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VVUNTDERBARLICHEN  SACHEN 

der  heiligen  ftatRotn,  turneralich  zu 
deSibenin  der  Bautzen  Chriftenheit 

o 

hochberümbten}aus  ihren  dreihun- 


dert v^nd  fünfzig, Kirchen . 


haltende  j*ben  vuege  , deren  ie glichst  anfaigt  Vs 
ü.  Maua  de  Anima  Tetitfchen  kirchen  Vni 
Spital  f Vielehe  an  ballen  ort  liiert 
vnd  fchir  mitten  in  Rom . 

Hermannus  Baiiinck  M’telenfis  des  Bifian*b3 
Munfler  in  We/lphalen  > priefter  dsrfd- 
ben  Kirchen , für  die  pilger . 

Ich  hand  flehe  dartimb  fo  gar  oft  i 
buch  das  i:h  den  ketzern}  zeige  y wo 
ce  der  b.  Apoflel  Petrus  feie  in  der  fiat  %om  leben- 
dig gevue/isn,  vnd  das  er  mehr  iß  als  [eine  Mi - 
tapoßeln}dan ßelaugnen  vnd  nimmen  ihmebeides • 


IN  R O M 5 zum  fünften  mahl , nun  aufs 
Druckerei  Vitalis  Mafcardi . i6\6. 

Man  findts  in  Piazza  Nauona  al  Morton  d*  oro  9 
• beim  gUUinsn  Helm  Mauritij  Bona* 

* Mit  der  Oberen  inithaißen . t - 
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VON  DER  VVALFAET  GEN  ROM . 

Vnd  ihrer  Vorbereitung  z»j  den  ßben  Kirclicn  . . 

t * -vf 

OM  die  vueitberiimteftat»  vuelche  vilcrflrf*.' 
ch.n  halben  ift  vadbiltich  genennE  vuird  da* 
hatipc  der  vuelc  vnd  der  vuahien  alle  gemeinem  » 
religion,hat  vber  drei  hundert  vnd  funfrzigkir-^ 
chen  , deren  vil  vralte,  etliche  aber  neulich  er- 
baruet  vnd  fchon  feind?  aus  vudehen  allen  die 
furnenifte  vnd  altcfte  die  Siben  kirenen,  zu  eh- 
ren der  fiben  blutvergieflung  lem  Chrifti  vn« 
fers  Herrn  genent  v werden . 

Darumb  haben  zu  difen  fiben  die  Chriftglaubigen  jederzeit  eine 
befondere  hebe  vnd  andacht  getragcmalfo  das  fie  hauflen vueife  auc 
allen  ländern  diefelbe  zubefuchen  dahin  gezogen.  Aus  dem  Teutfch 
landzuar  vnferm  lieben  vatcerland  feinet  darzu  etvuan  kommen-* 
die  fehl*  fromme , andächtige  vnd  GotfeÜge  Raifer , Caroli,  Henrici 
Othones  , vil  andere  Kader, FürftemHerren  vnd  leut  allerlei  ftandes > 
Aus  Schweden  die  von  königlicgem  ftam  s.  Birgitta  mitirer  cochter 
Catharinader  zugleich  iung  vnd  vuitfravtien,  vuelche  beide  v il  iahr 
bis  an  des  end  ires  lebens  da  verharret.  Aus  Brabant  die  furftm  Beg« 
ga der iiingfrauuen  Gertrudis  fchuefter;  vuelche  da  fie  von  Rom-* 
vuiderumb  heim  kommen , ein  ftatlichsclofter  ge  baituet , dasfic-# 
zu  ehten  vnd  gedechtnus  difer , die  fiben  kirchen  genent  hat . 

Nach  verrichter  andacht  zu  Rom,  vuolten  fie  nicht  lar  vnd  blos 
von  dan  heimziehendonder  himlifcne  fchätz  mit  fich  darvon  trage# 
Alfo  hat  Carolus  Magnus  der  erft  Teutfche  Kaifer  neben  den  leibern 
der  grofien  Römifchen  maitcrer  Leopardi>MarceIlini  vnd  Petrifeins 
cxorciften , vil; , andere  heilige  fachen  in  die  ftat  Ach  oder  Aken  ge- 
fiirt.  Theophania  die  Kaiferin  Othonis  des  andern  gemahl,dea  an_ji 
ietzo  noch  vnuervuefenen  marter  Albanum  (s.  Albanus  zu  Mein&c 
ift  ein  anderer  ) mit  fich  von  Rom  gen  Cöln  zu  s.  Panthakonis  hir- 
che,Ermgardes  die  Gotfelige  Gräfin  das  haupt  s.  Silueftri  des  Pabfts 
^u  der  Thumkirchen  dafelbftenj  ia  auch  fo  vil  hundert  iahr  zuvor 
s.Vrfulavnd  ire  gefelfchafc  brachten  heiltumb  von  Rom,  das  in_j 
fchönen  truhelein  ire  guldine  kammer  zu  Cöln  noch  bevuaret . Die 
Grafen  zu  Andechs  in  Beierland  , von  denen  s.Otho  der  bifchof  zu 
Bamberg  vnd  der  Pomen  Apofteln  geboren?  zu  irem  ftamhaus vda_* 
setz  das  Jiochberümtc  Benediktiner  clofter  vnd  der  Heilig  bergheif- 
fet,vnzahlige  vil  heilige  fachen,  die  zueimal  im  iahr,  da  alsdan  ein 
vueltvokk  gegenimertig;,  gezeigt  vuerdcu  ; vnd  vil  andere  zu  andern 

A * kir- 


4 Vualfattgen  Rem.Bttcbten  vnd Communiätn. 

Kirchen  > clöftern  vnd  orten  von  C hriHi  vnd  feiner  lieben  Mutter 
heiltumb,gantze  leiber  der  Heiligen  oder  etvuas  von  inen , mit  lieh 
von  Rom  gebracht . 

Die  Romerfart  zu  Meilaftd,  Cöln  vnd  anderfvuoj,  fo  die  andächti- 
gen da  zu  fiben  kirchen  verrichten»  hat  von  difen „ fiben  Romifchen 
kirchen  iren  nameri  vnd  vrfprung, Man  liefe  das  Colnifche  Büchlein 
vonderRömerfa-rt,  vuiemannemlichda  befuche fiben  kirchen.^» 
genant  S,P  etrus  ift  die  Thumkirche,  S.  Mar  Min  Capitol»  > Seuermus  % 
fanUhon%  die  Aposteln  ,6 ertön  Cunibertus . 

Es  kommen  auch  noch  täglich  aufRom  der  Teutfchen  pilger  vi- 
Ie,  vuelche  mit  mund  vnd  briefen  anzeigen , das  fie  vuegen  der  an- 
dacht  i auch  ablas  zuverdienen  vnd  die  gräber  Apoftelen  P<?rrivnd 
tmli , vnd  andere  Örter  znbefuehen , hiehcr  furnemlich  feind  ver- 

reifet, 

Aufdä$äb«i*  ein  folche  vttalfart  mit  nutz  vnd  heil  der  feelenvnd 
zti  gröfier  ehr  Gottes  gefchehe , ift  notvuendig  das  der  andächtigem 
pilger  zuvor fein  gevviffen  mit  einer  heilfamen  beicht  reinige  vnd 
den  heiligeften  Fronleichnam Qbnlti  empfange. 

Mitdifervorbereitunggebeeriich  auf  den  vueg,  vndgehemi* 
geburiieher  zucht  vnd  andacht,mitGotfeligen  Betrachtungen  oder 
gefpräch  von  den  heiligen  fachen , fo  in  der  kirchen  feind  zu  vuel- 
cher  er  am  nechften  vnird  kommen . Bette  auch  vnd  er  vueges  von 
einer  kirchen  zu  der  andern  den  rofer  krantz,die  coron  vnfers  Her- 
ren oder  vnfer  1.  Fravuen » diefiben  bufpfalmen  mit  der  licanei,aucii 
der  von  Laureco, damit  ihm  der  vueg  nit  verdriesiieh  feie.  Bitte  al- 
Cö  für  fichjfur  vnfer  Teittfchland  * für  geiftliche  vnd  vueitliche , dan-r 
vuo  kan  das  g^bett  kräftiger  vnd  Gott  angenemer  fein*  als  eben  in 
difen  kirchen  ? dergleichen  in  der  gantzen  vuelt  nicht  zufinden . 
f Soll  gedencken  qas  er  gehe , da  die  glorvirirdige  Pufften  der  vuelt 
jS.  VetrnsvnA  Paulus  gegangen-feind , vnd  da  fie  den  ChriftlicherL-* 
glauben  mit  fo  großer  mühe  vnd  trubfeligkeit  gepfiantzet , fo  vile-> 
vuundervuercke  gethan,  ihr  blue  vergoffen  vnd  das  leben  geendet 
haben,  auch  ietz  mit  vmmderbarficher  magnificentz »herrligkeit 
vnd  höchfter  ehr  begraben  l'igen  . 

Man  fühere  auch  zu  gemut , das  man  kaum  einen  fufs  in  oder  vm- 
bher  Rom  kan  niderfetzen , da  nicht  der  marterer , vuelche  da  fo  vii 
taufend  vnd  abermal  taufend  vmb  Chrifti  nämen  feind  getödtec , 
blut  vnd  gräber  berürt  vuerden  . 

Merck  den  gemeinen  brauch  , das  man  von  S.  Petri  inVatieava 
kirchen  anfanget , vnd  von  dann  ftracks  gehet  zu  S.  Paul  vndalfo 
fort  zu  den  andern  kirchen  einem  tag,  vuan  fonft  keine  verhin- 
deraus# 


Pbcber  von  dir  VHalfnrt gt»Rom%üitTbuU  Animfi.  f 

Dasnctiue  b üchlein  Romfart genaue » für  die  Schueitzer  zu  Co- 
ftantz  gedruckt  redet  difem  brauch  zu  vuider  > Man  foll  es  aber  hal- 
ten für  ein  irturnb  » gleich  vuie  vil  andere , als  nemlich  in  S.  Petr» 
von  den  neun  priuilegirten  altaren,  in  5.  Man*  H*ion , von  der 
krippin , öic.  vuiedifer  bericht  vuird  aufsvueifen . Die  nirrifche^e 
belehre ibung aber vnfers  Teutfchen  fpitals,  bei  der  geviialtigeiw 
vnd  fchönen  kirchen  S.  Msria  dt  Anim»  vbertrift  alle  andere  ir- 
tumben. 

Neben  demfclbe»  büchlein  ift  ein  anders  von  difenjfiben  haupt- 
kirchen  zu  Augfpurg  »mo  i6io.vnd  ein  anders  zuFranckfurc  am_j» 
Main , zu  Leipüg  vnd  andersv no  gedrückt»  das  heilt  DeHtu  Italien 
vuelchem  auch  diefelbe  fibep  kirchen  Kurtzlich  befchriben  vner- 
den.  Aber  deren  keines  zeige  dem  andacheigen  pilger  den  vueg  zu, 
denselben  kirchen  > vnd  vuan  er  darin » vuo  hin  er  furnemlich  gehn» 
vuas  für  heiltumb  anfehavuen  vnd  verehren»  vnd  vuie  er  feine  an- 
dacht  am  beften  verrichten  foll . So  kommet  aus  taufend  kaum  ei- 
ner , der  von  difem  oder  ienem  buchlein  gehört , vuill  gefchueigen « 
das  ers  bei  lieh  oder  gelefen  habe.  Derhalben  habe  ich  oft  gevuun- 
lchtein  foichs  büchlein  > von  vuelchem  die  tentfchepüger , vueil It« 
kein  ltaiianifch  verliehen » ohne  nackfragen  zu  denselben  kirchen^» 
vnd  darin  gleich  vnie  hei  der  hgnd  geleietet  vnd  gefurt  |vuurdetL,A 
delfen  ich  ihnen  einen  geringen  anrang  ietz  gebe . 

Aus  dem  fpital  bei  ,S.  Maria  de  anima  zu  Petro  in  Vaticano , 
Saufla  MARIA  de  anima » dell’aninia  auf  ltaiianifch , von  derfee-, 
len.  Das  vuort*  anima  »J  vuird  verkürtzet,  dcanimabus , delleanj- 
me,  von  den  leelen  foll  man  fagen . Dan  als  fich  die  Teutfchen  iiU4 
Rom  hatten  verfamlet  vnd  eine  brnderfchaft  angellellec»  namea^o 
lie  Mariam  die  Innckträuliche  Gottesgebarerin  für  ihre  patro* 
nam»  im  leben  zuär»  fürnemiieh  aber  im  todt  vnd  nach 
dem  todt . Setzcten  darvmb  zur  fechten  vnd  lincken 
ihrer  bildnuflenmit  dem  ChrißkincÜein,  zuo  . 
feelen  mann  vnd  vncibs,  in  kinder  geltalt 
mit  gebogen  knien  vnd  zufamen  gele.  ' 
gten  händen  > gnade  vnd 
baimhertzigkeit 
bittende . 
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Dahe.i  gleich  vuic  die  vorige  kirch  alfo  vuird  auch  dife  genennet 
s.Maria  de  anima>  mit  vuelchcm  Zunamen  fic  von  den  fibenzig  Ma- 
riae kirchen  in  Rom  vnderfcheiden  vuird . 

Anno  i$6g.  haben  die  Herren  Cafpar  Gropperus  aus  der  ftat 
Suft  im  ftift  Cöln  Sacnt Rotae  Auditor  vnd Euerardus Schencking 
aus  der  Münfterifchen  Ritterfchaftin  Vueftphalen , als  lie  der  kir- 
chen rnd  fpicals  jährliche  Prouifores  vuaren  > mit  der  gantzen  Con- 
gregation  guthaiffen,  des  Römifchen  Reichs  ADLER  darzu  ge- 
Chan,  alfo  das  er  Mariam  vnd  ihr  Kindlein  mit  aufgefpanten  flugeln 
auf  feine  bruft  gleichfam  in  die  hohe  vnder  der  Kaiferlichen  krö- 
nen traget  . Vnd  das  ift  zu  Rom  der  Teutfchen  Nation  Sigel  vnd 
vuappen . Der  Teutfchen  kircaczu  Neapolis  heififet  auch  vöadifer 
S.MARIA  DE  ANIMA. 

Dife  kirch  ift  mit  dem  fpital  der  Teutfchen  nation,  vtiie  am  gibel; 
Templum  BMaridäe  Amms  bofpitalis  T h*ut  ni'.orum  M-  D.Xl Hl* 
Aus  vuelcher  zahl  vuiderlegt  viiird  der  irthumb  Horatij  Turfelli-* 
ni  in  derhiftori  von  V.L.  Frävuen  Laureto , auch  Ferreoli  Locrij , 
Andre«  Vi<£lorelli  vnd  anderer,  die  in  ihren  gedruckten  buchernli 
lagen,  das  dife  kirch  gebavuet feie  von  Pabft  Adriano  dem  Sech« 
ften  von  Vtrichtin  Holland  geboren  ,fo  doch  difer  iftPabfte  ctvuchj 
Icterft  nach  neun  iahren,  tiemlich  1521  vndVuenig  zeit  gehabt 
fo  ftatliche  kirchen  zubavuen , datier  im  Pal'  ftumb  allein  18.  mo- 
iut  gelebt . Ia  das  dife  kirch  mehr  als  neun  iahr  vor  dem  Pabftumb 
Adriani  feie  vollendet  geyuefen , ift  offenbar  aus  Pabft  Iirfij  des  An« 
dren  vuappen  oben  im  gevuelb  des  chors , dan  derfelb  ift  nach  neun! 


VuanvnA  vutlehedas  Spital  vnAfortbe  S tt.de  Mttimaiägtfmf.  y 
iahr  feins  Pabftumbs  anno  i j i j.geftorben  Nach  vuelches  lulijvuap 
pen  auch  ftaflich  folget  das  \ iiappen  kaifers Maximilian!  des  erften» 
dir  gleich  vuie  zuvor  feinVatter  Fridericusj  dieTeufche  nation  ztj 
Rom  vnd  ihre  guter  hat  in  fein  befonder  fchütz  v nde  fchinngendl- 
men  , ihrem  diploma  vndftatlichen  brief  zu  Augfpurg  anno  <jif. 
datirt  zugefchickt , darin  d.-fe  kirch'  eine  garkdtliche  vnd  fmtrefli- 
chefabricavndgebevv  fo  lange  vor  Adriano  dem  Sechftcn  genenf 
vuii  d.  Welcher  brief  auch  aufdi  icklich  fagt.das  dile  kirch  mit  dem 
fpitaldarbei  vonderTeutfch  n nation  bruderfchaft  fundirr  > aufge« 
richtet  vndgebavu'  t vucrden. 

Dife  kirch  ligt  bei  dem  platz  Agonis,  am  heften  ort  der  ftat  Rom» 
hat  vierzehen  Teutleben  priefter  , die  den  Gottes  dienft  verrichten'» 
So  fchön  v cn  gebev  ue , capeilen  , gemahl , glafefenftercn , porteren, 
grabern  vnd  raonumtt.n  derPabften,  ji  Ar -am des  fechften  vnd  Cle- 
mentis  des  ändernder  Cardin  «Jen  Vndna^oa  Ofterreich  vnd  VuiU 
heim  Enckenuort  aus  B.abant , des  Furfhn  von  Gulich  vnd  Cleu# 
Caroli  Fndericfider  BdchofemPrslaten  vnd  andern  furnemen  Herrn» 
das  man  oft  höret , die  mit  Verwunderung  faeen , ceme  e leiht  queßm 
c hießt  l vuie  iftdie  kirch  fo  fchön?  infonderheit  vuan  fie'aufhohe 
feft  mit  teppiggen,  filbem  leuchtern  vud  ampelen , vilen  heiltumbe« 
vnd  andern  zierden  gefchmucket . 

Im  fpitaldarbei  vuerden  der  nation  pilger  etliche  tag  mitleibs* 
narung  vnd  gelt  ietz  freigebiger  als  vergangenen  iahren  verfehen . 

Vor  delfen  gibel  liefet  man  alfo  ; Xenodothium  Beats  MARIAE  de 
Anima  pauperum  peregrinorum  ALMANORVM  fuftentationi  es« 
ltrudtum_j . 

Petrus  Bertius  ein  Holländer,  der  in  der  Geographia  hochbe» 
rumt  vnd  im  Obern  Teutfchland  vile  iahr  gelebt , bezeugt  aus 

den  alten  vnd  nevvuen  Geographis  das  Teuren  ici  vnd  Almani  allein 

die  Hochteutjchen  icind  . Sihe  derhalben  vuie  fo  gar  vnglaubv  uir« 
dig  einer  aus  Holland  geboren , vudcl  er  als  er  vuar  in  d ft  kirchen 
facriftanus  oder  kirenner  dem  loanni  Lupärdo(Perfino)im  erttevuer- 
ten  buch, MirabiliaVrbis Rom«  U,8.  gedruckt,  vnd  dem  (nicht 
Odtauio  16  to.  londer  Hyacintho  1 6x  j . ) Pancirohe  im  geniehrtetu^ 
joh  ihm^Tefori  nafcp^ideWA'ma  Citta  di  haczudruckeiu* 

furgefchripen  5 das  difesfpjcal  leie  fundirc  vuorden  von  einem  ehe* 
liehen  Hollandej  au,  der  fiac  Dort nck , mit  dxfen  vuorten  > Fund*« 
tu mo Ufn  abytr a n ^ coniuge  HoiLndo  Dordrace^ß . Das  gemeldtc^ 
buch  >Te  fori,  ^ibr  den  zuen  erdichten  eheJeu.ten  ihre  namen  vnd  das 
iahr  diier  angefangenen  kirch.  n vnd  fpitaL  aus  ihren  dreien  häu- 
lern  > mit  laichen  vuortsn . tamno  1400.  <r*u*ndofi  im  Roma  vn  Fi*- 
*****  Qm**m  dt  tum  un  ln  fn  # mogle  Gaurin*  da ^ 
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g | f»n  S.  A Uri*  de  mim* f fit  Al.  S Marti  dt  fc»f  t , 

" cafafre. Er foll aber gefagt haben  i$$o.  Fiamengo heiffet  auch 
einBrabander,  Zelander  vnd  andere . Felini  des  Seruiten  buch , Cofe 
m*T*uidi«fe di  Roma  fetzet  darZU,  Al  ttmpo  di  Bonifacio  Papa  Ueno. 
Iber  foll Wagt  haben,  diQlemente  Seßo,  als  nemlich  derfelbe  das 
iubeliahr  hielt  Anno  ij  50.  vuelches  bis  daher  allein  gehalten  vuar 
üle  hundert  iahr.  Im  felben  Iubeliahrhat  auch  Carolus  der  IV.  nach 
fanift  Carolo  Magno  bei  den  Teutfchen  der  51.  Römifche  Kader 
vnd  in  Bchem  König  den  Behemifchen  pilgern  ein  fpital  in  Ronui 
auferbavuet,  dar  vor  liefet  man  noch  ietz  daffelbe  alfo ; Carolus 
Imperator  Re*  Bohemia  mefecit,  &c.  ligt  gegen  S.  Luciae  Kir- 
chen, die  bei  den  goldfchmiden . Das  die  Vngaren , Schyveder—,, 
Gothen  vnd  vil  andere  für  ihre  pilger  auch  forge  getragen  haben  das 
«eigen  noch  in  Rom  ihre  fpitaler  an.  Vnd  die  Teutfchen , die  dem-* 
Aooftolifchen  ftul  vnd  der  Hat  Rom , vuegen  des  Kaifeithumbs,  fei- 
ner Chur  der  fechs  Fürßep  vnd  des  gantzen  Romifchen  Reichs 
mehr  dan  andere  nation  verbunden,  folten  ihre  pilger  fo  lange  ver- 
«effen  haben?  Haltes  dafür  das  andere  durch  ihr  exempei , eher  vnd 
Indachc  zu  folchem  vuerck  leind angecriben  worden . Die  nation-, 
hat  ein  6uch,  in  dem  fich  die  brüder  pflegen  einzulchi  eiben  > daher 
es  Conerecationis  oder  das  nationalbuch  genant, darin  liefet  man_, 
fchlr  im  anfangvon  den  rorgemeldten  Pabftenvnd  Kadern  vnd 
von  allem  die  vuarheit . 

S MARIA  DE  PA. CE»  zugenant  von  dem  friden,  lft zntf 
*achften,fehr  andcchtig  vnd  vueitberumt,  die  mit  dem  Chnlikmd- 
icin  ire  briift  faugend  im  gar  koftlichen  hohen  altar,  hat  blutige-* 
vuunden  auf  hem  h.  angeficht,  daruon  ira  vmbgang  des  doftep 
C anonicorum  Begularium  S.Augufhat  zulefeo » vuie  die  von  Gotlofen 
jfodern  mVtrtic»  der  alten  kirchen  vervuundt  mit  yuunderzeichen 

öÄrÄÄÄÄ 

hohen  altar  erfchallet  oben , ln  terra  VA* p {Ä 
Gloria  in  excelfis  t>eo , vnd  an  den  teppigen.  PAX.PAX,  PAX.  Hiebt 
Sch  vil  heiitumb,garkunftreichegemahl  ,_C«rdjmhs  T#»jang  der 
vuar  Klefelius  Bifchof  zn  Vuien  io  Qfterreich . Stets  feind  Meilen  m 
difer  kirchen  vber  acht  Runde  alle  tag.fibenziggememglich.Dic  tur- 
nemftenaus  dem  Rhat  kommen  vom  Capitolio  garprachtig  auf 
Sa  Heimfuchung , vnd  opfern  diferkirchen  emfi  Ülbern  vbergul- 
dtenkelch  vnddeckelmit  vier  groben  kertze  von  ^mviuchs 


Ml  dt  TMt  ,Saluater  in  Laurt.  Z>*s  Ca  fiel.  o 

Diekirch  mit  dem  clofter  furvber  » komt  man  in  die  gafle  dei 
coronari , deren  fo  die  cöronen  vnd  rofenkräntz  verkauften.  Bei  der- 
selben gaffen  zur  rechten  feind  im  pallaft  Lancellotti  feltzame  lachen 
an  bildern  vnd  marmelküchen  zufehen , ;hat  auch  feine  kirch  s.  Sy- 
lt»««»* dem  alten  aufiiechtmefs  zu  ehren , derfelben  Aufopferung 
Chrifti  altarftein  folget  ietz' in  Burgo . 

Etvuas  vueitcrauch  zur  rechten  ugt  die  fchone  Kirch  Saluato 
ris  in  Laurt , der  erklärung  Chrifti  auf  dem  berg  Thabor  zu  ehren 
die  in  hohen  altar  , ift  Mit  dem  clofter  G anonicorum  fecula*tum 
betti Laurentij lufliniani erfteu patriarchen  zu  Venedig.  Gegen-, 
vber  auf  dem  berg  Iordano  die  pfarkirch  der  h.  Apofteln  Simons: 
luda  » beide  von  den  Vrßnis  erbauuet,  deren  Fürften  gevualtiger 
pallaft  am  nachften.  Der  ziien  Apofteln  leiber  hat  S.  Petrus  in  Va- 

Am  end  der  gemeldten  gaffen  gehet  zur  rechten  hinauf  , da  ift  die 
ftiftkirche  der  h.  Antiocheni®hen  marterer  Geiß vud  luliani > deren 
leiber  in  s.Paul,fihe  auch  da.  Hie  ift  der  rechte  fufs  S,.Marix  M agiale- 
»9  vnd  andere  reliquien  - 

Hie  liehet  man  die  brücken  aufjder  Tiber.  Von  difer  brachen-, 
vuerden  im  vuaffer  bei  den  mullen  noch  gefehe  ftücke  pontts  trium- 
* baiit  der  triumphirlichen  brücken , darüber  die , fo  triumphirten/, 
zooen  zum  GapiteUo  , 1 oui  Optimo  Malimo  in  feinem  Cempel  für  die-» 
gehabte  viddori  zudancken . Das  Romifche  martyrologium  rümts, 
vnd  billich,  das  S-Petrus  in  Vaticant  iaxtn  viant  triumphalem  an  der 
triumph  ftraffen  begraben  Iigt , daruon  ietz  vucitlauffig . 

Das  gevualtige  ronde  Caftel  ift  von  Airiano,  der  im  iahr  Chrifti 
1 i8.Kaifer  vworden , vnd  Vber  ao.  iahr  regirt , zu  feinem  M«ußlet 
vnd  begräbnus  gebauuet . Daraus  dife  feffiting  gemacht , die  nim_» 
durch  Pabft  Vrbanum  dem  VIII.  vn'vbervuindlich, dermaßen  ift  fie 
mit  paftein  , rüftung  , gefchütz  vnd  kriegfleut  verfehen.  Zuingt 
gantz  Rom.  Der  Pabft  hat  aus  feinem  pallaft  zu  difer  einen  heimli- 
chen zugang.  Oben aufdifemvuar von  metal  ein  großer  vberguld- 
terpinbaum  mit  vier  pauonen  ,darindeffelben  Adrtani  leibs  äichen 
gevuefen,  ftund  darnach  vor  der  alten  S.Petrj  kirchen , ietz  aber  in_j 
des  Pabfts  garten  deffelben  Gaftels  gevualtige  vnd  vile  gefchütz  ge- 
hen im  iar  etliche  mal  abinfonderheit  auf  $»P«r*  vnd  Pauli  vnd  des 


Pabfts  kronung abend  vnd  tag,  darauf  alfdan  auch  am  feurvuercljt 
ein  vuunderzulehen. 

Heißet  nun  C aßellum  S,  Angelt , die  Engelburg  , darumb  das 
S.  A4, darauf  erfchinen , dan  zur  zeit  einer  großen  peftilentz 
hatPabftGr^«/,«*  Magnus  eine  proceflion  gehalten,  darin  vnfer 
-1.  Prämien  'bild  von  5,  Luc*  gemahlet  auss»M«ri*M»*»r«zuS.Be- 


JO  X)U  Engeliurg  • 

trovmb  die  Ofterliche  zeit  getragen.  Als  man  aber  zu  difer  bruc- 
kenkommen , hat  sMiehatl  mit  andern  Engeln  daroben  gefungen » 
das  die  catholifche  Kirch  mit  treuden  von  derfclben  zeit  gebiaucht  > 
j ie»in»  ctli  latere y allelm»,  &c.  lautet  auf  teutfeh  alfo » freuue  dich 
du  Königin  des  Himmels,  aüelui».  Dan  den  du  verdienet  haft  zu-, 
tragen , alltlui» . Der  ift  vuider  auferftanden , vuie  er  gefagt  hat. 
alltluta . Darauf  der  h.  Pabft  Gregor  ins  geantvuortet,  Om  pro  na* 


ti  t Ti stim-,  »lletuin.  Biete  Gottfurvns,  alteluU.  Da  hatemEnge* 
alsbald  fein  feurig*  fchuert  in  die  fcheiden  gefteckt  vnd  die  pefti- 
lentz  aufgehört,  Daroben  ft°hetS.  Michaeli,  marmerhild , ift  auch 
mehrmal  darauf erfchinen , feine fusftapfen  in  einen  ftrin  hie  einge- 
drucketfieh:t  manfe  rongedert  mit  einer  vberfchrift  in  'd?r  Fran- 
cifcan  ’r  kirch  Ara  ah  bei  dem  Capieolio . Darumb  vermeinen  vnd 
fchreiben  etliche  das  die  bildnus  Mari*  in  Ara  cd?,  die  fie  repras- 
fentirt  bei  dem  creut  •:  Chriftt  » auch  feie  ;n  d^rfelben  proc*(Tton_» 
getragen  vuorden . Vuan  im  herbft  vnd  Maien  S.  Michaelis  feften_* 
gäbe  der  Pabft  daroben  in  dercapoellenvolkomn“  Tndidgentz  al- 
len die  hinauf  gingen , nun  aber  lallet  man  nicht  alle  gdien  Der  ge- 
waltige hohe  bawuj  aijfdemfelben  fehlet*  mit  des  Pabfts  vuappen-« 
" rr:  " * ' ' ■'  vnd 


Die  TLnieHuTgt'vvHs  Bürge , feint  Straße» . ff 

vnd  eine  Engel  daroben>dereiii  fchnert  in  die  fcheide  ftecfct, bedeut 
tet  den  Engel  z ut  zeit  des  h.  Gregorij , vuie  gefage . Die  hiftori  flehet 
gemalet  in  s.MariaMaiore,  vuo  nundie  viiiege  Chrifti,  zuvor  die_> 
gemeldtebildnus.  vnd  auch  in  s.AngeloinBurgo. 

* Hie  habt  ihr  s.  Petri  Jcirch  in  den  äugen . 

Alle  fünf  ftraffen  von  der  brücken  zu  s.  Peerö  vnd  des  Pablles  paf- 
laft  neuen  die  Romanern  Burgo,  vnderfcheiden  fie  aber  mit  ifen  zu* 
namen,die  mittelft  vnd  furnemft  vom  cälbl  heift  burgo  notto  von-« 
derzeit Pabit  Alexandri  dcsfechften,  des  dife  gaffe  mitdemCaftel 
gebelfert  Diefelb  gaffe  hat  Paulas  der  V.mit  fchionen  brunnen,  drei 
großen  vnd  etlichen  kleinen,  des  von  vueitem  gefürten  vuaflers 
ftatlich  gezierec . Damen  liefet  man  erlten  alfo . 

Paulus  Quintus  Pont  Max.R.egionem  Leoninam  petenniitm  aqua* 
rum  inopia laborantem  aqu* ab  fe  in  Vrbem  deduüie  vberi  difpen« 
fatione  varijs  fontibus  attributa  locupletauitAnn.Domini  MDCXIV* 
Pontif.  X.  I 

Folget  in  derfelbed  gaffen  der  Carmelitaner  nevue  /tätliche  kirch 
S.MariaTrdofpenttna , da  zuo  faulen  fchon  geziert , daran  «.Petrus 
vnd  Paulus  vor  irem  todt  gegeislet  vuorden , Jdaroben  ein  Crucifix , f* 
das  inen  zugeredt  vndfiegefterckc , auch  im  hohen  altar  die  Iciber 
der  h.  marterer  Bäitlidis  vnd  feiner  gcfellen  Tripodis,  öic.  vile  an- 
dere heiltumben  s vil  ablas,  derfoldaten  des  cafiels,  neben«.  Mi- 
chaelis , zu  ehren  S.  Barbaras  irer  pstronae  gar  fchöne  capell,  halten-# 
ihr  feft  ftaclich . Der  bifchof  im  aufgehenckten  fanen  heiltet  s.  An- 
dreas Corfinus,  vuar  ein  Canneliter  aus  Florentz  gros  vom  adel  ifl 
i6z(f.  von  Pabft  Vrbano  dem  viij  canonizirt  rnd  geheiligt  vuorden , 
flehet  mit  feines  Ordens  kleidung  vordem  chor»  vuie  auch  die  edl« 
Maria  Magdalena  de  Pazzis , aus  derfelben  ftat  vnd  ordert , vo»  ihn» 
beatincirt  vnd  felich  gefprochen  vuorden . 

Ein  vuenig  vueiter  bei  dem  brunnen  zurfincken,  am  burgo  vec« 
chio  m s.Iacobides  großem  Kirchen  die  der  bruderfchaft  des  Froh  - 
leichnams  Chrilli,  fehet  man  den  altar,  aufvuelchem  da«  Chriftkin- 
dlein , als  es  vierzig  tage  alt , im  tempel  zu  ierufatem  geopfert  vuor- 
den , das  an  dem  alfo ; 6 r 

Hic  lafis  est , in  quo  natut»  templo  chtulit  olim 
Atom  Hebr&orum  Virgo  Marin  . 

Der  s.Iacob  hat  in  Rom  fünf  kirchen , darum  b vuird  dife  «enent 
fcoßa  cauallt , das-  die  pferd  mit  diiem  ftein  nicht  vuolcen  noch 
kirnten  von  dan  gehen  zu s. Petro,  dahin  er folt gefütt vuerderr_. , 
s . Helen»  brachte  ihn  von  icrttfalem  . Im  Oratorio  hinder  difec 

kirchen  hat  die  gemeldtp  bruderfchaft  auch >.S«baftianüm  für  ei* 

neu  patroii*  r 

Jolge* 


fl  Strien  , Kirchen  » cfoffer  in  TMrgo  zu  S.  Tetre  * 

Folget  darnach  inburgonouo  zu  rechten  die  andächtige  kirch 
S.Martäpuritatis,  ift  deren  pneftetn , die  den  Cardinalen  den  lan- 
gen rock  .auflieben  vnd  nachtragen , machen  eine  bruderfchafe  mit 
vilen  priuilegien . 

Am  endeter  gaffen  ift  in  S.Qatharinx  kirch  die  bruderfchaft  der 
h.Apofteln  ?etri  vnd  Pauli  hatte  ihr  eigene  kirch  vordem  alten--» 
S.  Petro.  Paift  von  der  milch»  die  für  blut  aus  S.Catharjn*  hals 
gefloffenvnd vom oi iresgrabs, vuaretvuan»  ein iungfr.clofter» dar- 
in Galla  vnd  Benedicta  hailiglich  gelebt  ,vuieim  Martyrolegto . 

Zur  rechten  difer  gaffen  ift  Burgo  di  $ An  geh,  alfo  nennen  fie  den 
geljder  auf  dem  Caftel  erfchinen»  verftehen  aber  S.  Michael»  der 
i^ihöhenakar»  dife  ift  eine  von  feinen  vier  kirchen  in  Rom , In^ 
difer  vnd  im  Oratorio  darbei  lallet  S»  Michaelis  brudeifchaft  den 
Gotsdienft  verrichten,  gibt  auf  feiner erfcheinimg  tag  den  achten 
Maijarmennmgfr,heuratgut/Vuarerftengebauuet  nahe  bei  dem-» 
caftel  von  S*Gregorio  nach  feiner  proceffion»  die  zuvor  gemeldt  vnd 
hie  flehet  gemahlet,  vuieietz  gejagt, 

Burgo  Pio»  vonPabftPio  dem  vierten»  folgt  dem  vorigen  vnd 
hat  am  endeine  nevuerond  kirch  von  dcsPabfts  vnd  der  Cardi- 
nal ftapfieren  $.  Annx der  mutter  Marts;  der  heiligften  Iungfr.  öst- 
lich gebavuet,  darzu  reuten  fie  mit  groffem  prdcht  auf  der  Cardi- 
jialn  manlefe(,vuaii  S.Annat  feft  den  z^.Heumönacs,  vuird  in  Romu* 

fefeiret  j furncmlich  hie  vjld  in  ihreshochberiimteniungfr.  clofters 
.rchen , da  ihr  heiliget  ring  gezeigec  vnd  von  den  andächtigen  ge- 
kuffetvuird»fft  ein  vuunderzufehen.  Von  einem  arm  ift  in  S.Pau! 
mit  haut  vnd  fleifch.  Ihr  haupt  hat  die  ftat  Marcoduren  vnder  Cöln 
in  hochften  ehren . 

Darbei  ift  S,  Aegidij  kirch » den  alle  Romaner  auf  den  erften  tag 
herbftmonats  in  großen  ehren  hoben , dan  fie  halten  ihn  für  das  fie- 
ber  den  furnemfteu  patren.  S . T herefia  neuue  iungfr.  der  reformirten 
Carmelitern  verehren  ihn  auch  aufs  herrlichft  bei  s.  Maria  Transit 
lerina  in  irer  nevven  kirchen  SMaria  de  Monte  Carmelo . 

Bei  der  porta  Angelica  vuonen  vueiffe  münch  einfidler  Chrifti 
genant»  die  feine  Himmelfart  verehren  , die  von  einem  aus  Cala- 
bria» Albent jus  genant  3 anno  88.  angefangen  . Da  im  fchonen 
Kirchlein  thut  nun  vomiahr  161$.  denn.Iunij  der  Iungfr.  Marix 
Gratiwum  bifdnns  vom  gemeldcen  Albentio  aus  dem  h.  lande  ge- 
bracht» vile  vmmdervuerck»  darumb  fie  ihr  ein  groffere  kirch  auf- 
bayuen.  Dife  begereudasalmufenmitfolchen  viiorten;  Facemobene 
udejfo  che  hauemo  tempo . Laffet  vns  nun  das  gute  dum » vueii  vuir  zeit 
haben.  Von  vuelche  almufen  fie  täglich  dreizehen  pilger  zu  tifck  fet- 
zen vnd  fpeifen»  auch  andere  arme  vnd  kräckö  darvon  vnderhaken . 

\ Die 


S. Maria  gratiarum  . Vor  S.  Petr • die  fakl,  fliege*  Ca. mag.  7 J 

Difer  lehr  hohe  pyramis  oder  viereckte  /p teige  faul  auf  s.  Petri 
platz,  ift  von  den  vier  erinen  vbergülten  lövuen  an,  darauf  iic-^ 
vuuuderbarlich ftent  bis  oben  zueiu  einczigcr  ftein  vnd  aus  Aegv 
Pten  von  Caligula  dem  Kaifer  gen  Rom  gefurt  vnd  in  Circo  Nerchis 
liinder  dem  Campo  fandlo  nähe  bei  difer  S.  Petri  kirchen  mit  des' 
. Iulij  Cafaris  leibs  äfchen  daroben  im  fpitzäufgerichtv norden  , aner 
Pabft  Sixtus  der  Fünfte  hat  fie  hieher  füren  vnd  benediciren  lalle  n , 
auch  das  creutz, darin  vom  holtz  des  allerheiligften  creutzes  Chriiti , 
darauf  gefetz  es,  vnd  zehen  iahr  ablas  gegeben  denen,  die  difem_» 
creutz  ehr  bevueifeü  vnd  kniendein  Vatter  vnfer  vnd  Aue  Maria-» 
fprtchen. 

Die  fchone  fliege  von  vueiflenynartnel  vor  s,  Petro , mit  de !:•;!- 
; bcnvnd  s.Pauli  bildnuffen  an  beiden  feiten , von  Patiio  dem  Fünf- 
[ ten  gantz  erneuuert  , hat  ietz  vier  vnd  zuantzig  ftapfeln  . Pa;  ui 
. Alexander  der  fechll  gibt  dem  fiben  iahr  ablas  für  eine  ieden  ftao- 
*el , der  fie  mitandacht  hinauf  bettet , Der  h.  Carolus  Magnus  bat 
; fie  kniend  hinauf  gebettet , vnd  alle  ftapfeln  andechcigiich  geküflet, 
vuelchen  Pabft  Adrianus  der  erftaufdem  oberften  itapfel  mit  treu  • 
den  hat  empfangen.  Difer  fromme  Kaifer  ift  viermal  andacht  jiaJ- 
f ben  ad  limiir»  vnd  zu  den  grabern  s. Petri  vnd  Pauli  kommen  der 
auch  zu  s.  Petro  vnd  feiner  kirchen  fo  große  reuerehtz  getragene, 
riasda  er  noch  vueit  von  Rom  den  gipfel  der  kirchen  hat  ebeii_* 

- könne  anfehavuen , von  feinem  pferd  abgeftigen'  vnd  tu  fus  dar  zu 
gangen.  .. 

Die  heiden  machecen  vondenfonnen  ein  Gott  vnd  betten  ü 
an  . Der  irtumb  hat  lieh  auch  vnder  denChriften  etvvuan  laten  . 
aniehen , vuelche  als  fie  zu  difer  kirchen  vuaren  hinauf  geftigen,fiä;-» 
vuendeten  zum  aufgang  der  fonnen  theten  ihr  mit  geneigtem  haupe 
re  uerenz  vnd  betteten  fie  an.  Darumb  ift  folchen  der  fonnen  er* 
fchafFerChriftus  vnfer  Herr  für  die  äugen  geftellec  vuorden,  nem* 
lieh  das  kunftreiche  fchifF,  nicht  gemahlet ; vuie  hernach  in  einem 
altar ; fonder  opere  mufiuo » das  ift»  von  mannigerleien  vilfarbigea 
Koftlichen  fteinlein  gemachet,  in  vuelchem  die  Apofteln»  daraus 
S.Petrusaufdem  vuaffer zu Chrifto gehet,  der  ihm»  als  er  anfange 
niderzufincken,  diehandreichtvndfagt ; Du  kleingläubiger  vuar- 
umb  halt  du  gezuefelt?  vuie  Matthafi  14.  Stundvorder  alten  S.Pe- 
tri  kirchen  gegen  der  mitreiften  porten ; Paulus  der  V.  aber  lies  es 

letzen  aut  die  feiten  zum  Pabftlichen  pallaft  an  der  mauren,  da  er 
brun  mit  difer  vberferift  i 


Paulus  Qu  int  us  Pont.  Max.  fltufluantis  nauiculje  facrum  monu- 
menruiji , ex  ruinis  atrij  Vaticana'  Bafilicaeferuauim,pofuit,  & orna- 
j;t . Annofalutu  MDCXIX.  poncXIII. 


Stehet 


\ <•  ,t*. 

14  ln  S.fetro  dasfchif. 

Stehet  nun  "'in  der  kirchen  auf  der  furnemften  porten  hohe  vndei 
dümgevuelbaus  Pabft  Vrbani  de  VW- guthaiflen  vnd  - beteich»  das 
die apes oder  hincu feiner  vuappen  bedeuten,  vuelche  binen  dar- 
Julien  oben  auf  dem  vorigen Wuhnen  die  getneldte  fonne  iuiteir 
gehn  wen /mieden  lieh  haben . In  der  Capuciner  kirchen  ictz  vor 
pabft  Vrbano  neugebavvet  ftehe'ts  augc»lche  in  lieber  dilem  gant, 
gleich  mit  einer  inferipeionfamtdem  namen  des,  erlten  Meiftersvoi 
i-'iorentz  • ~ 


Das  ruft-vnd  vuacbtbaus,die  porten,  der  thurn  mit  der  vhrklocka 
das  neuvn«  arn  pallaft.ift  alles  vom  fdben  Pabft  Paulo  V.erbavuuct 
DIE  NAMEN  PER  SIBEN  KIRCHEN. - 
Die  erfte  S.  Petrus,  die  anderes.  Paulus  ,&c. 

Merck  das  vns  Teutfchen  gnrig  iftein  vuort,  aber  vuan  einer  du 
Italianer  darnach  fragen  vuill*  fomufs  er  etvuas  zum  vnderfcheicj 
darzu fetzen,  dan  es  feind  vil  andere  kirchen  dcflelben  «amen 
1 Rom . Dan  vuans  die  Teutfchen  fagen  s.  Petrus , verliehen  fie-di< 
rnemfte  s.  Petri  kirche  auf  dem  bergVaticano , da  s.  Petrus  nacP 


w feiner  creut'igung  begraben  vuorden  , dievueil  er  aber  noch  anaets 

Q hat,  nemlich  an  dem  berg  Capitolino  $.  Petri  in  eure  tu , da  ei 

***  N mir 


/ 


Die Kernen  der  7. kirchen . t $ 

BMC  s.  Paulo  »ft  neun  inonat  gefangen  gefeffen ; auf  dem  berg  Ianicu- 
io  S.  Petri  in  Menten»  da  er  gecreutzigt  vuorden , au/dem "berg  Hx 
[uHino  s.Petrus  ad  Vincula  feiner  kertenkirch,  daher  vuir  .Teütfchen 
gen  vnd  halten  das  feft  s.  Petri  Kettenfeir>  mufs  man  difevorL.., 
lenen  vnderfcheiden  vnd ’fagen  s.  Petrus  in  Vaticano,  Sihe  vui«v> 
[er  arme  Galilacifche  Fifcher  in  Rom  auf  vier  bergen  fo  vber  dk,» 
affengevualjig  vnd  reich  ift  > Je  ine  Jtat  in  der  gantzen  vuek  erzeigt 
ijin*  größere  ehr . 

js  s.  Pietro  in  Vaticano . 
ia  s.  Paolo  fuori  di  Roma . 

* s.  Sebaftiano  fuori  di  Roma . 

75  s.Giouanni  in  Laterano . 

s.  Croce  in  Gierufalemme  , 

's  s.  Lorenzo  fuori  delle  mura, 
s.  Maria  Maggiore . 


SV 


i Sanft  Petrus, 
t S. Paulus, 
t S.Sebaftianus . 

1 S.Ioannes. 

I S.Creutzin  Ierufalera. 
V S.  Laurentius. 

( S.Maria«iaior. 


S,  P E T R V S. 

Die  erfte  von  den  fi  ben  kirchen . 

Die  vorige  alte  kirch  vuar  von  Cönftantino  dem  erften  Chrift- 
lichen  Kaiferfchir  vor  taufend  vnd  dreihundert  iahr  geba- 
uetmit  hundert  gevualtigen  großen  marmelfaulen  » die  noch  vor 
nd  in  difer  nevuen  kirchen  runct  vmb  bei  den  akäre  gefenen  vuer* 
den1.  Die  ftunden  an  beiden  feiten  der  kirchen  vuie  in  s.  Paul , auch 
Initdergleichen  balcken  vnder dem  dach.  Dievueil  fie  aber  alters 
Halben  gar  baufällig  vuar  , hat  Pabil  Iulius  der  ander  difer  nevuen.-» 
ärchen  fundament  anno  Domini  i yoß.  angefangen  vnd  den  erften 
lein  in  gegen  vuert  j$.  Cardinal,  vuo  das  fchueiftuch  s.Veronic« 
*tz  ftehet»  felber  gelegt.Hat  aho  den  halben  theil  der  alten  kirchen 
affen  abbrechen , den  er  vnd  die  folgende  Pabfte  bis  zu  Paulo  dem 
Fünften  haben  vuiderumberbavuet.  Derfelbig  Pabft  Paulus  aber 
lat  anno  Chriftii6o6.ini  erften  ianr  feines  Pabftumbs  den  andern 
iheil  von  der  cappella  Gregorjanä  an  nider  zureiffen  angefangea_* 
mdmitiedermans  vervuunderung  vuideraufgebavnet  vnd  al fo  da? 
antze'gebeuuezum  gluckfdigen  end  gebracht  laut  der  inferiprion 
»ben  bei  derfurnemften  porten . 

• Von  dem  gevualtigen  vnd  fchönen  vorgebevue  odft-  porticu , 
[larauf  Chrifti , S.Ioannis  desTauffers  vnd  all  er  Apofteln  (aufgenoai- 
tnen  s.Petri  vnd  Pauli , die  als  Patroni  vor  der  kirchen ) grolle  bild- 
Auffenftehen,  gibt  der  Pabft  die  benediftion  auf  gfündonnerftag, 
Pjffcrn yndUimmelfart  Chrifti,  da  alfdan  toi  vuclt  volck  gegen- 
/uertig  ift , vuegendes  groffen  ablas  von  den  runden , den  man  vier  - 
Danjnder  gibt  Clmftus  Petro  diefcidüflel  deshinnncls . 

" “ Vadchs 


t6  $•  Vet>  ’ Kirche»  gibel , perticus  vnJ vorgeuuelb . 

Vuclchsdein  Apoftel  Peuo  feine  mifgunneisdie  Ketzer, lieh  rndc.«> 
ftehn  abziinemmen  das  er  nemlich  nicht  feie  der  obeffte  vnder  der  a 
Apofteln  fonrler  den  andern  gleich,  das  vuird  ime  hie  vordifer  feine;  u 
K irchen  /tätlich  mit  großen  buchftaben  vuider  gegeben  vnd  evnii 
,b:ftettiget,da  man  liefet;  IN1  honorem  Principis  ÄpoftolorumPau  a 
f \r  T?,  Urtmnr.iK  TV»nf*  M^Y.Ann.  MQCVTT.  Pont. VII.  D«t' 


, beitettiget,aa  manneiec,  aonurcm  rrmtipw  npuituiummtdn 
f% Ins  V.Burghefuis Romanus  Pont.  Max.Ann.  MDCXH.Pont.VII.  Da: 
ift,Zu  ehren  des  Furften  der  Apofteln  Paulus  V.Burghefius  R’omann. 

r.  .LAl ..  « 'i  nplfr»  ini  fplll! 


11L)£j  ll  V ilitjl  i'UUbeU  UV*  ’ 

pabft  hat  anno  taufend  fechs  hundert  zuelfe  im  übenden  iahr  fein; 
Pabfttimbs  difes  auferbavuet . Vil  ftatlichetaber  mitten  in  derkirL 
chendarobenin  der  cupulen  mit  groffern  buchftaben  nicht  gemari 
let,vuie  es  ein  aufehen  hat,  fonder  von  edlen  fteinen  zufamen  gefet-L 
zet,  Tu  es  Petrus , & fuper  hanc  petram  aediiieabo  Ecclefiam  meam  L? 

% 6t  tibi  dabo  claues  Regni  Cadorum . 7; 

’ Die  acht  aufvuendige  runde  faulen  an  dem  vorgevuelb  feind  fc 

gros  vnd  dicke , das  fie  fechs  perfonen  kaum  vmbkle  tern  können^ 
Die  maur , daran  fie  flehen , ift  fünf  vnd  zuantziglchuch  dicke . De. 
gantze  porticus  ift  lang  262.vuercklchudi  vnd  40.  breit, vnd  an  allen 
ecken  viumckelrecht,hat  fiben  portel , fünf  nach  der  lange  vnd  zue; 
nach  der  breite , in  vuelchen  portden  ltelm  atis  der  alten  kirchen 
vier  gar  fchone  marmel  faulen,  fo  gros  das  fie  in  irem  vmbtang^ 
zuelffchuch  halten  . . t 

Obendadasgroffegevuelb  angehet  fitzen  in  creutz  gevudbleini 
zuei und dreißig  Pabftein  rechter  mans  große  zuen  gegen  einander,', 
als  ob  fie  mit  einander  redeten  Deren  dreißig  in  difer  kirchen  feindL 
begraben  vuorden . Ein  ieder  vuird  darbei  genent, nemlich  s.  Linus,  l 
ift  der  erfte  nach  s,Petrus,  svCletus , der  ander  Clemens,  &c. 

Am  gevuelb  daroben  feind  vber  die  dreißig  hiftorien  von  S.  Pe- 
tro, feine  vnd  S.  Pauli  grolle  bi!dnuflen,Pabft  Pauli  des  fünften  vuap- 
pen, andere  bilder vnd aufgefchueifte fachen,  alle  von  gips  vuerck 
aufskunftreichfl gemacht  vnd  gantz  köftlich vbeiguldt. 

Dife  kirch  bat  voran  fünf  portert , vuelchen  die  obgemddte  por 
telen  mit  vuunderbarlicher  proportion  gegen  einander  correfpon-j 
diern . Die  mittelfle  von  metal , gar  kiinftreich  mit  fand:  Petri  vnd , 
Pauli  matter , machet  vil  aufsehens , die  filberne  zuvor  haben  die_^  ^ 
gotlofe  Sarracener  dat  von  getragen . Aller  fünf  porten  faulen  feind 
von  newen  viifarbigen  geripten  oder  gekehleten  fteinen  aus  dem-* 
heften  polirten  marmel  vnd  kunft  gar  fchon,die  Ietfte  aber  zur  rech- 
ten ift  PORTA  SANCTA  die  heilige  oder  guldine  porte, vuel- 
che ftets  vermaurt , allein  im  Iubeliahr , alle  fünf  vnd  zuantzig,  der  ^ 
gantzen  vuelt oflen  flehet , gehet  darzu,  kuffet  die  porte  vnd  ihr 
creutz,  bettet  kniend  darvor  vnd  machet  euch  der  verdienften  al- 
ler andächtigen  theßhaucV*  In  den  drei  kirchen  PauL?  Icannis  vnd 
% " Mariae  ß 


Dte  gulJm*  poYte \t me  lang  Mn'dißr  Kirche* gebavvetl  jf 

arie  Maioris  ift  auch  die  heilige  porte,  vuelche  erofnen  dreiCaidir 
I , dife  der  Pabft;,  fchlieffen  fie  auch  vuidervmb  zu  nach  einem iahr  § 
an  Vveinacht  abend , auf  dem  fie  vuaren  erofnet  vuorden . 
Inwendig  auf  der  fufnemften  porten  flehet  Chriftus  von  marmel 
r lebhaftig  Tagende  Petro , Vueide  meine  fchaf. 
i Darbei  auf  den  andern  porten  feind  von  erbavvung  difer  kirchcnj 
*>oemeldte  Fault  V.vndVtfantV/U.  vberfchriften , die  alfo  lauten  i 
iulus  V . Font.  Max-  Vaticanum  templum  a lulio  II.  inchoattm , &jvf* 
ie  ad  Ctegorij  > & Clemitntit  facella  affiduo  centum  annorum  opificis 
odußum  tantsi  molis  acceffione  yniuerjum  ConßantinianA  'BafihcAam • 
tum  includens  confecit . Confeßionem  BeatiFetri  exornauit  t fr  entern 
tientalem > & forticum  extruxit . Pargegen  vber  flehet:  Vrbanus 
III.  Font. Max-  Vaticanam  Baßltcam  a Conftantino  Magno  extrußami 
B-  Silueflro  dedicatam  , in  amplijßmitefnpliformam  religicf*  muhorum 
ontißcum  magnificentia  redaftam,  folemni  rttu  confecrauit  %Sepul- 
\rum  Apoftolorum  Areamole  decorauit , odekum9  aras  & facella  fiat  ui  $ 
multiplicibus  operibus  ornauit . 

^Iftderhalben  difekirch  opusvere  ampliffimum  % & magnificentifjß - 
mm)  fo  gevimltig)  fo  herrlich  vnd  fchon,  das  dergelichen  in  der 
intzen  Chriftenheit  nicht  kan  gefunden  vuerden . Pes  Königs  Sa- 
mionis  vvunderbarlicher  vnd  durchaus  köftlicher  tempel  ift  difes 
nefiguriafchactengevuefen . Nennets  darumb  billich  der  fürtref- 
che  Hiftorifchreiber  Caefar  Baronius  priefter  der  hochberiimten^ 
longregation  Oratori;,vnd  demnach  der  Heiligen Römifchen:  kir- 
tien  Cardinal  , Vrbis  ornament  um , Orbis  miraculum - Ein  ’zierd  der 
:atRom  vnd  wunder  der  vuelt.  Aus  der  felbenCongregationTho- 
las  Bofius , nach  dem  er  dife  mit  der  heidnifchen  Römer  kirchen  in- 
Ijnderheit  mit  Pantheo , vuelche  der  furnemften  eine,  hat  verglichen, 
>efchlieffet  endlich  vnd  fpricht  alfo : Templum  S.  P etri  , reuera  feptt* - 
lo  admir  abtlius  admirabiliiftc  Fantheo  ,*  das  ift,  mit  vuarheit  ift  s.Petri 
ireh  fibenmal  vvunderbarlicher  als  difes  vvunderbarliche  Pantheon. 
i fegt  vueiter  Bofius  , vuie  vuol  an  dem  tempel  Dianas  zuöEphcfo 
hundert  fiben  vnd  zuantzig  Könige  , die  in gantz  Afia  vuaren,  zuei- 
ändert  vnd  zuantzig  iahr  gebavuet  haben , vuiePlinius  fchreibt,  ift 
dchderfelbignitfogevualtiggevuefen,  als  difer  nevue  s.  Petritem- 
>el  in  Rom . > 

Im  eingang  zur  rechten  flehen  vnlangs  an  beiden  feiten  der  b. 
»orten  Inder  mauren  fchuartze  marmel  Reine,  mit  denen  feind  die 
Härterer  gepeinigt  vuorden,  dan  als  manfie  bei  den  hähdenin  Ait^* 
lohe  aufgezogen  , feind  ihnen  dife  ftein  an  die  fülle  gehenckt  damit 

jileglkder  aus  einander  verrückt  wurden.  Man  ficht  fie  in  vilen * 

irchemgros  vnd  klein  . ln  s,  Maria  de  Queren  der  fieifebhauvuer 

B fci.r- 


I?  S.  Petri  Kirch  vbertrift  Panthern  vnd  alle  Kirchen 
kirchen  ift  einer  von  den  grofleften,  fihe  von  denen^ietz  in  S.  Mar-4 
rh#  kifchen.  2 f.  furnemlich  aber  53. 

Dieerfte  fchone  cappell  iA  dc$  heiligften  Crucifixi  mit  dem  peli- 
can,  auch  mit  derh.  Pauli  vnd  Petri  gewählten  haupternzur  rech- 
ten vnd  lincken  hand , vijelchs  Crucifix  gar  anmutig  vnd  darumb  i 
habens  alle  in  großen  ehren . 

In  derfelben  capejlen  durch  die  nächfte  thür  ficht  man  eine  faul  I 
fein  gearbeit  vnd  geziert  mit  Engeln  , vueintrauben  vnd  derglei-  - 
chenfiguren,  i/l  zu  Ierufalem  in  tempel  Salompnis  geltenden  vnd 
zum  triumph  difer  kirchen  von  S.  Helena  hieher  gebracht  , vuejehe-» 
Chriftus  Vnfer  Herr  anguerüjt  vnd  daran  gelehnet  , als  er  da  betteten 
vnd  predigte,  darvon'fie  fo große  heiligkeit  hat,  das  darbei  vile^i 
vvunderwercjc  gefchehen , vuje  da  im  ttein  gehavuen  vnd  zuIeferL_> , 
beuorab  das  fie  erlofet  die  vom  teufel  befefi'en  . Verehret  fie  mit 
evuerni  gebe«,  kiiflet  vndrüret  fieanmit  den  Coronet* oder rofeuH 
krantz.  Dero  gleiche  andere  zehen,  eilf  feind  ireretvuan  gevuefen, 
vuaren  auch  von  Ierufalem  gebracht.  Die  achte,  in  derhbhe  de^ 
vier  ecken  vmb  S.  Petri  grab  feind  von  difen . Die  vier  arme  fal- 
len vuelche  den  wunderbaren  koitlichen  himmel  des  grabsS.  Petri 
vnd  Pauli  tragen,  hat  der  ietz  regirender  Pabftnach  difer  faulen^# 
form  vnd  geftalt  laßen  machen . 

Die  Heiden  in  Rom  hatten  drei  tempel  Febrj  der  Göttin  zu  eh- 
ren, darin  von  ihr  denen,  fo  amfieber  kranck  lagen,  die  gefund-j 
heit  zuerhalten  . Die  Chriftliche  Römer  aber  haben  dafür  aufer-l 
vuehlet  Mariani  die  mächtige  lunckfrauue  vnd  der  krancken  hail . j 
Devuird  von  dem  fieber  zuge#ennet  S. Maria  dellaFebbre,  hatte-* 
zuvor  , ehe  dife  nevue  Vaticanifche  gebavuet , ihre  erigene  kirch» 
vndihr  feft,  vuanden  j.Augufti  S.  Maria  zum fchne,  vueJche  kirch 
ftund  wo  'nun  ihrer  Aufopferungen  altar  gegen  Campo  fanölo 
vber.  Ihr  alte  andächtige  biidnus,  in  den  Vaticanifchen  Kni£cen__i 
von  Pauli  V.  Zeiten  bis  daher  bevuai  et,  hat  der  ietziger  Babft  im_j 
fchönen  altar  bei  gemeldter  faulen  laßen  fetzen , 

S Sebaftianus  hat  S.  Petro  in  bekerung  der  heidnifchen  Roma- 
ner  , vnder  denen  Chromatius  der  ftathalter  , fein  fohn  Tiburtius 
vnd  vite  vom  ad.el,  durchaus  vile  genützet , darvon  in  feiner  kirchen , 
der  dritten  nemlich  von  den  fiben,  darvmb  esbillich  das  er  auch 
hie  in  f iner  fcafiiica  bei  inmin  ehren.  Im  nächften  altar  vuirder 
mitpfeil  n gefchofl’en,  i/l  aufs  kunßreichftei.  Sein  glorvuirdigs  haupe 
Ziehe  tin  eim  gantz  kofüichen  hruftbild  vndeZ  den  heil  tum ben  di- 
fer kirchen , man  zeigts  den  ftetion  vnd  treitagenim  märtzen . 

Demnach  lli  der  heiligften  Dreifaltigkeit  altar  in  der  vbergultcn-j 
ca.  cilui  gegen  dein  eher  wunderbarlich  Ichon.  In  difer  uirddas 

hoch- 


$.  Petri  arins  biM0  VerotyCtfchuziftuch . 1 9» 

hochvvircügfty  Sacramqnt  autbchalten  > darumb  fechs  ampeln  dar- 
uor,,  vad  auf  demaltarzum  vuenigften  vier  liechter  alzeit  brennen  . 
Die  pilger  pflegen  hie  den  Fronleichnam  Chnfti  zuempfangm . 
Sixti  des  IV.Pabfts  au$  einem  Minoriten  manch  S.  Francifci  armes 
grab  nat  feins  gleichen  nicht. 

Vuan  man  in  eine  kirch  hineingeht  vnd  vueihviiaflfer  genommen^* 
hat,  Toll  man  zum  aller  erften betten  vuo  das  heiligfte  Sacrament 
flehet  > vuelchs  der  tabernakel  auf  einem  von  den  furnemften  al- 
tarn  vnd  die  liechter  darbei  anzeigen . 

Man  fol  auch  die  altär  in  den  kjrchen  vnderfcheiden , vnd  etyuas 
mehr  vnd  langer  betten  vor  des  Sacraments » vor  vnferl  Fraimen-»  * 
bei  S.  Petjri  vnd  Pauli  altärii,  als  vor  den  andern  > bei  vucjcheiieiiu* 
Pater  nofter  vnd  Aue  Maria  genug  ift,  auf  das  man  fleh  nicht  Jzu- 
Jang  in  difer  oder  ienerkirchen  authalte,  das  es  darnach  zu  fpat  die 
ändere  alle  auf  einen  tag  zuerreichen  * 

Folget  vneiter  zur  rechten  die  CtppäU  Gregoriana  > von  Pabft 
Gregorio  dem  dreizehenden  zu  ehren  vnfer  1.  Fravuen,  ( vueicher 
fehr  alte  andächtige bildnusäfiiccurfu  , von  der  hulfi  die  fie erzei- 
get, den  nainen hat ) vnd  zu  ehren  Gregor  ij  Nazianzeni  (deflen^ 
iieiligen  ieiber  aus  demaddichen  iungfr . Benedidliner  clofler  Ma- 
rke in  campo  Martio  dahin  transferrrt  ) mit  einem  großen  fchatz , 
vuie  die  Pränckfuitifche  Delitiae  fagen  , etlicher  tonen  golts  aufge- 
bavuet  .Der  Nazianzenus  vuar  Balilij  condifqipulus  vnd  Hierony- 
mi  praeceptor , feind  auch  hie  bei  ihm  in  iren  altarn . 

Vor  difer  capeiien  flehet  S.  Petri  arme  bildnus,  repraefentirt  ihn 
fitzend  auf  einem  flul  von  marmel,  der  feinem  höltzinen  gleich  , 
vueJchem  alle  andächtige  befondere  ehr  bevueifen  , dan  mit  der 
rechten  hand  gibt  er  die  benedidlion , die  lincke  aber  halt  die  fchlief- 
fei,  vnd  den  rechten  fufsftreckt  er  aus,  vuelchen  ein  ieder  mit  al- 
ler demut  kuflet  . Leo  Ifanricus  Kader  zu  ConftantinopeT  ein  ket- 
4er  vnd  bildflurmer  crovuete  Pabit  Gregorio  dem  andentydas  er 
kommen  vuolle  vijd  difes  bild  auch  zerftoren . 

Vier  grofmächtige  hohe  dicke  niauren  ftiitzen  vnd  tragen  die—» 
vber  die  malfen  vvunderbarliche'cupula  difer  kirchen  , vuelchcalle 
vier  haben  mit  gleicher  proportion  einen  gar  zierlichen  althan,  dar- 
vnder  vier  große  fchonfle  Bildnuflen,  nemlich  Vercnieae,  Hdenae, 
Longini  vnd  Andrem,  bedeutende  das  lchueiäuch  , das  creutz,  dic^ 
hntze  vnd  des  letften  haupt  , io  darobea  ^autbeiialten  vuerden^,. 
Vndcr  einer  ieghehen  gemeldter  ftatuen  ift  ein  akar  , Meis  darauf 
zuhaken.  Bei  allen  vieren  gehet  man  hinab  in  diekrufeen  difer  kir- 
chen, von  denen  vnd  vuas  darin  zuiehen  vuird  folgen . 

B x S.VE- 
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Vcrir.it*  bringt  ihr  SchuciÜuch  dem  k aiftr 
S.  VERÖNICAE  SHCVEISTVCH. 

S Ehet  hinauf  da  /um  vueuigften  fünf  amplsn  allezeit  brennen-. > 
da  vuird  aufbehaken  > vuie  die  bildnuffen  mit  de  tuch  darvnder 
vnd  oben  anzeigen  das  heilig  Schueiftuch  mit  dem  angeficht  Chri- 
fti  vnfeis  Herrn,  vuelches  der  Pabft  Clemens  I v.  nennet  einen  fchatz 
«er  ftatRom,il  Volto  fantö  neunes  dieRomaner,  dieTeutfchenS.  V e- 
ronieje  fchueiftuch.  Als  Chriffus  vnfer  Herr  von  Pilati  pallall  vuar  vn- 
der  dem  Creutz  zu  dem  berg  Caluariae  45  o.  fchrit  gangen  , vnd  zu  Ve- 
ronicae  der  edlen  fravuen  haus , das  noch  allda  ietz  flehet , kam , fallt 

ihti/ni  if  frhuPK  imzl  Klnt  »-»%!►  <■! i-.. k M c*. 1.  ~ 


ifie  ihnanic  fchueis  vnd  blut  berunnen , mit  dornen  gekrönt  für  vber 

mg  der  zener , vnd  vuarf  ihm  zu 


gehen > lief  derhalben  mit  versiefiimgdw  vu«ui  mm/.** 

^on  ihrem  haupt  ein  leinins  tuen,  das  er  fich  daran  foJte  vuifchen,  dan 
lie  vuar  feine  iungerin  vnd  hatte  ihn  fehl* lieb  .Der  Herr  nam  das  tuch 
Vnd  vuifcht  fich  nicht  allein  daran,  fonder  auch  zu  einer  evuigen  ge- 
dechtnus  feines  leides  truckte  er  darein  fein  angeficht,  als  vuie  es  die- 
selbe zeit  geftalt  vuar , ynd  vuarf  ihr  dafielbig  vuiderumb  zu . Veroai- 
ca  gieng  mit  vueinen  vuider  in  ihr  haus , chete  das  tuch  auf,  vnd  vuol- 
te  (chavuen  vuie  daffelbig gefchaffen  vuare , vnd  falle  klärlich  darin™* 
das  heiligste  angeficht  des  Herrn . vuie  es  zur  leiben  zeit  ein  geftalt 
hatte,  dan  man  falle  darin  die  fchlage  vnd  bauten,  Miedern  Herrn__> 
vuaren  aufgefahren  von  den  fchlagen,  auch  die  finger  des  backen- 
-ftreichs . Mit  Verwunderung  fagtefie  Gott  danck,  das  er  ihr  einen  fi> 
«edlen  lchatz  verladen  hatte . 

AlsTiberiusderaufsatzigeKaiferzuRomaus  Pontij  Pilati  brieflei* 
von  den  vvtinderzeichen  IE  SV  von  Nazareth  verbanden  , hat  er 
feiner  kranckheit  halben  von  Rom  gefandten  auf  lerufalem  gef- 
chikt  , vuelche  dain  nach  dem  leiden  vnd  der  himmelferc  Chri- 
fti  kommen  , darumb  inen  die  luden  gefagt  , der  IESVS  vuäre_* 
gecreuezigtvuorden  vnd  geftorben,  feine  auferftehung  aber  vom^. 
leinen  Jüngern  erdichtet.  Da Veronicafolchs gehöret,  hatfiedem_* 
gelandten  das  h.  angeficht  Chrifti  gezeigt  vnd  gefagt  i Tiberms. 
vuerde  nur  vom  anfehen  difer  bildnus  aie  gefundheit  erlangen™.. 
Zöge  derhalben  mit  ihnen  gen  Rom,  vnd  da  fie  dem  Kaifer  das  h. 
tuen  mit  dem  angeficht  zeigete  , vuard  er  alfo  bald  gefund.  Vero- 
nica  bevuarete  den  köftlichen  fchatz  ihr  gantzes  leben  lang.  Gabe 
ihnletzlich  Chrifti liebhabern  vnd  diefelbeden  Pabften , einer  dem 
, andernizuvervuaren.  Ift  darnach  in  Pantheooder  in  der  Allerlei- 
ligen  von  Pabft  Gregorio  dem  IV.  gevtieiheten  kerchen  vile  iahr, 
aur  das  ein  folcher  fchatz  ficher  vnd  *vuol  vervnaret,  auf  behalte  vnd 
jährlich  a uf  derfclben  kirchen  vueihung , den  1 3-  in  Maien , mit  fein* 
großem  zulauf  des  volcks  gezeigec  vuorden . Darumb.  noch  in  der- 
fei  ben  kirchen  feine  kifle  mit  1 3 , fchlöfiem , deren  fchlieffel  vuareju* 

X , jl  ..  bei 


LeopoUus  Ertzh.  Das  h.  Creutz.  Die  Lantze  . 
bei  dreizehen den  furnjcmften  männern , die  den  13.  Rionhdds  ift,{re~ 
gionen  oder  regionibus  , (mvuelche  die  gantze  ftatRom  gethei- 
lec  vuar  fürftunden  In  vuelcher  gemddten  killen  ein  andere  kunftjf 
reiche geftanden, dann  eigentlich  daffelbe  fchueifstueh  behalten^, 
die  in  5.  Eligio  der  fcnmidjcii chen  auch  mit  drei  IdKoffern  noch  ge- 
fchen  vnd  in  ehren  gehalten  vuird  . Vmb  das  ianr  Chrifti  aberyoo. 
iit  deiielbe  lchatz  zu  diier  s.  Petri  kirchen  in  Vacicano  gebracht  vnct 
aufs  herrlichft  gehalten  vuorden . Niemain  aber  köftbarlicher  vnd 
maieftätifcher  als  ietziger  zeit , derhaiben  liefet  man  darunder  vom_* 
fdbenalfo:  „ 

Saluatoris  Imaginem  Veronicae  Sudario  exceptam , vtloci  maieftas 
dccenter  cuftödiret  > Vrbanus  VIII.  Pont.  Max.  conditonum  extruxic 
<5&ornauit.-Anno  Iubilei  162,5. 

Aus  dem  vuasgefagt  mögte  einer  fchlieffen,  das  Veronica  die  er- 
ile  gevuefcn,  vuelche  IESVM  CHRiSTVM  vnfer  Herrn , bei  den_J 
Römern  bekantgemachec,  vnddievueil  man  fcmcibtdas  ihr  h.  leib 
■auch  in  diier  kirchen  behalten  vuerde,  lic  ieie  in  Rom  verbliben  vnd 
ihr  leben  da  geendet  habe . 

I'm  gemeldten  lubeliahrvuar  derDurchleuchtigflErtzhertzog  von_i 
Ofterrheich  Leopoldus  [einer  andacht.  halben  zu  Rom  vnd  trüge  ipuJ 
der  proceifion  mit  vilen  andern  grollen  Herrn  den  himmel,  vnde£ 
vuelchem  difes  allerheihgfts  Sclnieilhich  hieher  vaiderumb  getragen 
vuard  . Ab  de  Reiben  fehr  nominell  Finiten  großer  aemut,  liebe  vnd 
freigebigkeit  haben fich  die  Romerdamain  verwundert?  dan  inu* 
hoenberümten  fpitai  der  heiligdften  Dreifaltigkeit  hat  ihre  Durchleu« 
cht.den  pilgern  die  fuffe  gevuaffchen , gek^fiet,  einem  ieden  mit. ei« 
nem  goldftucke  begabet  vnd  im  langen  roten  kleid,  das  fie  facco , eii| 
lack  nennen,  zu  tilch  gedienet , auch  andern  ander  gar  freigebige-» 
gefchenckgethan . ; 

DAS  HEILIGE. CREVTZ. 

SAmil  Helens  bildnus  iit  die  andere.  Pabft  Vrbanus  der  VIIK 
hat  daroben  gefetzet  ein  gros  Rucke  vom  Creutz  Chrifti  auf* 
koftbarlichft  eingefaflfet,  vuelchz  s.  Helena  auf  dem  berg.  Caiuario 
hat  gefunden  vnd  in  Rom  gebracht.  Daruon  lagt  diie  vhericnnfc: 
Partem  Crucis , quam  Helena  Imperatrix  e Caiuario  in  Vf  bemaue« 
xic^Vrbanus  VIII.  poftea  c Seflonana  Ealilica  defump tarn  > acftücis  ara> 
& ftatna  hi«  in  Vaticano  conditorio  collocauit . Ealilica  Spiior;ana_* 
iit  die  tunfre  kircii  von  de  flben,nemlich  s .Creutz  in  leailakm, 
da  VHCitlauftrg . 

DIE  HEILIGE  LANTZE. 

Folget  s.Longini  b ild , dar  vmb  das  leineiantze  daroben  ift,  viiic-» 
due  vuort  lagen ; Longmi  ianceam  > quam  laaocencms  Vll^i 

ß 5 Pont. 


**  , , . l>ie  h*  Lantze  vaiegeit  Rom. 

Pont.  Ma*.  a Baiazethe  Turcarum  tyranho  accepit*  Vrbanus  VTIL 
ftatua  adp ofita>&  faCello  fübfthidio  fci  exörnätiim  Sonditorium-* 
tranftulit . 

Stehet  in  einem  hohen  fehr  fcftonen  criftallinen  gefchirr  > deflen__,i 
luis  von  n Iber  mit  wunderbarer  kunft  gearbeic  . Ift  das  eifen  des 
fpers,  nut  vuelchem  Longinus  der  kriegsman  die  feiten  Chrifti  am 
crcuti . eröffnet  hat  , daraus  blue  vnd  vüa/fer  geholfen',  von  vuelchem  » 

man  hat  vnd  vuird  mit  andern  heiitumben  gezeigt  ahf  Odertag  in  . 
S.  loanne  Laterano  . Diefelbe  lantze  ift  int  iahr  1491.  Pabft  In- 
nocentio  dem  VlII.  vom  turckifchen  König  feaia/eth  , deffen  bru- 
der  Zoftniitm  Innocentius  zu  Rom  gefangen  hielt , durch  Deine - 
triuiit  den  gar  frommen  Chriftlicher  Furften  in  (Griechenland  ( der 
drehug  iahr  zuvor  Pabft  Pio  II  Andrere  des  Apoftek  haupe  , vuie— > 
folget  , zur  gaben  gefandt ) von  Conftantinopel  vbCrgefchickt  vuor- 
den  , fihe  dariion  iit  de fie Iben  Innocentij  grabfehrift  vordemchor , 
auf  das  er  Zofimtis  möcht  eriofet  vuerden»  Vuelcher  Lantze  11  der 
Pabft  vnd  die  gafitze  ftat  Rom  mit  besonderem  frolocken  entge- 
gen gangen  vnd  fie  mit  höchfter  ahdacht  empfangen.  Sie  vuar  a^ 
per  zu  Rom  in  der  kirchen  zum  h.  Creutz  in  Ierufalem  zuvor  ge- 
vuefen,  von  S. Helena  der  Kaiferin dahin  gebracht,  vnd  nachvilen 
iahreii  vuiderumb  von  dan  gen  Antiochiam  getragen,  da  fte  anno 
Domini  1098.  aus  S.  Andre#  des  Apoftels  Offenbarung  gefunden-* 
yuorden.  Die  Chriften  haben  fie  dort  auf  einem  fpeer  im  ftreit  vui- 
der  die  Saracener  getragen  , vnd  von  inen  einen  großen  fig  erhalte . 

Man  hat  mich  ofegefraget,  vuiedifs  eifen  der  lantzen  fein  fpitz 
verloren  habe,  vnd  vuodafleibige  feie,  dan  man  ficiits  hie  in  Rom 
beiden  bilduerkäufferh  ohne  fpitz  abcontrafeitet. 

Därauf  fchuarlich  zliantvuoi ten,  die  vueil  in  buchcrn  dar  von-* 
nichts  zufinden  t 

Vnlangs  redete  ich  mit  dem  hochgelehrten  Herrn  Tarquinio  Pi- 
imoro  { der  vomadelaus  der  namhaften  ftat  Ancona)  von  denRo- 
mifchen  heiitumben,  thecen  auch  mddung  difes  eifens  der  lantzen 
vnd  feines  fpitzes,  vuelches  er  fagte  das  es  in  Ancona  vuare  vnd 
vuie  es  dahin  kommen  vnd  verbliben,  dan  es  in  der  Tumkirchen 
aufbehalten,  auch  von  Pabft  Clemence  dem  VIII.  als  er  anno  1598. 
gen  Ferrara  zöge  der  ftat  vnd  Furftentums  poßeti  zu  nemmen,veie- 
heret  vuorden,  dem  auch  darnach  der  Rnat  von  Ancona  eingul- 
4ines  fpitz  ihrem  eifenen  heiligen  durchaus  gleich  zügelchicket , dar 
aus:  abzunemmen ,obs  dem  Romifchen  eifen  correfpondirte  vnd 
gleichförmig  erfunden  wurde , 

^ Habe  darnach  zu  beftertigung  der  vvarheitvon  dem  Herrn  Tar~ 
gemeldte  fchritilichlbegcreri  der  alles  den  andächtigen-* 

zu  he- 


Der  h . Untren  fpitz  in  Ancon* . 


zu  liebe  mit  folgenden  Vuorten  auf  Italiaftifch  befchriben  : jlcuifer • 

ro  fit  mabdato  da  Baiazethgra»  t'urcö  k Papa  innocenzo  Ottatto  V An- 
no di  Chrißo  1491.  Etil  Bafskj  chigh  lo  portaua  y f»tto  via  gio  di  mä- 
ret & sbarcatoin  Ancona  Citia  di  porto  »eil*  Marc*  , fit  rtceuuto  dcL-J 
quell*  Signori*  con  rholt a folehnita  , &gran  cortefie  • Da  l*  quäl  pot  li * 
centtandofi  t volfe  per  ricognitibne  de  Ile  cottcfie  ticeuute  y 0 pur  per  certo 
Priutleggio  concejfogli  d» gl* tmpetadoriy  0 da  Papi  dipigHatfi  certa  parte 
delle  cofe  y quält  capitaüano  hei fuo  fbrto , che  eil * ne  hauejfe  la  punuL-> 
del  dettö  ferro  . La  quäl  ptinta petcio  ß cönfJUaal  prefnte  bei  domo  di 
quell*  Cittafra  l'altre pretioßßtme  Reliquie  , che  vi  jono  , come  larg* - 
mente  fi legge  nel  libroa  pefind  fatto  dal  Sig*  TarqUmto  Pihäorö  foprdS 
l'antichtta,  & nöbtlta  di  quell a fua  Patria  $ Ö*  eglt  me  nia  tbofirata  l * 
forma  gitt ata  dt  Hagno , quäl  dmotamente  confer ua  app re (fo  dtfci&dicet 
che  vnafitbile  fit  mandatain  oro  dal  MagiHrato  dt  dettdCtiia  a Pap 
Clemente  Ott auo  • acciola  confrontaße  con  quttto  ferrö  di  Rotna , & re- 
Haffe  certo  del  dtibbio  , ehe  ne  haueua  > quandefud  ßeätitudine  lä—J 
vidde  ( Anno  1598.  andandofene  al  peffeffo  della  Qttta  > & Stato  di 
EerrarcL-J  • 

Dieselbe  drei  fiuck,  als  nemlich  das  (chueiftuch  > c!äs  Creutz  vnd 
die  lantze  vuerden  etliche  mal  im  iahr,  furnemlich  aber  die  Ofterli- 
Che  zeit  auf  grimendoners  vnd  folgende  tage  mit  höchfter  andachc 
gezeiget.  Am  Oftertag  vnd  Hinlntelfarc  iit  der  Pabft  geg^nvuer- 
|tig,  ehe  das  er  die  benedidliofl  von  oben  vor  difer  kirehen  gibt.  Vuie 
grofle  heiligk°it  aber  indenfeiben  ftuck£  feie  , höret  iiian  vnd  flehet 
augenfcheinlich » Vuan  befe/Teneleut  gegenvuertig  feind,  dan  die-* 
teufel  fangen  fchon  in  inen  an  zuzittern  , fchreien  vnd  aus  zufehren» 
ehe  dasfiedie  Priefter  in  den  häiiden  haben,  fondern  noch  hinzu 
gehn  vnd  herfur  bringen  vöd  dem  volckvoh  oben  zeigen  vüöllea-». 
Die  Romaner  hie  alfdan  gegenvuertig  verdienen  '$  000*  iahr,  die  nit 
vueit  von  Rom  6000.  die  v lieft  iiooof.  iaht  vnd  fo  vil  quacLragen— # 
ablas  vnd  Vergebung  des  dritten  theils  der  funden  . 

Mitten  in  der  kirehen  vnder  dem  altar*  fo  mitgemeldtem  him- 
melbedeckt, feind  dieleiber  der  h;  Äpofteln Petri  vnd  Pauli  halb, 
der  ander  halb  theil  jft  m s.  Pauli  kirch  aus  der  ftac,  vnd  ihre  hau 
pter  in  s.  Ioanne  Laterano.  AIfo  (eind  fie  getheilt  vnd  gelegt  voru-* 
dem  h.  Pabft  Silueftro . Der  ftein , darauf  fie  von  ihm  getheilt , vuircl 
auch  vnder  den  heiJtumben  difer  kirehen  ge/ahlet . 

Pabft  Paulus  der  V.  gibt  hie  difen  Apoftein  nicht  vironiger  > als 
vuan  ihreleiberhie  gantz  vuären , dan  vuie  herrlich  vnd  kunftreich» 
vuie  koftbarlich  er  habe  ihre  begrahnusmir  gold  vnd  fiiber,  edlere 
gefteinen,  vilfarbigem  vnd  fchönftem  mannel,  fäulrn  , gemähl , bild- 
nuflen^ampeln,  deren  die  gröffefte  von  fiiber  v liegt  70.  pfund  vnd 


ß 4 bre- 


k r „ er!”  '"M™  ***&'••  , bat  äheit  xUiecbut. 

brüllet  an  fefttagen  mit  vilen  liechtern , laßen  deren , ift  vnalaublich 
d:m;ndiees  hören , ynausprechlich  vnd  ein  wundervuerck  die  es 
mit  ihrenaugen  a«fenen  Der  vuelt  ift  bifdier  dergleichen  fchmuck 

cofl' SW S5SP mf  n •Dart/mb  fa§en  die  Iraner  darvoT! , 
cofa\mca  a!  niondo,  res  vmca  mundo,  das  dem  gleichen  in  der 

gantzen  vuelt  nicht  zufinden , vnd  vile  mehr  können  le  vnd  aHe  das 
lagen  »vnelche  die  vier  des  jetzigen  Pabft?  va,,,; 


ß\i.?n  mith  ihrem  auch  dem  aller  köftlichften  himmel  darauf,  vuer* 
den  nun  icitig  vnd  s.  Petri  Confefl:on  darmit  bedeckt  fchen . 


Zeige 


s.  Petri  confefton  itiie  fth'bn  , Vuit  vuunderba'lich . *7  jl 

' Zeige  mir  fpricht  der  hi  Chtyfoftomus  > des  grollen  Alcxnndri  ^\| 
grab,  fage  mir  den  tag  feines  äbfterbens,  du  vuerdeft  es  nicht  kon^ 
neu  ehun  . Der  tag  äber , däräh  s.  Petrus  vnd  Paulus  /u  Rom  geftor-  | 
ben,  ift  der  gantzen  vuelt  bekant  vnd  vuird  , allenthalben  in  hoen- 
ften  ehren  gehalten  r ihr  grab  ift  benimbter  vnd  herrlicher»  dander 
gevualtigen  Kaifer  vnd  Königen  palläfte. 

Das  aber  s.  Petrus  allein  vnd  nicht  s.  Paulus  genent  vuird,  danut 
guldinen  buchltaben  gefchribcu  liehet : Säcra  B.Petri  Confeffio  a Paulo 
Papa  V.eius  feruo  exornata  . Anno  Domini  16 1 5 .Pone.XI.ift  die  vrfach, 
dandie  alte  Chriften  haben  di?  orts.  Petri  Confeffionem  geheiffen, 
divueil  er  hie  nach  feinem  todt  ift  allein  begraben  gelegen  > gleich  | 
vuic  s.  Paulus  allein  in  feiner  kirehen,  vuelches  ort  feines  grabs  fie  anch  ; 
s.  Pauli  Confeffionem  genant  . Von  vuelchen  Caffiodorus  alfo  > J 
fchreibt  : Quas  Confeffiones  videre  vniuerfitas  appetit  , Roma 
licicer  in  fuis  finibus  hab®re  promernic.  Vuelche  gräber  zufehei. 
begert  die  gantze  vuelt,  allein  Rom  verdiene  das  iie  gliickfelig  bei 
fich  heit.  | 

Heilfet  derhalben  die  Confeffio  eigentlich  das  ortvnderm  altar* 
da  der  Heiligen  leiber  vnd  reliquien  ligen,  vnd  mit  brennenden^* 
ampelen  in  ehren  gehalten  vuerden  . Deren  Heiligen  hirnemlich  . 
die  von  vuegen  der  confeffion  , das  ift,  bekantnus  der  Euangeiifchen 
vuarheit  zeugnus  ( darumb  es  auch  martyrium  genant  , gegeben«* 
haben.  Solche  altar  findet  man  in  vii  n alten  kirehen  zu  Rom,  in  s.  Ma*  >, 
ria  Tranftiberina,  damnder  der  Pabft  Calliftus  vnd  andere,  in  s.  Chry- 
fogono,  Euftachio , &c. 

Hie  neben  den  ampeln  daroben  auf  vnd  bei  dem  altar,  brenen  ftets 
darunder  innerhalb  vnd  vor  der  confeifion  zuelr  andere,  vnd  das  von 
dem  beften  baumol , vuie  in  allen  kirehen  zu  Rom . 

Sehr  wunder barlich  ift  dife  confeifion,  dan  als  Audoenus  der  h.  bif- 
chof  mit  vilen  andächtigen  pilgern  vuar  darzu  aus  Frankreich  kom- 
men,fprach  er:  Exultabunt  Sandti  ingloria  . Die  Heiligen  vuerden  in 
herrligkeit  frolocken  . Darauf  antvuorte  eine  ftim  vom  himmel : Lasta- 
buntur  in  cubilibus  fuis . Sie  vuerden  lieh  in  ihren  fchlafbetten  erfre- 
vuen.  Vuas  Pabft  Leo  derefte  vuider  die  ketzer  gefchriben  , vnd 
hieher  s.  Petro  zu  belferen  gebracht, das  hat  er  emendirt  vnd  gebeffeix 
vuiderumb  von  dan  getragen . Conftantinus  der  Pabft  legte  hie-/ 
ein  gefchribne  fidei  "profeffionem  oder  bekanenus  des  giaubens,,>^ 
vuelche  als  er  vuiderumb  kam  , verbrand  gefunden  , dan  lie-/  ^ 
vuar  von  einem  vuider  feinen  willen  gechan  vnd  gdchriben^,  . 

Der  genieldte  Leo  zcrfchnitte  ein  tuch  auf  difem  altar  , vnd  all- 
bald  ßngs  vvtinderbarlich  an  bJut  7m Hießen  . Hie  ift  Pabft  Inno- 
centio  dem  erfteo  > als  er  Mefs  hielt , geoftenbaret  viiordtn  , das 

der 


iS  Wundert,  eichen  hei  S.  Ve tr  i grab.  Dar  oben  die  eupnla . 
der  arme  pilger  Alexius  in  feines  reichen  vatters  Euphemiani  des 
Burgermeifters  pallaft  , vnder  einer  ftigen  Iigend  vuar  geftorben . 
Hie  hat  s.Cxcilia  angezeigt  vuo  ihr  heiliger  leib  verborgen  ja 
Vuas  der  h.  GregorijMagni  vnd  Ambrohjhieher  gelegten  bücheren  ,- 
vtias  andern  gefcliehen4,  vuäre  viieitlauifig  aus  bevüerten  fchriften 
zu  erzählen . 

Daiiimb  fchreibt  billich  derfclb  Gregorius  aIfo:Corpora  fanötorum 
Petri , & Pauli  tantis  in  Ecclefi js  fuis  corufcant  niiraculis  atque  terro- 
ribus,vt  neque  ad  orandum  fine  magno  illucterrore  quis  pofltt  acce- 
dere.  Das  ift : Die  leiber  der  h.  Apoileln  Petri  vnd  Pauli  leuchten 
in, 'ihr  kirchen  mit  folchen  vvunderzeichen  vnd  fchrecken  das  man 
auch  zubetten  ohne  grofle  forcht  vnd  zittern  nicht  kan  hinzu 
gehen. 

Difer  ift  der  erft  fteinerne  altar  von  s.  Silueftro  gevueihet , dan  vor 
difem  haben  die  Päbft  von  vuegen  der  Verfolgung  einen  haltzinen  ge- 
habt, dar  von  fagen  vuir  in  s.  Ioan.  Laterano . 

Hebtevuere  äugen  algemach  hinauf  in  die  hohe  der  cupulen , vnd 
fehet  ein  groffcs  wunder , des  gleichen  vil  vueniger  als  das  vorige_» 
kan  in  der  vuelt  erfunden  vueraen  .•  Ein  folchs  gabäuve  zuvoll -enden 
hatte  man  vuerzueiflet , aber  ein  fohn  des  h.  Francifci  Sixtus  der  ge- 
vualtige  Pabft  hats  in  fünf  iahren  zum  end  gebracht , vuie  daroben^m 
gipfel  zulefen  , S.  PETRI  GLORIAE  S1XTVS  PAPA  V.  ANNO 
M.  D.C.  XC.  PONTIF.  Y.  das  ift : Zu  s.Petri  ehr  vnd  glori  Pabft  Six- 
tus der  Fünfte  anno  taufend  >'  fünfhundert  neuntzig  feines  Pabftumbs 
im  fünften  iahr . 

Darunder  auf  dem  pauiment  oder  efterich  befchavuet  einen 
sroffen  circkel  von  vueiifem  marmel , dei  zeigt  an,  vuie  grofs  vnd 
breit  der  mittelft  von  den  fünf  cupulen  oder  thürnen  feie . Man  lie- 
het oft  die  dar  gehen  meflen  vnd  fagen,  die  circumferentz  feie-* 
rund  vmb  zueihundert  gemeine  fchuch  , die  hohe  von  dem  paui- 
ment bis  oben  zu  dein  creutz  feind  vier  hundert  drei  vnd  viert- 
zigvuerck  l'chuch.  Aber  nach  dem  elften  Bramantis  des  berümbten 
arch.'tccf  prototypo,  foll  fie  noch  vil  hoher  gevuefen  fein , dan  vn- 
der den  bildnufien  Chrifti  Marise  ieiner  geliebten  mutter  s.loannis  des 
Taufters,  s.  Petri  vnd  Pauli  vnd  aller  Apbfteln,  (die  alle  gleich  vuie— » 
auch  der  Engeln  vnd  anderer  bilder  von  muiaico  vnd.  den  fchonften 
allerlei  gefärbten  fteinen  aufs  kunftreichft  gemacht)  folten  noch  ein- 
mal fo  vil  gi oll'.:  fenfter  von  glafs  vber  die  ietzigerund  herumbge- 
fetzet  fein  vuorden . 

S.  ANDREAS  S.  PETRI  BRVDER. 

Des  heiligen  Apoftels  ftatua  ift  die  vierte  , darumb  das  delfen 

glor- 


Vuie  Rom  S.  Andre  am  empfangen  . $9 

glörvuirdigshauptvuirddaroben,  da  er  liehet  mit  dem  crcutz,  das 
er  llmfafangt,  in  einem  köftlichen  bruftbiid  eingefaffec  > behalten.  Die 
vberfchnft  fagets  alfo : 

. SancVi  Andreas  caput  , quod  Pius  Secundus  ex  Achaia  in  Vatica- 
num ai'poit^ndumciuaiut,  Vrbanus  VIII.  nonis  örnamentis  deco~ 
rauit , facrisque  ftatuas  ac  facelii  hononbus  collocauit  . I(t  aus 
Griechenland^  ab  die  Tarcken  Confhntinopel  hatten  eingenom- 
men vnd  den  Chriftlichen  Kaifer  getodt , von  dem  Gottfel  igen 
Fürften  Demetrio,  PabiiPio  dem  andern  anno  Domini  1432.  zu- 
gcfchickt  vnd  gefchencket  vuordenv  Vuie  in  der  nevuuen  S.  An- 
dreas kirchen  della  Valle  genant*,  vu  eiche  ihm  die  Patres  Theatini 
( pnefter  vuie  Iefuiter)  nicht  vueit  von  dem  platz  Agone  aufs  köll- 
iidift  haben  aii/erbavtiet,  in  delielben  Pabfts  monumenc  vnd  grab- 
fchrittgar  ftatlich  zufehen.  Vitfas  zudeifelben  zeit  füreinfrolocken 
bei. vnd  in  Rom  feie  gevuefen  > ift  vnausfprechlich . Dan  man  ift  ein 
gantze  Italianifche  meil  vuegs  bis  .vber  die  brücken  Miluium  hin- 
aus gangen,  in  den  vuifen  akär,  theatra , vnd  hatten,  darvon  an 
ietzo  noch  zufehen  , atifgerichcet  , das  ampt  der  Mefs  mit  mufic 
vnd  allerlei  inftrumencen  aufs  herrlichft  gehalten  , der  Pabft  mit? 
einer  oration  vnd  predig  , darin  er  fein  großes  verlangen  vnd  be- 
girdzuihm  erklärt  , S.  Andream  mit  gebognen  knien  vnd fliehenden 
äugen  angeredet,  da  er  ailoangefangen : Adueniftitandem  o fandlii- 
iimum,  die.  Nun  eia  mal  biit  du  zu  vns  kommen  6 aller  heiiigfts 
Haupt.  Am  end  der*  rede  hat  er  ihm  das  giorvuirdige  haupt  durch 
den  hochberumpten  Cardinal  Beifarionejm , der  auch  ein  ich ön^ 
oration  gethan  , laßen  reichen  , vuelches  er  felbit  den  tag  Ibis  zu 
der  kirchens.  Mariae  de  populo,  an  derporeen  Flaminiae  , getragen  > 
vnd  darbeiandacht  halben  die  nacht  gebiiben,  den  folgenden  tag 
aber  gebracht  in  s.  Petri  feines  bruders  Vaticanam  Baftlicam,  die-* 
.Cardinal  feind  in  vueifs  gekleidt  mit  palmzueig  in  den  halten  vnd 
zu  .fuß  alle  miegangen . ln  vuclcher  proceilion  vber  die  ^reiifigtaur 
dendtackleu  vnd kertzen  brennend  gefehen  vaorden  , herfelb  Pabft 
hat  s.  Andrem  einen  ftaclichen  aicar  aufgebavvet , vudehem  er 
mit  höchfter  renerentz  behalten  bis  man  ihm  in  dfifr  neuvuen  kir- 
chen  difes  herrliehfte  ort  zitge eignet  hat . Sein  eiliger  leib  aber  ilt 
in  Icaiia  etliche  meil  von  Neapolis  in  dei* Harbin, da  er  auch  in 
hbchften  ehren  vnd  mit  wunder zeichea  leicht  ,,  dan  es  Werfet  aus 


icinemh. leib gleichfain  ei,  das  alle  k&Wkheiten  gelund  machet 
Dämon  fchreibt  Baren  ins  der  Cardrnala^°  > perenw  mtr^cuh 
featurüntis  e corpore  5,  Andrei  liquori  media  44  turandos  motbo* , 
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jo  S-  Andre,**  vuie  fn  f \om  . 

bes  Cr egerium  Turonwfem  de  gloria  ty  irtyrum  * D~m  jiutflSrvueren* 
den  vuunder,  das  nemlich  aus  s.  Andreas  leib  flieffe  ein  Jieilfamer 
fafft  der  die  fcrancken  gefund  mache  > gibt  fchir  die  gabteChriften- 
fceic  zeugnus , dan  in  alle  landfchaften  feind  bächlin  aus  demfelberL-# 
brunnen  gefloflen.  Man  liefe  dar  von  aus  den  alten  fcribencen-# 
Gr  egoriuin  den  bifchof  zu  Turon  im  buch  von  der  glori  der  heih- 
g n Marterer . 

Man  zeigt  hie  von  oben  s.  Andrea:  haupt  auf  feinem  feil  detu* 
letzten  Nouembris,  vnd  den  dritten  Soiitag  imIunio,an  vuclchem 
es  auf  Rom  kommen , vnd  auch  am  Odermoatag  , vuan  vom  felben^ 
ort  mit  namen  gcnent  vrjd  gezeiget  {vuerden  fehr  vile  vnd  man- 
cherlei heikumben,  alle  entvttederlk  bniftbildern  oda*  in  gefchir- 
ren,  oder kaften  oderauf  andere  vueife  /tätlich  eingefchloflen  , als 
nemlich  * 

Diehäupter  s.Lucas  des  Euangeliften,  Damali  Pabfts , Magni  bi- 
fchofs  vnd  marteren,  Sebaftiani , Mennae , Iacobi  intercifi , Petronilla: 
vnd  anderer . 


Von  einem  arm  des  h.  Apoftels  Andrcae . Der  arm  s,  Longini , mit 
dem  er  CJhrifto  die  feiten  durchftochen  mit  der  lantzen  von  vuel- 
cher  zuvor  getagt»  vuo  vnd  vuie  fie  indifer  kirchen  bevuaret  vnd 
vereiieretyiurd . Der  arm  s.  Iofephi  von  Arimatnia, damit  er  Chri- 
ftumvomcreuczaogenommenhat  * Der  arm  s.  Agathas  ynd  etlicher 
anderer  . Die  fchulter  $.  Stephani  des  Ertzmarterers  , Chriftophori 
vnd  anderer , Andere  glider  vnd  von  den  glidern  vnzahlicher  vi- 
ler  Heilige« . Von  den  kleidern  viler  Heiligen , die  inftrument , als 
eifene  zangen,  mit  vudehen  die  marterer  gepciniget  vuorden.  Die_^ 
teppig  viidtLiciier , mit  denen  man  die  marterer  als  lie  zur  begrab- 
nitv getragen  vuorden , bedeckt  hat . Man  hanget  ein  teppig  aus, 
daroben  da  s.  Helena  flehet  , vnd  vuird  täglich  von  Chrifti  him- 
melfart^i  bis  auf  denerfientag  Augufti,  vuan  s.  Petri  kettenfeir,  in 
groffeji  eilten  -gehalten . 

Creutz  vndbilder,  vor  taufend  vnd  vil  hundert  iahr  gemacht.  Vn- 
der  vueicheu  fe%|  atlf  einer  tafel  genialer , die  bilder  dev  h.  Apofteln 
Petri  vnd  Pauli, die  s.  Silueiler  der  Pabftdem  Kaifev  Conitantino 
gezeigt,  der  ab  bald  > als  er  zum  Giiriftlichen  glauben  noch  nich  beke- 
ret)  fpi'aqh,  das  ihm <je  vorige  nacht  s.Petrusvnd  s.  Paulus  in  eben- 
meiTiger  geftak  vuaren  ^fcainen . 

Den  Pabiüicaen  flul\  petri  von  holtz  fetzt  man  zuvereheren  of- 
fentlrch  aus  mitten  in  d%  kirchen  zucinial  im  iahr,  vuan  s.  Petri 
^Romfche?  de«  i&, Ienners  vyad  Aimocaenifche  den  21.  Hornungs 
* dukei/en  gehalten  vuerden  *Zii  der  er/ien  konzmen  der  Pabll  , 
Cardinal .-r  da.dk  Me£>  g efl^gea  vuird . An  vueichentigen  eia_, 
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großer  zulauf  der  andechtigm  zu difem Aul > die  darbei  betten,  mit 
den  rofenkrantzen  denfeiben  aurüren  , kauften  auch  vor  s.  Petri 
kirchfeidene  band  vnd  gurtei , die  van  difem  ftui  berurt  vnd  gehei- 
ligt * den  gebrechlichen,  infonderheit  den  geberend  vueibem^,, 
vnan  fie  in  kindsnoten  , darmit  vmbgürtelt,  gar  beförderlich  vn< l 
heillam  gehalten  vuerden  . Man  fuidt  fie  ieder  zeit  bei  den  Pater 
nofter  verkaufferen  in  burgo  nuono  , auch  die  angerürt,  cordoni 
tocchi  genant  , man  kan  fie  auch  täglich  in  s.  Petri  facriftia  lafien^. 
anruren . 

Die  ketten  s.,  Petri  mit  pinem  haisband  , daran  er  zu  Ieriifalem^* 
vnd  zu  Rom  gefangen  gelegen,  haben  , vuie  oben  gemddt , irc^> 
befondere,  vfalte  vndgevualtigekirch  an  beiden  feiten  mit  vilenu* 
hohen  vnd  groffen  marmelfaulen  auf  dem  berg  Exquilino,  von  der 
Kaiferin  Eudoxia  gebavuet . Dan  als  ire  mutter  Eudocia  gen  Jeru- 
salem von  vuegen  Her  andacht  kommen)  hat  Iuumafis  der  bifchof 
ihr  ctafelbftdie  zua  k erteil  verehrt  vnd  gefchenckt,  mit  vuelchem^ 
s.  Petrus  in  der  gefencknvs  vuar  gebunden  gevnefm,  fihe  die  Ge- 
schichten der  Apoibolen  n cap.  die  eine  hat  fie  mit  fich  heim  auf 
Conftantmopel  gebracht , vnd  ihr  zu  ehren  eine  (tätliche  kirch  ba- 
vuenlaften;  die  andere  aber  irer  tochcer  Eudoxire  der  kaiferin  auf 
Rom  gefchickt,  vuelchefiedem  h.  Pabft  SixtoIIf.  zu  einer  gabem_* 
prafientirt,  Derfelb  hat  ihr  auch  s.  Petri  ketten , darmit  er  zu  Rom 
VomkeiferNerone  in  der  Mamprtinifchen  gefencfcnus  vuar  beladen 
gezeigt,  vndalsdie  zuokett-n  feind  zufamen  gebracht,  haben  ficii 
die  glider  eröfnec  vnd  vuiderumb,  in  einander  ohne  zuthun  eines 
fchmids  gefetzer , als  vuare  es  eine  ketten , vuie  noch  heutiges  tags  da- 
ran zufehen. 

Derhalhen dife  ketten  in  großen-  ehren , infonderheit  die  achr^ 
tagim  Augitmonai » vuans.  Petrikettenfeir.  Vnd  gleich  vuie  vor  vi- 
le  hundert  iahr  dife  ketten  die  teufe!  aus  den  befeflene»  > auch 
aus  den teutfehen ) imBreuiario  Komaaovu'jrdloannes  du  Grafen 
genieldc,  der  mit  Kaifer  Ochone  dem  andern  gen  gezogen^ 
vuar)  vertriben haben,  alfo.  feind  fie  inen  noch  erchrecklich  hea- 
tigstages,.  Nicolaus  CuGanus  der  fromme  Cardin*1»  fiifter  des  fpi- 
tals  bei  Berencaftcl  an  der  Mofel,  etliche  nieil^n  Trier,  I igt  mit 
feinem  vettern  vor  s.  Petri  ketten  aitar  gebrabeM  alfo  lieb  ift  ihm~* 
dife  ketten  ge v tiefen , dero  zu  ehren  er  auc*  denfeiben  (tätlichen 
aitar  hat  aufgericiit , daran  bei  feinem  mtrmeijbild  alfo  gelelefi_, 
vuird  i 


Qui  i<*cet  ante  tvas  Nicolaus  Ptre  tatenas 
Hoc  ofus  erextz  , cetera  haket  • 
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Dasletfte,  Cetera  marmor  habet,  zeigt  an  die  vberfchrift  feines 
grabs  vor  dem  altar , diealfo  lautet  : Nicolaus  de  Cufa  Treuirenfis, 
s.  Petri  ad  Vincula  Cardinalis , Brixinenfis  Epifc.  &c. 

Nun  vuirddife  ketten  im  hohen  gar  ftatlich  ernevuerten  altar  auf- 
behalten vnd  den  andächtigen  von  den  CanonicisR  guJaribus  ge-i 
zeigt  Jn  dem  auch  dieleiber  dei*7.inart  vnd  brüder  Machabseer>?vuie 
da  /ulefen , Stehen  darum b im  Breuier  vnd  Mefs  buch  auf  s.  Petri  ket- 
ten feir  . Vuas  von  ihnen  zu  Coln  in  ihrer  berhumten  kirchen  > ift  vil- 
leicht  von  dannen . 

In  difer  Vaticanifchen  kirchen  ligen  begraben  dreißig  h.  Päbft<Lj»> 
deren  dreizehe  nach  s.  Petro  edie  kirche  regirc  vnd  gemartert  vuor- 
den  ; s.  Linus vCletus,  Anacletus , Euariftus , Sixtus , Telefphorus , Hy- 
ginus, Pius,  Eleutherius,  Vi<5fcor  , ^ephyrinus,  Caius  vnd  Ioannes 
der  erfte.  Ein  vnd  zuantzig  feind  h.  bexhtiger,  als  Leo  vndGre- 
gorius  beide  Gtofle,  Gregorius  vnd  Leo  der  ander. vnd  dritte  &c. 
Vil  andere  niarterer  vnd  beichtiger  Gorgonius  , Tiburtius  , Gabi- 
jius  , venerabilis  Beda  , feind  auch  zu  difer  kirchen  gefurt  vuor- 
den  . Vuas  für  Heiligen  in  den  prinilegirten  altären  , folget  bald 
bemach  . Darumb  pflage  der  fiirterflich-  Dominicaner  s.  Themas 
von  Aquin  dife  kirch  in  feinen  predigen  , die  er  darin  thete  vnd 
mit  vvunderzeichen  beftettigte  , oft  zuriimen  , das  man  nernlich 
folte  darfur  halten  das  die  mauren  vnd  efterich  voll  fein  der  lej- 
ber  vnd  gebeiner  der  Heiligen . Der  vrfachen  halben  ift  auch;,  die 
toevue  s.  Petri  kirch  eben  fo  lang  vnd  vueit  gebavuet,  vuie  die  alte 
zuvor  geftanden , alfo  bezeugt  die  gemeldte  iateinrfche  inferiptipn 
Pauli  des  Fünften . ’.r  l 

Bei  der  heiligen  Ver onicx  bildnus  oder  anderen  drei£  gehet  man 
indie  cryptas  oder  kruften  hiliündär , darin  feind  vnzähliche  vil  vor  1 
taufend  vnd  etliche  hundert  iahr  gemachte  heilige  fachen,  aus  der  1 
vorigen  ^ften  s.  Petri  kirchen  fleißig  zubevharen  vnd  zuverehren 
dahin  gebucht.  Bei  einem  ieglichen  ftucke  flehet  gefchriben,  vuas  J 
es  feie  vnd  es  zuvor  geftanden.  Man  liehet  derhalben  da  man-  : 
cherlei  bilder  j^eutze , grabenftein  , darauf  die  Chriften  feind  gemar-  - 
tert  vuorden,  genyhi  , mich  vuie  die  Heiligen  in  den  gräbern  ii-  1 
gend  feind  gefund^,  infonderheit  Pabfl  Leomagnus  der  erftdifes 
namens  . Man  verebt  auch  dafelbften  drei  marmelftcin  mit  eife-  1 
nen  gatterlin,  die  nmblut  befpriitz feind , vuelches aus  vnfer  J.Fra-  1 
.iiuen  bjld,  fo  darbei  ftvhet,  ift  gefbffen»  als  es  von  den  gottlofen  ' 
verwundet  vuorden . Otlw$  des  andern  Kaifersgrabftein  hat  feins  ( 
gleichen  nit,daneiner  folgen -große  Porphyrftein  nicht  zvfinden-d 
Difer  hat  den  h.  Apoftel  Ba^holomaeum  aus  dem  k©n igreich  Nea-  I 
poiö  auf  Rom  gebracht*  l^rvon  yueiter  vuan  vuir  von  s. Petro* 

vuer- 
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vuerden  gehn  (i\  s.  Paul . Vuan  die  priefter  Meis  zuhalten  oder 
andechtigen  zubetten  hinunter  gehn?  fo folget  oder  erhalts  durch 
evueren  beichtvatter. 

Folgen  nun  fiben  priuilegirte  altär,  vuelche  mit  vilen  vndgrof- 
fen  indulgenzen  begabt,  vnd  darumb damit  man  lievon  den  an- 
dern erkenne,  mit  einer  tafelenoben  bezeichnet  feind,  darauf  ge- 
fchribcn  flöhet  mit  guldinen  buchftaben , Vnum  ex  feptem  Altari- 
bus,  das  heilt  aufteutfch»  Einer  aus  den  fiben  altären,  dife  muf$ 
man  mit  befonder  andacht  befuchen  , darvor  verehren  vnd  be- 
trachten die  fiben  blucvergieflung  Chrift  vnfers  Herrn  • Deren-j» 
die  erfte , 

j.  In  feiner  befchneidung. 

z.  Da  er  im  garten  blut  gefchvuitzet . 

5.  Als  er  gegeisiet  vuorden  . 

4.  Als  er  mit  dornen  gekrönt . 

7.  Da  ihm  feine  kleider  aufdem  berg  Cal uariae  abgezogen  > fo  iitJ 
die  wunden  vuaren  eingebacken  . 

■ 6-  Als  feine  hand  vnd  fufs  vontden  groben  dicker  nageln  durch- 
graben vnd  er  gecreutzigt  vuorden . 

7.  Da  ihm  die  feiten  mit  der  lantzen  eröfnet\ 

Ans  vuelchem  erfolgt,  das  eer  priuilegirtcn altär  allein  muffen^# 
(iben  fein  vnd  nicht  neun,  vuiedas  buchlein  von  Coftantz  vuill, 
dan  des  hochviiirdigen  Sacraments  vnd  S.  Petri  grabs  altar  feind 
deren  keine  nicht.  Die  7.  altär  feind  auch  in  S.  Paul  Laurentzvnd 
VlariaMaiore.  In  S Sebaftiano  feind  fünfe,  alfohat  fiezu  ehren_* 
der  fünf vvnden Chrifti  PabftPius  der  V. verordnet.  InS.Ioanne^ 
Laterano  aber  vnd  in  lerijfalem  feind  keine  gezeichnet,  dan  dife  zuo 
kirchen  mit  de  h.  Scicgcn  darzuifcenen  verehren  bei  fich  fdbft  das 
leiden  Chrifti . 

Man  kan  auch  bei  den  fiben  altäreii , vnd  im  gehen  zu  den  fiben 
kirchen  betrachten  vnd  verehren  , die  fiben  gange , die  Chriftus  in 
feinem  leiden  gethan , als  er  nemlich  gangenzu  dem  garten,  zum—* 
Anna , Caipha , PiJato , Herodc,  vviderumb  zu  Pilato , vndletzlich  zu 
dem  berg  Calu'arise. 

Die  Romanerhaben  durch  das  iahr  erliche  Freitage  in  befonde- 
:er  andacnt  vnd  ehren,  diefieli  dodici  Venerdi  (acrati , die  zu:lf 
leilige  freitage  nennen  , fiirnemlich  die  freitag  im  Mutzen  , auf 
jl*f  c£*en  fchir  keiner , deranderft  ein  Chrift  in  Rom  ift,  der  nicht 
dife  S.  Petri  kirch  vnd  darin  neben  andern  altären  die  gemeldet 
iben  andechtiglich  befuche,  auch  der  Pabft,  nilit  allein  vuan  er 
bei  S.  Petro  fondernvueit  darvon  aufdem  berg  Quirinali  refidirc, 
zeucht  durch  die  ftat  zu  Sj.  Petro  difen  heiligen  Freitage#  des  Märt- 

c W 


f4  Vr-eitAge  im  Mart&e»,  Carvvoche.'j,  Altar  priuil. 

zens  zu  ehren.  Vrfachef,  das  Chriftus  vnfer  Herr  in  difem  monat  atn_i 
freitag  für  das  menfchiiche  gefchlecht  fein  aller  heiligftes  blut  ver- 
* golse  hat  vnd  am  creutz  geftorbe,  dievueil  die  Romaner  aber  nichi 
vuiifen , vuelcher  derfelbig  feie , fo  habe  fie  alle  in  höchfter  'an dacht 
Die  fonft  täglich  hieher  zu  s.  Petro  von  v liegen  des  gebets  kommen 
gehn  auch  gemeinglich  zu  difen  fiben . 

Es  hat  die  ftat  Rom  dife  s.  Petri  kirch  für  alle  andere  kirchen  auser 
vuehlt,  darin  Chrifto  für  fein  bitter  leiden  vnd  Herben  danckzufa 
gen,  nicht  allein  auf  dengemeldten  h.  freitagen , fonder  am  aller  mei- 
. ften  auf  Griinendonners  vnd  Carfreitag  , vvan  vil  bmderfchaften 
nach  einander  von  dem  mittag  an  bis  in  die  nacht  darzu  gehn  mit 
fo  großer  andacht  vnd  vnkoften  viler  taufend  krönen  an  fackelen 
vnd  kertzen , an  mufic , bildern  vnd  dergleichen  fachen , das  ein  fol- 
ches  fpedfakel  vuunderbarlich  zufehen.  badan  einer  ieglichen  bru- 
derfchaft  { in  deren  etlichen  auch  Cardinal , der  Königen  Gefand- 
ten  &c.  zu  fufs , mit  langen  leininen  kleidern , vuelche  die  Romanei 
facchi , fack  nennen)  von  oben  gezeigt vuerden,  das  hochheiligem 
fchueiftuch  mit  dem  angdicht  Chrifti  vnfers  Herrn,  das  Creutz  vnd 
jlielantze,  von  vuelchen  ltücken  zuvor  gefagt.  Die  bruderfchaften  ha- 
ben ihre  eigene  befondere  färbe . 

Solches  gefchicht  aber  in  difer  kirchen  darumb  , das  s.  Petrus 
Chrifto  zum  theil  ilt  im 'leiden  gegenvuertig  gevuefen,  vnd  ihm_j 
auch  Chriftus  zuvor  gefagt,  er  vuerdeihm  im  todt  des  crueutzes 
gleich  fein  vnd  nachfolgen . Dan  gleich  vuie  Chriftus , alfo  fchreibt 
s.Ambrofius  har  mit  dem  todt  des  creutzes  geheiligt  vnd  verehret  diem 
Ränder  gegen  aufgang  der  fonnen , alfo  hat  er  gevuollet , das  auch  fein 
/3  ftathalcer  s.  Petrus  mit  gleichem  todt  am  creutz  , die  länder  gegen 
nidergang  der  fonnen  folte  heiligen.  Dergleichen  lob  vnd  danck  für 
Chrifti  leiden  ift  in  keiner  andern  ftat  zufinden,  Rom  vbervumnet 
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Dererft  aus  den  pmiilegiiten  alteren  ift>  von  s.  Petri  Conrel- 
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fion  zur  rechten , dermittelft  vnder  den  dreien,  dann  ligen i die  lei 
her  der  heiligen  matterer  Procelli  vnd  Martiniani  > vuelche  obei- 
ften  der  kriegsleut  vuaren  die  s.  Petrum  vnd  Paulum  in  der  Mamer- 
ünifchen  gefencknus  ( fo  bei  dem  Capitolio  noch  zufehen  , vnd 
heift  s.  Petri  kirch  in  der  gefengknus)  bevuarten  , aber  durch  de* 

Apofteln  predig  vnd  vuunderzeichen  zu  Chrifto  bekehrt,  vnd  mit  t* 

ben  vnd  viemig  foldaten  getauft  feind  vuorden  aus  dem  brun- 
nen,  der  vuunderbarlich  durch  das  gebett  der  Apofteln  aus  einen, 
felfen  gefprungen,  darumb  die  Chriftglaubigen  noch  mit  an  ac  i 
gern  daraus  trincken . Die  Heiligen  ftehen  den  . Heumonats  im_j 
M^buch.  ^Der 
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i Der  ander  ift  zur  Iincken  s.  Michaelis  altar . ]Der  s.Michael  vom_£ 
teufe!  obfigend  ift  von  koftlichen  vilfarbigen  fteinlin  gemachet. 
Kunftreicher  kan  er  nirgend  mehr  gefunden  vuerden.  Neben  dem 
zuvor  auf  vnd  beim  caltei  gemeldten,  vuerden  nochietz  zuen  an- 
dere Michaeles  folgen.  Der  Titularis,  in  Circo  Flaminio  Mercurij  nach- 
kommer , ift  vueiter  gelegen , nenilich  beim  fifchmarckt. 

3 Der  dritte  ift  Petronilla  der  h.  iunfrauuen  vnd  s.  Petri  toch- 
ter  , darin  ihr  leichnam  , vuie  das  gemahl  fanzeiget  j darumb  vuird 
ihrfefthieam  1 elften  tag  im  Maien  ftatlich  gehalten  > vnd  ihr  ha upt 
in  einem  koftHchen  bruftbild  eingefafst  mit  großer  andacht  ver- 
ehrt . Dife  cappell  ift  Iufpatronatus  des  Königs  in  Frankreich , 
darzu  halt  ihre  Maieftät  zuen  priefter  , deren  ie der  liefet  hie  drei 
Meflen  alle  vuochen  , die  Ludouicus  XI.  hatte  geftift  in  der  ge« 
vuefenen  von  ihm  147  5 .erne  werten  S.petronillas  kirchen  hinder  difer 
bafilica. 


4 Der  vierte  ift  gegen  S.  Michaelis  altar  vber , vnd  lieift  Ia_* 
Madonna  della  colonna  , vnfer  L.  Frauyen  an  der  faulen  , dan  di- 
fe bildnus  mit  dem  Chriftkindlein  ift  zuvor  in  der  alten  s.  Petri 
kirchen  geltenden  , vnd  hat  vmmderz eichen  gethan,  gleich  vuie-> 
fie  noch  hie  thut,  alfo  vor  etlichen  iahren  mit  dem  ftucke  der  fau* 
len  , daran  fie  liehet,  hie  her  getragen,  vnd  fo  ftatlicf  mit  man- 
cherlei marmelvnd  edlen  fteinen  geziert  yuorden  . Derfelb  altar* 
ift  mit  der  cappellen  des  Königs  in  Spanien,  der  fie  oben  vueiter  § 
vuird  zieren  . Ihre  maieftat  haltet  defgleichen  zuen  priefter  , die->  * 
den  Gottefdienft  helfen  verrichten.  Sihe  ein  vuunder  , die  Köni- 
ge dienen  Petro  dem  Fifcher  in  feinem  haus,  vuan  fie  leben, vnd 
vuan  fie  geftorben,  feind  fie  deffen  oftiarij  vnd  thurvuächter,  vuie 
S.  Chryfoftomus  fpricht , dan  vuegen  großer^  teuerentz  vnd  ehr- 
erbieturig  vuollen  fie  nicht  in  feiner  kirchen  ,fonder  dar uor  begra- 
ben vuerden,  Jnicht  allein  zu  Conftantinopel , da  er  von  fchreiht, 
fonder  auch  zii  Rom, dan  die  Keifer  Honorius  > Valentinianus  vnd 
Otho  der  ander  feind  vor  der  alten  S.  Petri  kirchen  bis  zu  Pauli  V. 
Zeiten  bregaben  gelegen  . DesOthonis  grabiftnun  darvnderin  S.Pe- 
tri  krufeen,  vuie  zuvor  gemeldt . 

Der  nächfte  altar  foll  fein  S.  Leonis  des  erften  Pafts,  der  Lea  ma- 
gnus  genant , darin  vuird  fein ;h.  leib  iigen,  auch  S.  Leonis  des  an- 
dern, dritten  vrid  vierten  leider  , , feind  noch  ietz  im  gemeldten 
alla  colonna.  Das  gemähl  im  felben  altar  vuird  fagen,  vuie  S.  Leo 
dem  könig  der  Hunnen  Attilas , als  er  die  Äat  Aquileiam  nach  dre- 
ier'iahren  belegerung  eingenommen  vnd  verbergt  , vnd  darumb 
auch  zu  derftatRom  eilete,  vueitaus Rom  feie  entgegen  gangen, 
jpn  vberredet;  das  er  mit  feßiena  U'i^gsher  7.1»  ruck  gezogen.  Da_* 
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vuard  Attila  von  den  feinen  gefraget  , vuas  es  vuäre , das  er  fleh 
dem  Pabft  demutiglich  genorlam  erzeigete  , gab  zur  antvuorc  > 
er  nätte  einen  andern  (fanftum  Petrum)  priefterlich  angetnan_#> 
neben  dem  Pabft  ah  er  redece , flehend  geiehen , dv?r  ihm  mit  einem 
bloßen  fchuert  den  todt  getrovuet , vuan  er  dem  Pabft  nicht  wurde 
genonam  fein . 

Gehet  hie  mit  allen  andächtigen  hinaus  zu  S.  Marthas  kircherL^* 
darmma  fehr  groll  n aolas  verdient.vuie auflatein  vnd  Itahanifchim 
eingang  * ulcfni . Von  den  fchuartzen  marmelfteinen  vorS.  Caroli 
Borrftonaei  ■»  apell  ,ft  in  S.Petro  gefagt . Von  dan  geht  vuiderumb  in 
S.Petrtkirch,dgtm. 

S Der  fünfte  priuilegiert  altar  ifl  der  mittelft  aus  den  dreien  zur 
rechten  . In  difern  ligen  die  Ieiber  der  h.  Apofteln  Simonis  vnd 
Iudae  Thaddaei.  DieLibe  Apoftcl.  predigten  Ghrifluniin  Perfien> 
vnd  bekereten  mit  groff  n wunder  eichen  den  König  , fein  hof- 
gefiud  endvile  andere)  daliefLn  die  zaubere  Ztroes  vndArpna- 
xat  fehlangen  kommen»  dasfiedie  Apofteln  folten  todteil.  Aber 
aus  befelcnder  Apofteln  feind  fie  alfo  bald  ihre  patronen  angefal- 
!en  vnd  haben  fie  graufamlicii  gebiflen  > wie  in  difem  altar  zufe- 
hen . Im  nächften  , altar  zu  evuer  lincken  ift  der  leichnam  des  h. 
Pabfts  Leoms  des  neunten  , eines  gebornen  tmtfehen  von  Grafen_» 
flam,  zu  Enfisheim  &c.  im  Elfah . Sihe  daruon  vudtlauffigin  vn- 
ferm  Catabgo  aller  Pabften  . Hat  mit  großer  heiligkeit  geleucht 
vnd  vil  vvunderzeichen  getuan,  daiumb  er  hie  fein  befonder  altar , 
vor  vuelcnem  allezeit  ein  ampel  brennet . Hat  vnfer  Teutici.^nd 
fo  lieb  gehabt  das  er  mit  vilen  Cardin  iln  , Bifchofen  vnd  prada- 
tenvonRom  auf  Goslar  in  Sachfen  gezogen,  vnd  die  Tumkhch<_j 
von  dem  Gottfdigen  vnd  frommen  Kaifer  Henrich  dem  drittem-* 
gebavuet  , felbft  gevueiiiet  zu  ehren  der  zuen  Apofteln  Simonis 
vndludas,  des  erftenhaupt  vnd  andere  heiltumb  von  beiden  vnd 
anderndahin  gebracht,  vnddennevuen  Canonicis  S.  Bennonem-» 
auch  von  Grafen  ftam  ( darnach  Bifcnofen  zu  Mcichfen  vnd  ietz 
von  vuegen  feiner  vvundemierck  ein  vueit  bemmter  patron  der 
ftat  München,  da  fein  h.leib,  vnd  gentzen  Baierlands,  auch  aller 
vmbligenden  1 inder ) zu  eiuem  Prälaten  verordnet , aus  vuelchen_* 
Canoriicis  innerhalb  vuenig  iahr  acht  Ertzbifchofe  ? deren  einer 
S.Anao  zu  Cola,  $>L  Bhchofe,  deren  ein  Pabft  Clemens  der  an- 
der aus  einem  Bifchof  zu  Bamberg,  ervuehlet  vuorden.  Indifem_j 
altar  vuar  ein  gemahl  der  auferftehung  Chrifli , aus  der  vorigen  alten 
kirchen , neulich  aber  ift  dife  folgende  hiftori  dahin  gemahlet . 

Sanft  Martiaüs  des  h.  Apoftels  Petri  iunger  bekerete  zuLemo- 
t:ico der  ftat  in  Franckreich  garvile  zum  Chriftenlichen  glauben, 
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vnder  denen  vuar  ein  edle  gar  fchöne  hmckfravize  mit  dem  na- 
men  Valeria,  von S Martiale  Chrifto  gevueiiiet,  vuelcnccler  Fürft 
aus  Aquitania  , da  fie  ihm  nicht  vuolte  verheiraten , liefs  ergreifteo-# 
vnd  enthaupten  . Daftund  der  kib  alsbald  auf , namecias  hauptin 
den  handen,  vnd  ging  zum  altar,  darauf  de/ hrBifchoi  MarnalisMefc 
hielt , hei  dort  vor  ihm  nider  vnd  ihre  heilige  fe- 1 für  gen  nimmel. 

Difes  vnd  andere  groffe  wunder  der  h.  Valerias  vnd  Maitialis» 
als  tünfzehen  taufend  menfchen  gefehen,  feind  fie  zu  Chrifto  be- 
keret  vuorden , auch  der  Fürft , als  er  lie  gehöret , vnd  nacS.  Valerias 
zu  ehren  einen  köftlichen  tempel  lafsen  aufbavuen  . 

Z11  euuer  rechten  in  S.  Thomas  altar , darin  er  Chrifti  feiten  anru- 
rct  jlfgts. Bonifacius der  IV.  Pabft,  vor  dem  altar  vuo das  gartar,  ift 
ein  brunn , il  pozzo , mit  dem  blut  vnd  leibern  der  ma ,-cerer , die  hie 
am  nächflen  in  Circo  Neronis  getödt . Sihd  41.  bl . 

Der  ftatlichfie  hohe  beichtftul  ift  Cardrnalis  Maioris  Poeniten- 
tiarij,  der  etliche  mal  im  iahr  darauf  gefehen  vuird.  Die  anderem 
lchöne  beichtftüle  feind  minorum  Poenitentiariorum  für  allerlei 
fprachen,  die  daran  zulefen , nemlich  die  Icalianifche  > Tcuticne-^, 
Vuindifche , Polnifche , Engelländifche , Spanifche,  Griechifcae  vnd 
iFranzofifche.  Der  Polnifehe  höret  auch  die  Behemen  vnd  Vnga- 
ren  , vuie  der  Engelländer  die  Schotländer  &c.  Dife  fitzen  fenir 
täglich  vnd  haben  vile  priuilegia  vnd  großen  gevualt  von  de ru* 
Ifünden  zuabfoluiren . Dämon  fie  einen  gedruckten  offenen  brief, 
igroflen  oder  kleinen  , allen  geben  , die  ihn  beigeren  . Die  com- 
munion  hat  auch  ein  zetlein,  das  kleben  die  piiger  shit  hoftien_r 
oder  oblaten  an  den  beicht  zettel  zur  zeugnus  ihrer  andacht  zu  Rom. 
Diefelbe  beichtvätter  minores  Poenitentiari;  feind  die  Patres  Iefuit#  , . 
in  s.  Io.  Laterano  Francifcani  de  obferuantia  vnd  in  s.  Maria  Maiore— > 
Patres  Dominicani.  Haben  alle  ihre  coliegia  vnd  vuonungen  bei 
denfelben  kirchen.Seind  vmb  das  Iubeliahr  i^oo.von  Pabft  Clemen- 
te dem  VIII.  alfo  angeordnet. 

Der  altar  hinauf  zur  lincken,  da  die  hifiorider  creutzigung  s.  Pe- 
tri gar  fenon  vnd  lebhaftig  für  die  äugen  geftellet  vuird , ift  einer  aus 
jden  neulich  gemährten  von  den  kunftrc’ichftenmahlernzu  vnfern_# 
Zeiten . Vueicher  altar  hiftorien  feind  alle  von  s.  Petro  , als  nemlich, 
vuie  er  Ananiam  vnd  fein  fravue  Saphiram  vuegen  irer  lugen  vnd 
betrug* , mit  dem  gähen  todtftraft . Aöfor.  5.  Vuie  er  mit  Chrifto  auf 
dem  vuaifer  vuandert,  Matth. 14*  Vuie  er  Thabitam  von  dem  tode 
aufervueckt . Adtor.9.  Vuie  erden  lamgebornen  machet  gerad  vnd 
genend  . Actor.3.  Vuie  s.  Petrus  mit  s.PaulSimonem  mag  um  den—* 
zauberer  vna  eu/ketzer  ( der  in  Samaria  zuvor  getauft.  Aci.8.)ais 
er  durch  der  teuteihülf  zu  Rom  bei  dem  Capitolio  in  £01*0  Romano 
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in  gegenvuert  Neronis  des  Kaifers  vnd  der  Römer  vuolte  gen  hin* 
mei  fliegen  , damit  er  beftettigte  i das  er  Chriftus  vuäre , mit  feinen? 
gebetthimmdergefturtzet . Darvon  vile  hiftorien  melden  i derheid- 
nifch  Saetonius  lachet  ihn  aufs  vnd  nennet  ihn  Icarum  i da  er  alfe 
fchreibt  : Icarus  primö  ftatim  conatu  iuxta  Neronis  cubiculum^ 
decidit,  ipfumque  eniore  refperfit.  Das  helft  auf  teutfeh  ,•  im  an* 
fang  feins  fliegens  iftder  Icarus  bei  des  Neronis  kammer  nider  ge- 
fallen , vfld  hat  ihn  mit  blue  befprengt  i Die  Poeten  dichten , das  da_ 
Icarus  hätte  Juft  zu  fliegen/ macheteer flügel  von  federn  mit  vua 
chs  an  einander  gefudtj  den  fein  vatter  Dasdalus  ermanete  , das  ej 
niclit  folte  zu  hone  fliegen,  dam k die  hitze  der  Tonnen  die  flugel  nicht 
zerfchmeltzte , vuelchs  der  Icarus  nicht  gehalten  , darumb  er  heriuv 
der  ins  meer  gefallen  vnd  verfoffen  . 

? Sihe  vuie  iiigcnhäftig , vuie  mifsgimfiig  feind  diefelbe  S.  Petro  , dk 

* da  fagen , das  er  niemal  feie  in  Rom  gevuefen . 

6 Der  fechft  priuilegirt  altar  ift  am  nechfteh  zur  rechten  hand 

bei  der  orgel  in  vuelchem  der  kichnam  des  heilige  Pabfts  Gregorij 
deserften,  der  Magnus  von  vuegen  feiner  grofleii  furtreßieheri  tha 
ten  genent  vuird  , ift  hie  prope  Secretarium , fagdt  das  ßreuier  ,nach 
feinem  todt  begraben  vuorden  . /Die  gemahlte  hiftori  im  felben 
altar  lautet  alfo  i Sa ndt  Gregorius  hielt  die  leiber  vnd  glieder  dei 
Heiligen  in  fo  großen  ehren  jdas  er  das  geringft  nicht  vuolte  darvon 
nernmen  > fonder  rürete  iie  allein  an  mit  einem  fchonen  koftbar« 
Jachem  tuch  vnd  daffelbe  gab  er  hinvueg  für  heiitumben,  die  abei 
▼welche  zu  ihm  gefand  vuaren , hieltens  flicht  für  heiltumb,  darumb 
fchnitte  er  mit  einem  mefler  darein  vnd  fing  alsbald  an  mitbhu 
zuflieffen . ^ . I 

Durch  die  nechfte  porta  gehet  man  in  die  facriftei  (vuar  Marti« 
tempel  am  Circo  Neronis)  darin  vilerlei  heiltumb,  vnd  auch  tag-) 
lieh  Mefs  gehalten  vuird , darin  hencken  fchloffer  vnd  ketten,  die-*  j 
Kaifer  Carolus  der  funfts  als  er  in  TürckeieaTunetum  eingenommen  ! 
hieher  gefchickt  hat , &c. 

7 Der  fibend  altar  folgere  im  nevuen  aller  köftlichften  chor,  aul 
▼uelchem  altar  hats  die  fchöne  vnd  kuniireiche  marmelfteinine_j 
bildnus  vnfer  l.Praviien , da  fie  Iefum  Chriftum  ihren  allergeliebften  j 
fohn  , von  dem  creutz  abgenommen  , hat  auf  ihre  vbergebenc«  i 
deiten  fehos,  nennens  ein  Vefperbild.  Daroben  ift  Chrifti  creut^ 
mit  andern  vuapfen  feines  leidens,  vuelchs  verehren  s.  Francifcus  j 
vnd  feiner  Antonius  nemiiehvö  Padua  , aufslebhaftichft  gemahlet .! 
Im  felben  altar  ihm  gevueihetrhuet  der  felbs  s.  Toannis  Chryfofto- 
mi der  Giildenmund  vuegen  feiner  vuolredenheit  genant,  Bifchof;] 
zn  GonftancinopeJ  > der  die  ftat  Rom  vnd  die  alda  gemarterte  Apo« 
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fteln  Petrum  vnd  Paulum  fehr  geliebt  > hoch' gelobt,  in  feiner  federn 
vnd  numd  alle  zeit  gehabt  > darumb  er  billich  nach  feinem  todtdie 
begrabnus  bekommen  , dahin  er  im  leben  ein  gröfle  begird  ge- 
tragen. Zu  dem  altar  vitd  in  felben  chor gehen  die  vueiber  allein  auf 
Chryfoftomi  feil , alfo  Pabft  Vrbanus  der  VIII.  Der  7.  altar  ift  nun  in 
cappella  Gregoriana  , »dilieoben  . 

Dernächfte  altar  bei  de  chor  vuh'd  nungezieret  vnd  aufskunft- 
reichfte  gemahlet  zu  ehren  vnfer  I.  Frävuen  Praefentation  vnd  Au- 
fopferung im  tempel  zu  Ierufalem  als  fte  drei  iahr  alt  /■ 

Difekuch  hat  vile  priuilegia  , aus  vuelchen  ift  der  Kaifer  ervue-^ 
hlet  mit  der  guldinen  krönen  von  dein  Pabft  darin  gekrönetvuird, 
das  bei  s.  Petri  confellion  die  Heiligen  mitvilen  fein*  vuutfderbar-  ^ 
liehen  cerimonien  , mit  vnausfprechlichem  pracht  vnd  ieoften  ca- 
noni/iit  vuerden  , deren  gebenedeite  fanen  mit  ihren  bildnuffea 
daroben  im  gevuelb  demnach  aufgehenckt  lange  zeit  verbleiben. 
Vuie  s.DidaciFraiicifcaner  ordern  in  Spanien  von  Pabft  Sixto  dem-* 

V.  der  Heiligen  zahl  zugefchriben  S.  Raimundi  vnd  Hyacinthi  der 
Dominicanern  von  Clemente  dem  VIII.  S.  Caroli  Borrhomaei  des 
Cardinais  vnd  s.  Francifcae  der  Romifchen  adelichen  vuiefravuen 
von  Paulo  dem  V.  Aller  Iefuiter  Ertzvatters  vnd  ihrer  hochberiun- 
teil  h.  gefelllchaft  erften  glorvuidigen  Stifters  s.  Ignatij  vnd  feines 
francilci  Xauerij  , philippi  Neri;  , Ifidori  vnd  Therdts  der  Car** 
melitanifchen  itiugfravue  von  Pabft  Gregc  o dem  XV.  San<£l  Eli^ 
fabethae  der  Königin  aus  Pomigall  > die  vr  . Elifabetha  Landgrauia 
in  Helsen,  derfelben  biutsvervuantin  • den  naraen  hat  vnd  ihr  in 
heiligkeit  nachgefolget , von  Vrbano  dem  VIII.  ietz  regirenden  Pabft 
im  Iubeliahr  1625.  canonizirt  v norden , vuie  vom  felben  1629.  S.An- 
dreas  Corfinus,  defsen  fan,  darin  der  Bifchof.  Sihe  von  ihm  oben 
jo.  in  Tranfpontina , 

Vuas  fiir  gefchenck  vnd  kdftliche  gaben  die  Pabft,  Kaifer,  Für- 
ften  vnd  Herrn  5.  Petro  vnd  feiner  kirchen  ctvuan  gethan  , ift|viljzu 
vueitlauftg zuerzählen . Alexander  Farne  fius  zuar  der  Cardinal,  1« 
auch  den  Iefuicern  den  gevualtigen  tempel  Iefus  in  Rom  auferbavuet, 
hat  ein  fehr  groffes  creutz  mit  zuen  leuentern  von  gold , filber  vnd  ed- 
len gefteines.  Petro  gefchenckc,darä  vil  ialir  gearbeitet,  vuduhe  ar- 
beit  allein  vber  die  tunfeehen  taufend  krönen  gekettet.  Vuan  der 
Pabft  mit  den  Cardinäln  auf  hohe  feit  de  Gottes  di  ft  vü rieht , fihec 
man  diie  mit  vilen  andern  dergleichen  ftücken  auf  dem  altar . 

Vuie  die  alte  S.  Peters  kirch  zum  theil  noch  vor  vuenig  iahr  ge- 
ltende, eben  vuie  noch  ietz  S.  Paul  mit  marmeltteinienlaulen,  mit 
höltzinen  balcken,  Öcc.  Vuas  tur  altar  darin  gev  Liefen  , findet  ihr 
in  dem  büchlein  von  den  üben  ki^efien  £u  Augipurg  getrückt.  In 
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vuelchem  auch  ein  befonder  traftas  von  den  Indulgentzen  vnd 
ftationen,  von  vueJchen  gantze  bucher  gefchriben  . lnfonderheit 
die  Indulgenten  feind  vnzahlbar,  immer  vnd  allezeit  vuerende->, 
alfo  das  von  d lerkirchen  s.  Thomas  von  Aquin  fagt  > das  fo  oft  einer 
hinein  gehet  50.  tag  ablas  verdient , ia  Cletus  der  ander  h.  Pabft  nach 
s.  Petro  fpricht  das  der  CUriften  vualfarten  zu  s.  Petri  grab  mehr  nutze 
zu  der  feligkeic , als  vuan  fie  zu  ei  iahr  falteten . 

VON  DEM  PAßSTÜCKEN!  PA  ELAST. 

Den  fie  nennen  beluedere,  das  er  bellum  videre,vuegen  der  fchone 
gar  luftig  anzufchavuen»  neulicher  zeit  aber  von  Paulo  dem  V*  piu 
bello > che  mai  da  vedere  > am  aller  fchönften  * 

Vnder  an  dem  pallaft  ift  der  Schvueitzer  guardia  > da  ihrer  vil 
vuonen  vnd  feiner  Heiligkeit  leibtrabantem  feind . Von  Fio  dem-» 
fünften  hahen  fie  neben  Mariae  Verkündigung  ihrer  kirchen  glor- 
vuirdige  patronen  die  heiligen  Martinum  vnd  Sebaftianum  > dio 
Gotfelige  kriegdeut  gevuefen.  Per  Pabft  haltet  ihnen  einen  teut- 
fchen  priefter . 

Bei  vnd  in  difem  pallaft  > der  alle  andere  mit  große  vnd  magni- 
ficentz  vbertrift , feind  vil  vvunderbarliche  dinge  zufehen . 

1 Zuo  cappellen  > deren Sixti des IV.  fogrofs  vtiie eine  kirchift 
hochberümt  von  v liegen  gemahls  Michaelis  Angeii  Bonarotce , ih- 
fonderheit  des  letzen  gerichts  . Darin  vuird  der  Pabft  ervuehlt , 
der  auch  da  mit  den  Cardinalem  oft  imiahrjden  Gottesdicnft  ver- 
richtet. Die  ander  ift  Pauli  des  dritten  auch  garfchön.  Vordifen__# 
Jft  Sala  reale  oder  Conitantini  der  königliche  faal  mit  den  aller 
Jcunftreichften  geniahlten  hiftorien . 

2 Die  facriftei  hat  kleider , fagen  die  Deliciae , die  ihre  Päbftliche 
Heiligkeit  zur  Mefs  gebraucht  in  die  40.  ftücke  vnd  keines  vnder 
dreißig  taufend  krönen  flehet . Das  der  König  in  Portugall  Grego- 
rio  dem  XIII.  vereheret  vuird  vber  die  achtzig  taufend  krönen^ 
Igefchetzet . Vnder  den  guldinen  kelchen  ift  einer  von  dem  Grofs 
Hertzogen  zu  Florentz  dem  felben  Gregorio  verehret  > der  mit  dem-* 
deckel  oderpatena  vuegt  zuelf  pfund  golds>  derdeckel  ift  mit  lau- 
ter diamanten  vnd  rubinen  verfetzt,  darauf  der  nam  IESVS  vonlauter 
diamanten . Sagen  vueiter  Delitix , das  da  feind  kaften  voller  filbern 
leuchtet* , 12.  Apoftel  in  mans  hohe  > rauchfa&ffer  vnd  andere  koftliche 
gefchmeide . 

3 Oben  im  pallaft  ift  die  guardarobba  > fchatz  vnd  kleider  kam* 

merdesPabfts. 

4 Die  Caleria  feind  lange , fchone,  gevuelbt  gange,  darin  dic-> 
landfehafcen  vnd  furum/te  ftätte  de/gantnen  vuelt  aufs  kunft- 
reichfte  gemahlet . 

$ Beine- 
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5 Belvedere  vuird  auch  genennet  ein  langer  gang  von  fünf 
hundert  fchritt,  darbei  vuie  im  garten  , feind  gar  vik  vncl  man- 
cherlei bildnus  fo  artig  dasfie  für  ein  wunder  gehalten  vuerden^ , 
infonderheit  Lacoontis  vnd  feiner  söhnen  mit  dein  macken,  Cieor 
patr# , Hercuiis  &c. 

Der  garten  hat  neben  den  bildern  vile  ausundifche  kräucer  vnd 
bäume . 

6 Bei  demfelben  beluedere  ift  die  bibliothecä  oder  librarei  r hat 
ihrs gleichen  nicht)  das italianifch  Itinerarium  zuar  erzehlt. t v 
die  hirtreflich)  alfo  das  auch  in  des  Aldi  Manutij  achtzig  tauf  nd 
bücher  gevuefen,  aberdife  vbertrift  alle,  dandann  iagts  leinet  die 
auf  pergament  gefchriben  vber  fechs  taufend  bücher  . Eines  das 
mit  klarem  ducaten  gold  gefchriben  als  vu  re  es  erhebt  oder  ge- 
golten, fagen  die  Delitiae  . Daraus  abzunemmen  , vuie  vnzahibar 
vil  der  getrucksen  fein  muffen  , deren  etliche  in  fammet  einge- 
bunden , mit  guldinen  vnd  filbern  claulureh  , mit  figuren  ge- 
niahlet . Seind  auch  Indianische  bücher  von  rinden  der  bailmen^* . 
Vnder  den  Cardinäln  ift  alle  zeit  der  gelehrtefte  einer  Bibliotue? 
carius . 

7 Von  des  Pabfts  zimmern  fagen  die  gemeldteDelitiae,  das  al- 
le mit  roten  fammet  , mit  guldinen  fräntzen  vnd  horten  be- 
hängen vnd  geziert  feind,  auch  die  erde^edicher  mit  fammet  vber- 
deckt  . 

8 Der  faal  ift  auch  ftatlich  behenckt , darin  der  Pabft  fchir  allein 
montag  mit  den  Cardinaln  confiltorium  vnd  rhat  haltet  . Darzu 
aucn  ott  einer  aus  den  turnernft-n  prächtig  mit  vilen  vom  adel  reittet, 
die  andere  aber  mit  canozen  vnd  ftatüchen  bedeckten  vuägeiL-* 
darzu  füren.  Ein  ausUnder  mag  im anfang  hinein  gehen  vnd 
famentlich  anfehavuen. 

9 Der  viereckte  nevue  pallaft  von  Clemente  dem  VIII.  geba- 

vuetift  fehl*  hohe  vnd  gevualtig  von  gemahl  &c.  Des  graufamen__f 
kaifers  Neronis,  von  dem  S.  Petrus  vnd  Paulus  verfolget  vnd  ge- 
todtet  vuörden , garten  vuar  vnd  darin  ein  pallaft,  vuo  nun  S.  Pe- 
trus vndfo  vil  feine  Nachkommer  folche  pallafte  vnd  garten  be- 
fitze  n-j  . £ 

VON  S.  PETRO  ZV  S.  PAVL. 

Hinder  s.  Petro  ift  Stephani  des  n.  Ertzmarterers  kirch  etvuan— . 
bei 600.  iahrein  Benediktiner  clofter  vom  Pabft  Leone  magno  ge- 
bavuet,  delten  Pafcnalis  der  erft  ein  heiliger  Pabft  Abt  ge  v tiefen  . } 
ietz  Aethiopuni  aer  fchvua'itzen  Moren,  die  darbei  vuonen,  cia_j 
halten  fie  s.  Srepham  feft 

Am  nächfteA  ift  s. Martha?  darvon  oben  pag.j?,  ift  mit  dem_, 
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fpital  der  officialen  vnd  amptleut  des  Pabfts  ♦ 

* Von  dan  zum  Campo  faneto id  der Vnger  fpital,  dass, Stepha- 
nus ihr  König  vnd  eine  difckirche  für  zuelf  Canonicos  dem  h.  Ertz- 
marterer  Stephano  fundirt , der  auch  aus  großem  eifer  zu  Ierufaiem_» 
v nd  Condantinopel  dotier  vnd  kirchen  aufgerichtet.  Iftmmdem 
coilegio  s.  Apollinaris . 

Auf  dem  großen  lären  platz  iftgevuefen  Circus  Neronis  des  Kai- 
^fers.  Circi  vuaren  runde  fchönmic  mauren vmbgebauene,mitbild- 
yfr  neffun  vnd  hohen  faulen  ( die  nun  vor  £.  Petro , ftund  in  difern  ) mit 
H!  rempeln  ( Maitis  vuar , derietz  noch  die  facridei  S.  Petri ) gezierte-* 
brter,  fogrofs  das  vile  taufend  menfdxen  füglich  darumb  her  laf- 
ftn  vnd  zufchavueten , vuie  man  darin  iagte  vnd  dritte  mit  vuilden__> 
ochlenvnd  andern  thieren,  auch  mit  vuägen  die  von  pferdenge- 
zogen , von  vuelchen  laufenden  pferden  Hippodromus  Neronis 
auch  difer  Circus  genant  vuorden . In  difemhat  fich  zugetragen^ , 
vuelchs  den  24.,  tag  im  Brachmonat  das  Romifche  marterbuch 
meldet  mit  folchen  vuorten;  Zu  Rom  iil  heut  die  gedachtnus  vi- 
ler  h.  marteren , vuelche  vnder  dem  Raifer  Nerone,  als  folten  ße 
die  Hat  angezündt  haben,  falfchlich  angeklagt,  vnd  aus  feinem^ 
befelch  mit  mancherlei  todt  gantz  graufani  vmbgebracht  vuor- 
den,  deren  etliche  mit  hauten  von  vuilden  thieren  bedeckt,  den_jt 
hunden  zuzerreiifai  furgevuorffen  , andere  an  die  creutz  geheft, 
andere  zuverbrennen  vbergeben,  damit  vueil  der  tag  nicht:  klec- 
V Jcet,  fie  alfo  zu  einem  nachtliecht  dienen  mochten  .Dffe  viiarefu^ 
alle  iunger  der  h.-Apofteln  Petri  vnd  Pauli , vnd  erdling  de  mar- 
^Cterer,  vuelche  die  Romifche  kirch,  als  ein  fruchtbarer  acker  der 
martere r vor  derfelben  zuen  Apodel  todt,  dem  Herrn  vberfchickt 
hat.  So  vueit  das  Martyrologium  . Drei  iahr  vor  ihrem  todt  ge- 
fchehen . In  deur  h.  obgemeldten  brunnen  vor  S.  Thomae  des  Apo- 
/C dels  altar  ilt  ohne  zueifel  von  den  leibern  vnd  blut  derfelben  marte- 
& rer.  Vors.  Petro  da  nider  bis  zumßufs  vuar  in  der  breite  vnd  lange 
Naumachia  Neronis  , die  vuaren  ausgegrabene  orter  vol  vuaflers 
vuie  ein  fee , da  fich  die  iungend  auf  den  fchiffen  vbete  mit  dreitten«, 
vnd  da  die  zufchavuer  mitkurtzvueil  erluftigt  vuorden . 

Campus  fandlus  folgt  am  nächften  . Id  ein  freithof  mit  einer 
alten  andechtigen  kirchen  vnfer  hochlobhchen  Teutfchen  na- 
rion  . Deffen  kirchhofs  heilige  erdend  durch  vnfere  gotfelige  vor- 
eiter von  Ierufalem  gebracht  vuorden  von  dem  blutacker , den_J 
die  luden  -,  die  pilger  darauf  zu  begraben  gekauft  vmb  die  jo.fil- 
berling  , vmb  vuelche  Chridus  vnfer  Herr  verkauft  vuorden.  Hie 
vuird  einer  gefehen  darvon  fie  fageri , dar  man  ihn,  vueil  er  kein_» 
pilger  ev  uefen,  im -grab  vnuemtefen  gefunden.  Vuie'vd  darauf 

begra- 
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begraben. vuerden , kan  man  aus|den  todten  beinen  abuemmen , die 
da'zufehen,  dan  das  fleifch  vervuefet  bald . 

Die  13.  pilger , die  man  hie  vor  vuenig  iahr  ans  ftiftung  Annas 
von  Ofterreich , alfo  bezeugt  das  bvchlein  Delitiae , pflegt  alle  mit- 
tag zufpeifen , vuerdeii  ietz  in  des  Pabfts  pallalt  mit  effen  vnd  trinc- 
ken  yupl  tradlirc  vnd  aus  dem  Collegio  der  beiciitvätfer  dahin_«j 
gcichickt. 

V Nechit  bei  Campo  fandlo  ift  die  Inquifition  , der  ftarcke  pal« 
iaft  von  Pabft  Pio  dem  V.erbavuet,  vordem  fich  alle  ketzervnd 
die  ergerliche  Catholiiche  Chriften  erfchre-cken  . Daruor  alfo  i 
p I V S V.  Pont.  Max.  Congregationis  Sandras  Inquifitionis  do- 
mum  haue  , qua  haereticae  prauicatis  feclatores  cautius  coercean- 
tur  > ä fundamentis  in  augmentum  Catholicae  religionis  eresit . -An- 
no MD.LXÜX. 

Nahe  darbei  ift  des  Pürften  Cxüj  pallaft  , darin  fo  vil  bilder , 
häupter  vnd  andere  vvunderbarliche  antiquiteten  zufehen » ciie-* 
portarebbe  Ja  fpela,  fagtdas  Italianifch  Itin.erarium  > ändare  a Ro- 
maper vedere  quefto  lblo  palazzo , quando  anco  non  vi  tuffe  altro  d! 
bello  da  cönfiderare , das  fie  allein  der  vnkoften  auf  Rom  zuziehen«« 
vuol  vuerth . 

Die  ziegler  vuonen  hie  aus  der  Hat  vnd  haben  S.  Michaelem  iren-J 
kirchen  patron . 

Etvuas  vueiter  die  gaffe  hinauf  an  der  rechten  > da  die  breite-* 
fliege  hinderm  pallaft  > ift  ein  andere  S.  Michaelis  kirch , dife  hac 
der  er  ft  Tentfche  vnd  h.  Kaifer  Carolus  Magnus  anno  Dom.  874. 
gebavuet.  Ift  der  von  Groningen,  vnd  andern  Frisländern  fpital 
vndfchul  etvuan  darbei  gevuefen , darümb  nennens  die  hiftorien_* 
fcholas  Frifonum , vnd  flehet  imeingang  der  kirchen  zurlincken_* 
mitvilen  vuortenim  ftein  gehavuen.  Den  ip.  Herbftmonatsaufs. 
Michaelis  feil,  vnd  die  gantze  8.  folgende  tage,  ift  zu  difer  kirchen  ein 
vvtinderbarlicher  zulauf  der  andechtigen . 

Von  dan  flehet  ihr  vor  euch  die  hochberümte  vnd  vber  die-* 
mas  ftatliche  kirch  mit  vil  heiltumb  vnd  indulgenttzen . mit  einem-« 
iunckfra  vuen  doller  der  ertzmarterin  S.  Theclae,  auch  mit  einem_ji 
krancken  ( deren  den  fommer  vil  hundert ) vnd  fundeüngen  fpitaf 
darbei , des  Heiligen  Geifts  genant  , des  gleichen  in  der  gantzen 
vuelt  nicht  zu  finden  , ift  etvuan  zu  Zeiten  Carpli  Magni  vnd  vil 
hundert  iahr  darnach  der  alten  Sachfen  , die  nun  Vueftphälinger 
heiffen , gevuefen , darumb  difes  Ort  nochgenent  vuirdSandli  Spi- 
ritus in  Saxia,  das  ift,  Saxonia,  vnd  bei  den  hiftorifchreibern  vi- 
cus  ÖC  tchoix  Saxonum  der  Sachfen  fchul , daü  Carolus  Magnus 

hat 
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hat  deirfelben  vom  a xl  Kinder  hie  in  den  glauben*  fachen  vnd  freien 

künften  laffen  widervueifen  . 

Vuan  ihr  durch  die  flat  porte  gangen , ligt  zur  rechten  auf  einem..» 
theildes  bergs  Ianiculi,  da*  clofter  der  Einfidlern  s.  Onuphrij  , def- 
fen leben  indem  vmbgang,  hat  60.  iam  in  der  vviiften  Aegypti al- 
lein gelebt.  In  der  Kirchen  ift  aus  den  fchonen  cappellen  s.  Hie- 
ronymi ( dem  folgen  dife  emildel  mit’  s.  Auguftmiregel ) vnd  andern 
die'fiirnemfte  vnferl.  Fravuen  von  JLaureto,  von  den  Madrucijs  bi- 
fchofen  vnd  Cardinalenzu  Trient  gebavuet,  dadh  ire , Chriftopho- 
ri  nemlich  , Ludouici  vnd  Caroli, 'koftliche  begraLnus  . Deren—* 
auch  gevualtiger  pallaft  nicht  vueit  von  dah  ligt  , gegen  der  iet£ 
genahten  kirthen  des  Heiligen  Geifts  vber . Ins.  Onuphrij  cappeL 
ligt  B.  Nicclaus  von  Puteolis,  der  hie  einfidlifch  anno  1446.  ange- 
fangen /.uleben,  S.  Onuphrius  ift  der  Färber  patron>  feuen  ihn  den  iz. 
brach  man  ats , darunib  das  er  den  gantzen  leib  mit  feinem  eigenen— . 
haar  bedecket  hat . Sie  färben  haar  , vuolle  &c. 

Durcii  che  ‘lange  gaffe  Lungara  iet/, , Vngara  aber  etyan  recht 
gen  am  von  den  Vngern,  die  darduch  zu  s.  Petro  vnd,  lo  darbei  > 
ui  irem  ietz  gemeldten  ipital zogen,  daiie  noch  andach  halben^* 
genR  m kamen,  habt  ihr  am  erlten  s.  Leonardum  der  Camaldu- 
feni  r Einhdler  , die  reformit  von  Montecorona  , vuelche  s.  Ro- 
mualam ang: fangen , fo  die  coron  vnfers  Herrn  erdacht,  die  et- 
vuo  gekauft  vni  men  gebracht  fie  benedicirn  vnd  nun  durch 
folcne  benedi&ion,  den"  andächtigen  fchencken  , vnd  der  Pab- 
lte  Leonis  de*  X G**egori)  XIII.  vnd  Sixti  V.  aaruon  gegebne  ab- 
la*  briefc  zu  beft.ttigung  irer  originalen  vnderfchi*eiben  . Deren 
furnrnift*  clofter  ift  in  Tcfculo  bei  Rom  Die  Gamaldulenier 
munciie  aber  feind  in  *.  Gregorio  vnd  i«n  nevven  s.  Romualdo 
beimCuriu: 

Folgen  im  clofter  > bei  5*  lacobi  des  groflern  nun  ernevtierten— * 
kirciien  in  Septimiana  mit  dem  zunamen , die  bihferinnen , viielcue 
au* .s.Mari«e  Magdalenas  clofter  inCurfu  zertheilt,  hie  nach  Vrba- 
ni  VI  il.  oefelch  füglichermit einem  rhuihder  heiligkeit  leben—». 
Vueit er  da*  nevue  clofter  S Cmcis  de  PoenLentia  haben  die  Car- 
mebtaner  uifcalceati , ohn fchuch , auch  für  vueiber , die fie  von  aer 
vnlauterkeit  beker  n duren  einen  Romaner  vom  adel  im  lahr  i6i). 
Iäifen  bavuen  Zu  vuelcner  mimch  auch  nevuervnd  ichonen  kir- 
cnen  mit  dem  cl  it.r  körnt  ihr  duren  die  folgende  porte  Septx- 
mianaf  dazu,  buchen  .ft  S.  Dorothea:  hinckfr.  vnd  marterin  kirch, 
hat  ihren  ii.  leib , vnd  uarbeis.  Ioanni*  Euangeliften  de  malua,  bpide 
pfarkirciien  ) vuelche  Cajrmditaner  kirch  S,  MARIA  DE  SCALA 
r ’ genant 
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genant  von  vuegen  d;r  wundem  rck  fehr  beramt  . D:fe  manch 
feind  eines  heiligen  vuandels,  etvuas  von  dan  haben  ßt  für  ites 
ordens  iunckfrävnen  auch  ein  nauves  doller  sANCTAE  MA- 
RIAE DE  MONTE  CARMELO  vudS.Aegidio  zu  ehren_, 
gebavuet  . 

Die  gemeldte  porte  hei  ft  Septimiana  von  Septimio  dem  Kaifer, 

der  da  feine  Tnermas  gehabt,  daruon  im  mehlten  r arten  noch 
vberig,  deren  faulen  feind  in  S.  Chrytogoni  vnd  Cxcilix  kirchen^ . 
Thermx  ( thermus  calidus,  vuarm  j feind  fehr  gr  ft  koft  liehe  «e- 
beuve  der  Kaifer  vnd  reichften  Romaner  gevuefen  darin  den  vuinter 
vuider  die  kalte  fich  aufzuhalten  vnd  auch  andere  zeit  n ubadcn_, , 
aber  furnemlich  zum  pracht , dasfiemogten  gefehen  vuerden , vnd 
ihnen  dardurch  einen  evuigen  namen  machten . 

Hinder  den  Carmelitanern  iltderberg  Ianicufus,  von  Ianitem- 
pel  genant  , oder  mons  aureus  der  guldine  berg,  von  dem  ;ih_> 
ablatiuo  die  Italianifche  fprach  machet  montorio  , dan  fi  n ntg\ 
dis  01-t  S.  Pietro  in  Montorio  . Auf  dif?m  llt  S.  Petrus  gecreüt-  ^ 
zigt  vuorden , da  die  ichone  capell  liehet  zuifchen  der  kirche^* 
darin  gar  kunftreiche  gemähl  die.  vnd  der  reformirten  Frant-i- 
feaner  Obferuanten  clofter  im  vmbgang  , alles  von  den  Köni- 
gen m Spanien  gebavuet  , vnder  der  gemeldten  cappellen  Iteig  c 

man  hinab  zn  den  faulen,  dar/uifchcn  S. Petrus gacreutzi^t,  da , 

nun  die  fchönefte  cappell . Zuei  engel  feind  kniend  auf  inem_j, 
marmeiftein  ( der  noch  in  der  vorigen  S.  Dorothea  kirchen)  «efe- 
hen  vuorden , alsfie  s.  Petrum  creutzigten,  darumb  vuar  hie  .auch 
etvuan eine  kirche  der  Engeln.  Iftein  fehr andechtigs  ortda;  bil- 
hch  die  pilger  nicht  vueniger , als  die  liben  kirchen  folten  in  ehren_, 
halten  vnd  mit  gleicher  andacht  befuchen.  Die  vuie  zuvor  bei  S. 
Onuphno  fchavuet  man  mit  luft  die  gantzeftat  Rom  vberall  Der 
nevue  geyualtig  brüh  Pauli  des  V.  hinder  difem  clofter  den  bei  2 
Yudter  hin  am  ift  van  35.  meil  her  gefiirt  vnd  gibt  vuafier  fchir 
in  aüen  gaffen  auch  vber  die  Tiber  zu  Rom.  Damor  liefet  man  daf- 
felbalfo, 

Pauluü  Qu  intus  Pontifex  Max.  Aquairun  agro  Braccianenfi  faluber- 
rimise  tontibus  colleftam  veceribus  aquae  Aluetin^  duftibus 
reftitutis  , nouifque  additis  35 . ab  miliiario  duxic . Anno  Domi- 
ni 1 6 1 x.  Pontificatusfui  feptimo . 

Von  dan  /urpQiten  flehet  man  die  vberige  hohe  ma Liren  von  i 
den  chermis  Aurehj  des  Kaders . Von  dem  folgende  via  vnd  porta_ y 
Aurelia  den  nainen  naben  > ku  aber  S.  Pancrat ij , dan  durch  die^ 
poita  itracks  tort > hatsauf  der  lincken  feine  alte  kirche,  die  der 
^ardinal  hudouicirj  Tones  angefangen  {tätlich  /.uernevueren  > fte- 

het 
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het  auf  dem  freithof  S.  Calepodij , darin  vile  taufend  marterer  be- 
praben.  An  dem  viereckten  loch  liefet  man  . Hic  decolj^tus  fuit 
| pancratius  martyr , das  er  da  enthaupt , im  14.  iahr  feins  alters. 
Vuar  mit  feinem  vettern  Dionyfio  aus  Phrygia  andacht  vnd  gefchefft 
halben  gen  Rom  ljommen . Sein  haupt  itt  in  S.  Joanne  Laferano,v uie 

daDiea^rchvtder dem  bergmitdem  hohen thurn ift'  VnferlPra- 
en  Bafilica  Tranitiberina , aus  ihren  70.  die  erfte,  von  S.Calh- 
■fto  dem  Pabft  gebsfc’iiet , der  vnder  dem  hohen  altar , eine  von  den_, 
fchöriften  mit  einem  nevuen  himmel , vnd  großen  marmel  faulen^ , 
hat  env'n  Cardinal  , {tätliche  Cahonicos,  vil  heiltumb  , vuie  vor 
jein  chör  in  einer  tafeln  zulefen  vnd  vuerden  den  erften  fontag 
nach  Oftcrn  vuan  die  ftation  in  s.  Pancratio  gezeiget.  Die  koftliche 
tadoell  s.  Maris  de  Clementia  zur  rechten  bei  dem  cnorfift  von_, 
iern  Cardinal  Höhenembs  von  Grafen  ftam  bei  Conftantz  Pablts 
^ij  desIV.  vettern  gcbavuet . Bei  den  drei  groffen  runden  lttinen_» 

^Hos  lapides  fsui  tyranni  pedibus  Mprtyrum  alligabant  . l>]y 
«n-ehen  nuii  bei  dein  Crucifix  ander  gröffeftcn  porten . In  difer  kir- 
nen vor  dem  chor , da  ihr  Fonsolei  liefet , ift  das  ort , da  olvuie_j 
T-,.  hach'einen  gantzen  tag  nicht  auf  Chrifti  gebürt , vuie  lene  fchrei- 
f " fonder  40.  iahr  zuvor  bis  in  die  Tiber  gefloflen , -zur  vorbeden- 
»untfdas  hie  der  brun  aller  gnaden , durch  eine  geberende  lungfraviie 
vvurd  etvuan  anfangen  zuffieffen  , darum  b vuird  daroben  am_. 
fchoneften  himmel  gefagti  ' 

ln  h ag  prima  Det  MAtrt?*ae9 
Meritovia  olitn  taberna» 

Eons  olei  e folo  erumptns 

Chr tili  ortum  portendit . 

Auf  der  ftirnemften  porten  aifo>* 

Unet  emerttus  tniles  fuum  magna  taberna  : 

Sed  dum  Virgo  tonet  me  maior  nuncuper  & fu**  • 

Tune  oUumßuoßgnans  m ag n tfic a tn  pie tat etn 


CbfiHt  ndf centi $ % nunc  trado  petenübus  iffa™  • . , 

Zur  lincken  des  olbruns  v uird  erklärt , vuie  der  ftem  mit  der  ketten^ 
^ \ ^ n — K.io  hPhpnrW.itpr  in  den  brunnen  % der 


SdSSSSS^  als  er  in  den  Brunnen , der 


ietz  folget,  gevuorfen; 


B.  CaUifhts  PP.  I & martyr  hoc  Upide  ad  totttim  aüigato  in  ftt- 
teum  demerfas  ad  martyrij  palmar»  euolauit  m calum  anno 

Nun^om^ialm  a^.4  Iftldife  kirch  mit  vilen  vvunderzeichen  her 
lieh  vnd  berurnt  mehr  als  iemaln,  die  thttt  vnfer  b fravgl^”nbt‘ 


Um  vvunderzeuhen  in  Tranflib.  Calüni Hein  &c.  47 

genant  s.  Maria  di  ftrada  Cupa-j  darin  fie  beim  garten  ftund  > ab4 
mit  einer  proceffion  /lieber  getragen  vuorden  den  «.  brachmo 
natsanno  1614,  Hat  ihre  neuvefchöne  cappell  zur  lincken  beim_» 
chor , Dart'imb  hat  auch  Vrbanus  VIII.  hie  7.  a/tar  alfo  priuile- 
girt,  vuiefiein  s.  Petro  auf  dem  iVaticano  feind.  Die  heidnifche_> 
Romaner  gaben  hie  den  alten,  Icrancken  vnd  verwandten  folda- 
ten  vnderha/t  folang  fie  lebten , das  heißen  die  vuort , meritoria  ta- 
berna , 

Darbei  vuonen  die  Beneduäiner  von  s.  Paul , deren  ift  das  nevu<t_> 
clofter  vnd  kirch  s.  CalliftiPabfts , vuelcher  darin  nach  viler  mar- 
terin einen  brunnen  geftiirtzt  vuorden,  der  noch  zu  fehen , die^> 
andechtigen  trincken  gern  daraus  , infonderheit  den  14.  vuein_, 
monats,  vuanfeinfeft.  Vor  s.  Maria  Tranftiberina  zur  lincken  fe- 
ilet ihr  die  zuei  hochberumte  clofter  s.  Apollonia  vnd  Margarita 
beide  der  Clariflen  Francifcaner  Ordens.  Das  dritte  ift  von  s.  Cal- 
liftb  zur  rechten  auch  derfelben  Clariffen , zu  eheren  der  h.  mar- 
tererGofmat  vnd  Damiani,  fie  nennens  vom  erften  Cofmato  zum_» 
vnderfclieid  der  furnemften  kirchen  s.  Cofmaj  vnd  Damiani  in  fo- 
ro Romano,  daireleiber.  Davuar  Naumachia Iullj  Cafaris,  die.» 
biihch  denfelben  glorvuirdigen  marteren  gevueihet,  cfanimvuaf- 
fer  haben  fie  mht  können  getodt  vuerden.  Vuar  eine  aus  den  za 
Abteien  der  Benedi&iter,  die  haben»'  den  iungfravuen  s.  Francifei 
gefchencket,  Da  ift  ein  gar  andechtigs  Maria  bild , das , vuieman^ 
fchreibt , vom  himmel  kommen , 

Durch  den  richtigen  nevuen  vueg  fehet  man  die  kirch  vnd  das 
clofter  der  reformirten  Obferuanten  s.  Francifei , dersals  einpiber 
in  das  fpital , vuelchs  da  mit  s,  Blafilij  kirch  ftund',  eingekeret,  vnd 
ein  zeit  lang  gevuonet,  feine  cell  ift  nun  eine  capell,  vnd  im  gar- 
ten ein  pomerancien  bäum  , der  er  gepflantzet . Ift  die  erften 
s.  Francifei  kirch  , die  ihm  geba  vuet , heilt  zu  r.  Francifco , darin_. 
ficht  man  grabfehnften  feiner  munch  die  neulich  geftorben  vnd 
für  heilig  gehalten  vuerden  . In  der  capellenjbei  s.  Francifei  altar 
ilt  beata  Ludouica  vom  Matthseorum  gefchlecht  die  im  brot  der 
armen  guldine  pfenninge  verbarg  vnd  ihnen  gab . Auf  s.  Francifei 
reit  vnd  die  folgende  achte  tag  ift  hie  derandacht  vuegen  ein  wun- 
der zufehen  , auch  iungfravuen  armer  leut  kinder , denen  man  dotem 
vnd  iieirat  gut  gibt . Der  arm  Francifciis  ift  nun  fo  reich  in  Rom  > das  • 
feine  fohadie  Francilca.aer  munch  eilf  clofter  bevuonen,  feine  vnd 
s.  Qarae  toenter  die  Clarifsen  zuelfe . 

, X°rr,d;rei'  dancken  die  Römer  vnd  vvnnfchen  alle » 

gluckfeligkeit  Pabft  Paulo  dem  Funfeen , das  Ihre  Heiligkeit  dic_» 
ftatmii  den  aller  fiutrefiichften  kirchen  vnd  andern  gebavuen,  mit 

Iptingen- 


a%  $•  f tanctfetis  reich  in  *T{  otn,  Pauli  V . wagnifieentz  • 
fonn^cadcn  brunnen  , nevuen  gaffen  vnd  vuegen  &c.  aute  hcrr- 
licli  gieret  * Ihre  vuoit  machen  dife  epigradhen  vnd  vber- 

^Pau'o  V Pont. Opt.  Max.  Quod  Vrbem  auguftiffimis  templis  & 
jedificijs  illuftrauerit  > Trauftiberinam  region  navberrimis  rnus 
ex  anro  Brhcciano  fupra  Ianiculum  du&is  irrigauerit  > noxijs 
olerum  hortis  in  pomaria  > domoique  diftr  ibutis  coelo  lalubrita- 
tem  reddiderit)  priuatoruqi  cenfum  auxerit , V.'j.  qua  apertis  > 
qua  amplificatis  dm  (ftifque  infignia  SS.  Benediifti  &Fiancifci 
Monatteria » portamque  Portuenfem  in  nobiliorem  proipectum 
dederit.  Expedito  vtroque  Fabritij  pontis  aditu  &fcalisadTi- 
berisahieum  dedudlis  ciuium,  peregrinonim , nautarum  com* 
modis  coafuluerit . S. P.  QJl,  publicis  ad  Deum  votis  atque  mn- 
peribus  felicitatem  precatur . 

Alexand.  Muco  & Laurentio  Alterio  Aedd.  curr. 

D.  J>C.  XI. 

Nicht  vueit  von  dan  ift  ein  große  fqhone  kirch  mit  dem  fpctal 
fiir  krancken  S.  Maria:  de  horto  > ift  der  gärtner  bruderfchaft , Die-. 
Maria  hat  pinbäume  bei  ihr  vnd  das  Chriftkmdlein  auf  den  armen_. , 
von  ihrem  anfang  liefet  man  im  mitten  der  kirchen  auf  einem-, 
marmelftein  im  pauiment.  Vnder  andern  einuerleibten  bruder- 
fchaften  feind  die  pi/icaroli  , die  butter  , kafs  &c.  verkauften-,. 
Die  melier  haben  hie  die  fchöne  vberguldte  orgelvnd  kofthche-» 
teppi°en  laiTei,  machen,  inS.  Bartholomaeo  haben  fie  auch  ires  patro- 
ni  s.  paulini  bifchofs  a\  Nola  fchöne  capel! . 

Bei  der  langen  ftrafi'en  ligt  s.  Chryfogoni  desmarterers  alte,  aber 
ietz  von  dem  Cardinal  Burgefio  Pauli  V.  vettern  mit  einem  lehr 
fchonen  himmel,  koftlichften  hohen  altar,  gemähl , porticu  Sic. 
«ant^  emevuerte  andechtige  kirch , mit  großen  mainicliaulen , vnd 
einem vueiflen viereckten thurn  Von derfelben erneuvverung helet 
man  auf  der  f..rnemften  porten  alfo  i 

Aedem  l.anc  Diub  Chryfogono  facram  a Gregorio  1 1 1.  anno 
Domini  751.  reparatam,  a Cardinale  Ciemenf»  anno  1115.  rete- 


fjomaii  751.  reparacam,  4 viymvpu 

ciam>  pcft  qumgentos  annos  vetiiftatecollabentem,  Scipio  Caidi- 
i _ n,  r_u. aunnculi  Pa  uh  V.  non- 


Ctam  ) püjt  qUillgCilLUMUill^  f r V,, 

nal-s  Bur°heftus  Maior  Posnitentiarius  Suum  & auuncuh  Pa  uh  V.  non- 
dum  ad  Pontificatum  euebti  Tmilum  iuftauramc  ornaiutque . Anno 

Darbei  ift  eines  der  fechs  Carmelitaner  munchen  , vier  ihrer 
iungfravuen  vnd  eines  der  büfserinnen  clofter  in  Roim . . 

SS.  Rufinae  vnd  Sectmde  Romifchen  iungtr.  vnd  mart.  hie  vuar 
ihr  haus,  deren  ieiber  beis.  Ioanne  in  Laterano  S8.  bl. darbei  em_ « 
v nit  fr.  d öfter . 


Agatha,  qo.mart.BMofs/' 

S.  Agatha  kirche  haben  Patr es  dödtrinae  Chriftiana?  > feind  Clerici 
■reguläres  ohneprofeffion»  die  im  Collegio  darbei  vuonen  vnd  die^ 
kinder  > auch  andere  vnvuiflende  in  Gatechifmo  vnd  Chriftlicher  lehr 
za  vndervueifen  befondern  fleifs anvuenden . Seind  im  i ahr  1569.  an- 
gefangen Der  hiPabft  Gregorius  Il.machete  hie  anno  717,  von  feinem 
hauis  ein  kirche  vnd  münche  clofter  S.  Agatha  bei  dem  monte  Canal- 
lo  ift titulus  eines  Cardinalis . 

ss  Quadrag'ntä  Martyrinn  der  40.  marteret  kirch  ift  der  Bruder-» 
fchaft  Confaloms  ins.L  eia  bei  den  goldfehmidem  ein  andere  beiden 
Oefannis , der  bruderfchaft  ftigmatum  > der  vvundmaln  des  h.  Fran- 
cifci,  hat  auch  Maria:  Verkündigung  kirch  aus  der  flat.  D:e4o.  feind 
den  9.  tag  im  Martzen  n dem  bieuier  . Mefs-vnd  marterbuch  j ift 
[auch  fcirtag  in  Rom  vonv liegen  der  n.FrancifcaeRömanae  > daruonu* 
bei  ihr  en  kirchea  vnd  clofter  di  Torre  di  Specchio,  iihe  auch  von  ihr  in 
s.  Maria  Maier.  1 5 3 . 

s.  Eadniijudi  Königs  vndmarterers  kirchlein  gehöret  zum  Engel- 
landifenen  coiiegio  beiderkircnens.Thoma:  bifcho  szti  Canteiberg, 
hie  vuar  derfelben  uacion  fpital , daher  noch  vile  häufer  , ein  kaufmaa 
hats  etvuan  angefangen . 

s.ßonoia? , die  Römifche  iimgfravue  ift  lange  zeit  in  den  tormen^n 
gevuefen,  den  8.  Iul.  vuerden  im  marterbuch  funftzig  knegsleut  ge- 
meldet) die  /n  ihrem  leiden  zu  Chrifto  bekeret  , fle  aber  hat  mit  ihrem 
bruder  Eutropia vnd zoftnia  ihrer  fchvueftejr  den  15.  Iulij ihre  marter 
in  der  ftat  Pertu  Romano  drei  teutfehe  meil  von  Rom  vollendet,  s.Ve- 
nofo  fagen  die  Italianer  , 

Sandiiflimi  Saluatoris  deJla  corte , cohorte , das  ift  curia  , das  da  ber 
den  alten  Römern  ein  gemein  recht-öder  gevuerbhaufs,  vuelche  gebe- 
vue  fie  auch  bafilicas  nennecen , deren  vifin  Rom  gevuefen , ift  eine** 
pj&i  kirch . 

s.  Ioan.Baptifbe  der  Genuefer,  mit  einem  oratorio  vncl  ihrer  na- 
tion  krancken  fpital  > geben  auch  dotem  heiratgut  armen  hingt, 
am  feft  feiner  gebnrti  das  fie  gar  ftadich  halten,  mit  niufic  > mit  dem_> 
gebetc  der*  40.  ftunden  erbitten  auch  einem  gelangen  das  leben  . 
Neben  s.Ioannem  den  Taufier , deflen  leib  lie  in  s.  LaurennjThiua  zu 
Genua  haben,  iihe  94.  inLaterano,  ift  s.Georgius  auch  ihr  großer 
patron  . , 7 , f 7 

s.  CAECILIAE  der  hochberumten  jungfravuen  vnd  marterinu* 
kirch  vuird  euch  v ber  alle  andere  gefallen  , wiegen  der  bild.er,  ge- 
mahl , vnd  andern  Zierden  > aber  vif  mehr , vtnn  ihr  die  fchatz  y filbVr- 
«ebruftbiidervnd  heikumb . (70.  Ruck  ftehn  ietz  zur  rechnen  hei 
den  drei  porten  , io  etvuan  gezeiget  vuerden)  anfehavuen  vnd  bei 
dem  eher  iiinunder  in  die  fcniit  genen  . brennen  in  der  ^ 

D vnd 


jS  C teilt a kifch * letb  f elo  8*r . 

vnd  darunder  in  derkruft*  darin.  4«  fchän&altir  1 alle  zeit  lb>.  vif  fil- 
beme  ampel  > das  dife  kirche  alle  andere  vbertrifc  . Eben  affo  ift 
3.Caßciliae  iunckfraulicher  kib  im  grab  ligsad  vmiervuefen  in  ei« 
nem  gulden  ftucke  , darunder  das  liarin  fckid  /von  vuelchem  im 
Breuiariö  ,*  Cilicio  Cacilia  Corpus  donjiabat  , vnd  zu  d:n  fuften_» 
Jeinine  tucher  mit  ihrem  h.  blue  geneczen  , zu  Zeiten  Pabft  C!e- 
mentis  des  VIII.  im  iahr  1599«  den  io.  vueinmonats gefunden«# 
vuordoiii  vuie  ihr  marmelb,id  , als  vuans  lebt  ,;mit  wunderbarer  j 
fchöne  von  marmel  vnd  edlen  (leinen,  vor  demcnorÜgt,  daruon  j 
Baronins  der  Cardinal  im  neunten  buch  Annaltum  > da’  er  aucn 
meldet»  vuiederlelb  Pabft  nabe  s. Cacilias  heiligen  iaib  in  Pabfts  | 
pafchalis  vor  Soohahr gemachtem cyprdfinen  kaften  laßen  ligeru» 
vnd  in  einem  nevven  filbernen  kaften  mit  giildinen  (lernen  von-# 
4400.  krönen  dem  virrrth  nach  mit  eigenen  hi.nden  in  gegenvuerc 
aller  Cardinal  eingefchioflfen  , vnd  vuiderumb  an  (ein  voriges  01t. 
gefetzet.  Derfelbe  fromme  Pabft  Clemens  , alfo  fagen  anlehenli- 
che  teilt  > vuar  furhabms  einen  guldinen  kaften  machen  zulalfen, 
aber  man  hats  ihm  ans  dem  fifi  gefchlagenmit  ve. melden  der  be- 
forglichen  läuft  ^tvuan  vnd  <*efirlichen  /eiten.  Nicht  vaeit  \opl-* 
den  dreien  kirchthuren  zur  lincken*  da  man  liefet , CVBlCVLvM 
ET  ORATORIVM  S.  CAECILIAE  , ift  das  ort  , da  fie  in  einer 
ftuben>  vuie  noch  zu  feilen»  (ölte  verbrennet  fein  vu  orden  > aber 
gantz  vnueriezt  gebliben  , darnach  drei  ftreich  an  den.  hals  mit 
ciuem  fchvuert  empfangen.  ( folchs  bedeut  das  ge  mahl  imaltar) 
vnd  nocii  drei  tage  zur  fterckung  der  Chriften  gelebet  . Cardiua- 
lis  titularis  kommet  den  zi . vuintermonats  zu  der  Mefs,  man  ihr 
feft  auch  der  Rhat  mit  einem  kelch»  den  ft  opfern  vnd  grollen^#'  j 
kertzen.  Hie  an  der  kirchen  ift  ein  lehr  altes  Vnd  bsrum.ts  'clofter 
der  hmckfraviien  ‘ Beneditfti  vnd  Scholaftica!  feiner fchvueÄer> de- 
ren fechs  in  Kom  feind  »vnder  Mielchen  etliche  darin  die  furncmftO' 
vom  a del , vuie  auch  in  difem . 

Aus  den  drei  porten  gehet  man  älla  Rrpa > da  die  fchifF mit  vtiein 
von  Neapolis,Genua>Sicilien,  &c.  Da  vuar  der  alten  Römer  gevual- 
eigs  Arfenale  vnd  zenghaus.  Bei  dem  Aufs  vueiter  hinauf  ift  por~ 
ca»  nun  de  Ripa genant,  zuvor  Portuenfis , darauflen  ligt  s.  Praxe- 
dis v PafTera  fagen  icne , andere  kirch  auf  ihrem  freithof,  darin  et- 
vuan  Cyrus  vnd  Ioannes  matterer  > von  Alexandria  gen  Rom  ge- 
bracntfifl  Qznomconim  s.  Mari»  in  Via  lata*  die  hat  nun  deren  ft, 
leibervndfeft  31. lau. 

3.  Maris  deiiii  torre»  da  Leo  IV.  Pabft  einem  thurn  vuider  dies 
Saracenergebavuet , darnach  für  die  fchifleut  zw  einer  Mariae  kir- 
chen  gtvueihct,  vuird  von  denPatribus  do£i  Ckriltianae  bedienet  ? 

S.Mari# 


S.  Benedi&tesftHdirt  in  Rom.  Inftl.  f t 

S.Marise  delle  copeile » der  vuein  vnd  vuaffcr  fürer  bruderfchaft  de  i 
barilari  % die  darzu  einen  prieftcr  halten . 

S. Andre«  Trans  Tiberim»  nu n Oratorium  der  bruderfchaft fandias 

Geeilte: . 

S.Sal  uatoris  bei  der  brücken  s.Marias , eine  pfarkirch . 

S.Benediöii,  da  er  in  feiner  iugend  gevuonetals  erftudirtc,  die^ 
flat  Nurfia  fein  vatterland  ift  nicht  vueit  von  Rom . Diebildnus  vnfer 
lJFrauven  mit  demChriftkindlein  voran  der  kirchenhat  er  hie  eia^> 
ßudent  in  groffen  ehren  gehabt . 

Vrfacb  der  T>berinifchen  infei. 

Als  die  Römer  Tarquinium  Superbum  ihren  könig  feiner  ty ranne i 
vuegen  vertriben , vnd  fein  körn  in  campo  Martio  ( der  vuarder  koni- 
gen  vnd  aus  der  Hat ) vnd  forthin  bis  zur  brücken  Miiuio  gevuachfen  » 
aus  hals  in dietiber  gevuorflen,  hats  fich  hie?  da  im  fommer  oft 
vnenig  vuaffers,  gehäuft  vnd  verfamlet  vnd  düe  infei  gemachet» 
die  fie  Lycaoniam  genenirc  von  'dem  Iotie  aus  derfelben  prouinz 
in  Aha  , dem  fie  darin  ein  tempei  gebauuet*,  vuo  nun  s.  Ioan- 
nis  Caiybitx  kirch;  Aefculapio aber»  vuo  s.Bartholom^i)  dan  zur 
zeit  einergrofien  peftilentz  haben  die  oracula  der  gotter  geantvuor- 
ret,  das  fie  aus  Griechenland  von  der  fiat  Epidauro  folten  gen 
Rom  holen  Aefculapium  den  gott  der  artznei  . Epidaurij  haben 
ihnen  eine  fchla'nge  gereichet,  fagende,  das  die  Adculapius vuä- 
re  ? die  haben  fie.  im  fchiff  auf  Rom  gefürt  vnd  für  Aefcula- 
pium gehalten  vnd  verehret)  auch  ihm  zu  ehren  hie  einen koft- 
lichen  tempei  aufgebavuet . Daflelb  fchiff  vüird  repraefentir^dufch 
ein  marmci  fchiff,  -vuelchs  hinder  dem  Francifcaner  clofter  mit  einer 
fchlangen  gefehen  vuird;.  pife  infei  ift  auch  einem  fchiff  gleich  » 
deffen  puppis  vnd  hindertheil  s.  Bartholomaei  kirch  vnd  cloftcr  » 
in  prora  vnd  vordertheil  ift  noch  vberig  vom  tempei  Fatmi , hat 
in  der  breite  50.  fchrit,  in  der  lange  aber  fchir  fünfmal  fo  vil. 
Iulij  Caefaris  ftatua  vnd  bildnus  , die  in  difer  infei  etvuan  gefianden, 
hat  man  auf  ein  zeit  mit  Verwunderung  gefehen , das  fie  fich 
vom  nidergang  der  fonnen  zum  aufgang  felbflf  vmbgevuendet» 
anzuzeigen  , das  Caefar  der  Raffer  mit  dem  Kaifcrtumb,  dem  er 
den  namen  vnd  anfang  geben»  werde herrfchen  bis  zum  aufgang 
der  fonnen  vnd  nimmer  aufhören  i 

Die  brücken  haben  etvuan  mannigeiiei  namen  gehabt,  nun  he  ift 
die  erftes.  Bartholomaei,  die  andere  van  den  Reinen  darauf  vierhiu- 
'pter  r ü Ponte  di  tjuattro  capi , 
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Vber  der  erften  brücken  ift  s.  Bartholomsi  des  großen  Apo- 
ftels  herrlilhc  kirch  , mit  marmeifaulen  an  beiden  leiten,  da  er 
vnderm  hohen  altar.Iigt  in  einem  gar  köftlichen  grarb  das  gevual- 
tig  grofs  von  porphyrftein  > darbei  dife  vuort  gelefen  vucrden_>i 
corpus  s.  Bartaolomaei  Apoftoli  . Auf  feinem  feftag  vuird. , hie_^ 
aus  gefetzt  ein  große  ärine  becken  , darin  fein  abgezogene  haut 
gelegt  vuorden.  Difer  Apoftel  ift  von  dem  frommen  andächtigen^ 
Käfter  Othone  dem  anderen  ( der  aus  fachfen  ) von  d:r  ftat  Be- 
neuento  , aus  dem  königreich  Neapolis  gen  Rom  gantz  ( iedoch 
ohne  haut)  die  haben  fie  dort  behalten  ) gebracht  vnd  dievueif 
derfelbig  Kaifer  in  Rom  geftorben  > in  diler  infei  verblmen  . Vn- 
glatiblica  ift  die  große  ehr  > die  dem  Apoftel  hie  Von  allen  ftän- 
aen  der  menfehen  erzeigt  vuird , infonderiieit  die  ganze  adit  tage 
feines  fefts.  Raine  ftat  in  Sachfen  oder  in  gantz  Teutfcnland  hätte 
ihm  fo  vH  können  ge  ben  , vuaH  er  dahin  nach  des  Kauers  furhabea 
vuäre  gefüret  vuorden  . Dife  kirch  ift  zuvor  des  h.  AdalbertiErtz* 
bifchofs  zu  Prag  vnd  marterers  in  Preußen  gevuefen , da&umb  fein 
feft  hie  den  Apriüs  noch  gehalten  vnd  von  ihm  ( dan  derfelb 
Kaifer  hat  einen  groffen  theil  feines  Ieibs  hieher  gebracht  , vnd 
ihm  dife  kirch  gebavvuet  ) heiltumb  gezeigt  vuird.  Er  vuär  dar- 
vor  ein  Benediktiner  zu  Rom  in  s.  Alexij  ciofter  . Hie  feind  auch 
große  reliquien  der  h.  Apofteln  Simonis  vnd  Iudae  in  einem  fil- 
beim  arm  (tätlich  eingefaßet.  Item  der  h.  leib  Pauiini  bifchofs  zu 
Nola  vnd  anderer  , vuelche  derfelbige  Kaifer  Otho  hieher  audi 
gebracht  , vnd  v liegen  feins  abfterbens  gelaßen  hat  . Im«  ciofter 
darbei  viionen  die  Obferuancen  s.  Francifci,  vuelchen  dife  kirch 
zugehörig  , darumb  fie  mit  dem  Gottes  dienft,  mit  neimen  capel- 
len,  Öde.  vuol  verfehen  , auch  neulich’ anno  1624-  mit  einem  gar 
fchönen  himmel  vnd  porticu  ftatlich  gezieret  . Gemeidter  Pauli- 

nus  ift  der  maller  patron  >.  vuie  am  Vorhang  feines  altars  &c.  iri 0 

ilirer  cappellen  zulefen  , feften  ihn  den  22.  Brachmonats  mit  mu- 
fic,  teppigen  vnd  andern  Zierden  . Seind  auch  ins.  Maria  dehorto, 
oben  48. 

Gegenüber  ift  die  kirch  s.  Ioannis  CalybicäeV  colauitae  fagen_, 
fie  1 a kalyba  tugurio  , das  er  nie  ein  feiner  altern  Eutropij  vnd 
Theodoras  haus  drei  iahr  lang  im'hütlein,  vuie  s.  Alexius  iibenze- 
hen  vnder  einer  fliegen  , ihnen  vnbekant  gelegen  . In  vuelcher 
kirchen  auch  von  viler  Heiligen  leibern  , deren  namen  vnd  bih 
der  an  dem  hohen  altarzufehii.  Darbei  ift  ein  fpital  für  krani'ken, 
denen  die  Orden Heut , genant  Patte  benfratelli  , fo  da  vuonem^, 
....uv/uarten,  feind  auch  zu  Vuienia  Ofterrgicht,  Gratz  vnd  anderf- 
* ' ' vuo 
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Vttö  in  Teutfchland  . Ein  kriegsman  in  Portugal!  bekehret  Zimu> 
heiligen  leben  * vuard  genant  Ioannes  de  Dio  , ift  fo  vi{  als  feruus 
J)ei  7 ein  dienet  Gottes  , fuchete  das  almufen  für  krancken  mit 
folchen  vuorten,*  Pater  ben  fratelli  > von  dem  fie  den  namen  vnd 
anfang  gehabt  im  iahr  153 8.  leben  nach  s.Aligtiftini  rege!  vnd  ne- 
ben den  drei  gemeinen  gelübten  thun  fie  das  vierte  den  krano* 
ken  aufzuvuaiten . 

Vueiter  vber  die  brücken  vor  der  luden  gaffen  ligt  s.  Grego^ 
rij  Magni  pfarkirch  , demnach  fort  auf  die  rechte  hand  nebemj 
dem  fiufs  gegen  der  abgebrochnen  brücken  flehet  noch  zum—» 
jgheil  Pontij  Pilati  haus  > hat  befondere  figuren  vnd  fchöne  biid« 
außen  in  ftein  genavuen  , fein  haus  zu  Iefufalem  flehet  auch 
noch  j Chrifti  Iefu  vnfers  Herrn  leidens  zu  einer  gedecht-vnd 
zeugnus. 

Dargegen  vber  ift  der  Armeiner  fpital  vnd  kirch  aufvueiidig 
mit  groffen  faulen  , vuar  von  den  alten  Römern  den  gotzen  Solf 
vnd  loux  gehauuen  , nun  aber  s.  Marke  Aegyptiacae  der  vvunder- 
barlichen^bufferin  zu  ehren  gevueihet  , darin  die  Armenier  den-* 
Gottes  dienft  verrichten  vnd  difs  iahr  das  grab  Chrifti  > vuie  es  zu 
lerufaiem  ift,  gebauuet  haben  , vuefchs  vuirdigzufebauuen  . Die  kirch 
ift  fchon  gemahlet  mit  ihren  königen  vnd  anderen  Heiligen?  fie  hav 
bens  vonPabft  Pio  dem  V. 

Die  runde  kirch  nicht  vueit  daruon  zur  rechten  auch  mit  vilen 
faulen,  ift  eine  von  den  7.  kirchen  s.  Stephani  Eitzmarterers . 
Numa  Pompilms  der  ander  König  zu  Rom  nach  Romiilo  hat  fie-* 
der  göatia  Veftae  vnd  iren  iunckfrauuen  Veftalibus  laßen  aufba- 
vuen.  Ift  derhalben  fchir  fo  alt  vuie  die  ftat  Rom  . Die  Veftales 
wurden  vom  fechften  iahr  ihres  alters  aufgenommen , nach  dem-» 
dreifiigften  aber  luögten  fie  fich  verheiraten . Darunder  dieneren—# 
fie  ihrer  göttinnen  in  heiiigkeit  des  lebens  , vuaren  bei  allen  in— * 
großem  anfehen , bevuareten  aufm  altar  ein  evuig  brennends  feur, 
vüelchs  vuan  durch  ihre  nachjäfsigkeit  vuar  äufsgelefcht , kam-» 
der  götzenpfaffe  fie  zuftraffen  , raufte  allein  von  der  fonneir  ftra- 
len  vuideriimb  angezuudet  vuerden  , Die  ihre  iungfraufchafc  vor 
letz  gedachter  zeit  verloren  , feind  lebendig  in  die  erde  vergra- 
ben vuorden  . Da  nun  die  fchöne  kirch  s.  Mariae  gratiarum  beirn^ 
Capitolio , hat  innen  Romulus  der  erfte  König  auch  ein  cempel  aufge- 
richtet. 

Vuo  die  neenft  kirch  ftehetmitdem  thurn  , haben  die  beiden—# 
ein  altar  gehabt  , den  fie  Aram  maximam  nenten  > darzu  gefüft 
vuarden  die  etuuas  verfchuldet  hetten  , das  fie  , die  vuarhe't  be- 
kenten  vnd  darauf  einen  eid  chcMi,  vnd  die  vitefl  dife.r  aftsr  iiuivl 
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bei  einem  großen  ftein  ( der  vuird  mit  einem  iouuea  köpf  vor  der  J 
kirchen  in  porticu  oder  in  der  vorfchopffen  noch  gefehn  j vuel- 
eher  der  mund  vuar  einer  doacs  oder  pfüczen,  fo  vuird  derfelb 
heutigs  tags  noch  von  den  Itahanern  genehr  la  bocca  della  veri- 
cä>  der  muhd  der  vuarheic  . Dia  von  Franckfitft  in  iren  delitijs 
Italic  erzehlen  daffelb  alfo.  Die  teut,  fchreiben  fie  .feind  et vuait 
beredt  vuorden  , das  fie  dahin  gdauffen  vnd  vor  dem  ftein  ge- 
kniet) fo  jemand  ein  klag  gef  tut  vber  den  andern,  haben  fk_> 
muffen  die  finger  in  daffdbe  maul  legen  vnd  Jfchvueren  ? vud- 
cher  falfch  gefchvuoren,  demfelben  hat  das  maul  di$  finger  ab- 1 
gebifsen.  * - :*v;i  .S',  1 

S.MARIA  IN  COS  ME  DIN  * 
Difeäiftrndpfarkirchiftvcndem  h. Pabft  Dioayfiö , deffen  häuft! 
da  zuvor  gevuefen , zu  vnfer  1.  Fravuen  ehr  gevtieit , vnd  nach  s.  Mariae  i 
Tranftiberinse  die  äitefie  von  den  7 o.  Mariae  kirchen  in  Rom . V on_* 
irerfehone,  gefchmuck  vnd  Zierde,  fo  fie.  von  dem feibenPabft  ge- 
bt bt , ficht  man  noch  in  den  mauren  groffe  ausgekehlte  faulen  vgt u 
«narmel. 

Die  fcimiartze  fteine  im  eingang  zur  rechten  vnd  lincken  feind  von 
den  obgemeldtcn , die  den  aufgehenckten  Marteren  in  den  tormen- 
ten an  den  iufsen  vnd  auch  etvuan  hälfen  gebunden  * das  Tagen  darbei 
du*  vberfchriften , Lapides  ifti. 

Adiufercndos  cmciattis  adhibici, 

Pedibus  Martyrum  fublime  pendentium  t 
Brachijs  poft  tergum  reuindds , 

Q^iandoqiie  fimuL  ft  colloalligabantur, 

. Yt  graui  pondere  membris  diuuliis 
Yiolentei  vitam  abruniperenti 
t*onderis  hi  lapides  fummi  nigrique  coloris * 

Queis  fuper  impa&us  ff  rreus.  orbis  erat 
San<ftortim  pedibus  vin<fti  penderitia  in  alt  um 
Corpora  torferunt  pondere  preiTafuo  . 

Sed  mage,  quam Sanftos , fseuos  preffere  Tyrannös , 

Suatquibus  vfque  graues  Martyribufque  lenes  * 

Dile  kirchc  heiffet  auch  Schdam  Graecum , darmnb  das  thr 
h.  Pabft  Paulus  h fie  den  . Griechen  vbergeben  , vuekhe  müncii 
dairer  fprach  fchul  .gehalten  . Man  liefet  das  auch  S.  Aitguftinu* 
an  difem  ort  fch#  gehalten  vnd  gelehret  habe  . Solchs  kan  ge- 
fchehenfein,  als  er  aus  Africa  gen  Rom  kommen  vnd  ein  zeit  läng 
verbUben  > darnach  aufj  Meilaud  Rhetoricam  zu  profi üiren  gezo- 
gen  ) vnd  von  S.  Ambrofio  zum  Cathoiifchen  glauben  befd-rct 
vnd  getauft  morden,  Derfelb  gamialtige  fchwhpeifter  hat  mit  fei- 
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ncrdehr  in  Rom  dermaßen  zugenömmen , das  feine  difcipuli,  die  gcift- 
liehen  ,fage  ici^  vnd  Ordens ]euc>  vuelche  nach  feiner  regel  leben-* 
die  andern  alle*mic  kuchen  vnd  clofter  vbertreften  , dan  deren  nichc 
vil  v weniger  als  dreißig  beides  ftands  minner  vndvueiber  in 
fcufinden,  vnder  vuelchen  die  Canonici  Reguläres  vnd  die  Augufti- 
nianer  Erenmaniin  fchuaitzem  habic  (demrefoimrrte  Patres  difcaN 
ceati  alfo  vuachien  , das fte  innerhalb. v wenig  lahren  in zuen  cloftern) 
die  furnemften  feind . 

Vor  euch  ift  der  berg  Auentinus , fo  ihr  awfder  Iincken  laffet  , vueN 
chen  Virgifii^  vndOuidiiis  von  dem  Caco  redende  ftariieh  befchri- 
ben,  darauf  (s.  Anna,  vndenam  berg  iuris  patronatus  eines  voia_# 
adel)  vil  vralre  vnd  herrliche  kirchen , nemheh  die  erftes.  Sabina  > der 
edlen  Romifchen  fravuen  vnd  marterin , von  s.Seraphia  der  Antio- 
cheniichen  lwngfr  zu  Chriiio  bekehret,  hie  vuar  ihr  pallaft,  danioiL.^ 
dilekirch  erbavuet,  darzu  kommender  Pabft  mit  den  Cardinaln  zu 
der  erften  Ration  aufafchtag.  Neben  derlei ben  zvoen  h.  leibern  vpd 
Alexaifdri  Pabfts,  Euehtijvnd  rh^oduli  alle  mai  terer  vnder  dem  ho* 
(icnaitar  ift  auch  hie  ein ftein  darauf  Chriftus  fein  haupt  gelegt,  als  er 
eeviiogerhuet. 

Die  kircheift  mit  dem  dofter  darbei  der  Prediger  manch , dere«u* 
ertzuatter  s.  Dominicas  da  gelebt,  vvunderzeichen  gethaa,  ein  po- 
merancien  bäum  gepfiantzet  > der  noch  ietziger  zeit  frucht  traget  dar- 
uön  rofenkrantze  gemachr&e.  Da  haben  die  Päbft  vil  laiu*  etvuan  ge- 
niont,  s.  Dominico  aber  von  Pabft  Honorio  dem  III,  gefchenckeg 
v worden « 

Der  große  runde  ftein  vön  fchvuartzem  marmel  mitten  in  der 
kirchen  ift  einer  von  den  oft  gemddten  , mit  vuelchen,  die  auf- 
gchenckte  marterer  an  ihren  fußen  gebunden  gerecket  vuorden. 
Diien  hat  der  teufel  ergriften  s.  Domßfttu'm  darmit  zuvuerftea-a 
vmd  zwtodten  , darum b das  er  hie  gaacze  nacht  kniend  , vuo  der 
kein  liehet  , bettete  für  einen  glwckieligen  an  fang  vnd  ervueic#- 
rung  feines  ordens  , vnd  däs  er  lieh  auch  mit  einer  eilen  ketten  di- 
Lcipliniite  , Dominicas  zwar  ift  vnuerjetzet  gebltben  , aber  im  pa° 
uime-nt  ieind  die  fteine.zerfpriiugen  4 Vil  andere  kirchen  vnd  do- 
fter hat  s.  Dominicas  zu  Rom  , m deren  einem  zu  s.  Sixto  via*j» 
Appia  er  drehtodten  aufervueckc  vnd  andere  vvunderzeichez^ 
sethan  , vu-ie  da  in  ftein  gehavuen  vnd  zuleieh  * s,  Maria  fiiper 
Mmuim  ift  diler  Vatter  furnemfts  clofter  vnd  kirclie  , von  koftli- 
tiieu  capeilen  , , heiltumbcn  , ablas,  4.  brudedchaften  , infoiider« 
de  1 t^ct e s roi en  kr a 11  tzes  , von  edhicher  Pabil  vnd  'gar  Vifer  Cardi* 
f[  h^^bhUllen  fehl*  gevualtig.  Neben  andern  cloftern  vnd  kfc- 
Jk  .•  iaacn  fie  auch  die  Inquisition  , das  hierum  nalatium"-  ft-—* 
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poeniten*iaiia  s.Mariae  Maioris.  Der  iunckfravuen  clöfter  cüfcs  ordern 
feind  aufvnd  bei  dem  monte  Quirinali  oder  Cauallo  zum  vuemgften 
finde  , vnd  in  etlichen  der  reicilen  Roman  er  vnd  der  furnemltcn 
vorn  adef  töchter  in  grolfer  anzahl . 

Nahe  darbei  ift  diekirchvnd  clofterder  nninchen  Hieronymia 
norums.  Alexij,  der  des  gar  Chriftlichen  Burgerine  iten  Euphemia 
ni  einiger  fohn , den  er  mit  feinem  vnfruchtbam  gemahl  im  ho. 
heil  alter  hatte  von  Gott  erlanget  . Nach  gehaltener  hochzeit  ift 
er  von  feiner  braut  der  ionckfräuuen  Adriatiea  in  das  heiligeland 
Pilgers  vueife  hinvneg  gezogen  > 17,  iahr  aus  gevufea  , darnach 
andere  fiben  zehen  in  ieins  vatters  paliaft  Vnder  einer  ftiegen_. 
allen  men fchen  vnbekanc  gelegen  , nach  feinem,  todt  ab  r durch 
endifche  Itinlmen  vnd  klocken,  die  von  ihnen  lUbften  leuteten, 
auch  durch  fein  eigene  fchrifc  dem  Pabft  Innoc  ntio  > Honorie 
dem  Kaifer  , der  ftat  Rom  die  alle  bei  feiner  begrabnus  , vnd 
demnach  der  gantzen  vuelt  erkant  vuorden  vnd  feiner  vvnder- 
zeichen  halben  in  großen  ehren  gehalten ....  Diefeibe  holtzine  flie- 
ge, darunder  ein  altäw  bei  dem  fein  leben  vnd  todt  gemahl  t 
vuird  bie  noch  gef: he n vnd  verehrt  . Auf  dem  erften  altar  im-» 
honen  tabernakel  mitten  in  der  kirchen  ft ehet  vnfer  lieben  Fravuen 
bild,  vuelchinderftätEdefla  bei  Ierufalem  dem  kirchner  zugeredt 
vnd  Alexium  gemeldet»  vuiCda  zulefen.  Difekirch  vuar  erftgevuei- 
hets-Bonifacio  dem  Romaner  , nach  der  marter  in  Tarfo  , der  h.  Aglae 
vaieefuret  j ift  dem  14.  Mai;  hie  auch  hl  ehren  > vnder  dem  hohen  altar 
feind  die  leiber  s.  Alexij  , Bonifacij  vnd  Aglacs  > deren  erften  haupter 
von  Leone  X.  koftlich  eingefaflet  j ftehen  vuan  feft  auf  denselben  al- 
tar aus  geferzet . . , , , 

S.  Maria  in  Auentino  folget  am  ende  des  bcrgS  vnd  verehret 
ihre  himmelfart,  ift  der  reiche  vnd  berümbte  Prioratus,  mit  dem 
der  Pabft  einem  Cardinal  begäbet.  Da  vuar  der  gottm Bona;  tem- 
pel  von  Claudia  der  Veftalifchen  iungfravuen  gebavuet  > den  die 
männer  aimmer  rauften  hinein  gehen,  fonften  wurden  fie  blind , 
fapten  die  vueiber>  das  aber  Clodiiis  nach  feinem  betneglicheri^ 
einCTanCT  dermaßen  nicht  geftraffet  vuoifden  > darumb  hat  er  , Tagt 
Cicero  mn  verlachend  , bonitati  , der  gutigkeit  Bonx  deae  zu- 

tUAufder  andern  feiten  difes  bergs'ift  die  andächtige  gar  fchöne 
kircii  der  edlen  iunckfrauuen  s.  Ptifcse,  vuelche  von  s.  Petio  oem_j 
2?  Apoflel  hie  in  irem  haus  fanrit  den  irigen  zu  Chriito  bekerec  \ nd 
getauft  , vuie  im  hohen  altar  zufehn.  Darunder  vor  dem  chor  m 
der  kruft  liehet  noch  das  gdclurr  , daraus  fie  ne n tauft  empian- 
r.'a  vnd  im  dreizehenden  iahr  ires  alters  vmb  Cinnti  mrcs  brauti- 
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gamsvuiUcn  nach  vilen  erfchrecklichen  pcinen  ein  ertzmarterin  al- 
ler Römifchen  heiligen  geftorben*  der  andern  aus  Rom  ift  s.The~ 
ela  die  erfte . 

Der  krufteri  altar  von  s.  Petro  gevtieihet  , half  s.  Prifcse  leib  > 
auch  Aquilas  vnd  feiner  fiavuen  Pnicillas  ) von  vueichen  AdiiS.^ 
2.  Cor- 16.  Dife  KifcH  ift; eines  Cardinalis-  Prifcae  feft  den  18. 
ners  , vuan  s.  Petri  ftulfeir  vnd  er  am  erftea  in  Rom  kommet.  * 
Die  ftation  ift  den  dinftag  in  der  C'arvuochen < das  iiaifletjO  Herr 
lefu  nimt  gern  das  Creutz  > Prifcä  vuird  euch  mit  irer  iüßekfrau- 
liehen  marter  dancken  , Vof  s.  Prifcae  kirch  ficht  man  die  fol- 
gende—* - 

S,  Saba s ift  mit  & Andrea  auf  den  arideren  theil  difcs  bergs 
Auentini,  da  der  hohe  thurn  an  der  kirchen . Der.  Sabas. vuar  von 
feinem  achten  iahr  ein  munch  vnd  darnach  abc  in  Cappädocia_>  * 
hat  die  Cathoü'fche  religion  vnd  das  Chälcedoiieniltne  conci- 
liurn  dapffer  verthediget  . Hie  hats  von  feinem  hau pt  vild  ejjuj, 
arm > daruon  im  hohen  altar  s.  Marias  de  ahima  vnkrer  teutfehen  J 
kirchen,  derhalben  die  Mefs  von  ihm  , vuan  fein  tag  , darauf  ge-  j 
fangen  vuird  - Sein  leib  ift  zu  Venedig  * s.Gregorius  Magnus  der  i 
erfte  Pabft  ftehet  hie  mit  Gordiano  vnd  Siluia  leinen  h.  altern  auf  j 
feltzame  alte  vueife  gemahlet „ Hie  vuar  ein  klofter  der  griechifchen_* 
mimchen , das  teutfehe  Collegium  s,  Apollinaris  hacs  nun  von  Pabft  f 
Gregprio  XIIL 

Vuerftracks  fort  zu  s. Faul  vuill  gehext * der  haltet  lieh  von  s.Ma~f 
ria  in  Colmedin  durch  porta  trigemina  ( von  Trigeminis  dendreiesL-*ifl1 
brudern  Horatijs  < vuelche  mit  dreien  Cunatijs  Albanenfibus  ge-| 
ftritten,  alfo  genant}  ein  vuenig  zviiücheii  dem  berg  Auentin  vnd 
der  Tiber,  darnach  zur  lmcken,  vnder  dem  alten  bogen  von  großen, 
gebackenen  ftejnen  ( der  dem  dapfferen  held  Horacio  Cocliti,  dasf; 
er  derTufcaner  kriegfther  mit  ihrem  konig  Porfena  allein  fo  langc->| 
aufgeiialten , bis  dieholtzine  brücken  abgevirorften,  zu  ehren  auf- 
gerichtet  vuorden  ) ift  s.  Lazäri  cappell , gebävuet  von  dem  fpita! 
der  aufsätzigen  > die  vuonen  bei  s.  Petro  in  Varicanö  hinaus  vnder  dem  j 
berg  Mario  , almüfen  hie  zufamlen  von  den  vuabartenden  zu  den  j 
fiben  kirchen. 

Der  berg  zur  rechten  heißet  Teftaceus  , il  monte  Teftaccio > | 
dammb  das  er  von  gebrochenen  hafen>  bildern,  andern  ft  e me  n__o 
vnd  nicht  von  den  tribtithafen  , alfo  gehauftet , dan  die  hafnerj; 
vnd  alle  andere  muften  die  fcherben  vnd  verdorbene  taffer  nicht | 
in  den flufs  vuerfen  > fonder  hieher  führen , fein  vmbkreis  ift  ein  hal-  ■ 
be  nieii,  hundert  vnd  fe  chfig  fufs  feine  höhe . Difcs  feid  vuar  auf'  | 
ferlialb  der  ftatmauren . 


Folget 


5*  S,  Pauli  fcrte. S a'uaiir.  VlautilU  tueh . 

Folget  die  ftatpörte , zugeuaut  OftienÄs , von  der  ftat  O/Ha , die  da- 
raunen  v ber  drei  teutfche  meil  < vile  mehr  aber  heißet  fienun  s.PauI» 
porte , das  man  dardurch  gehet  zu  feiner  Jcirchen . 

Die  capeil  an  der  porten  ift  vnfer  1.  Pravuen  von  dem  CoIle«io  Os- 
phanorum  der  vajfen  gebavuet , denen  da  , die  kirchfarten  «e^hen , al- 
mulen  geben.  s 

Die  gevuakige  hohe  viereckte  algemach  hinauff  fpirzige  gjeich- 
;am  Py«®lda  Czi)  Ce/tij  grab  , der  vuar  einer  von  3en  li« 
ben  oberften  prieftern , die  Epulones  genant  ab  epulis  von  den  foei- 
ga/taiahlcn  die  ite  auf  der  Götter  feil  mu/len  zuri. 


W 


fen  vnd 
cten , 

Vueiter  zur  rechten  , da  im  kirchlein  der  Saiuator  aufm  sbar 
ta,d  im  tauls  Ml  die  b„ts™eiterin  ,S  ££ 
Plauiorum  ihm,  ein  Chnilm  von  s.  Petro  getaufr.fvuie  inih,™ 
pai  aö.  via  Appia,  das  ift,  in  der  fchönilen  kirchcn  I S 
Acniilei  ocirn  gemahJ  mit  vuorten  zuiefen  lihe  88.  bl.)  vnd  fahe  a 
mit  vuemen  vnd  hertzlicher  travrigkeit  das  die  ZUen  Apoitelnfm, 
vber  zum  todt  gefuret  vuarden.  Da  begerete  s.  Faul  ein  tuch  voü 
ihr,  das  er  in  feiner  enthauptung  die  äugen  mogte  darmit  bede? 
ken , verheißende  dafsclb  ihr  bald  vuiderumbzfgeben  NimtSfo 
vom  haupt  ein  leinins  tucb  vnd  langss  ihm  mit  huftzen  vnd  ßkE 
enden  äugen,  s.  Paulus  erfcheinet  ihr  äuch  nach  feinem  todt  vnrf 
bnngts  vuiderumb  mit  feinem  h.  blut  genetzet  , vuie  im  eem-iht 
! «Mr  teffen  ierz  folget  Sie  ha«  ihm-  dem«  vnd  f“„|™h  1 
vuirdigkeir  halben  in  s.Paulngrab  zu  feinein  leib  gelegt  Difes  kir 
chlem  haben  die  vueilfe  einfilder  bei  der  porta  An£elica  tibldt 
begeren  daruor  das  gemeldte  almufen  , vuie  auch  bald  hernach  die 
Ädtonianw.  Demnach  vuird  zur  lincken  an  .derfelben  gaffen  ge! 

5 iehen  ein  kircnlem  zur  gedechtnus  der  Apofteln  Petri  vmfPaift 
' vuelche .»  da  he  aus  der  gefengknus  zum  todt  gefikt  vuaiden  fo 
vueit  mit  einander  gangen  vnd  da  einer  dem  andern  das  letfcj 
vale  vnd  abfcheid  mit  einem  heiligen  kufs  , vuie  daruor  zufehen 
k gegeben  haben . Der  es  liefet  (fchi-eiben  die  von  Fränckfurt  Lein 
3 hg  vnd  andere  in  iren  gedruckten  Delitiis  Italic  ) vuie  khuhrh 
■ vn  d erbamlich  die  liebe  zuen  Apofteln  von  einander  gefcheiLn 
mochten  die  äugen  vberlaußen.  lene  vermeinen  das  s!  Dionvfius- 
Areopagita  darbei  gegenyuertig  gevuefen  , dievueil  er  ihre  vuort, 
die  daruor  im  ftein  zuiefen,  dem  Timotheo  zufchreibt , als  nem 
lieh  das  s.  Paal  zu  s.  Petro  gefagc  habe  , Pax  tibi  fundamentum_, 
Ecclefiarum  paftor  agnorum  & ouium  Chrifti . Der  fiid  feie  mit 
ri  r,  der  du  bift  aller  kirchen  grundfeft  vnd  oberfterhirt  derlam 
mer  vnd  ichaf  Chrifti,  Darauf  s. Petrus  ihni  aifo  vuiderumb  zuge- 

rede  ,• 


Vttie  vhA ‘Vtio  S.  Pet.  <tmd ?aficbfckeiden  Zu»i  todt. 
rcdti  Varfc  in  pace  piÄdicator  bohorum  , mediator  falutis , Sä  dux 
iiiftoriim.  Gehe  auch  hin  im  friden  prediget  der  evuigen  guter,  der 
du-bift  ein  mitler.  des  heils  vnd  der  gerechten  vuegzeiger  Schei- 
den hie  alfo  beide  von  einander  vnd  gehen  zum  todc  , s.  Paulus 
am  end  difer  laugen  itraflen  vber  den  berg  ad  vallem  pugiluin_* 
zum  ehal  der  fcämfer,  s.  Petrus  per  pantem  fubliciujm,  vber  die_j> 
hbltzine  brücken > vuelche  vuar  da  ihr  die  fchiff  zuvor  gefehen  i ad 
■Ianiculum.,  zum  hdchften  der  neun  bergen  , mit  vuelchen  Kom_j> 
vmbgeben . s.  Pauli  fententz  vuar  , das.  er  mit  dem  fchvuert  folte 
hingerichtet  vuerden  dan  fein  vatter  hatte  in  kriegs  geschafften-* 
feiner  dafterkeit  vuegen  der  Romaner  burger  priuilegia  vnd  recht 
verdienet  , das  man  lie  m ufte  mit  einem  fchyttert  allein  tödtcn_j> 
s.  Petrus  aber  vuar  als  ein  lüde  bei  den  luden  ( die  vuonecen  an_» 
ienfeit  der  tiber  , vnder  dem  gemeldten  berg' ) zun»  crcutz  ver« 
dämmet , ^ \ 

Dife  anmutige  gccleditmis  der  lieben  Apofleln  ftund  hie  aufdet 
gaffeil  > aber  die  hochberunite.  bruderfcliafrt  der  heiligften  Drei- 
faltigkeit, von  vuelcher  alle  pilger  , vuas  nacion  iie  immer  feind» 
vier  tage  den  abend  mit  effen  ,~trincken  vnd  fchlaffen  ftatlich  ver- 
feilen  vuerden  > hat s aus  vervuilligung  Pabft  Pi;  IV.  hicher  gefet. 
zet  vnd  vuonungen  darbei  gebavuet,  aus  den  brüdern  kommen-^ 
oft  vile,  vifan  in  s.Paulofeft,  den  Gpttes  dienft  bie*zuverrichten. 
päs  gemeldt  almufen  geben  die  andächtigen  auch  an  difem  or8 
mit  gelt  , die  fromme  bauren  mit  holtz  , kolen , Sic.  au  erhalciina 
ihrer  pilger . 

Vnie  s.  Paul  nach  feiner  enthauptung  Plautill*  erfcheinet  vnd 
ihr  das  blutige  ttich  auider  bringet,  flehet  darin  fchön  gemahlst, 
Diefclbe  frarue  dt  ihrer  heiligkeit  vuegen  mit  der  tochter  * 
Piauia  Domitilla  im  Pvomifchen  marterbuch,  Domitillsu» 
aiich  den  iz.  Mai j im  Breuier  vnd  Mefsbtich . Von  ’ 
der  flat  porten  ging  man  bis  zur  kirchen-,  ‘ 
lanuti  Pauli  mit  einem  portico  fagt  der  Ita- 
hancr , neu  dich  vnder  einem  «q* 
vvelb  für  regen  vnd  hitz  & 
bedecket. 


SANCTt 


S.  Pauli  Kirchen  gibel.  Die  guli.  forte 

äT  Kai  ' __  V ■'  - 

«&'A  N C T P A V L 


DIE  ANDERE  Ä VS  DEN  SIBEn  KIRCHEN. 


Nicht  vueit  von  s.  Paul  bei  den  vuifen  haltet  euch  auf  der 
rechten  , fo  körnt  ihr  hinein  durch  das  größere  Icirchthor 
von/ertz  mit  figuren  viler  griechifchen  vnd  Jateinifchen  hiftorien 
gar  :kunftreich  , zu  Conftantinopel  aus  befe/ch  des  burgemeiiters 
Pantaleonis , ruie  darbei  zulefen,  gemachet;  liehet  auch  daroben 
den  gibel  der  kirchen  auf  griechifche  manier  mit  vralten'gemähl 
Saliiatoris  vnd  anderer  viler  bildnuffen  herrlich  vnd  fchon  . Hie — » 
ift  auch  die  giiidine  porte  ia  mehr  als  eine  , doch  nur  eine  pflege 
man  im  iubeliahr  zueröfncn  > v nie  darbei  zulefen  > vuer  nemlich 
aus  den  Cardinäln  vom  Pa  bll  ( der  eröfnet  die  bei  s.  Petro ) mit 
großem  prach  der  vom  adel  vnd  ritterfchaft  auf  vueinacht  'abend 
iiieher  gefand  fie  mit  vilen  cerimonien  haben  eröfnet  vnd  auf  den- 
fei b en  tag  nach  verlaufnem  ialir  vuidertimb  zugefchloiien,  zuen_, 

an- 


$teph.tloT{er$Mtili  haupt»  Di/ir  Virchen  mAgnificentx.  • 61 

andere  Gardmal  reuten  auch  aJfo  zu  der  dritten  vnd  vierten  kir- 
chen  der  h. porten,  vuelche feind  s.Ioannes  in  Laterano  vnd  s.Mä- ' 
riamaior,  vme  folget.  ’ ‘ w 

Die  alte  säulen  auf  dem  platz  vor  der  Kirchen,  deren  etliche-. 

n?C7t  ’ an^re  auf  der  erden  Iigen  , feind  von  Gjmftantim 

e°.deiV1Ilb§an§I’,andere  vernieinen,  das  fie  von  ei'nem_, 
uoiter  s.  Stephani , vuelches  da  etvuan  gevuefen  , die  Chrih'en- 

hat^  ihm  vmb  s.  Paul  gar  hocn  zudancken , dan  durch 
p Stephani  gebett  > fpricht  Pablt  Gregorius  , hat  die  kirchc-» 
Paulum  den  fo  groflen  Apoftel  erhalten  , darumb  er  auch  , mic 
. 1 aul  in  ferner  bafiiica  vnd  Kaiferlichem  pallaft  vuonend  , hie-» 

mch  folgen^  tUm  dne  fcJlön  caPeli  > die  beide  her- 

Nach  s.  Pauli  glorvuirdigem  todtiilfein  h.Ieib,  vuo  dife  kirche  . 
mm  Itehct , in  tucma pratdioaufd.ro  vuitfrauuen  gelegnem  E 
graben  vuorden  , da  demnach  fo  vile  andere  martlrer  Seb  acht 

Im  emgaug  aufi  der  rechten  , oben  auf  dem  aftar , fo  nvr  mf 

Ii  ApS^T  ‘iiiefa  T"’  Hjc  i^ienturnfnitcaputfanäiPau^ 

Ii  Apoitoli  , Ki.  ift  das  hanpt  des  h.  Apo/tels  Pa^i  gefunden 
vnorden  . Der  necnfte  altar  ,ifc  Dionyfi/  AreopSäÖffe ' 
fchofs  , in  Pranckreich  vnd  Parifs  apofteis  vnd  ma  tere-s  von 
s Pau!  zu  Athen  in  griechenland  bekeret  . Nahe  S/ber  hlm 
derder  maurea  verehrt  man  Cürifti  Saluatom  vnd  fpauU  bild- 

Sc,ha,LUiet  *““>  k dem  ihr  hinauf  gehet < dife r kirchen  , fo  an 
fanglich  zuar  vom  erden  Chriftlichen  Kaifer  ConEtino 
mit  s.  Petri  kirch  in  Vaticano  gebauuet  vn  von  7%hTn^Sfä 

ä:ä£ss£|' 

‘ Daitißdei'  aa  üei1  f"ukn  auf  beiden  feiten  liefet  man  , hie  im_, 

* ; ' . KiLCinY 


6i  Sacrämmtt  tAp.'HöheaUjf.  prtuil.  T&ul't  Utb. 

lateia , dort  auf  italianifchivuas  für  heiltumb  in  difer  Kirchen 

Pas  hochheiligfte  Sacument  verehret  man  am  erden»  in  der  ne- 
vuen  iet/.  vvunderbarlich  fchon  erbauueter  capejlenbei  dem  chor. 
Ift  der  erfte  aus  den  fiben  priuilegircen  altäreu . 

Der  tabernakel  von  koftlichen  edien  deinen  auf  dem  choral- 
tar » die  neugemahlte  hiftorien  von  s.  Paul  , der  Saluator  mit 
s.  Paul  vnd  Petro  , vnd  andern  Apofteln  fampt  iren  fprucheninj 
mufaico  , als  vuan  fie  lebten  i das  efterich  vnd  andere  fachen_.» 
machen  einem  ieduuedern  ein  falzames  aufsehen . Das  gern  ahl  im_> : 
hohen  altar  bedeutet  > vuie  s,  Pauli  haupt , da  es  in  difer  kirchen  vv  an- 
der barlich  vuie  iet/,  gefagt , gefunden  vuar,  von  dem  h.Pabft  Cor-  j 
«elio  vnd  Lucina  der  vuitfrauuen  zu  feinem  h.  leib  vuiderumb  gelegt  j 
■vuorden. 

Der  ander  priuilegirt  altar  ift  des  h.  Benedi6ti vuie  er  nach  eijipfan- 1 

S|nem  Fronleichnam Chrifti  feine  äugen  gen  himniel  aufhebend  bettet  jj 
eine  feelaufgibt  vnd  ftirbt,  ift  gar  lebhartig,  difer  altar  hat  ein  thcil  i 
von  feinem  h.  leib  » ietz  vueiter  von  ihm  vnd  feinen  Patribus  im  nach- 
flen  clofter . 

Der  dritte»  viiie  Saulus  bei  Damafco  vo  n Chrifto  bekeret , vuird  ein 
ein  demütiger  Paulus , kundreich  vber  die  mafs . 

Der  vierte  vnfer  I.  Frauuen  , vuelcher  heilige  bildnus  die  an- 
dachtigen  alle  zeit  in  groffea  ehren  gehalten  haben  . Darumb 
auch  s.  Ignatius  Loipla»  da  er  die  Societet  Icfu  änfieng , von  difer 
vnd  s.  Paulo  hülf  begerep  . Dan  hie  hat  er  feins  geiftiichen  ftandsi 
«rfte  profeflion  mit  den  zehen  Patribus  gethan  . Vuelcher  anfang 
ift  dermaßen  in  difer  kirchen  gebenedeiet  vuorden  , das  er  in  io  I 
vuenig  iahren  durch  die  gznue  vuelc  hat  zugenommen  vnd  iit 
■vvtwoerbarliph  gevuachfen  , am  meiften  aber  in  Rorn,  dan  hie_> 
ftats  gemeiniglichen  vnderfchidlichen  Colleges  fünf  hundert  Jcfuiter, 
In  dem  nächft  folgenden  mit  hechtern  vnd  andern  Zierden  nun__. 
gnehr  als  iemaln  ftttlicheii  altar  feind  die  halbe  Leiber  der  beiden 
glorvujrdigen  Apofteln  Petri  vnd  Pauli , vuie  oben  daran  zijlefei^/. 
Kinder  etilem  ift  ein  altar  , zu  dem  man  etliche  ftapfel  hinab  fteigt  , 
da  ift  etvuan  geuuefen  ein  Oratorium  von  Pabft  Leone  dem  drit- 
ten wunder barKeh  gezieret  , vuelchs  man  genennet  s.  Pauli  Con- 
feifion  ? darumb  4ns  s,  Paul  hie  allein  nach  feiner  enthauptung , 
gleich  vuie  sr  Petrus  nach  feiner  creutzigung  in  Vaticano  ? begra- 
ben gelegen  i dafejbft  ift  das  vnort  Confeflio  erklärt . Im  felbeji_, 
altar  rghen  die  h-  Antrochenifche  mareeter  Celfus  mit  feiner  mut- 
ter Marcionilte)  Iulianus  mit  feinem  chegemahj  vnd  zugleichiung- 
fra.  Bafilifla;>  feind  den  9.  Ienners  im  marter  buch  , Oben  S.  hh . 
hcLt$  jrejtiftfcirclic-  , Auf^dem  altar  ift  s.  ßirgitt,#  dero  von  ho'nig-  • 

Ikimn 


...  „ S.\Sirg!tta  in  Rom.  Der  Sabuede»  häuf.  ftit.  kirch.  6z 

lichcm  IfcamiH  aus  Schueden  fchone  marmelfteinine  bild  ius>  Daruon 
habe  ich  ein  biichlein  gemacher,  deffen  anfang  nlfo , 

Andächtige  TeutfcHe  pilger. 

DEr  gaifiliche  Queflbriifi  vnd  vi|  andere  tentfche  bettbucher* 
dann  fancfce  Birgitts  fünffachen  fehr  andächtige  *>ebert  von 
^ dem  heilfamften  leiden  IESV  CHRISTI,  fegen  das  allein: 
Die  neilige  Birgifta  foJl  dife  gebett  gefprochen  haben  vor  einem  Cnj- 
cidx , vnd  vuiflen  nicht  zumclden  vuo  daffelbe  heiligfte  Crucihx,  vuie 
groBe  wundervuerck  dar  bei  gefchehen  vn£\  vuie  es  darumb  in  hoch- 
u n einen . Habe  der  halben  euch  zu  liebe  difes,  fo  hie  folget,  daruon 
«uruck  lalTen  aufsgehen . 


SAnft  Birgitta  hat  die  ftat  Rom  fo  vuerth  vnd  lieb  gehabt, das  fie  mit 
difcr  tochtet  CatJiarinader  heÜigen  ümckfnmvuen.von  VIML®£ 
smdacht  dahin  gezogen  vnd  ihr  leben  ai  a hat  vuillen  befchlietfen 
Bngrda  die  hielige  Schotlandifche  «öfter  iunckfrauve  hat  vil  hundert 
iahr  vor  ihr  gelebt.  Von  vHenvuird  Birgitta  Brigda Set . 

_ Rirgittx  pallaft  etvuan  , ict^  aber  ihre  kirch  vnd  darbei  der 
Schueden  fpital  mit  feinen  haufern  , dar  an  celefen  v.vrd 
erfte.  *.  j.  &c.  haus  Gothorum  , ügt  bei  dem>lS  cimoo  FM- 
ras  vnd  der  Furften  Farnefiorum  königlichem  pallaft  Sie  pfi-  « 
oft  aus  Rom  zu  fan<äi  Pauli  kirch  betten  /ugehen,  da  fie  einab«-0 
fundem  orth  gehabt , fo  im  lubeliahr  .6oo.  von  dm,  Erhviiirdi- 
gen  Patnbus  fainfli  Benedifli  , denen  dife  kirch  mit' dem  eevu! 
*igen  «öfter  darbei  zugehörig  ,ftatlidt  ernevuertvncf  geziert  vum- 
den  , heißet  noch  der  he,  eigen  Birgitts  Oratorium  / Dafelbftciu. 
ghefman  ihre  fchone  bildnus  von  vuiflem  marmel  folcher  ge- 
mu  K xws  fie  One  andachc  tm  leben  am  fclbigen  oft  hat 


A.  S.  "Birgitt*  Crtttifixi»  S Tauli  Kirch,  . .... 

zuverrichten.  Dan  fie  vuendet  (ich  kniend  zum  nachiten  altar,  in_. 
viielcnem  ein  Crucifix  , das  fie  in  höciifter  ehr  vnd  andac.it  gehabt  >Jzu 
dem  fie  auch  im-  fünf  zehen  gnadenreiche  gebect  von  dem  leiden-. 
Chrifti  hat  öftermalen  g efprochen . V nd  als  fie  auf  ein  zeit  diclel  b e-» 
mit  vergieffung  der  zäher  bettete  vnd  von  dem  anfchaunen-« 
Cnrifti  am  Creutz  vnd  in  betrachtung  feiner  heihgften  wunden» 
fcamertzen  vnd  leidens  gar  entzündet  vnar  hat  lieh  Chriftijs  der 
Herr  vmb  gevuendet  vnd  ihr  von  dem  Creutz  zugeredet . Allo 
bezeuget  die  gemejdt  s.f  lP*uli  des  Apoftels  kirch  in  einer  tafel  > 
vuelche  in  derlelben  der  ftat  Rom  ia  d r gantzen i vuelc  zuiefen-» 
öffentlich  aus-vnd  aufgehenckt  fit.  Alfo  lciueiben  ftirnemme  Tneo- 
logi  vnd  Hiftoriographi  , deren  biich-r  in  Rom  vnd  tonen-, 
eediuckt  feind  . Alfo  haltes  darfur  vnd  redet  der  gemeine  man. 
Alto  melden  letzjich  der  Tentfchen  bücner  > deren  von  Pranck- 
furt , Leipfig  vnd  anderer  bei  ihnen  gedruckte  vnd  von  eiuenu» 
vncatholfichen  Francken  gemachte  Italic  Delitz > alfo  meldet  auch 
deren  von  Conftantz  neulich  gedrucktes  bucnlem,  vuelches  fie  nen- 

^ Stehet11  derlia I ben  eben  daffdb  Crucifix  in  dem  altar  > auf  vuel- 
>hem  Chriftus  der  Herr  am  Creutz  hangend  allein  mit  s.  ßirgit- 
ja  oemafilet  , vuelcne  tatel  vuirdt  nider  gelaffen  vnd  ein  roter 
vornang  auf  die  leiten  gezogen  vnd  darnach  durch  ein  fubtiles 
juch  > dem  volck  oft , inlpnderndt  alle  erfte  fontage  un  monat, 
auf  difer  kircken  feit  vnd  etlichen  ltation  tagen  mit  hochfter 
andacht  gezeiget . Auf  Caiffreitag  , vuan  Cnnftus  vnfer  Herr  a nu 
Creutz  fterbt , ftehets  de«  gantzen  tag  offen  , vnd  durchaus  vn- 
bedecket  den  andächtigen  zu  heb  , die  alsdan  hauffen  darzu  vual- 
farten  eenen.  Vuie  grolle  reuerentz  vnd  Ehrerbietung  aber  dem- 
felben  erzei°et  vuird  vnd  vuie  vile  wndervuerck  darbei  gefche- 
hen  , ift  ab*,  unemmen  aufs  d’n  gemahlten  tafeln.,  vuacblenen-, 
bildern  vnd  dergleichen  fachen  , mit  vuelcfeen  die  mauren  allent- 
halben benenckt  feind.  Vnd  folche  reuerentz  zuar  lllauch  dar- 
jimb  defto  oi-offer  , dievueil  dife  s.  Pauli  kirch  eine  fit  deren  1-1 
ben  alteften^  vnd  furnemlten  kirchen  aus  dreihundert  vnd  mehr 
?u  Rom  , vuelche  täglich  von  del  pilgern  , fo  aus  fernen  landen-» 

reihen  buc  .l  in  ihre  15.  gebett  > ihr  leben  vnd  feit  durch  Pabit 
Gregorium  XV.  auch  ihre  vnd  der  Schueden  Rhone  emeuuerte-* 
Sc  i r c l'i 

Difer  Crucifix  altar  ift  der  fünfte  von  den  prfifilegirten . . 

Von  dan  bis  zum  feenften  , fo  vueit  das  eftenen  von  vil fähi- 
gen ftemlv-ia  gehet , ift  s,  Lucm  kirchhot , von  ihr 
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grund  erbavuet , in  dem  fehr  vil  Heiligen  begraben  vuorden , vuie 
dargegenv  heran  deronauren  zulefen  bei  den  fteinen,  mit  vuel« 
eben  die  marter  in  den  tormenten  gereckt  vuorden , deflelben  coe- 
nieterijeingang  vuar  j bis  zu  Clementis  VIII.  Inbeliahr  i5oo.vnden 
bei  s.Birgittae  alcar . 

Der  fechfte  s.  Stephani  ertzmarterers,da  er  vuird  gefteinigt.  Ift 
durchaus  kunftreichvon  einer  frauuenLaninia?  vuie  darbei  zule- 
fen, .oemalet.  Bei  vuelcher  Reinigung  s.Paul  vor  feiner  bekerung 
.gevuaen  vnd  darzu  als  ein  Verfolger  der  Chriften  geholfen  >dan 
er  bevuarte  die  kleider  deren,  die  s.Stephanum  fteinigten  , vuie  ihr 
auch  hie  fienet. 

Der  fiben  vnd  letfte  alcar  ift  vnfer  I.  Frauuen  himmelfart . 

In  difer  kirchen , neben  den  gemeldten  im  freithof  vnd  aleären , 
feind  noch  viler  andern  Heiligen  leiber  vnd  heiltumb  , der  leib  Tie 
mothei  priefters  von  Antiochia  Romifchen  marterers , das  vori- 
ge vuard  von  ihm  Timothei  coernetenumgenennet>darumbdas . 
er  nach  feiner  marter  darin  begraben  vuorden , hie  feind  auch  die 
leiber  etlicher  vnfchuldigen  kindkin  , darvmb  liehet  im  Meis- 
büch  auf  ihrem  feil  , Statio  ad  fan<£fcum  Paulum  . Die  haupter. 
Ananke,  der  s.  Paulum  nach  feiner  bekerung  zu  Damafco  ge- 
tauft, Photinae  Samaritanifchen  vtjeibs  , MarciPabfts  . Von  dem_> 
haupt  s.  Stephani  ertzmarterers  , &c.  alle -'aufs  köftlichft  iiw 
greifen  filbern  vcrgulten  brultbildern  eingefchloffen.  Vonden__* 
fteinen,  darmits. Stephanus getodtet.  Ein  arm  s.  Annas  der  mut- 
ter Marias  der  heiliglten  Iungfr.  mit  haut  vnd  ileifch  in  filber  ftat- 
lich  eingefaffet  . Ein  arm  s.  Iacobi  des  mindern  , s.  Nicolai  bi- 
fchofs,  Alexij  vnd  anderer.  Vom  arm  s.  Iacobi  des  großem—», 
s.  Dionyfij  Areopagitas  fchukerblat , viler  anderer  Heiligen  glie- 
der  vnd  von  den  gliedern  auf  mancherlei  vueife  auch  in  fchö- 
nen  obelifeis  oder  pyramidibus  eingefafiet.  Vuer  kan  alle  fchatz 
diier  kirchen  erzählen  ? Hie  ift  von  dem  holtz  des  allerheiligi- 
ften  crefttfes  in  einem  filbern  creutz;  von  dem  vuafler,  dannit 
Chriftits  getauft  vtiorden  > von  dem  ftab,  mit  vuelchem  s.Paul 
: die  vuelt  durchvuanderte  , den  hat  feine  bildmis  in  der  hand  ; 
»von  der  ketten,  mit  vuelcher  derfelbe  Apoftel  gebunden  gevue-r 
»fen,  die  hat  fein  bildnusvmb  den  hals.  Von  difer  ketten  fpricht' 
tdas  Franckfurtifche  büchlein  Dehtias  mit  folchen  vuorten  , So 
'man  einem  die  ketten  an  den  hals  legt  vnd  darvmb  her  thu*  . 
vuird  er  fein  lebtag  in  keinem  eifen  verhaft  oder  gefangen^  > 
Der  zeit,  da  Kaifer  Carolus  der  funft  zu  Rom  gevueien,  hat  er 
i den  Pabft  vmb  eine  gnad  gebetten,  er  vuoilevueder  land  noch 
Atut,  gel$  odergelcs  vuertft,  Da  ihn  der  Pabft  gefragt  ,vuas  es  fe- 
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ie,gab  derKaiferzurantimorc,  er  vuolle  nichtmehr  als.ejn  glicd 
von  s.  Pauli  ketten  > darauf  hat  ihm  der  Pabft  nur  ein  halbs 
glied  vervuilligt  > derhalben  noch  augenfcheinlich  das  ander 
halb  an  der  ketten  zufehen  ift.  Auf  Ofterdinftag  , s.  Pauli  feft 
vnd  ftation  tagen  vuerden  die  erzählte  Hucke  aufgefetzet  vna 
gezeigt- 

Bei  difer  kirchen  ift  ein  geviultig  reichs  clofter  der  Benedikti- 
ner, die  hie  poenitentiarij  oder  beichtuätter  feind  . Dife  Patres 
vuerdenfehrgerumt  imi  büchleinvon  denfiben  kirchen  zn  Augf- 
purg  gedruckt  i das  fie  neulich  fo  yiiand^cht  vnd  gotfeligkeit  an- 
vuenden  in  Verrichtung  des  Gottesdienfts,  fo  vil  vnkoftens  laßen 
drauf  gehen  zuerhaltung  vi)d  zierung  der  kirchen,  das  man  nicht 
vttol  meher  von  ihnen  erfordern  könne . Der  h.  Benediktus  hat  j 
neben  difen in fchiurtzenahabit  noch  vil  andere  kinder  zu  Rom, 
deren  etliche  montis  Oliueti  ( der  berg  ift  in  Italia  Florentiner! 
Iandfchaft,  darauf  ihr  erftes  clofter,  das  durch  vvunderzcichen 
angefangen ) in  gantz  vueiflTern  habit  ; etliche  Cadeftini , von  Pabft 
Cdelettino  dem  fünften  aus  einem  einftdel,  Petrus  de'Morono  ge- 
nant,  reformirt,  in  beiderlei  habit,  vuie  die  Dominicaner;  an- 
dere Vallis  vmbrofae , bei  Florentz  durch  s.  loannem  Gualbertum ; 
Silueftrini,  von  Silueftrodem  h.  abt  inPicenerland  > montis  Vir- 
ginis,  ift  vnfer  \.  Franuen  berg  imkonigreich  Neapolis  vuegen  der 
vvimdervuerckhochberümt,  haben  s.  Guüelmum  den  erften  fciii-i 
vuoner  deffelben  bergs  für  ihren  reformirer  vndanfänger,  der  im 
Romifcnen  martyrojogio  den  z*.  tag  Brachmonats , Ioannes  Gual- 
bertus  den  11.  Heumonats,  Petrus  de  Morono  den  19.  tag  utl^1 
Maien  vnd  Siluefter  den  z6 . vuintermonats  , alle  vnderfchidlich 
in  ihrer religionskleidung, alle  in  Rom  vnd  Italien  gevualtig  mit 
abteien , cloftern  vnd  kirchen , infonderheit  neben  den  erften  die 
Oliuetani  ynd  Coeleftini . von  s.  Benedikii  vnd  Schoiafticse  fei- 
ner fchuefter  töchtern  Chrifto  vermählten  iungfr  . in  fechs  clö- 
ftern,  ift  oben  bei  s.Caecili*  kirchen  gefagt.  In  fumma,  fein  or- 
:>_  den  hat  von  ihm  Benedikto  fo  große  benediktion  empfangen , das 
er  nicht  Rom  allein  vnd  Italien  fein  vatterland  , fonder  die_^ 
v'  '^gantze  vuek  mit  gelehrten  vnd  heiligen  männern  , mit  Gott  ge- 
vueihten  iungfraimen  erfüllet  hat  vnd  gezieret  . Vile  iahr  feinds 
dasiener  zähtete  vnd  fand  des  Ordens  funfzehen  taufend.  Abte- 
ien) hundert  vier  vnd  zuantzig  allein  im  Ertzbiftmnb  Meintz ; fand 
aus  denselben  abteien  dreitaufend  fünf  hundert,  vnd  zuelf  Bifcho- 
/ fc,  ein  taufend  fünfhundert  vier  vnd  fechzig  Ertzbifchofe;  hun- 
dert vier  vnd  achtzig  Cardinal  vnd  achtzehen  Römifche  Pabfte-> 
fand  vnder  ihnen  mehr  dan  fenfzehen  taufend  fijnf  hundert  Hef 
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Jigen,  iene  dorrten  lagen  Canonizirte  Heiligen.  Der  hochgelehr- 
ten Doktoren  vnd  fchribenfen  zahl  vtiar  demfelben  zahlenden-» 
v Liegen  der  grollen  menge  vuzairtbar . 

•Vnderden  Heiligen  , deren  reliquien  in  diferkircheil  1 zuvor  aber 
bei  ihren  namen  nicht  gemeldet,  dan  es  vqarezn  vtieitlauffig » ift 
s.  Vldaricüs , vlrich  lagen  fie , der  glorvuirdige  bifchofvud  patron_» 
der  namhaften  ftat  Augfpnrg . Dem  vuar  s.  Benediktus  vnd  feinem 
Patres,  die  ihn  von  feinem  fünften  iahr  in  s.  Galli  clofter  heilig  au- 
t'erzogen,  gar  lieb  hatte  auch  im  leben  die  Römifche  Pabfte  in_» 
hochilen  ehren , ift  darumb  viiir^ig  das  ihn  nach  feinem  tode  s.  Be- 
nedikti  föhne  vnd  tochter  vuidertiaab  lieben  vnd  auch  in  Rom_* 
verehren,  dan  in s. Caecilix  kirchcn i/t heiltnmb  von  ihm,  darbei 
vuiegefagt,  der  Benediktiner mngfrauuen  clofter.  s.yldarici  vnd 
zugleich  si  Afra? , die  mit  ihm  derfelben  von  Augfpnrg  turneme  pa- 
trona.,  medalien  vnd  ablafs  pfenninge  kauft  nun  in  der  gaffen_j 
delliCoronari,  deren  die  die  coronen  vnd  rofeiikrantze  verkauf- 
ten, aU’aquilanerabeidemfchvartzenadler.  Derfelbe  medaürer 
machet  auch  für  die  Francken  der  h.  bifchofen  zu  Vuirtzhurg  vnd 
Bamberg  Kiliani  vnd  Ozhonis  medalien ; zu  dem  für  die  Miiqcher , 
Baier  vnd  andere  s.Bennonis  bifchofen  zu  Meichfen  ablafs  pfennin- 
ge. s.  Benedikti  medalie  vuird  gemachet  bei  4cm  alla  fenice  , riel  vi- 
colo  del  fico  bei  derfelben  Pater  nofter  gaffen  auf  anhalfen  vnd  ko- 
ften  eines  R.  Patris  aus  dem  berümten  Benediktiner  clofter  s.  Blau; 
im  Schvuartz  vuald . 

Aus  s.Pauli  kirch  rieht  zu  s.  Bebaflian  gehet  man  zur  lineken  hin- 
der  dem  chor,  bei  dem  vuirtshaus  zur  rechten  Hinauf  da  die  hand  an 
der  mauren zeiget  den  vuegmit  difen  vuorten , A s.Sebafliano,  fol- 
get allezeit  ilracks fort  zuifchen  den  vueingärten  vnd  ackern,  ihr 
-liehet  die  kirch  voivvueitem. 

•I  Aus  s.Paul  zu  feinen  h.  drei  brnnnen  vnd  daher  zu  s.  Sebaftian  . 

i.  Die  in  Rom  vuonen  vnd  andächtig 'feind  befueijen-  dife  fiben_> 
,<ircnen  alle  aut  einen  rag  ofcermal  im  iahr . Die  nicht  fo  andächti» , 
•jehen  zum  vuenigflen  zvueimal  da-r/.u , das  ift , im  traling  vnd  iml» 
sierbft,  gehen  doch  nicht  alle  zeit  zu  s.Pauli  brunne'n.  yu„r  absr 
1 X*  Pi|g«  vnd  niemal n oder  feiten  darzu  kommen  foli  s.  Pauli  ( ne- 
\ ilci  andern  , die  auch  da) liebe  vuegen,'  ein  fo  ^arandächci- 
i.5es  vnd  hochberümts  01t  zubeluchen  nicht  vnderlaffen  . • 

- Man  verliehe  vuas  gefagt  von  der  vualfart  zu  allen  in  einem  tape , 
Jian-vuan  liation  vnd  reft  ifi  difer  oder  iener  von  den  iiben  kirchen > 
;. ?ehen  auch  fchir  alle  befunderlich  zu  derfelben . 

H x'  ZV 


68 


Dreikircheniei  S.P AHlihrnnnen 


ZV  S.  PAVLI  'BRVNNEN. 

$ 

V Vaa  ihr  cterhalben  zur  kleinen  porten  beim  chor  hinaus  gan- 
gen ,fo  vuendec  euch  zur  rechten  durch  die  lange  ftras,  vnd 
am  ende  den  berg  hinauf  zur  Iinckcn,  bald  vuerdet  ihr  fehen  das 
orti  da  s.  Paul  enthaupt  vuorden,  .die  drei  brunnen  genant,  bei 
den  beiden  aber,  Vallis  pugilum,  das  thai  der  kämpfer,  ift  ein-», 
grolf  luftiges  thalmit  vilen  bergen  vmbgeben , hat  auch , neben  den 
drein  auf  ebnem  grund,  noch  andere  viiaflerquellen  aufs  den  ber- 
gen , von  vuelchen  folget . 

Hie  feind  drei  kirchen.  Die  erfte , ;älceft  vnd  groffefte  neben,..» 
der  Bernardiner  clofter,  ift  der  h.  Vincentij  vnd  Anaftafij,  die— ^ 
haben  noch  in  Romzuo  andere  Kirchen.  S.  .Vincentius  ein  leuic 
oder  diacon  vnd  Spanier^»  vuie  der  h.  Laurentius  beide  aus  der 
alten  berumten  ftat  Ofca  , dem  er  auch  zu  Valentz  im  leiden—» 
fchir  gleich  vnd  in  der  licanei  näclift  folget  , deffen  leib  dafelb- 
ften , fein  aber  vnd  s.  Zenonis  haupter  hie  bevuart  vuerden . Vom— » 
felben  Zenone  vnd  feinen  gefellen  ietzTvueiter  s.  Anaftafius  ein  Per- 
fianer  auflem  Zauberer  bei  Ierüfalemein  munch  ift  nach  vilen-» 
torlnenten  mit  70.  andern  vmb  des  Chriftlichen  glaubens  vuillen-* 
vonCofrhoe  in  Perfien  konig  enthaupt  vuorden . Vuelches  haupt 
in  difer  kirchen  auch  behalten  vuird  mit  feiner  büdnus  Vuelciie-r  1 
vuie  das  ander  Nicaenifch  Concilium  bezeugt,  die  befeffenen  vnd 
andere  kranken,  da  he  es  angefchavuet , hat  gefund  gemachet. 
Deffelben  leib  hat  Heraclius  der.  Kaifer  gen  Ierufajcm  zum  clofter 
darin  er  zuvor  ein  munch  vuar , gebracht  vnd  darnach  zu  difer  Kir- 
chen vbergefchickt,  den  PabftLeoIII.  von  dannen  zur  capellefL.» 
San&aSandiorumgefüret.  Obs  difer  Anaftafius  feie  der  mit  Cz~ 
fario  im  hohen  altar  der  kircken  S.  Crucis  in  Ierufalem  vuird  alda— » 
gefagt  vuerden . 

Im  marterb uch  vnd  breuiario  flehet , vuan  3en  Ienners 
der  zvueien  Heiligen  feft,  difer  kirchen  zunatn  adAquas  Saluias  i 
vnclcAe«  vuafler  fleuft  hinder  dem  clofter  aus  dem  acker  Sjaluio- 
rum>  deren  vom  adel  zu  Rom.  Daruon  vuarddiefelb  kirch  zu- 
vor genennet  S.Maria  adAquas  Saluias,  vuie  auch  S.  Paulus  ad 
föntes.  Beide  gemeldte  Heiligen  feind  auf  einen  tag  durch  die—*  | 
martergeftorben,  darumb  vuerden  fie  famt  miteinander  in  ehren 
gehalten  * 1 

Die  andere  kirch  > fo  Alexander  Farncfius  Cardinal  vom  iahr  { 
1580.  erbauuet  , hei/Tet  S.  Maria  , mit  dem  zimamen,  vuie  dar- 
uor  zul efen  , Scaia  c *li,  die  ieicer  des  himmels,  betten  vnd  Mefs  t 
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halten  für  die  todten  ifi  hie  kräftig  , dan , vuie  darin  das  gemahl  auf 
dem  hohen  altar  anzeigt*  alss.Bernardusdasampt  der  Mefs  darauf 
gehalten  j hat  man  gelehen,  das  die  ängel  gleichlainveine  leiter 
leind  ab  vnd  atifgeftigen , vnddiefeelen,  für  vuelche  fan&us  Ber~ 
nardus'bate  aus  demfegfeur  in  den  himmel  gefurc  naben  . Vnd 
folchs  darumb  das  vnder  difemaltar  indergrotten  oder  kruftge- 
fenen  vuerden  durch  ein  gätter  die  beiner  der  h.Zenonis  vnd  feiner 
g f lfdiaft.  Derfel&en  hißori  lautet  alfo;  Dioclecianus  der  tyran- 
nische kaifer  hatte  40000.  Cnriften  verfamlet  > vnd  mit  fchlagen_» > 
hunger  vnd  fteterar beit gezuungen  feine  thermas  oder  bader  vnd 
pallaihfo  gros  vuie  eine  itat,  vuie  die  gevualtige  kirchen  sandlas  Ma- 
rias der  Engeln  vndsamäiBernardi  mit  feinen  reformirten  munehen 
vnd  der  Cartheufer  cJoßer  vnd  andere  Örter  bezeugen , in  fiben— * 
iahren  zuerbavuep  . Als  difes  gebäuuc  derhalben  vollenbracht  , 
feind  dievbrigen  im  leben  gevuefcn  s.  Zeno  fanit  zehen  taufend 
«ueihunderr  vnd  drei,  vuelche  hieher  gefürt , vile  tormenten  zu 
lohn, für  irenmhfelige  vndlanguuirige  arbeit,vmb  Chriftivuillen 
erreicht  haben . Die  flehen  im  marterbuch  den  9.  Heumonats  mit 
fol'chen  v uorten : Romas  ad  Guttam  iugiter  manantem,  &c.bei  dem 
alle  zeit  quellenden  vuäfier  aus  einem  felfen>  vuie  vor  difer  kirchen 
ztifehen . 

S.Bernardus  hat  nicht  allein  vuelchs  gefagt,  fonder  auch  blinden 
fehend  vnd  andere  vvunderzeichen  gethan  > als  er  mit  feinen  Ci- 
ftertienfern  öiünchen im  nachften  clofter  vuonete deflen erfter  Abt 
von  den  ■ Cardinäln  Pabft , Eugenius  III.  genant , ervueihet  vuor- 
den,  dem  erdstrumb  das  guldine  buch  de  confideratione  zugefchri- 

b cn__, . 

In  der  dritten  kirchen  feind  die  h.drei  brunnen  fchön  mitmar- 
mä  ein  gefaltet . Vor  vuelcher  kirchen  alfo  geiefen  vuird  S.  P A V- 
LI  APOSTOL1  MARTYRII  LO~CVS,VßI  TRES 
FONTES  MIRA  BI  LITER  ERVPERVNT. 

Das  erklärt  felgende  infeription  in  der  Kirchen 

\ueitlatif}iger  i / 

Petrus  Card.  Aldobrandinus  focum  s.Pauli  Apößoli  martyrio  & 
trium  Fontium , qui  ex  trino  prxciü  capitis  falruemerferunt»  mi- 
raculo  i nfignem , vetuftate  deformatum,  asde  exftrudta  magnificen- 
tius  reftituit  & ornauic  An.  falutis  M D.IC.  Clementis  PP.  VIII.  Pa- 
truiUiipont  Annoviij. 

Drei  vvunderberlicne  ding  hat  s.Paul  am  end  feines  kbens  hie^ 
zu  ieiner  gedaehtnus  den  Romanern  , ia  der  gantzen  vuelt  gethan,. 
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Daserfte>dasdaihmfeinhaupt(vberdeflenhals  fich  der  him- 
mel  verwundert*  vnd  dem  das  erdreich  ehr  bevueifet  > fpricht 
Chryfofloinus ) hievuard  abgehavuen  * milch  für  blut  ift  daraus 
geflbßen . Zum  Zeichen  der  großen  liebe , die  er  zu  der  Hat  Rom_j 
trug,  hat  er  vtiieeiiifeugämme  (alfo  nennet  er  fich  in  feinen  epi- 
fteJn  felbft ) die  Römäner  vubllen  mit  milch  ernehren  * Lac  potum 
vobis  dedi.  Von  dem  enthaupten  leib  s.  Pauli  ging  ein  lieblicher 
gar  füftergeruch.  vnd  daroben  vuar  der  luft  mit  einem  wunder* 
barlichen  glantz  erleuchtet . 

Das  ander, feind  die  drei  bmnnen,  vuelche  angefangen  als  s.Pau- 
7i  haupt  drei  fprünge  gethaft  > vnd  alle  mal  den  ailerheiligften  na- 
hmen IES  VS,  den  er  im  lebdii  alle  zeit  aufderzungend  vnd,  vuie_-> 
s.  Bernardirtus  der  francifcaner  in  deffen  epifteln  gezählet, fünfhun- 
dert mal  in  der  federn  gehabt,  aus  gefchrien.  s.  Paul  vuar  gebunden 
an  der  faulen  , die  ihr  mit  eifenem  gätter  fiehet  ejngefafset,  vud- 
che  in  feiner  enthauptung  ftund  eben  am  felben  ort , da  ße  nun  fie- 
het i vnd  als  der  fireich  gefchehen,  rieffdas  haupt  IESVS  vnd  fiel  ni- 
der  da  der  erfie  brtm  , dandieerde , von  ihm  angeruret , alsbilde 
herfür  brachte , vuie  auch  den  andern  vnd  dritten  von  gleichför- 
migen fprungen . Dife  brtinnenfeind  nicht  vil  vueniger als  zehen—* 
fchrit  von  einander , vnd  geben  vuafler  taufend  vnd  fo  vil  hundert 
iahrmit  vnderfchidlichen  quellen  > das  der  eine  nicht  lauft:  zu  dem 
andern  , da*  erft  hat  auch  mehr  vuaffers  vnd  ift  vtieifler  vnd  füfler 
als  die  andere , dan  im  erften  lprtmg  Bus  aus  s.Pauli  haupt  milch , in 
den  zuen  andern  fprungen  blut . 

Das  dritte  ift,  da  die  kriegflettt , die  s.  Paulum  bisher  zum  todt 
begleiteten  > fo  vvunderbarliche  ding  fahen,  leind  fie  alsbald  aufs 
barbarifchen  grimmigen  menfchen  gantz  fanftmütig,  vuie  milch 
füfsvnd  Chriften  , auch  vmbChrifti  vuiilen  getödt  vuorden,  deren, 
neben  den  dreien , dies.  Paulum  füreten , fünf  vnd  dreißig  ande- 
re geimefen,  vuie  ChrjdbftomVs  in  einer  predig  bezeugt  .O  hei- 
liger Paule,  fpricht  derfelb  anders  vuo,  vuasfür  ein  ort  hat  dein 
blut  empfangen  > vuelchs  gleich  vuie  milch  auf  deflen  kleid  , 
der  dich  mit  einem  fchuert  enthauptet , gefehen  worden  , das 
die  fecl  des  graufamen  menfchen  vber  die  ma  Cs  Cu  Cs  gemachet 
vnd  ihn  famt  feinem  gefellen  zum  Chriltlichen  glauben  beke- 
rec  * Dafielb  fchuert  feie  mir  für  eine  kroue  vnd  die  nage!  Pe^ 
tri  für  Koftiiche  edle  darin  verfafte  gefteine  . Alfo  predigte^ 
daruon  zu  Conftantinopel  bifchof-  der  h.  loannes  Guldenmund  , 
das  ifty  Chtyfoftomus , vuie  vuo  1 er  im  leben  niemal  in  Rom  gevtie^- 
fen,  min  aber  mies.  Petro  vnd  Paulo  daielbften  in  hochften  ehren, 
vuie  oben  37* 
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Diefelbe  drei  fprunge,  die  das  hatipt  gethan  , vuerden  bedeut 
durch  das  kunftreiche  Ichonef  marmeUteinin  häupt , vuekhes  auf 
einem  iede  ti  brnnnen . 

Es  hanget  bei  allen  eiii  kupfers  pfählein  oder  leffel  , daraus  man 
trinckec . Die  voirFrähckfurt  loben  die  andächtigen  difer  brunnen, 
vnddruckenindenDelitijsalfoi  bie  Romäner  iauffetf  zu  morgens 
früh  hinaus  barfus  vnd  trincfcen  nüchtern . 

Die  coronen  vnd  rofenkräntze  vuerdeti  mit  dem  eifen , fo  bei  der 
faulen  ,*  durch  das  gäcter  daran  gerurt  vnd  geheiliget . 

Die  zuen  ältär  feind  gar  anmutig  anzufeheii , dan  im  einen  vuird 
$•  Paulus  enthauptet , Vnd  s.  Petrus  im  andern  gecfeutzigt . 

In  der  geuuältigen  Thumkirchen  zu  Mwnfter,  deren  s.Paulus  glor- 
vuirdiger  patrön , ftehet  dife  feine  enthauptuilg  mit  deh  drei  fpnin- 
gen  vnd  brunnen  im  chor  gar  ktinftreich , fchoner  gemahlt  feind  fie 
andersuuö  nicht  licht  zufinden.Dah  CAROLOMAGNO  dem 
erften  Kaifer  bei  den  Teutfchen  vnd  derfelbenThumkirchenhoc- 
hloblichen  fundafhri  vnd  ftifter  feind  dife  brurinen  vuolbekant 
(fihe  oben  12.  vuie  oft  vnd  andächtig  er  zu  Rom  ) auch  fo  lieb 
vnd  vuerth  gevuefen,  das  ihre  Kaifeiliehe  Maieftät  ihnen,  das ift, 
den  Bertediftinern  , die  vuaren  im  iahr  des  Herrn  acht  hundert  hie 
imclofter,  DVODEClM  OpPlDAzuelf  Hätte  gegeben  habe.  Al- 
fo  fagt  der  Päbften  vnd  Cardihäl  nevüe  Chrönoiogia,  da  fie  von 
Leone  dem  III.  vuelcheietz  vnglaublich  fchön  Vnd  aufs  befte  iiu* 
Rom  gedrucket  vuird  von  dem  Herrn  Andrea  Brugiorto  Typogra- 
pho  Apoftolico . 

S.  MARIA  anntinciata  * vnfer  L.  Frauuen_» 
Verkündigung  kirch . 

GEhetbei  difer  kirchen  zur  lincken  , durch  die  porte  in  der 
mauren , vnd  folget  den  eintzigen  gemeinen  vueg , der  vuird 
euch  vber  die  äckerfurehzü  vnfer  L.  Pravtien  Verkündigung  kir- 
chen, vuelclie  die  neunte , gleich  vuie  die  gemeldte  drei  brunnen, 
die  achte  kirch  von  den  andächtigen,  vuan  fie  darzu  gehen , ge- 
nennet  vuird  vuelche  vuan  fie  heim  kommend  fagen,  Ichbin.^ 
oder  vuir  feind  heut  gangen  zu  den  neun  kirchen , verliehet  man 
das  fie  vueiter  gangen  , andächtiger  als  fonften  gevuefen  vnd 
mehr  verdient  haben.  Dife  ift  ein  fehr  alte  andechtige  kirch, 
folle  etvuan  großer  gevuefen  fein,  iiat  viler  Heiligen. reliquien_* 
vnd  täglich  vil  ablas  » Den  25*  tag  im  Martzen  auf  der  mutter 
Gottes  MARIAE  Verkündigung,  vuie  vuol  fieam  vueiteften  gele- 
gen, vnd  in  Rom  des  namens  etliche  andere  kirchen  vnd'cföfter 

£ 4 feind , 


7’i  2»  der  achten  vnineuntenVirchen. 

feind  j ift  darzu  ein  groifer  zulauf  9 befondere  andacht  vnd  vol- 
komner ablas,  vuie  auch  auf  den  erftenvnd  allen  fontagen  im_* 
Maien  . Ift  zugehörig  der  berumten  bruderfchaft  Confalonis  > 
vudcher  S,  Bonauentura  zu  ehren  vnfer  I.  Frauiiea.ein  anfcnger 
vnd  fthter  gevuefen . An  gemeldten  tagen  gibt  die  bruderfchaft 
hie  den  andächtigen brodt.  Euphemiani  des  h.  Alexij  vattejte  gu- 
ter feind  dife  vnd  alle  vmbligende  gevuefen  i darumb  vuol  &uglau- 
ben>  das  feine  vorältern  oder  er  der  erfte,  der  hie  Nazareth  ift-» 
ehren  genabt  > darbei  auch  etuuaa,  ein  fpital » vuie  man  fagt  ? ge- 
vuefen fiirfciuache  vnd  arme  pilger,  die  fo  vueit  darvmb  her  zu 
difen  kirchen  gehen . 

Nach  verrichter  andacht  gehet  v©ndaä.emiren  vorigen  vuegzu 
S,  Sebaftian  rieht  m , vnd  laflet  ferne  kirch  alle  zeit  ligen  an  der 
lincken  feiten  bis  das  ihr  hinein  gehet . 
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Päbfte  etvuan  inftaurirc  vnd  gebeffert,  ftund  mm  lange  zeit  gar 
baufällig,  bifs  fle  vonScipione  Burghefio  dem  Cardinal  Pauli  des 
V.Nepote  vnd  Vettern  mit  alcani»  koftlichen  faulen himnrd,  ge- 
mahl , platzen  daruor  vnd  ft  raffen , vnd  andern  Zierden  auff  herrii- 
chfte  ynd  aller  fchoneft  vuidemmb  erne  vuert  vuorden . Darumb 
von  demselben  Cardinal  vor  vnd  mit  mehr  vuott  in  der  kirehen_> 
gelefen  vuirdi 

Scipio  Cardinalb  JJijrghefius  S.  R.H.  maior Poenitentiarins  huius 
Ecclefi#  Commendatarius  Pauli  V.  Pontificis  Max.  Nc pos  inclici 
Martyris  EcclcfiaequeDefenforisBafilicam  vetuftate  coIIabentem_j 
reftitiiit , auxit  , ornauit . Anno  Domini  M.DC.X  II. 

Das  clofter  bei  der  kirchen  hatten  die  Cifter tienfer  Vnlangs  alters- 
halben  verlaßen  , derhalben  hats  der  Cardinal  ebenmeliig  lcliir 
gantzne  vue  auchgebauuet  vnd  ftatlich  crvueitert , demnach  mit 
deffelben  ordern  reronnirten  s.Bernardi  manchen  ( die  aufs  difem 
vndiren  zuen  andern  s.Pudentianae  vnd  s.Rernardi  furnemmeii_* 
clofternderftatRom  ein  besonders  exempel  der  hciligkeit  geben) 
vuiderumb  befetzet  > vuelchehie  den  Gottes  dienft  auff  fteißichfte 
verrichten . Dife  munchc  feind  vor  vuenig  iahr  zur  alten  regel  vnd 
erften  difciplin  Ordinis  Ciftercienfium  vmder  gebracht  durch  bea- 
tum  P.Ioannem  Berrerium , deffen  monumentum  in  s.Bernardo  ad 
thermäs  Diocletiani  zufehen . * 

Nach  dem  ihr  vor  dem  hohen  altar  gebettetVhd  das  heiligfte  Sa- 
cra mene  habt  vererht  , fo  gehet  auf  der  lincken  zu  den  catatumbis 
hinab.  Catatumbaakata  ,ideft>iuxta  &t-ymbo , tumba,  fepul- 
chro,ideft  , iuxtatumbas,ift  auf teutfeh eben fo  vil > als beide/i__, 
grabern  des  freithofs  oder  bei  demfreirhof  ,etIiehefagenlieberca- 
tacumbsejdankatacombeaufgriefchifch  heift  ein  tiefis  atisgegra- 
bensort  vnder  der  erden,  gleich  vuie  die  coemeteria  vnd  altO 
kirchhofe  zu  Rom  feinde . Hie  fle  het  ihr  vnder  dem  altar  ein  cruc- 
kheciftern,  das  ift,  ein  grübe  oder  brunnen  ohne  vuaifer,  in  vuel-  * 

I ehern  dieleiber  der  h.  Apofteln  Petri  vnd  Pauli  vber  zuei  hundert 
iahr  verborgen  gelegen,  das  ire  marmelbilder  auf  demfdben  altar 
j zuerkenneri  geben . 

Daruon  liefet  man  vber  die  andere  fliege  daroben  imftein  alfoj 
In  hoc  loco  ad  Catacumbas  in  puteo  fub  altari  corpora  Sandloruan 
PETRI  & PAVLI  Apoftolorum  per  ducentos  quin- 
quaginta  duos  annos  fteterunt"  abfeondita  . Ob  quorum  reue-  ^ 
rentiam  fingulis  diebus  hic  tanta  eft;  indulgentia , quanta  in  Ec-  ^ 
clefijs  eprumdem  Apoftolorum  data  per  s.Siliieftrum  Papanuj, 

& per  multes  fiiecefferes  duplicaca  in  Quadragefima  & feftis  du- 
plicibus. 

Bel 


74  Vuie  SS.  V et. vnd  Vaul.zu  den  Catacumbis  ; 

Bei  difer  fchrifr  liehet  der  brüh  mit  den  Apofleln , vuie  Jfie  darin 

ligeil , gemakt . 

raget  iener,  vuie  feind  fie  beide  hieher  kommen  ? Antvuort.' 
Nach  ihrem  giorvuirdigen  todtzuRom»  feind  vber  ein  zeit  vile 
Griechen  , die  von  s.  Paul  zu  Chriflo  bekehret  viiaren  andacht 
vuegen  dahm  kommen,  vuelcheaus  großem  eifer  furgenommen , 
die  leiber  s.  Pauli  von  der  Oftienfer  vnd  s.  Petri  von  der  triumplv 
(b  allen  hinVüSg  in  ihre  land  Zufuhren , haben  fie  derhalben  heim- 
lich erhebt  vnd  bis  zur  reife  in  difer  kirchen  verborgen . Da  fie-> 
nun  nicht  lange  darnach  mit  ihnen  vuegfertig,  hats an  difem  ort 
dermaßen  gedonnert  vnd  plitzet  das  fie  gar  erfchreckt  vuorden, 
auch  die  Romane*  dardurch  den  diebflall  vernommen , hieher  ge- 
1 außen  vnd  ihre  Patron o^-  ihnen  aus  den  hdnden  geriffen  vnd  in—» 
gemeidter ciftern vnder  dem altar  gelegt.  Breular.ium  der  prieller 
bettbuch nennet  difs  ort , deneilftciiDecembris  Platoniam,  vuel- 
che  s.  DämafiisPabfl  gevueihet  > auch  mit  fchoiiem  marmel  vnd 
verfcü.gezieret  habe, 

S.Coihtlius  der  Pabft  hat  die  Apofleln  Von  dannen  vtiider- 
timb  dauin,  vuo  fie  am  eilten  begraben vuaren, gebracht, viiie’ 
in  s.  Pauli  nohezn*  altar  obengemeldt,  feind  von  Silueflro  dar- 
nach aifo , vuie  die  nun  Iigui , getheilet , darvon  in  Vaticano  zu- 
lefen*  Derlelbe  Cornelius  iit  nach  feiner  marter  hie  auch  begra* 
ben  vuonieh  > S.  Leo  magnus  hat  ihm  nahe  bei  difer  eine  run 
de  kiren  gebauuet , die  viiard  nider  gehavuen  1625.  dem  nevuen 
doller  platz  zum  aclien  . Seinen  ieichnam  hat  nun  s.  Maria-# 
•Tranttiberina . 

Hie  haben  die  Pabfle  zur  zeit  der  Verfolgungen  mit  irer  clerifei 
Meis  gehalten , vnde  den  Chrillglaubigen  die  Sacranient  gericht. 
Darzu  hat  inen  der  ftul  von  mai  md  gedient , den  man  noch  hie  fie- 
het,  auf  vuelcfiem  feind  gefelfen  die  n.  Pab/le  Calli/lus , Vrbamis , 
Cprneliusj  Pontianus  jAncherus  , Fabianus  vnd  vil  andere  . Heili- 
ger llul  5 darumb  ihn  billich  die  andächtigen  kiiße  vnd  in  ehren_* 
halten,  hat  noch  s.  Stephani  Pabft  biüt  als  er  vnder  der  Mefs  darauf 
getodcvuorden.  Solche  ftul  fieht  man  in  vifen  andern  kirchen  zu 
Rom  * Man  verdiciis  hie  fo  großen  ablafs  als  in  beiden  kirchen  der 
Apofleln  vuie  im  lat  ein  zuvor . 

"Vuanihr  die  Apofleln  vnd  andere  Heiligen,  deren  fo  vil  grä- 
ber  da  runds  vmb  gefehen  vuerden  , mit  gebizriicher  andacht 
verehret,  fteiget  zur  kirchen  vuidertinib  hinauf.  Das  bei  der  flie- 
gen , da  derfleiiiern  tifch  flehet , behändere  andacht  etuuan  ge\  ue- 
ien , kan  man  abnemmen  aus  vnfers  Säiuatoris , Petri , Pauli  vnd  an- 
derer fear  aken  biidnuffen . 
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Im  eingang  der  kirchen  liehet  ihr  auf  der  andern  leiten  vor  euch 
die  capella  s.Fabiäni  des  großen  Pablts  vnd  mart.  durch  eine  taube 
auffeinkiupc  fliegend  Pabftervehlet,  daffelb  liaupt  ift  hie  int  heil- 
tumbaltar  mit  einem  arm  Sein  grab  folget  vnder  der  kirchen  > da—* 
vuerdenvuir  fageü  vuo  nun  lein  leib.  In  difer  capdlen  ift  neulich 
erhöhet  ein  andächtige  Crucifix  . 

Nahe  darbei  oben  auf  der  porteil  flehet  inftdngehauiienmic 
ausdrücklichen vuorten  auflatein,  das  darunder  in  dein  vueithe- 
rümten  kirchhof  Callifti  feind  begraben  vuorden  hundert  mal  tau- 
fend vnd  vier-vnd  fibeiitzig  taufend  marterer  vnd  fechs  vnd  vierzig 
Pabfte  . Vnder  vtielchen  Eutychianus  der  Pabft  dreihundert  vnd 
vber  die  vierzig  marterer  mit  feinen  eignen  häfiden  begraben—.. 
Durch  die  verdiente  fo  viler  Heiligen  gewinnet  volkomnen  ablas.» 
gethaner  belebt  mit  reuv  feiner  fuiiden  vnd  mit  andicht  hindurch 
gehet  . Der  vorgemeldte  ftein  auf  der  porten  der  kruft  hat  das 
alibj 

Vifitethic  pia  litens  San£bfum  bufta  frequenter  . 

In  Chrifto  quorum  gloria  maiof  erit . 

Hic  eil  coemetyrium  Callifti  Papse  > & martyris  incliti  > qtiicun« 
que  3 lud  comritus  , & confeflus  ingrelfus  fuerit , remiifionem— * 
Omnium  peccatormn  luorum  obtinebit  , meritis  centum  feptua- 
ginta  quatuor  mihi  um  fauetöruut  märtyi'üju  > quorum  ibi  Cor- 
pora in  pace  fepulta  funti  cum  qifadiä  gin  ta  fex  funiimis  Pontifi- 
cibus  beacis,  qui  omnes  in  magna  tribulatione  venezuflt,  & vt 
haeredes  in  domo  Domini  fierent*  mortis  fuppHciüm  pro  Chrifto 
pertulerunt.  • 

Alsbald  im  anfaftg  der  Römifchen  kirchen  haben  die  erfte  Chri- 
ften  hie  i re  Ration , verfamhlung  vnd  berthaus  gehabt  j dan  vn- 
der der  kirchen  , nicht  vueic  von  der  begräbmis  s.Fabiani  zur 
rechten  f ift  das  ort,  gleich  vuie  eine  capell,  darin  s.  Petrus  ge- 
predigt vnd  Mefs  (vuie  man  lagt)  gehalten  habe,  das  die  folgende 
Pablten  hie  dergleichen  getlian  , zeigen  vii  abgefonderte  oiter* 
mauren  vnd  capeilen  an  . 

Ohne  liecht. kan  man  nicht  himmder  vnd  durch  gehen. 
vuachfene  kertzlein  , vuelche  ihr  in  difer  kirchen  , vnd  auch  dar- 
nach ins.  Laurentz  liehet  * bezahlt  man  ein  ieghehs  vmb  ein  qua- 
trin  . Jiatallo  fünf  vmb  ein  baiocclio  oder  emitzer.  Man  vuerf- 
tet  das  gelt  in  den kaften  darbei. 

Darunder  flehet  ihr  erfllich  auf  einem  ftein  den  namen  des 
h.  Maxnni  . | Difer  ift  des  heidnifchen  ftäthaliersvAlmachij  kim- 
nierling  gevuefen,  vnd  von  s,  Valeriano  dem  braiitigam  s.  Caeci- 
ciliarzu  Chrifto  bekeret  vnd  dartimb  greulich  gemartert  vuord 

Sein 
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jg  Gräber  Z‘Ca(il  Vabiani.  LUcini  . 

Sein  haapt  mit  haut  vnd  haar  vuiid  in  s.Cscili*  Icirchen  vber  der 
Tyber  gezeigt . 

Ein  vuenig darnach ftehegzür  rechten  ein  raarm  elftem  mit  latei- 
nifcher  vb.rfcnriÄ»  vuie  da  feie  fandt*  Ceeili*  begiibnus , ligt 
aber  ietzuuder  in  irer  kirchen,  von  vnelcher  zu  vor(  5o.)gemelde . 
Den.  4.  tag  im  Martzen  zahlet  das  martyrologium  neun  mindert 
marterer , die  beifandfce  Cscilj*  vnd.  Maximo  hie  begraben... 
vaorden.  Pabft  Pafchalis  dererfthac  s.  Csciliam,  Val  riam.m_» 
iren  bräutigam , .(einem  bruder  Tiburtium>  Vibanum  vnd  Lucium 
die  Pibfte  , 'Maximum  den  ietz  gemeldten  in  die  itat  zu  fand*  Ca- 
cilia kirchen  vnd  vil  andere  > darunder  s.fabianus , vuie  folget , zu 
andern  kirchen  transferirt . ßonifacius  der  vielte  Pabft  hat  zu  dem 
tempel  Panth  ;o,  von  ihm  fand*  Mari*  ad  Martyres  gevueihet,  acht 
vnd  zuantzig  vuägen  voll  der  martci  beinen  aus  difem  vnd  andern 
fcirchofen  lüften  turen , die  kuch  nennen  fie  la  Rotonda  , das  he_> 

rllpol«etzurImckenda$  grab, darin  der  h.  Pabft  Fabianusnach  fei- 
ner marter  am  erit  n gelegen , der  lern  llt  nun  halb  in  s.  Praxedc-» 
vnd  halb  in  sMartino. 

Im  au  gang  dt  eine  capell  , in  vuelcher , da  der  altar , ift  s.  Seba- 
ft:ani  grab  genuefen , darbei  vnder  dem  gätter  ligt  s.  Lucina,  dizs 
fandümSebaltiannm  hie  hat  begraben.  Von  vuelciter Lucina-. 
darnach  viieiter  .Es  vuar  vorder  kirchen  ernevuerüng  vber  difem 
altar  kein  gevuelb  fjnder  man  ging  an  beiden  feiten  mit  ftigen_» 
hinauf  vnd  ab.  Mefs  darauf  zin. alten,  darbei  zubetten  vnd  Mcfs 
zuhoren  . Ift  alfo  an dies  ftac  d r altar,  daroben  s.  ebaftiani  ge- 
mahlte  bildinifs . Der  Cardinal  ßurgitefuis  hats  alfo  verordnet  vnd 
s.Sebaftiani  glomiirdigs  grab , darin  fein  h-  leib  rmiet , aus  dem  vn- 
derflen  altar  in  die  hohe  zu  feiner  gröifer  ehren  lalfen  hinauf  zie- 
hen, eben  alio , das  es  fein  platz  vnd  ort  vueder  hindtn  noch  vor 
oder  auf  die  feiten  das  vueingfte  nicht  hat  verändert  - Zu  difer  erhe- 
feun"  vuaren  vom  Cardinal  aufehenlicne  vnd  gelehrte  frommem 
minner  gefandt,  vueiclie  fagen  ; dasdaibei  ein  gros  wunder  zu- 
fehen  gevuefen  an  dem , das  da  architedhis  der  bauineifter  ,.die_-* 
rnaur  /r  vnd  arbeiter  hatten  angefangen  das  grab  zuerhohen  , ih- 
nen f , gar  feit  'am  für  die  äugen  feie  kommen , das  fie  mit  einem — » 
eröffn  fchrecken  alle  dar  von  aus  der  kirchen  hin  vueg  gelauften_. , 
Scnen  einlelüiter  die  forcht  vertfiben  vnd  hertz  vuiderumb  ge- 
machetj  da  er  zu  ihnen  gefagt , Der  Pabft  Chrifti  hathalter  habs 
zuthun  befohlen  > feiedarumb  auch  Gott  vnd  feinem  . Heiligem-, 
vnolgcfallig  , folten  ihnen  nicht  ferchten  . Haben  fielt  alfo  mit 
andachrznm  gebe«  vor  dem  hoch  vuirdigfU-n  Sacrament  bege- 

ben » . 
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ben>  vnd  demnach  das  grab  leiehrlich  ne  muhe  vnd  verbinde* 
rung  in  die  hohe  aufgezogen  Pabft  n hor'ius  der  III.  hat  ihn  v or' 
vieih  vndert  fahr  in  daß ’.l  begrab  gf.iegty.lt  gar  köftbarlich  von  por-* 
phirftein,  ein  ieder  kans  i aen  vnd  änairenimfclben  aitar  vnder 
deffentuchern . Derfelbe  Pabft  lits  Jkicht  d r s Sebaftiäui  baupt 
Balilicae  s.Petri  in  Vaticaiio^ekhenckct,  von  deffen  inrnichal  irru_> 
Beierland  zu  Ebers  berge  > das  da  n nocMien  e r n , vlle*ander«L> 
orter  vnd  Kirchen  haben  auch  heii.grumb  von  fandt  Sebäftiän  vber 
kommen , im  folgendem  reliquiaruitf  aitar  itt  auch  von  feinem  k fb> 
feine  faul  vnd  ein  pfeil. 

Bei  dileni  aitar  vuird  in  der*  maüren  auf  eiriem  alten  ft Ön  älfo  ge- 
lefen  : In  iito  loco  proinißio  vera  eit  öc  peccatormn  remilfio  > Iplen- 
dor ) lux  perpetua  & fine  fine  laetitiä  > quam  prgmeruit  Gftriiti  mar- 
tyrSebaftianus.  ha*  iit  zu  teutfeh : In  difemort  Ut  vuadiaf  cigfc--* 
Verheißung  \ nd  Vergebung  der  sunden  * hie  hi  das  etmigvnerende 
liecht  vnd  glantz  mit  einer  vnendJieüen  freiiden  * vuelche  der  in 
blutzenge  Cnrifti  Sebaitianus  verdient  nat . 

Vuelchs ihr  ietz  von  diiem  eöemefter io  vtfd frelthöfgefehen  habt, 
ift  vuenigrdan  er  fich  auf  etliche  meil  vtiegs  hat  erftreckt.  Vnd  feind 
dergleichen  zu  Rom  lehr  vile  deren  man  noch  dreißig  zehlt  vnd  etii-* 
che  vnder  der  erden  ligen  fo  grofs  vuie  Ratte  * 

per  kircnenlehrer  Hieronymus  j als  er  zu  Rom  ftudirte,  hat 
dife  vnd  andere  kruften  heb  gehabt  vnd  nncfeinen  fchulgenoßen— » 
oft  h einige fuchet . Seine  vuort Rehen  auf  der  porten,  durch  vuel- 
che dir  in  die  kirche  vuidenmib  hinauf  komt,  in  Rein  gehäuuen—# 
vnd  lauten  alfo : Dhm  dflem  Romas  puet  & liberalibus  itudijs  eru- 
direr , » folebamcum  casteris  eiufdem  astafis  tk  propofiti  diebusDo« 
mmicis  lepulchra  Apoftolorimi  & martyrum  circumire  > crebro- 
que  eryptas  ingredi , qu<e  in  terrarum  profunda  defoffae.*  ex  vtra^ 
que  parce  mgredientium  per  parietes  habent  corpora  fcpulfcöratfu». - 
Et  iia  obfeura  iunt  onlnia  vt  propemodum  iliud  propneticuiru# 
compl  atur  j De feendant  ad  infernum  viuentes  , öc  raro  defu- 
per  kirnen  admißum  horrorem  temperet  tenebrarum  , vt  non^» 
tarn  teneftram  quam  foramen  dimüii  luminis  putes , rti  fumque_> 
pcdetentiai  acceditur,  & caeca  no<accircumdati's  iliud  Virgil,  pro- 
ponitur. 

Horror  vbiqtie  animos,  firnul  ipfa  filentia  terrent. 

D.Hieron.  in  Ezech.cap.40. 

, Aus  clilen  vuorten  S.Hieronymi  vergehet  man , das  ein  gros  vh- 
derfcheid  ifi  zuifchen  den  kiren.  ©der  freithofen  daheim  im  Teilt, 
jemand  vnd  d'fen  zu  Rom.  Aus  difem  vnd  andern  RomifcherL-j 
kirch  holen  haben,  gleich  vuie  aus  luftigen  gärten  hebliehe  vnd. 

vuoi 


•)  8 'Fteithoft . dtr aus  Heiligen  in  Teuf fehl  • 
vuol  riechende  rofen  vnd  lilien , nicht  allein  die  kirchcn  vnd  al- 
tar  in  Rom  vnd  Italien  , fonder  auch  in  der  ganzen  vuelt  vnd  be- 
uorab  in  Teutfchland,  der  Heiligen  gantze  leiber,  Rucke,  Häu- 
pter 5 arme  , fchinbeins  andere  glieder  vnd  von  den  gliedern  vber- 
kommem.  Exempli  gratia,  von  dannen  feind  am  meiften  die  fo 
vile  auferlefene  heilige  fachen  auf  dem  berg  Andechs  in  Baier- 
land;  der  bifchof  vnd  marter  Quirinus  im  fclben  lande  zu  Tager- 
f ei  beideiiFranckenzuSchuartzach  s.Felicitas  mit  ihren  fiben_, 
föhnen  ; s.  Marcellinus  vnd  Petrus  zu  Selgenft^t  in  Meintzer  bi- 
liumb  vnd  auch  mit  s.  heopardo  zu  Ach;  s.Hippolyti,  Pelten  Ta- 
gen fie,  inOfterreich,  des  edlen  marterers  leib  ; Pabfts  Silueftri 
haupt,  von s.Agnetis  vnd  Carciliae armen  in  Cola  : des  edlen  be- 
felchhabers'vnd  hpchberümfen  marterers  Qjjifini  s.Balbinae  vat- 
ters  leib  in  Colner  biflumb  zu  Niiifs , den  Vvundervuercker  befu- 
chen  dort  mit  Jgroffer  andacht  alle  vmbligende  Iandfchaften ; et- 
vuas  vueitervnder  Cölns.  Laurentij  happt  im  Purltlichen  clofter 
zu  (Gladbach,  nach  vuelchem  man  fagt  das  Philippus  der  ander 
König  in  Spanien  in  feinem  vnd  fan<R  Laurentij  vvunderbarlichen 
Scuriali.  zuhaben  ein  fo  gar  heftigs  verlangen  vnd  begirce  getra- 
gen. Ein  große  (uft  vuäre  es  zuhören,  vil  größere  aber  in  fchrif- 
ten  vnd  Suchern  zulefen  , vuie  Alma  ROMA  die  heilige  Rat  ihre^ 
jiimmelifche  fehätz , durch  vuelche  PäbRe , vuan  vnd  vuohin  aus- 
gefchickdt,  vuelchen  Kaifern,  Furften  vnd  Herrn  fo  gar  ffeige- 
bigmitgetheilethabe.  Gar  freigebig,  fage  ich,  dan  yuans  heutig 
Rom  vtiaxe  gevuefep  > den SifueRrum  hätfes  mit  s.Laurentio  vnd 
vilen  andern  gantz  bei  ihm  behalten  . Gedulten  doch  derfel- 
ben  abv uefen" vile  leichter;  die  bei  denen,  vuelche  Römifch  im 
glauben  verbliben,  als  deren,  fo  bei  denen,  vuelche  daruon  ab- 
.gevuichen,  dieyueilfieketzer  vuorden,  Rom  nun  vnd  feine  Heili- 
gen verachten . . ^ 

Verehret  darnach  dievbrige  priuilegirte  altär , vuelche  in  difer 
kirchen  zu  ehren  der  fünf  Vvunden  Chnfti  vnfers  Herrn  allein  fünf 
von  Pro  V.  verordnet  , yuie  die  tafel  daroben  anzeigt  . Aus  de- 
nen iRs.Hieronymialtar,  darumb  das  er  dile  kirch,  vuie  zuvor 
gelefen , läiupt  feinen  andächtigen  mitfchiijcrtf  hat  öfter  befuchet . 
S.ßernardi  altar  Hl  gegen  dem  vorigen  vber , in  dem  C H R I S T I 
mutter  MARIA  ihme  die  bruR  reichet  vnd  s.  Bernardo  von  der 
iungfyäulichen  milch  mitthailet  , deßen  niimch,  vuie  zuvor  ge- 
-niefdet , dife  kirch  mit  dem  cloRerviie  iahr  gehabt  vnd  feine  re* 
formirts»  ietz  haben  . Folgen  s.  Caroli  Boi^hömasi  Vnd  s.  Fra n- 
cifcx  altar  , darumb  das  fiouon  fablt  Pablo  V>  der  Heiligen  zahl 
zugefchriben,  deren  S.  Caroli  allein  priuilegirt..  Der  letfte  vohL» 
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den  Fünfen  diej  hie  gezeichnet  , /tätlich  von  marmelfteinen  vnd 
faulen)  i/t  zuvor  ehe  dandifekircherne  vuert  vuorden  in  der  Ko- 
de hinderm  choralcar  ge/tanden ) vnd  zu  ehren  der  heiltumbeji_, 
von  den  Durchleughtigflen  vnd  gottfeligen  Fur/ten  aus  ßaiem__#> 
PHILIPPO  vnd  FLRDIIVANDO  ? dafie  gen  Rom  vuegen  der  an- 
dächt  Anno  Domini  1590.  kommen)  darin  aufiren  ko/ien  i n^, 
Gulielmiire* fghr  fromme# vjid  andächtigen  Vatersnamen  ver- 
fertigt vuorden.  Vuie  auch  in  de  Jcirchen  fandf  JLaurentjj  in  Pa- 
neperna,  an  dem  01t  da  er  gebracen  vuorden,  haben  he  neben  . 
andern  gefghencken  , die  die  dem  hochberumten  uüick  frauuen 
clo/ters,  Clars  vnd  der  kirchen  gethaa , die  hiilori  von  s.  Lauren- 
tio , vuie  er  aufm  ro/t  gebraten  vuird,  auf  das  kunftreichfte  laden 
abmalen.  Yugsderlelbe  für/t Guliehruis  vnd  vor  ihm  fein  vatter 
Albertus  viffcr  L,.  Frauuen  zu*  Laureto  nicht  vtieit  von  Rom,  vnd 
Guilielmi  lohn  Miximijianus  dem  itifer  Congregationis  Oraforij 
s. Philippe  Nerip  bei  feinem  grab  vniajlgs , vnd  vuiderumb  neu- 
lich zu  (eurer  Iqrchen  tejppigen,  auch  s.  Maris  de  Victoria  bei  den 
reformirten  Carmejitanern  vuegen  der  Behemifche#  viefori  vnd 
ifigs  in  der  flat  Rom  für  ko/tliche)  ia  Fur/t'iche  gaben  gefehenckt: 
vuäre  viieitiaiiffig  hie  zu  erzehlen  . Aus  vuelchem  abzunemmgn^,, 
vuie  dife  Furften  gegen  Laureto  oder  dem  haus  der  mutter  Gottes 
MARIAE  j auch  gegen  der  /tat  Rom  vnd  irgn  Heiligen  feind 'aife- 
<ftionirt  vnd  gefinnet , 

l In demfelben altar derhalben  der  gemeldteu  Baier  Fur/ten  feind 
dife,  viiie  darbeizuiefen  , furtrefliche  heilcumben,  fechs  vbergulte 
bruftbilder ) darin  von  den  häuptern  der  h.  Fahiani,  Calli/li  vnd 
Stephan  i dreier  Pabft  vnd  matterer,  auch  von.  den  häuptern  der 
h.  Acorifti)  Lucinae,  dies.  Sebaftianqm  hie  auf  iren  grund  begra- 
ben vnd Valentins  iungffavuen  vnd  marterin,-  vier  arme  der  hei- 
ligen > Andres  desvÄpoffcels,  Seba/tiani,  Roccni  vnd  Chri/topho- 
, ri,  ein  pfeil,  mitvuelcheni  s.  Sebaftian  i/t  gefchoffen , auch  eim_- 
theil  der  faulen,  an  viielcher  er  in  feiner  marter  gebunden  vuor- 
den i groffe  kalten  mit  vilen  heiiigeumben,  nemlich  , von  den_^ 

1 Apofteln  Petro  vnd  Paulo , Pab/ien  Fabiano  vnd  Stephano,  Siben_^ 

' fchläfern  vndletzlich  von  den  hundert  vnd  vier  vnd  ftbenzig  tau- 
fend Marten,  die,  vuie  oben  gemeldet , vnder  vnd  bei  difer  kir- 
chen in  den  kiuften  feind  begraben  vuorden,  Diie  ftucke kan_^ 

■ mftn  alle  auf  s.  Seba/tiani  den  20.  Ienners  vnd  etliche  anderem 

■ Ml  öffentlich  anichauuen  , vnd  in  geheim  , yuaiis  den  Pacribus 
• gefällig  zueröffnen . Vnder  vuelchen  i/t  auch  der  marmerlftein-» 
f darauf  Chri/ti  fu/lapfen,  von  dem  ietz  vueiter,  vuan  vuir.  vuer- 
m den  kommen  zu  dem  01c  , Domine  quo  vadis  ? Herr  vuo  ge- 
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hell  du  hin*?  Tagte  Petrus  zu  Chrifto,  als  er  ihm  dorr  zugegen^ 

kam . 

Ihre  Durchleucht  aus  Bairn  Maximilianus  der  Ghurfurft  haben—» 
vord  m ubeliahrdifecapellmit  demaltar  vnd  feiner  heiligtumb 
kalten  koftlicherdarmitzuzicren  vilekundertkronen  her  gefandt » 
dernaiben  Iln  Durcnt  darohen  alfo  gemeldet  vuird  , 

Maximilianus  Vtr.Bauariae  Dux  3ac.RomJmpEie<fld& 
Annolubdei  M DC.  XXVr 

Von  s.Sebaftiani  leben  , leiden  , Herben  , wunder  vuc^ck  vnd 
großer  ehr  , die  ihm  von  den  R manern  erzeigt  vuird  > 
feinen  andächtigen  zuliebe  * 

DIfcr  ftarckmutige  Capitän  vnd  Tiochberiimte  marterer  IE- 
SV  Ghrifti  zu  Meiland  von  edlen  alteren  geboren  , vnar 
zu  Rom  des  heidnifchen  . kaifers  Diocletiani  oberftcr  befdehs- 
haber  ihm  vnd  allen  me nfc hen  feiner  tilgend  , vueifsheit  ,dapf- 
fern  vnd  frommen  vuandels  halben  fein  lieb  , vvuftc  aber  nicht  das 
er  ein  Chrift,  vnd  darumb  im  kriegshandel  blibe  , damit  er  den 
Chriftglaubigen  allenthalben  in  den  gefencknuffen  vnd  martert 
im  leben  vnd  todt  kunte  mit  rhat  vnd  that  befurderiieh  fein jfT 
Dan  durch  feine  predigen  vnd  vv  under vuerck  bekerete  er  vile_> 
beiden  zu  Chrifto»  vnder  vuelchen  vuaren  die  gewaltige  a dlea> 
mannet)  Cromatius der ftathalter mijt  feinem  fohn  Tiburtio  vnd 
feines  haufgefinds  1400.  perfonen  ,•  die  zuen  gebrüder  vnd  /uillia* 
ge  Marcus  vnd  Marcellianu«  vnd  vil  andere  mit  iren  altern;  Ni- 
cofiratus  vnd  Traa  .]iiillinus  vnd  andere  mit  iren  vueibern  vnd 
haus  genolfen  . Dar/ti  hatte  er  einen  eigenen  prielter  nemlich 
polycarpuin  , der  fie  in  glaubens  fachen  fleißig  vndervuife  vnd 
taufete,  f ind  auch  , vuie  s.Sebaftiamis  , zu  der  marcer  krön-* 
gangen,  panunderkaifer  folchs  erfuhr,  gab  er  befelch  man  fol- 
teSebaftiaijumaneine  faul  binden,  vnd  die  kriegs  knechtenach 
ihm  als  nach  einem  zucl  fchieffen.  Als  er  aberfo  voller  pfeil  ge- 
fchofien,  das  er  einem  igel  gleich  fahe  , haben' fie  vermeint,  er 
feie  todt,  vnd  feind  darvon  gangen,  bei  der  nacht  aber  käme-* 
ein  Chriftliche  gotfelige  fravue  mitnamen  Irene  vnd  vuolte  fei- 
nen leicnnam  vuegnemmen  vnci  begraben.  Da  befand  fie,  das 
er  noch  lebte,  bringt  ihn  derhalhen  in  ihr  haus  vnd  pfleget  fei* 
nerftifiig  Das  iient  man  gemanlct  :n  der  kirchen,  vuo  er  ge- 
fchoflen  vuorden , ift  beim  palatiomaiori , darin  dieKaifef  vuo* 
neten  . Diefelbe  kirch  vuarvileiahrverlorenvndnicht  mehr  be* 
kant  darumb  das  fie  in  gärten  emgefchloifen  ? aber  Pabft  Vrba- 

nus 
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nus  der  ietzige  hat  fie  ftatlich  vuiderumb  ernevuert  vnd  mit  aU~ 
Jas  be«abt,beuorabaufs.Sebaftianifeft.  Als  er  nun  durch  Gottes 
kraft  bald  vuider  gefund  vorden  hat  er  > vuie  zuvor  ,.dSe.Chri- 
ften  im  gruben  geftercket , auch  dem  Kaiferfelbft  vnder  die  äu- 
gen getretten  vnd  ihn  vuegen  feines  vnmenfchlichen  vuefens 
geftraft,  Da  verwunderte  fich  der  Kaifer  gar  heftig?  dan  er  ver- 
meinte, das  er  von  den  pfeifen  getddtet  v norden,  vnd  aus  grimm 
vnd  zorn  befähle  er  > manfolleihn  mit  geißeln , prüglen  vnd  flec- 
ken zu  todt  fchiagen  . Iftgefchehen  auf  dem  campo  Flörae  vnd 
flehet  gemahlt  im  altar  der  gemeldten  nevuen  kirchen  . Als  er 
mm  geltorben , haben  die  gottlolvn  feinen  leib  in  eine  cloacam, 
vuelche  in  der  nähe  vor  S.  Andrea  de  valie,  da  das  regem  uaffer 
vnd  vnflat  hinunder lauft,  getragen,  vnd  darin  au  einem  hacken 
in  der  höhe  aufgehencket,  damit  er  den  Chriflen  verborgen  hü- 
be, vnd  von  ihnen  nicht  in  ehren  gehalten  Wurde.  Aber s. Se- 
baftianiitder  edlen  andächtigen  frauuenLucina?  im fchlaf  erfchi- 
nen,  vnd  hat  gefprochen:  Dort  am  felben  ort  vuirft  du  meinen 
leichnam  finden  hangend  an  einem  hacken,  vuelchen  der  vnflat 
nicht berürt hat,  vuan  dudenfelben  von dan  genommen,  bringe 
ihnzudenCatacumbis  vnd  dafeibfl  begrabe  Ihn.  Lucina  ift  bei 
nacht  mit  iren  knechten  kommen  vnd  lolchesalfp  erfüllet.  A tl~, 
welchem ort difer  Heilige"  noch  ruhet,  da  er  ihm  felbften  feinu. 
begräbnusaufervuehlet  vnd  mit  wunder  reichen^ leuchtet,  vuef- 
ches  auch  bezeugt  das  obengemeldte  Augfpurgifche  buchlein—» 
mit  der  hiftori , die  hie  folget  ; Paulus  Diac&nus  fchreibtf  von_j. 
s.  Sebaftiani  großer  iieiligke ir ein  vvunderbärlichs  mivabef  , vueil 
dan  Polchs  in  fich  fielt  die  vrfäch,  vuarumb  ihn  die  Chriflen  zur 
zeit  der  peflilentzanruffen,  vuiJi  ich  feine  vuort  felbft  herbei  fet- 
zen . Hs  ift  zu  Rom  fcheinbar  vnd  ficht bärlicher  vueife  erfchi- 
nen,  als  vuan  bei  der  nacht  der  gute  vnd  boie  Engel  in  der  flat 
herumb  zogen,  vnd  aus  befelch  des  guten  Engels  der  bofe;  vuel- 
cher  ein  ieger  fpies  in  der  haud  trug , fo  oft  der  mit  demselben  an 
ein  haus  gctchlagen,  fo  vil  menfehen  feind  des  andern  tags  aus 
demfelben  geftorben  . Da  ift  einem  gottfeügen  man  geoffenbaret 
vuordeiij  das  lolclie  pefl  zuvor  nicht  aufhören  wurde,  ehe  das 
man  in  s.  Peters  kirchen , ad  Vincuta  genant , ein  altar  in  s.Seba- 
fliani  ehr  wurde  aufrichten  . Als  mmdaßclb  in  s.  Peters  ketten— » 
kirch  gefchehen  hat  die  peftilentz  als  bald  aufgehört  , vudehs 
vvundenuierck  noch  heutigs  tages  dafdbftenim  eiugang  der  kir- 
clien  auf  der  lincken  handln  der  vuand  gemahlet  nicht  mit  fär- 
ben ionder  mitftatuen  vnd  bildern  erhebt  ift,  vnd  darbei  auf  la- 
tein  mit  grollen  buchftaben  in  dein  gehavtien  mit  difen  vuoiten . 

P S.SE- 


S*  t&ibäfl*  fairen  vuldit  die  piff. 

S,  S E B AS  TIANO  MAKTVRI 

depulfojrj  peftjlitafis. 

An.  Sal.  DC.  JLXXII,  Vrb.Romam  penwiofa  & grauis  inuafit  pe« 
ftis . Trimeftre  maluni  fuit  lulio  , Aiiguftoque&Septemb,  Tanta__t 
^deeflit  multitudo  pcrcuntiiim  , vp  eodem  feretro  parentes  cum  üb. 
viricumvxoribus , fratres  cum  frgtribus  & fororibus  efeaenttir. 
Loca  vndiqucrepleca  cadauerrbtis  vixfuppetebancad  haec.  Noctur- 
na miracula  terruerant , nam  duo  Angcii , bonus  alter  contra  alter , 
Vrb.peragrabant,$hic  venabubnanu  ferens , quot  pulfibus  oftia 
tetigiffet,  totidem  inillis  domibus  cadebant  mortaics.  Tarn  diu 
labes  vagata,donec  cuiäam  S.  Viro  nunciatum  feruntünem  ca- 
lamitatis  fore , fi  in  aede  s.  Petri  ad  Vincula  altare  Sebaftiano  many- 
*}  confeeraretiu , re  perfevia  illico  peftis  veliit  manu  pulfa  facelierel^ 

Darnmb  erzeigen  die  R'omaner  difem  Heiligen  fehl*  große  ehr- 
furnemlich  den  zo.  Jenners  , vtielchen  tag  fie  feirlicli  begehen^ 
vnd  nicht  allein  j dife  kirch,  fonder  etliche  andere  feine  kirchen 
in  der  flarvnd  oratoria  feiner  bruderfchaften  mithöchfter  anda- 
cht  befuchen  i aueji  bei  der  cloaca  oder  pfiitzen  , darin  lein  h. 
leib  von  s.Lucina  j vuie  gefagt,  gefunden  yuörden.  Dan 
nechften  darbei  in  der  gevualtigen  neunen  $.  Andre»  des  Apo- 
lls kirchcn,  vuelchedie  Patres  Theatim  ( Clerici  reguläres  von 
Pabft Paulo  dem IV.  angefangen)  ausbauuen»  ift  die  hiftori  fchon 
gemahlet  vnd  auch  befchriben  nemtich  in  Vrbani  VIILkoftlich- 
fter  capeilen » , da  auf  der  cloaca  ein  alte  kirch  geftanden  s.Seba- 
ftiano  in  derselben  cloaca  zu  ehren.  In  derfelben  kirchen  liefet 
man  in  s.Sebaftiani  capeila  , vuie  das  ihnn  da  er  noch  lebte,  des 
h.  Pabft  Caius  den  glorvuirdigen  titel  Defenforis  Ecdefi&y  des  Be- 
fchirnier?  der  kirchen,  gegeben  habe.  Alfo  vuird  die  vnehrvui- 
dergolten  vnd  erflattet  > mit  vuelcher  in  difer  cloaca  angechanL_f . 
Darzu  auch  von  dem  CapitoÜo  herundex  kommet  der  Durch- 
leuchtigft  Rhat  der  flat  Rom . Dan  auf  s.  Sebaftiani  feft  kommen.^ 
fie  alleiahr  gantz  prächtig,  prafentiren  vnd  fchencken  difer  kir- 
chen bei  der  cloaca  einen  köftjichen  kelch  mit  einer  paten  vnd 
vier  großen  torcien  von  vueißem  vuachs  , vnd  beivuonen  mit 
log  derer  andacht  dem.  hohen  ampt  der  Mefs . Ebenmeflige  gaben 
bringen  fie  nun  denfelben  tag  auch  der  obgenanten  neiiuen  kir- 
chen, vuö  die  pfeilen  auf  ihn  geflogen.  Dergleichen  thun  fie  den 
zi:  !eni;ers  s.  Agnes  vnd  irer  kirchen  am  platz  Agonis  vuo  das 
vnehrüche  haus  ftund?  darin  fie  fofte  gefobendefvuerden.  Eben 
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daflfelbig  thim  fie,  den  20.  herbftmonats  , s.  Euftachip  » der  mit 
feinem  chegsmahl  vnd  znen  söhnen  in  einem  arinen  fenrigetUö 
öchCen  vmb  Chrifti  vuillen  getödt  vuorden.  Solche  opferhande 
tnunfie  vber  die^q. andern  kirehen,  vuan  irer  patronen  feil  ge- 
halten vuerden . Rom  vbervuindt  mit  dergleichen  fachen  di<-^ 
ganrzev  uelt. 

S.  Sebaftianus  erzeigt  fich  auch  den  Römern  vittderumb  danck- 
bar,  dan  durch  feine  furbitt  vnd  bcfchiitzigung  vuerden  fic—» 
dermaßen  bev^art , das  bei  maps  gedenckefikein  peil  knu  in_* 
Rom  nie  ift  gevuefen . Es  fagen  viifere  pilger,  die  von  vuegen 
der  andacht  auf  Rom  kommen,  das  er  auch  in  T utfchland  bei 
etlichen  anfange  ingrofferen  ehren  zi»fein  , ynd  das  man  ihm_* 
auch  neuqe  kirehen  etvuo  aufbauuevnd  gQttfeJige  bruderfchaf- 
ten  anftelle,  Zneitfeh  ohn,vuan  iluv  vfie , vuie  er  vuoi vuirdig, 
in  ehren  hielten  fie  wurden  mit  der  giftigen  fucht  nicht  fo  oft 
vberfallen  yuerden.  Sifte  yuievfl  er  vermag.  Vuejche  kraft  vnd 
vuiy*ckung  der  vvunderthaten  s.  Lucae  Euangelium  gibt  Chrifio> 
mit  folchen  yuorteni  Muftitudo  languentitim  & qui  vexabantur 
ä fpirftibus  immimdis  veniebant  adeum , quia  virtus  de  ijlo  exibat 
&fanabat omnesidiefeihegibt  die  Catholifche Kirchs.$ebaftiano 
mit  denfelben  vuorten  , die  heißen  auf  teutfeh  , Ein  große-* 
menge  der  krancken  vnd  die  von  den  vnfaubern  geilten  vmbge- 
triben  Yuarden  , kamen  zu  ihm  dan  es  ging  ein  kraft  von  ihin_* 
vnd  heilet  fie  alle.  Alfo  flehet  am  end  der  Mefien  vuan  fein  feft 
gehalten  vuird . 

Der  vi\eg  von  s.Sebaftiano  zu  sdoannes  in  Laterano . 

VVan  ihr  gus  difer  kirehen  gangen , Yuendet  euch  zur  linchen_j 
hand  nach  der  hat  Ynd  s.loanne  * 

Von  dem  Mas  vuefter  auf  der  höhe  zur  rechten,  Cape  di  bua^, 
von  ihnen  genant , das  ochfenkepfie  daran  gefehen  vuerden  , ec- 
vuan  Metailorum  maufoleu&n  vnd  begräbnus,  vnd  von  vilen  andern 
fachen  fchreiben  -vtiir  im  4.  vueg.  von  s Majrii  de  anima  ftrackszu 
s.Sebaftiano, 

Vber  ein  vueil  komt  ihr  zu  einem  runden  kirchlein , heifsel,  vuie  ^ 
Zuvor  gemeldet , pomide'qul  vadis  / Die  hifiori  lautet  alfo,-  s,  Pe  ^ 
trus  vnd  s.Paul  vuaren  bei  neun  mpnacen  in  der  Mamertinifehejt_,  ** 
gefancknus  bei  dem  Capitoiio  gefangen  gelegen,  froreten  aber 
darumb  nicht  auf  Chnftum  zuloben  vnd  zupredigen  . Pan  Marti« 
nianus  vnd  Procelfus  die  oberften  der  kriegsleut , vuelche  die_> 
geiaiigknus  beyuarten  > feind  mit  4^  zu  Chriito  bektret  vuorden. 

E * % A& 


$4  Vehvn&Vaui.  gehen  nach  der  gef anck.  aus  Rom* 

Als  aber  zu  deren  tauf  vuaffer  manglete  > entfprang  alsbald  durch 
der  Apoftel  gebett ein  br uh  aus  einem  felfen , darauffen  die  ande- 
chtfgennoch  trincken,  furnemlichimlunio,  vuan  ße  diferzucn 
Apoftel  feft  halten , vnd  nicht  alleinire  bafilicas  vnd  gevualtige-j» 
kirchen  > fondern  auch  dife  gefäncknus  ( darin  ietz  Mefs  gehal- 
ten vnd  s.  Petri  kirch  indergefincknus  genent  vuird)  die  gantze 
acht  tage  mit  einem  vvunrlerbarlichen  zulaui  verehren . Dife  neu- 
getaufte  Chriften  Martinianus  vnd  feine  gefellen  haben  fich  als- 
bald danckbar  erzeiget  vnd  gegenWen  Apofteln  ein  mitleiden_» 
vberkommen  , fie  von  den  banden  vnd  ketten  erledigt,  die  ge- 
fäneknus  erofnet  , das  fie  vuegen  groffetL^rfoigung  vnd  tyran- 
nei  des  graufamen  ktfifersNeronisfolten  voh  Rom  ein  vuenig  hin- 
aus vueichen  , Als  fie  derhalben  vuaren  kommen  nicht  zu  di- 
femort,  da  das’runde  kirchelein  ftehet  (vuie  vuol  es 'den  namen 
hat>  Domine  quo  vadis  ? vnd  zu  deffen  ehr  vnd  gedechtnus  von 
dem  Engelländifchen  Cardinal  Reginaldo  Polo  erbauuet)  fonder 
da  die  alte  ( ietz  nevue) kirch  ftehet,  die  nun  folget,  erfcheine^ 
inen  Chriftus  der  Herr,  den  s.  Petrus  fraget,  Domine  quo  Vadis? 
das  ift  , Herr  , vuo  geheftdu  hin  ? Der  Herr  antuuortet  ihrn_>  , 
Vado  Romam  iterum  crucifigi.  Dasheiffet,  ich  gehe  nach  Rom, 
dasich  vuiderumb  gecreutzigtvuerde,  in  dir,  nemüch , meinem 
ftathalter  . Darauf  hat  er  feine  fusftapfen  in  ein  marmeHiein  zu 
einer  euuigen  gedechtnus  eingedruckt,  vnd  ift  vuiderumb  gen-* 
himmel  gefaren.  Nach  dem  derhalben  $.  Petrus  aus  derfelbem-* 
antuuort  verftanden,  das  Chriftus  vuolte  auf  ein  neuues  in  ihiTL-» 
gecreut/igt  vuerden  ( vuie  er  ihm  auch  anders  mal  zuvor  fagce 
mit  difen  vuorten  ,•  AliuS  cinget  te  , &ducet,  quö  tu  non  vis. 
Es  vuird  dich  ein  ander  vmbgiirteln  vnd  furen  , vuo  du  nicht 
vuöUeft)  ift  er  ftracks  mit  s.PäuI  in  dieftacRom  vnd  in  die  ge- 
fäncknus vuiderumb  hinein  gangen,  vnd  daraus  nicht  gangen^ 
ehe  das  er  nichtlange  darnach  zum  creutz  inmontem  Ianiculum, 
vnde  s. Paul  zum  fcmmert  in  Vallem  pugilum  gefürec  vi'orden.-,. 
Difes  hat  fich  ziigetragen  auf  der  ftralien  , die  von  dem  ßurger- 
meifter  Appio  Claudio  via  Appia  genent  vuird , vuie  in  der  ge- 
meltenkirchenzufehen,  dan  in  derselben  ligt  noch  ein  zimlicher 
theil  der  vorgenanten  ftraffen  von  großen  keislingen , vnd  in  ■ mit- 
ten darauf  ein  mannelftein  m.t  den  fuftapfen  Chrifti  , auf  vuel- 
chem  ltein  alfo  gelelen  vuird  i Hie  ift  eigentlich  das  ort,  daCh'ri- 
üu£  vo^is.  Petro  verfch wunden  vnd  da  er  feine  heilige  fusftapf« 
fen  gelaffen  j vnd  ob  vuol  der  rechte  ftein  in  s.Sebaftiani  kirch 
vnder  den heilturriben  ftehet,  fo  ift  doch  hie  das  ort  vnd  eben^ 
diefelbe  form  vnd  geftalc  des  fteins  vnd  der  fusftapfen . Bei  vuei- 
chen 


Chrifft  erfcheintmg  vndfusü  , hi  Domine  qiib  Vaiis  f 8f 
chen  vuoiten  auch  alfo  gelefen  vuircl : Adorabimus locum,  vbi  fte- 
tcrunc  pedes  eiiis , Am  felben  ftein  zur  rechten  liefet  man,  das  s.Pc- 
trus  auf  dem  nechften  großen  kefleling  gekniet  habe,  vnd  Chri- 
ftiim  angebettet . Difer  erfcheinung  vnd  fusftapfen  zu  ehren  haben11 
die  gotfelige  vorältern  dife  kirche  gebauuet , von  denfeiben  fusftap- 
fen S'Maria  de  plantis  genant . auch  etvuan  de  palmis,von  palmbäu-. 
men*  die  da  gevuden . 

Durch  die  ftat  porte  S.  Sebaftiani  nun,  zuvor  Capcna  genant» 
vuencieteuch  zur  rechten  ;neben  dermauren,  vuieaie  gemahlcte 
hand  gegen  der  porten  vber  anzeiget , bald  komtihr  zu  S.  Ioan nes 
ante  portam  Latinam , vor  der  Lateinifchen  porten  >•  dardurch  man 
gehet  in  Latium  die  ländfchaft . 

«Gehend  von  gemeldcer  S. Sebaftiani  porten  rieht  fortan  die-* 
ftat,  kommet  man  zus.C«fario  dein  marteren  ift  ein  fchon  er? 
nevuerte  Kirch;  darnach  zu  s.  Sixto,  das.  Dominicierftsclofter  , 
in  dem  er  vnder  andern  vvanderzeiciien  drei  todten  hat  aufer- 
vuecket,  Folget  am  nächften  s.  Ncrei  vnd  Acheillei  vil  fchonere-* 
kfreh,  die  vuaren  hofdieners.PlautillaB  der  burgermeifterin  mut- 
ter der  iungfravuen  vnd  marterin  Flaui«  Domkillae , diehie  in — » 
ihrem  haus  von  s.  Petro  zu  Chriftö  bekehret  vnd  getaufft  vuor 
den,  vtiie  vnder  dem  fchönen  gemähl  zulefen.  Neben  fandl  Six- 
to zuifchen  den  garten  ift  der  vueg  zw  s.  Ioäflne  inLacerano,  Vor. 
fanft  Caefario  zurlincken  bei  dem  creutz  auf  der  säukn  kan|maft 
zurück  gehen  zu s. Ioanne ante  portam  Latinam,  da  der  hohfe-* 
klpckeiTchurn . 

S.Ioannes  der  Apoftel  vnd  Huangelift  predigte  Chriftum  zu  Ephe- 
fo , da  kamen  die  heidnifche  pfaffen  vnd  vuoiten  ihn  zuingen  Dia- 
nam  ihre  gottin  in  ehren  zuhaben.  Ich  vuilles  thun,fagteer,vuan 
ihr  durch •Dianam  Chrifti  kirch  kennet  zerftören.  Ihraberfollcs 
Chriften  vuerden , fo  ich  durch  meinen  Chriftiim  Dian«  tempel 
( der  vuard  von  den  Eben  miraculen  der  vuelt  eines  gehalten*)  vuer- 
de  zerreißen . Solches  namen  fie  alle  für  gut  auf,  vnd  riefFen  Dianam 
den  gantzen  tag,  horete  doch  gar  nichts.  Ioannes  fing  kaum  anjzu- 
betten  vnd  Dian«  tempel  zerfiel  alfo  bald  vnd  erfchlug  vile  aus^den 
Ephefinern . Darumb  vuard  S.  Ioannes  als  ein  zauberer  Domitiano 
dem  Kaifer  zu  Rom  verklaget,  dahin  mit  ketten  vnd  kriegsleut- 
vmbgebengefandtundaufdemCapitolio  vom  Rhat  zu  demtodt 
verdammet  vuorden . 

Iltderhalbenhiehergefürtzujdet  Dian«  kirch,  die  ftund 
am  nächften,  da  ihr  feine  kiren  ietz  fiehecimic  dem  hohenthurn# 
vnd  gegeiflec  vuorden , hat  alfo  fein  heiliges  iunckfräulichs  bluti 
vuic  ein  marter,  in  , haefi  dem  haben  fie  feinet 

J?  J haar 
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haarlfcotfich  vnd  kahl  gefchoren , auf  das  er  feine  Zauberei  nich- 
kitnte  darin  verbergen  , letzlith  in  einen  keffclvoll  fiedens  ölge- 
fetz,  aber  viiuerletz,  iafchbfteiS  ftirck^r  vnd  frifch^r  heraus  als 
hinein  gangen . Das  feuur  mit  dein  kefi'el  dar  auf  iÜ  eben  gevuefen 
am  felben  ort  > da  difs  kirchlein  fechs  fchritc  von  der  porten  liehet  * 
alfo  bezeugen  darin  die  Iäte ihifche  verfs 

Martyrijpalmam  tuüt  hic  athl  ?ta  töannes , 

prjncipi  j verbiim  cernere  qui  meruit  j &c, 

Pie  auch  ferner  Tagen,  das  der  kcffelöl,  fein  heiligt  bluth  vnd 
haar  daruftder  behalten  vüerden  > von  vueichen  verfen  der 
letflifb 

Qu*  confecrantur  inclyta  Roma  tibi . 

Die  gemcldte  ketten  vnd  fcheer  feind  mit  vilen  andern  heil- 
tumben  von  ihm  in  feiner  kirchen  in  Laterano , daruon  bald  fol- 
gen vuird.  Als  derhalben  der  kaifermit  den  Itomanernein  fo 
großes  wundemuerck  gefehen,  hat  er  lieh  darab  dermaßen  ent- 
ietzt,  das  er  vueiter  kein  andere  tormentenmit  ihm  hat  durften 
fürnemmen  > fomier  befohlen,  das  man  ihn  ins  elend,  in  diein- 
fel  Patmos  verfciiicken  folle  , da  er  das  wunderbarüche  buch 
Apocalypfin  feiner  Oftenbarungen  gefchriben,  aber  vnder  dem_-> 
folgenden  Kaifer  Traiano  vuidenunb  gen  Ephefo  kommen,  vnd 
da  im  hohen  alter  fein  leben  geendet.  Vuo  fein  heiliger  leichnam 
feie  vuird  in  der  Lateranifchen  kirchen  bei  feinem  heiltumbenu* 
gefagtvuerden. 

Bei  dem  hohen  thurn  ift  die  furnemfte  kirch.  Den  6.  Mai j vnd 
famftag  vor  Palm  fontag , vuan  die  ltacion  ilt , liehet  man  hic  blon- 
dere andacht. 

Hak  euch  vueiter  neben  derftatmaur,  fo  vuerdetihr  bald  fc- 
hen  s.  Ioannes  inLateranomitzuenthürnen,  vnd  am  ncchften-» 
darbei  ein  hohe  pyramida  oder  viereckte  spitzige  faul  darauf  ebu# 
creutz . 

Die  kirchen  vnder  vuelgs  in  Coelio  monte  auf  der  linckenhe  if- 
fen  , die  erfte  lange  , s.Maria  inDomnica  , faget  das  Meßbuch, 
den  x.Sontag  in  der  fallen,  vuan  hie  die  Station  mit  großem.-* 
zulauf  des  volcks,  heißet  auchs.Mariain  Nauicella  , vuegen  des 
marmellleinin  fchifts,  fo  darvor  ein  ornament  vnd  zierd,  oder  * 
vuie  man  faget,  ein  monument  vndgedechtnus  ift  eines  andechtl- 
4*en  zu  difer  LFrauuen , das  er  durch  irehülfder  gefalir  auf  dem** 
meer  entgangen . Andere  fagen  in  Dominica , kyriake,  das  ift  Qy~ 
riaca,  dero edlen  vuitfravuen  vnd  marterin  haiis  lue  gevuefen^ 
darin  lie  die  verfolgete  Chriften  aufgemmen  vnd  erhalten  vt\d 
die -gemarterte  auf  ihrem  acjfcer  Veräne.  izj.bl  (j^a  s.  Laurenti 


S.  Maria  in  Dominica  . S.tboma  kirth . fj 

fo  herrlich  vhd  berümt  mit  fo  vilen ) aus  der  ftat  hat  begraben . Dife 
alte  kirch  von  s.Silueftro  erft  gevueihet  ift  noch  titularis  eines  Car- 
dinal is  , daruon Vuard Pabft  änrioijij.  Leo X. deshalben haben_i 
fie  Fiirften  von  Florentz  alle  zeit  in  ein  en  gehalten,  ernevvüert  vnd 
gezicret. 

Die  andere  ift  s.ihonfie  des  Äpoftels,  därbei  hat  Pabft  Innöcen- 
tius  der  Ill.änno  Domini  1198.  geftiftet  ein  clofter  den  vueiffen  , 
münchen  der  ällerheiligften  Dreifaltigkeit  redemptionis  capti- 
uoruin  > vuelclie  die  ge  fangehe  Chriften  iti  der  Titrckei  erld- 
fett,  däs  ämgibel  der  alten  kirchen  bedeuten  heben  dem  Salua- 
tori  der  gemahlte  Mohr  vhd  der  Chrift,  die  vmb  ein  ander  feind 
vervuedhslet  vnd  lofs  gelaffen  vuerdeh  . Des  Ordens  änfänger 
vuar  efvuan  Dodtdr  zfi  Pärifs  darnäch  eihlidler  beätus  Ioannes 
de  Mata , deflen  grab  in  der  kleinen  kirchen  s.Thoma:,  zu  vncl- 
cherniari  gehet  durch  den  häcbften  bogen,  der  mit  den  hohen 
mauren  vberig  von  den  condudten , die  das  viiaffer  von  vueiten 
in  die  ftat  fureteii . Als  darnach  die  münche  das  clofter  lange-» 
verlieffen  , nam  s Petrus  in  Vaticano  mit  guthaiff  n Pabftlicher 
Heiligkeit  die  guter  zu  lieh.  Ein  nevues  haben  fie  in  mönte  Pin- 
cio  bei  ihrer  s.Fraricifca»  kirchen Florirh  furnemlich  in  Frank- 
reich vnd  Spanien,  vnd  erlöfen  alle  iahr  vile  hundert  der  gefansnen 
Chriften.  5 ö 

Deren  reformirte  murichen,  die  [aus  Spanien , vuonen  in  s.Caro- 
loidie  aus Franck eich,  ins.Dionyfio  beide  in  monre  Cauallo  bei 
den  4.  brunhen  . Andere  auch  redemptio , capt,  heißen  s.  Marke 
demercede  vonlacebo  König  in  Aragonien  angc/angen,  Feindin 
s.  Adriano  vnd  ihre  reformirten  ins.Ioanne  Eapt.canfpi  Martii  bei 
s.SiiueJtio. 

Die  dritte  ift  rund  »s.Slephani,  von  den  heiden  etvuan  mit  vi- 
len geuualtigen  säulen  in  drei  orden  Fauno  dem  abgott  gebavuet, 
vuar  der  einfidlen  , Pauli  des  eilten  eremiten,  aus  Vngcren,  ift 
nun  von  der  zeit  Gregori;  XIII.  zu  erhaltung  etlicher,  die  daher, 
ftudenten , des  teutfehen  Collegij  s.  Apollinaris,  von  vuelchenu 
fie  mitfehr  fchonem  gemaiil  , vuie  die  Heiligen  auf  mancherlei 
vueife  gemartert , rundsvmb  geziert  vuorden , von  den  Vnfchul- 
digen  kindlein  an,  von  M AR  I AEfibCnfehvuertern  »ehrfftoam 
rreutz , Stephano  vnder  den  fteinenbi$  zu  tnfern  Zeiten , da  auch 
am  end  s.Vrlula  mit  den  ihrigen  nicht  in  Coln , fonder  darbeizur, 
eiben  zeit . Bei  dem  hohen  altar  ift  gar  iebliaftig  die  marter,tedt 
/nd  begrabnus  der  heiligen  bruder  zu  Rom  geboren  Primi  vnd 
Fdiciam , deren  ieiber  imfclben  altar.  Vuas  von  ihnen  anderfvuo, 

. viue  m Kärnten  auf  eipenj  berg , darumsi  viiejleut  dafelblten  ihre 
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»amen  haen , ia  einer  ecvuan  beide  vnd  heißet,  zu  ehren  , liebe  vnd 
andacht  derfclben  Heiligen,  Primus  Felicianus ) das  ift>  aus  difer 
fcirchen  dahin  gebracht , dan  Theodorus  der  Pabft  anno  64*.hat  die 
zuen große glorvuierdigemarterer aus deni  kirchhof  viaNumenta- 
»a  erhaben , difer  kirchen  gefchencket . Mitten  in  difer  krrcherL^ 
fiehec  man  einen  hohen  tabernakel  des  heiligften  Sacraments  aus 
holtz  gemachet  von  einem  becken  aus  Schuabenland  geboren , der 
darbei genant, darab  fich  menniglich  verwundert. 

Hie  hats  noch  heiltumb  von  vilen,infonderheit  von  s.Erafmo  vnd 
dem  Vngerifchen  König  JLadiflao  > den  das  Römifche  martyrolo- 
gium  den  27.  Brachmonars  herrlich  meldet  mit  folchen  vuorten_»i 
Zu  Varadin  in  Vngern  des  h.  Königs  ,Ladiflai , der  mit fcheinbarli- 
chen  vvunderzeichen  noch  bis  auf  den  heutigen  tag  leuchter . Va- 
randin  ift  ein  bifchofiiche  ftat , fo  ftarck , Tagt  iener , das  fie  die  Tur- 
cken  nicht  haben  können  einnemmen . Vuie  vil  ftärcker  durch  den 
h.Ladiflainn?  Der  ftarb  imiahr  Chrifti  145S. 

Aus  $. Stephano  ein  vuenig  fort  zu  s.Ioane,  da  s.Erafmi  bild 
vnd  nahe  ander  mauren  , hatfanft  Benediöfus  derabtihmein^ 

clofter  gebavuet , daraus  Adeodatus  Pabft  vuorden  . In 

Campo  fanölo  der  teutfehen  kirchen  beim  Vaticano 
ift  ein  fufs  des  h.  Erafmi , den  Ioannes  Godefridus 
ab  AfchaufenBifchof  zu  Vuirtzburg  vnd  Bam- 
berg Itadich  eingefaflet  j darumb  das  er 
ein  groff  ftucke  daruon  erhaltene . 

Sie  im  Regifter  der  Pabften 
Gkmensem  den 
II. 
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S.  IOANNES  IN  LATERANO. 


Iß  die  'Vierte  aus  den  ßben  ki rchen  • 


Die  runde  kirch  mit  blei  bedeckt  * ziiVtjeichsr  ihr  äm  cr«eä_* 
komt  hat  in  vuendig  acht  Amtliche  rote  sauten  aus  porphyr- 
Itein  > vuird  nun  von  Vrbano  VIII.  aufs  fchonft  erneuuert.  Hie 
hat  der  erft  Chriftliche  Kaifer  Coxiftantinus  magnus  fein  pal- 
l. • 9 a*s  er  von  s‘Sdiieftro  dem  Pabft  bekeret  > hat  ihn^ 
derlelb  hie  getauft  > da  er  auch  zugleich  von  dem  auflatz  verei- 
niget vtiorden,  Lauare&  mundäberisj  liefet  man  da  s.Siluefter  in 
Quirraali}  yute  in  der  mitten  (vuar  vor  Gonftäntini  kammer  ) 
der  taufftem  noch  anzeigec.  Darumb  iährlich  , infonderheit  auf 
Olterabend,  luden  vnd  ändert  bekererenemie  ChriAen  auch  den 
taur  da  empfangen  i vndheiffet  dife  kirch  gemeiniglich  Conftan- 
tim  baptifterium. 

Die  zuo  cappeflen  zür  Iincken  vnd  rechten  mit  fchinen  sanierte 
viien  heutumben  vnd  ablas , feind  die  eine)  vuoGonßafttinikam- 
mer , s.Ioanms  des  Tauffers  > darin  die  vueiber  nimmer  mugen^ 
* nuanßi  : die1andere  da  gegen  vber  ift  s.  Io.Euangeliften  von_, 

raolt  demente  dem  achten  gevualcig  gegiert  7 beide  von  s<Hi- 
' ' iarO: 


9«  lo.HMp'Vhi  tüah.  Üüf.Cypr.V.L.Fraul  vvunner . 
laro  Pabft  anno  461.  ahn  elften  gemächet , vuie  daruor . Diegefdfi- 
ribnetafel  bei  s.Ioannis  dds  Taufi’erscappdl  hat  neben  andern  reli- 
quien  von  s.Timotheo  bifchöf zn  Epliefo  s Ioaniiis  Euangeliften  vnd 
auch  s.Pauli  iunger ; von  den  Meiländifchen  heiligen  Geruafio  vnd 
Procafio , Nazario  vnd  Celfo . 

In  der  dritten  capeilen  feind  vier  11.  leiber dermalerer  1 iru# 
dem  einen  altar  Sccund*  vnd  Rufin*  gefchniftern  vnd  Romi- 
fchen  iungfr*  oben  48.  im  andern  zur  linckeri  bei  dem  Salnatori 
Cypriani  vnd  luftin*  iungfr.  von  Nicomediä  aus  Griechenland 
beide  nach  irem  leiden  vnd  marcergen  Rom  gebracht.  Die  vier 
feind  den  10, Heumonats  vnd 26.  Herbftmon  . kn  breuier>  mar- 
ter-vnd  Mefsbuch  . Der  letzte  altar  ift  furnemlich  gevueiht  zu 
ehren  des  h.  Apoftels  Andre*  vnd  Luci*  der  iungfr.  vnd  mar- 
terio-j. 

Gehet vuideriimb  zurück  zu  s.Venantij  etvuan  > nun  zu  vnfer  l. 
Prämien  kirch>  viielcher  fchrandächtigs  bitd  hat  im  iubcliahr  iahr 
if 7f. angefangen  vnzalbare  vvunderzeichen  zuthun,  vuie  fo  vil  auf- 
gehenckte  gemahlte  tafeln  vnd  andere  fachen  anzeigen . 

Im  andernaltar  feittd  der  li  marterer  vnd  bifchofen  Venanti; 
vndDomnionis  leiberfamt  difes  achtmitgefellen  die  kriegsleut, 
vuelche  daroben  gemählt  vnd  äuchin  einer  tafeln  genent  vuerden , 
feind  aus  ScIauonien  derftatSalona  von  irem  landlman  Pabft  Ioan- 
nedemlV.  hieher  gebracht,  der  ihnen  dife  kirch  angefangen  vnd 
nach  ihm  Pabft  Theodorus  vollendet , darumb  lk  beide  im  mufaico 
daroben  mit  den  gemeldten  Heiligen*  Von  den  großen  runden  mar- 
ine! fteinen  die  aufdifem  altar  vndTonften  in  vjlen  kirchen  zu  Rom 
gefehen  vuerdeiuift  oben  gemeldt  vuorden  bei  s.Perro  in  s.Martha > 
Maria  Tranftibetina , &c. 

Von  daii  zu  der  Tnum  kirchen  zu  Rom > das  ift,  zu  der  AJut- 
terkirch  aller  kirchen  der  gantzen  vuclt  * gehet  oder  zur  klei- 
nen porten  > die  hinderdem  chor,  darbei  s. Helen*  der  mutter 
Coimantini  altes  grab  > neulich  dahin  gebracht , vuie  da  zule- 
fen  , oder  zur  lincken  hand  durch  eine  von  den  drei  nennen* 
portca-j. 

Merpk  difer  kirchen  vnderfchicHiche  namen  . Sacrofan&a^* 
Bafilica  Lateranenfis  oder  in  Laterano  > von  dem  gar  edlen  gelch- 
lecht  Lateranorum,  dieire  pailaft  , vuonung  vnd  gutter  hie  ge- 
habt) aus  vuelchen  der  letzte  Plautius  Lateranus  gevuefen  , ift 
darnach  alles  dem  Kaifer  Gonftantino  zum  erbtheil  vuorden_ji  > 
von  dem  fie  genant  baßlica  Gonftantiniäna,  die  vueil  er  fie aufer- 
baimet . SacrofanÄa  Bafilica  Saluatoris  , das  fie  I E S V Chrifto 
dem  Seligmacher  der  vuelterftlivh  zu  ehren  gevueihet  f zu  vuel- 
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eher zeitlich der Saluator erzeiget  hat,  daruon  ictz  vueitef,-  vu> 
geu  irer  reichtiimb  vnd  zierd  hat  man  etvuän  gefagc  , Aureas 
die  Güldine  kirch.  Heißet  nun  gcmdniglich  sffoähnes  inLate- 
rano,  üfGiOuanni  auf  Icalianifch  * das  die  beide  fan<£ii  Ioahnis, 
nentlich  der  Taufier  vnd  Euäilgdift  hie  als  fuYhemme  Fäfrohi  ve- 
rehret vuerden . 

ßafilica  iit  eigentliche  ein  konigshäus’oderpallaft^  Die  Heiden 
zu  Rom  hatten  vile,  gröffe  vndfehöne  bafilicas*  gevuerb-lcauff- 
vnd  Jrichthäufer.  Die  ChriÄen  nennen  die  akefte,  grofleft  ynd 
ftathehfte  haufer  des  Königes  aller  königen,'  die  Gottes  häufer, 
fage  ich,  mit  großen  konigl  chen  vnkoiten  gebävuet*  baßlicas  > 
vuie  neben  den  fiben  kirchen  S.  Maria  Tranitibcrina  s der  zvuelf 
Apofteln  s.  Bartholomaei  vnd  andere  zu  Koni. 

Difes  vorgevuelb  oder  poiticum  , den  gevualtigen  pallaft»  diC/» 
vvunderbarfiche  hohe  pyramidä  oder  viereckte  faul  von  vhdeiw 
bis  oben  zu  mit  den  hieroglyphicis  vrid  feit/.amen  Aegyptifcheh 
buchftaben,  vnd  andere  fachen  hat  Pabft  Sixtus  der  Fünfte  eiit^ 
fohn  des  h.Franeifci,  zu  ehren  vhd  zierd  difcr  kirchen  Anhö  Do- 
mini 15  86verfertigc. 

Schauuet  nun,  vtfän  ihr  hinein  gähgeri,  oben  rvndeft , ruhds 
vmb  ob  ihr  desgleichen  koftliche  zierd  vhd  fehonheit  vön  allerlei 
marmef,  am pauiment  oder  efterkh*  an  faulen vnef  bildern,  ge* 
mahl  von  des  Conhantinileben , himmel , orgel , alcarn  , tabernä- 
kel  vongold,  filber;  edlen  geileinen gefeiten  habe.  Das  alles  hat 
dife  kirch  bei  vnfern  Zeiten  dem  geuüahicenPabilClementidem 
Vlll.zudancken. 

Bcteeram  erften  vor  des  hochüuirdigften  Sacrameftts  Altar  dar- 
auf der  ietz  gemeldte  tabemakel,  der  vil  taufend  krönen  geko- 
stet) vnd  an  beiden  feiten  difes  akä&  die  vier  kiockenfpeifth  ge- 
vualtige  fchöne  hohe  faulen  vom  gemeldten  Pabft  Clements 
vberguldet,  haben  auch  ihren  koßlichen  himmel . Dife  fahletL* 
feinef  invuendig  hol  > vnd  vuird  für  die  vuarheit  gefagc  ( alfo  druc- 
ken die  von  JFranckfurf  in  iren  Italiae  Ddirijs  , vuelcnen  folgt 
derCoftnitzerRomfart)  das  indenfdben  von  Ierafalem  die  hei- 
lige erde  des  freithofe^Gampi  fan<fti  gebracht  feie  vuorden . Difer 
Campus  fantfus  mit  der  kirchen  ift  der  Teutfchen  nätiort , dereiv 
vordtern  dife  erd.e  des  blufackers  von  lertifalem  her  gehut,  vnd 
hei  s.  Petro  in  Vaticano  , däruoh  oben  gemeldt.  Andere-/ 
fchreiben  das  iie  gemacht  von  dem  mecal , das  vor  an  den  fenifteru* 
geuueien,  die  Auguftus  im  fig  auf  dem  Aegyptifchen  meer  erhalten 
vnd  nach  ihm  im  Capitolio  aufgerichtet  vum  den.  Bei  andern  liev 
let  man,  das  diefeibe  faulen  fitm  aus  Afu  gen  Rom  vnd  Con- 
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itantinus  mit  h.  erden , ihm  durch  feine  mutter  von  Ierufalem  %t- 
fand , erfüllet  vnd  m difer  kirchen  gebracht  habe . Oben  auf  difem 
altar  vuird  das  nachtmal  Chriftidurahauskunftreich  mit  bildnuffen 
aus  lauterem  filber  gerepradentirt  > liehet  aber  nicht  alle  zeit  offen » 
Poltet  demlelben  Clementi  vile  taufend  krönen . 

Columnader  Fürft ziert  die  n'achfte  neuue  capell , darin  der  chor 
indem  vuinter.aufs  herrlichft  mitfeins  gemahlj’grabfchrifc  vnd 
der  prifter  ftülen . Martini  des  V.  grab , der  vom  felben  ftani  Pabft 
in  Concilio  zu  Conftantz  ervuehlet,  vuird  folgen  mitten  in  difer 

Vuendet  euch  zu  vnfers  Saluatoris  vnd  Heilands  I E S V 
Chrifti  vvunderbarlich  bildnus  > vuelche  ihr  liehet  oben  mit- 
ten im  gevuelb  des  ehors  der  kirchen , nella  tribuna  fagen  fie_» . 
Dan  als  von  Conftantino dem  Kaifer  dife  kirch [erbarmet,  vnd 
von  Silueltroden  neunten  vuintermonats  vnfermSaluatori  vuard 
gevueihet , bäte  er  ihn  das  er  fein  gottlichs  angeficht  vuolle  er- 
feuchten  vber  dife  kirch,auch  alle  menfehen  , fo  mit  andache 
dahin  kommen  wurden,  von  iren  fünden  reinigen, ihr  gebett 
erhören  vnd  gnad  verleihen . Da  haben  die  heilige  Engel  gean- 
tuuortet , Amen , Amen  . Vnd  alsbald  ift  allem  volck  difes  bild 
vnfers  Herrn  am  felben  ort  erfchienen  in  groffer  klarheit  ynd 
maieftat.  lit  vom  feuur  gantzvnverletze  gebliben  als  difekirch 
etliche  mal  verbrent  vuorden.  Vuiefle  aber  Pabft  Nicolaus  der 
viert  ein  fohn  des  h.  Francifci  vuiderumb  erbauuet,  vnd  difen 
Saluatoretn  an  fein  veriges  ort,  da  ererften  wunderbar!  ich[er- 
fchinen  vuar , gefetzt  habe,  vuird  darunder  micgüldinen  buch- 
ftaben  gelefen  Verehret  auch  , fo  darbei  flehen  , die  mutter 
Saliatofis,  s.  Ioannem  den  Tauffer  vnd  s.Ioannemden  Euange- 
liiten,  als  df:r  kirchen  furnemme  patronos , vuie  gefagt,auch 
s. Petrum  vnd  s.  Paulum,  von  deren  häupteri»  ietz  . In  dem_» 
nüchften  hohenaltar  vor  dem  chor  ift  ein  holtziner  vuieein_» 
kalten,  vuelcher  zu  fonderlicher  gedechtnus  aufbehalten  vuird, 
auf  vuelchem  zur  zeit  der  vertolgiing  von  s.Petroan  bisaufs.Sil- 
uefter  bei  diel  hundertiahr,  da  die  Romifche  Pabfte  noch  kein 
/%  ge  vuiffes  ort  hatten,  eintuueders in  den  kuiftenoder  freithofen_, 
oder  der  frommen  Chriften  häufferMefs  gehalten  vuorden.  Da 
hat  s.  Siluefter  verordnet,  das  hinfuran  allein  die  Päbfte  lolten  das 
h.ampt  der  Mefs  darauf  verrichten , diefelbe  aber  anderfvuo  vnd 
alle  priefter  auffteininen  altaren  celebrin  , vnder  difeni  altar 
ift  eine  kleine  capella  auf  dero  altar  allen  prieftern , vuie  dar 
vnder  bei  s. Petriconfellion  in Vaticano,  vergünnet  Mefs  zuhal- 
ten, vnd  hciif/t  s.Silueftri  Confeflion,  nicht  darumb  das  fein  h. 
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leib  dar  vnder  , fonder  das  er  da  liehet  gemal et  in  nein  confecra- 
tionis  ,vuie  erden  gemeldten  hdltzinen  altar  erexit  in  tituhim_» 
vnd  hie  ge  vueihet.  Darin  iftvon  den  heiligen  lachen  die  Titus 
gen  Rom  von  Ierufalem  aufs  dem  tempel  Salomonis  gebracht,  vnd 
im  alten  teftament  den  Saluatorem  bedeuteten , darumb  hat  von  . 
ihnen  der  gemeldte  Pablt  Nicolaus  vnder  difem  hohen  altar  der 
kirchen  Saluatoris  gelegt . Die  folgen  ietz  mit  namenin  s. Thomas 
cappell . 

Oben  auf  difem  hohen  durchaus  kölllichen  altar,  da  das  eiline 
satter , liehen  die  häupter  der  h.Apolteln  Perri  vnd  Pauli  auf  brüll - 
bildern  inmans  grolle  von  lauterem  gold  vnd  filber  mit  allerlei 
edlen  gefteinern  aufs  herrlich  von  Pablt  Vrbano  dem  V.  geziert . . 
Die  vonFranckfurtinirenDelitijsfagen,  das  fie  noch  & feind  vn- 
uertzec  mit  haut  vnd  har  fein  gantzals  vueren  fie  lebendig  . Sie__>  äs? 
vuerdenan  etlichen  tagen  im  iahr  gezeigt  mit  großem  zulaut  des 
volcks,  inemlich  am  Grünendonnerltag , Ollenag.  &c.  vnd  dan_. 
verdient  man  den  ablas,  welchen  man  erlangt  in  s.Petri  kirch  , 
vuan  das  fchueilluch  s. Veronic*  mit  vufers  Herrn  I E S V angeficht 
gezeiget  vuird. 

Obgedachter  Pabft  Maitinus  der  V.Iigt  hie  mitmarmelvnd  me- 
tal  erhebt , deffen  grabfehrife  drei  vuort , die  ihn  hoch  vnd  artig  lo- 
ben , feind  dife : Temporum  fuorum  felicitas . “ 

Nahe  bei  dem  vorigen  zur  rechten  ifts.Marias  Magdalena:  altar 
auf  welchem  fiegemalet,  daroben  im  fchönen  tabernakel,  den 
acht  säulen  tragen  , vuerden  fehr  vile  furtrefliche  heiltumben_» 
behalten , vudehe  man  alle  auf  Ollertag  nach  der  hohen  Mefs. 
auch  vor  vnd  nach  der  Vefper  mit  lauter  ftim  zulatein  vndita- 
lianifch  abliefet  vnd  eines  nach  dem  andern  öffentlich  zeiget , 
feind  den  meiftentheil  aus  difen  fo  hie  folgen , nemlich ; zum-» 
erlten , von  der  krippen  vnd  vuiegen  Chrifti . z vom  hembtlein,das 
die  mutter  IES  V ihrem  kindlein  mit  ihren  eigenen  händengema- 
chethat.  3.  Dervngenehte  rock,  veftis  inconfutilis  , die  Italia_» 
nifch  bucher  vnd  auch  das  Aufpurgifche  fagen  er  feie  noch  in_. 
difer  kirchen, darumb  von  ihm  hernach  weiter.  4.  von  den_i 
fünf  gerften  broten  vnd  zuen  fifchen , die  Chriftus  vvunderbar- 
Uch  gemehret  vnd  fo  vile  taufend  perfonen  darmit  gefpeifet  hat, 
j.  Das  leinin  tuch,  mit  vuelchem  Cnriftus  der  Herr  feinen  lun- 
gern im  letzten  abendmal  die  fuße getrucknet  hat.  6.  Der  tifch 
des  abendmals,  daruon  in  folgender  s.  Thomas  des  Apoltelscap- 
, pell. 7.  Das  purpurkleid  , vuejehs  dem  Herrn  von  Pilato  i ft  an- 
gelegt vnd  mit  feinem  theurifleu  blue  geneszet  worden  . Vuas 
' die  von  Coln,  vuas  die  Baiprn  auf  ihrem  h.  b'erg  .Andechs  vnd 
' \ ‘ et/ ho 
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etvuo  andere  von  difeni  purpurmantel,  vnd  vilen  andern  heilig- 
rumben  haben,  n»ufle«ne,  vuie  deren  von  Ahdechs  gedruckt«-* 
catel  bekennet»  derh.  ftat  Rom  vnd  difer  kirchen 'darumb  danck 
fa^en  8.  Von  einem  rhor  , .da.rmit  Chrifti  haupt  in  feiner  krö- 
jiuno  gefchlagen  vuorden.  9-  P-r  fchläier  , den  die  betrübte-. 
Mutter  JESV  von  ihrem  haupt  genommen  vnd  ihm  laden  vmb. 
lesen  , als  er  vor  der  gantzenvuelt  nackend  am  creur/,  hing. 
10.  Von  den?  J?oltz  des  aller  heiligften  creuties  JESV  CHRISTI 
vnfers  He^rn.  1 1.  in  zuoen  anipijllen  > yon  dem  aller  koltbar- 
lichftenblutvnd  vueffer,  Yuefciie  vn.ferm  Herrn  am  ereilt/,  auls 
feiner  gebened'iten  feiten  gefloflen  , das  feine  liebfte  mutter 

vndloannesvnderdemcreutz  flehende  autgehabeu. 1 1.  Der  rote 

viereckte  marmelftein  darauf  feine  kleider  verfpilet  vuorden^,  . 
,,  Bei gemeldtem  fleinzuo faulen,  daran  Pilati  krieges 'jeut  ihre 
fanen  mit  der  Ron?aner  vuappen  gehenckt  vnd;  in  den  /.uen  eilern^ 
«eftecket haben  i4.’/uo halbe  faulen,  vuar  ein  gantze ; dt  gleich 
von  einander  gefprungen  als  Chriftus  vnfer  Herr  am  creuti 
ftarb.  • Die  gemeldte  «er  faulen  mit  dem  roten  ftem  yuerdec 
ihr  ietz  fehen , verehren , anruren  vnd  küfsen.  ty.  Ein  leinms  tuch, 
vuelchsChrifto  in  feiner  begrabnus  auf  fein  gebenedejtes  sngefi- 
cht  gelegt  vuorden . Man  n?ufs  die  tücher  ynderfcheiden,  deren 
vile  feind  gevuefen  vnd  mancherlei  ? dan  feine  liebhaber  vnd  vi 
mehr  feine  liebhaberin  haben  ihm  vpd  feiner  traurigen  Muttei 
jn  der  letzen  ftund  ehr  vnd  troll  vuollen  bevueifen.  ParumD 
findet  man  von  felbcn  tüchern  zu  Trier , Coln , Ache«  vnd  in  an- 
dern flirten  vnd  ländern  , beuorab  in  Franckreich  feind  zuei 
vuegen  der  andachtvnd  wunder /.eichen  herum  bt.  Die  furnem- 
ften  aber  aufs  allen  feind  s.  Veronicae  fudarium  oder  ihr  h. 
fcMueifstuch  zu  Rom  , vnd  zii  TaUrin  in  Sauoiei?  faera  S;ndon_. 
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kiailich  gefehen  vpird , das  die  lalÄrnguch  fudarium  »«*«. 
Von  dam  vuerden  vuir  jäufsfürlich  lagen  in  der  Sauoier  kirch 

zu  Rom,  die  haben  fie  ihm  neulich  gebavuet,  darinnen  fein  Kit, 

vnan  zu  Taurin  dem  i?.Maij  vundcrbarlich  pracht-ynd  andächtig. 

. Veftem  inconfutilem , den  rock  ohne  naht  belangend  , merck 
das  difer  rock  Chrifto  vnfcrm  Hern?  «ft  von  feiner  allerheiligften 
mutter  von  vuolle  geuuh'cket  oder  geftr.ckt  m leinet  kmdheit  , 
vnd  das  er  mit  ihm  gevuachfen , vhdihn  alle  zeit  getragen  .auch 
da  er  vnder  demereutz  zu  den?  berg  Caluariargiiig,  da  er  »hm-* 
aufs  gezogen  vnd  voii  den  kyieges  ieutei?  mit  würfle,  auf  einem 
fteini  den  ihr  am  end  difer  kirchen  vuerdt  feh“n .verfpilet vuor- 
den .'Sanch  Maria  Magdalena  aber,  irc fchueft.r Martha ^ 
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dere  licbhaberin  vnd  liebhaber  Clvifti  haben  fleißig  in  acht 
genommen  vuelchcm  kriegfman  er  zugefidfen  , von  ihm  nuc 
gelt  gekauft  > vitfe  einen  koftljchen  fchatz  hemmtet  vnd  nach- 
maii  andern  Chriften  zubeuuaren  befohlen  . Öenfelben  hat  dar 
nach  sT Helena  die  kaiferinj  vnd  mutter  Cohftuntini  mit  fo  vi- 
Jen  anderen  fachen  von  ferufalem  gen  Rom  zu  difer  kftchen 
gebracht,  ift  aber  von  dan  mit  einem  nagel , darmit  Chriftns- 
ge^reittzigt  vuorden,  auch  mit  dem  leib  des  h.  ApoftelsMat- 
th&  durch  den  Antiochenifchen  Patriarchen  Agritium  aufs  bitt 
derselben  S.  Helena:  von  S,  Silueftro  erimehlten  Er?zbifchofen_, 
zu  Trier,  dahin  gefchickt  . Da  ift  er  in  fo  großen'  ehren , das 
er  alle  fiben  iahr  allein  öffentlich  gezeiget  vuird  . Da  alfdan_* 
aiils  allen  vmbligenden  prouincien  mit  großem  zidauf  vnzahli»e 
vil  meruchen  gegenuuertig  , * 

,.So_  lft  *uci*  vupl  zugtauben  , das  er  gantz  zu  Trier  , dan_* 
die  knegfsleut  haben  um  nicht  vuollen  zertheilen  , vnd  auch 
defto  mehr,  das  er  die  kirche  Chrifti  bedeutet , .die  keine fpal- 
tung  zWaffet  . In  Rom  zuar  ieind  keine  lipfana  oder  reiiqiiien 
von  ihm  zufin den  . Deßelben  rocks  angerurter  faum  machete_^ 
gelund  die  edle  Frauue  zu  -CJapharnaum , vuelcher  in  zuelf iahrea 
hat  von  artzen  nicht  können  geholfen  vuefrien  . Matthäi 
nennten  cap.  Die  li^fs  darnach  aus  danakbarkeit  vnd  zur  ge7 
ciachtnus  fo  großer  vuolthat  in  der  ftac  Caefarea  Phijippi  ihr 
yatterland,  Chrifti  vnd  ihre  eigene  , vor  ihm  kniende,  arins-j* 
itatuas  vnd  bdder  gegen  ihr  hans  fetzen  , da  wuchs  bei  den_« 
ruhen  Chrifti  ein  frembdes  vnbekancs  kraut , io  balde  das  den 
laum  der  bildnuffen  Chrifti anrurete,*  machest*  allerlei  kranck- 
heiten  gefundt . 

*n  gcmeldten  altar  der  heiligtumben  ift  von  den  hären 
vnd kleidern  Marijs  der  mutter  Gottes  . Ein  koftliches  filbern 
v bergin tes  bruftbild»  darin  das  lumpt  des  heiligen  Zachari* 
atterss.  loannis  desTavßers . deffen  leib  in  feinem  hochherum* 
pndoft^iZu  Venedig.  Vomdemblutvnd  afchen  deßelben  Vor- 
a ufteis  Chrifti  f_ afchen  ? fage  ich.  dan  der  gottlofe  abt  innigem 
enei  Iulianus,  hat  leinen  leib  1 affen  verbrennen  ) auch  ein  theil 
einer  camelnaut  oder  haruikleicfs . Sein  fcaupt  ift  zu  Rom  in  s.  Sil- 
iieftn  Kiicn  die  m canapo  Martio , vnd  fein  verbrunner  leib  zu.  Ge- ' 
f111^  Patron  ,.yuie  auch  zu  Floren  t/,  die  ihm  beide  hie  ia^ 
minien  Ronnfchen kirchen  fchr  grolle  ehr  erzeigen y fein  geburts 
vnd  enthaupeung  tag  ift  bei  ihnen  cm  wunfter , 
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tranck,  vnd  ihm  durchaus  nichts  gefchadet . Sein  leiriin  rock, 
der  auf  drei  todten,  fo  von  dem  felben  gifft  geftorben  , gelegt 
vuorden , feind  als  bald  vuiderumb  lebendig  aufgeftanden . Die 
ketteji  .,  mit  vuelciier  er  gefangen  von  Ephcfo  gen  Rom  gefurt 
vuorden.  Die  fcheer,  mit  vuelciier  er  in  Rom  vor  d r Lateim- 
fchen  porten  , da  er  foll  verbrennet  vuerden  , befciioren  vuor- 
den . Dar  von  oben  gcfagt  auf  dem  vueg  von  s.  Sebaftiano  zu 
difer  kirchen.  Von  dem  dimmelbrott,  das  zu  Ephcfo  in  feinem 
crab  quellet.  Piainente  fi  crede , fagen  dieItahane;-.(  nut  s.  Tno- 
»ia  von  Aquin  vber  das  ietfte  eap.  s.  Ioannis)  das  ift  , pie  cre- 
ditur  , man  glaubt- vnd  halts  gotfeliglich  dafür  > das  s.  Ioannis 
des  Euangelilteu  leib  im  himmel  feie , dietmejl  vom  felben  auf 
difer  vuelt  nichts  /ufinden  , aller  andern  Apolteln  hleiber , hau-  j 
pter  , reiiquien  vuerden  in  difen  oder  ienen  Hätten  vndlandfchaf-  j 
ten  in  groffen  ehren  gehalten  . Als  der  ietz  gemeldte  rock  vuar 
Cregorio  Magno  dem  h.  Pabft  gefchencket  vnd  ihn  öffentlich 
seeigece , erhielt  er  regen  oder  fonnen  fcheiu,  vuie  mans  bege- 

^ Inf  felben  reliquiario  ift  auch  ein  zahn  des  h.Apofte!s  Petri . Ein 
ftlbems  gefall'  voller  gebain  von  s.Maria  Magdalena  Darumb  fie 
difes  altars  patrona  vnd  hie  gemahlet.  Ein  fchulter  des  h.Latt- 
rentii  . Ein  ftlbern  bruftbild  darin  das  Haupt  des  h.  niarcerers 
Paftcratij,  vuelchs  drei  tage  nacheinander  geblutet  hat,  da  dile_» 
kirch  von  den  ketzern  ift  etvuan  verbrent  vuorden . Ein  ftlbern 
bruftbild  darin  das  haupt  des  h.  Eeonis , eines  von  den  ziehen  elften 
jungern  des  h.Francifci. 

Der h.  marterer  Gordiani  vnd.  Epimachi  haupter  ( die  leiber  in_, 
s.prazede)  feind  m der  facriftei  mit  vilen  beinern  anderer  HeiJi- ; 
gen.  Die  facriftiaifthinder  dem chor  mit gemahl , itatuis,  arma- 
rits  vnd  fchonen  kaften , &c.  vber  die  mailen  geuualtig . 

Vuanihr  dife  obgefagte  vnd  andere  h. fachen, dan  es  vuärezu 
lan°  alle  zuerzählen  > mit  euuerm  gebett  habt  verehret , befuchec 
auch  die  fchönealtar  vnd  capeilen  zur  rechten  vnd  lincken  difer 

kirchen  .Marias  Verkündigung, s.Francifci,  des  heiligften  Cruci- 
fixi , Mariae  mit  dem  Cht iftkindlein , s.Catharinae  vnd  Hilarij  bi-| 
fchofs  in  f ranckreich , deffen  fefthie  ftatlich  gehalten  vuird  mit, 
ablais  vnd  armer  iungfr.  heirats  gaben. 

Ehe  vnd  zuvor  das  ihr  aber  hinaus  gehet , fchauuet  vnd  verehret 
noch  etliche  alte  vnd  ftatliche  h.  fachen . 

Ziimerften,  auf  der  rechten  feiten  liehen  ztio  halbe  marmel- 
saulen  , Vnd  daroben  aus  Chrifti  paiion  gefchriben;.  Erpenr** 
feilte  Amt,  das  ift  , vnd  die  fei fen  feind  zerfpaltet , Matthäi 27. 

Dan 
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Dan  dife  faul  ilt  eine  von  den  fteinen,  die  lieh  zertheilt  haben»  als 
Chriftus  an  dem  creutz  geftorben  > auch  der  berg  Caluariae  gartieff 
vnd  eines  mans  breite  , dergleichen  ein  Neapolitaner  berg  vnd 
Florentiner  in  Italien . 

Zumandern , in  der  nechften  mit  einem  eifenen  gätter  zuge- 
fchloffenen  capeilen  s.  Thomas  dem  Apoltel  geuueihet , feind  vil  fa- 
chen des  alten  Taftamcnts,  nemlich  die  arch  des  bundes,  dar- 
in vuaren  die  zuo  tafeln  des  gefatzesvnd  die  ruteJMoylis,  darmit 
er  aufsm  felfen  vualfer  gefclilagen,  das  meer  getheilet,  andere-* 
vuunderuuerck  gethan , auch  der  ftab  Aaronis  , fo  [gebluet  vnd. 
von  den  fchaubroten.  Alle  dife  ftiick  feind  von  dem  Kaifer  Tito 
nach  zerftörung  der  flat  lerufaletm  gen  Rom  gebracht,  vnd  in  dem_» 
tempei  des  Frides , den  er  mit  feinem  vatter  Vefpifiano  bei  dem 
foro  Romano  nicht  vueit.vom  Capitolio  darumb  aufer  bannet» 
vnd  noch  zumtheil  vberig',  behalten  vuorden  . Hie  ift  auch  der 
viereckte  holtzine  tifeh , auf  vuuelchem  Chriftus  fein  letfte  abend- 
mal mit  feinen  lungern  gehalten  vnd  das  hochheiligfte  Sacra- 
ment  eingefetzet  hat , darumb  vuird  er  am  grünendonnerftag  aus- 
gefetzet  vnd  verehret.  Man  liehet  ihn  auch  mit  den  andern  erze- 
hlten  fachen , furnemlich  aufs.  Thomae  feit  tag  vnd  vuan  mans  vom 
Herrn  Sacrillauo  mit  einer  Verehrung  begeret,  von  s.  Ioannis  des 
Taaffers  altar  > den  er  in  der  vuulten  gehabt,  ilt  hie  nichts  , vuievuol 
es  iene  fchreiben . 

Die  faul,  auf  vuelcher  der  metallin  er  han,  ift  durch  s.He!enam 
gebracht  von  Ierufalem  , aus  Caiphae  beliaufung,  darauf  gellan- 
den  der  lebendige  han  , der  gekreiet , als  Petrus  Chriftum  ver- 
laugnete , vnd  darumb  flehet  darunder  in  dein  gehauuen,  Et  gal- 
luscantauit.  Die  andechtigen  kiiffen  vnd  vereiirn  lie  mit  ihrem 
gebett . 

Zum  dritten  , tragen  vier  faulen  ein  viereckte  tafel  vom  mar- 
mel  darunder  pflegen  die  andächtigen  auf  dem  ftein , der  auf  der 
erden  ligt , zuftehen  vnd  lieh  zumeff.n  , aber  keiner  hat  die_» 
rechte  lange  oder  maafs,  dan  liehaltens  dafür  , das  es  die  länge 
Chrilli  vnlers  Herrn  feie  . Darbei  da  das  loch  in  der  maurn  ilt 
nichts heiligs,  fchir alle vermeinens aber,  gehen darzu  vnd  rurens 
mit  den  coronen  an . 

Zum  vierten  , vuan  ihr  vuider  zu  ruck  gangen  , flehet  ihr  auf 
der  andern  feiten  den  viereckten  roten  ftein,  darauf  die  kriegf- 
vdnb  Chrilli  des  Herrn  rock  ohne  naht  gefpilet  haben . Dar» 
umb  flehen  die  vuürflel  oder  doppelftein  daroben  vnd  auch  aus 
c!e:n 71.  Pialni gefchriben ; Super  veflem meam niiferunt  fortem» 
Sie  haben  vber  naeind  kleid  daslofsgeuuorffen.  Vuiedifer  vnge- 
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nehter  töck  zu  Trier  in  großen  ehren , ift  oben  in  difer  kirchen  ge- 
fagt . Von  den  faulen  dafelbft . 

Zum  fünften  gehet  ein  vuenig  hindervuärtz;  zu  der  fchonen^# 
Capellen  des  andern  heiligften  Crucifixi,  vnd  flehe t daruoF|eiit_* 
großes  vuunder  , vuiejiemlioh  als  ein  priefter  in  der  Mefsjan  der 
gegemmertigkeit  desleibs  vnd  bluts  Cnrifti  vnder  der  gloruuirdi- 
gellen  hoftien  zueifelte , fie  ihm  aus  den  händen  gefallen,  den_» 
©berften  altarftein,  darin  ihr  das  loch  liehet,  durchtningen , vnd 
auf  der  faulen  fovberzuerg  vnder  dem  Hein  lag,  ein  blüeigs  run- 
des Zeichen,  fo  gros  vuienoch  jetziger  zeit  vordem  altar,  da  das 
gatterlein  flehet,  an  der  felbenmarmer  faulen  ztifehen.  Nahe  bei 
S.MariaMaior  in  der  h.Pudcntianae  kirchen  indervberdiemafs  ko- 
ftlichen  capellen  der  Furften  Caietanorum  > ift  auch  einem  celebri- 
renden  priefter  die  hoftia  von  einem  ftapfeizu  dem  andern  des  al- 
tarsaus den  händen  gefallen,  vn  dergleichen  blutige  Zeichen  ge- 
laifen . 

Detzlich  verehrt  man  dievermaurte  heilige  portc,  die  alle  fünf 
vnd  zuantzing  iahr , vuan  man  das  iubeliahr  4haltct , eröfnet  vuird , 
vuie  in  S.  Petro  gemeldet . 

Dogmste  Papali  dafür  fy fimul  Imperiali  • 

Quodfim  cunfterum  mater  , caput  Eccleßarum . 

Das  ift , 

Der  Pabft  vnd  Kaifer  haben  mich  begabt . 

Das  ich  bin  die  Mutterkirch , fo  keine  gehabt . 

Alfo  fagt  dife  kirch  von  ihr  felber  an  den  vorfchopfen  oder 
porticum  darundej  ihr  flehet,  vuan  ihr  hinaus  gangen.  Aus  vuel- 
chen  ire  vtiirdigkeit  kan  abgenommen  vuerden  , dan  aus  den^j, 
fünf  Patriarchal  kirchen  Jiftdife  die  fürnemfte,  nemlich  des  ober- 
ften Patriarchen  , vuelcher  ift  Chrifti  ftathalter  der  Pabft  , der 
nach  feiner  krönung  darurnb  mit  den  Cardiftäln , tkc.  mit  vuun- 
derbarlichem  pracht  herzu  reittend  dero  poflefs  einemmet  . 
Derhalben  er  auch  vuie  ein  Bifchorf  difer  kirchen  , ihr  einen_j 
Suftraganeum  haltet,  der  alle  bifchoffiche  ämpter  als  priefter 
vueihungj,  firmung  vnd  ändere  darin  verrichtet . Der  vrfachen_# 
At/W4haben  die  Päbfie  auch  bei  difer  kirchen  vbe'r  taufend  iahr  gevuo- 
tr>cfi(L  nec  ’ gleich  vuie  die  vuie  andere  Patriarchen  ihre  kirchen  zu  Rom 
vnddarbei  vuonnngen  gehabt,  der  von  Alexandria  s. Paul,  An- 
tiochiaS.  Maria  maior,  Ierufalem  s.  Laurentz , vnd  von  Conftanti- 
nopel  s.  Petrum : DesPabfts  vuönung  vnd  pallaft  vuar  hie  vor  der 
kirchen  von  fandli  Thomae  cappel  bis  zu  der  h.  fliegen  , daruon 
noch  vberig  die  Poenitentiaria  Francifcanorum  der  JBeichvätter 
clofter* 
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Esvuärezu  lange  gevuefen , vuaii  viur  derfelben  kirchen  andere 
priuilegia,  alsftationes  vndindulgentzen,  hatten  vuölten  alle  erzä- 
hlen , beuorab  die  Concilia  vhd  v erfand  ungen  der  Catholifchen—i 
vuider  die  ketzer  feind  eilfdarin  gehalten  vuorden,  aus  vuelchen-j 
nun  vber  neunhundert-,  dan  taufend  , etvuan  taufend  drei  hundert 
bifchofe  vnd  pr<elaten  gevucfen  . Aus  vuelchen  Concilijs  das  Ictflo* 
vuider  Lutherum  vuar  Leonis  des  zehenden  > der  Pabft  vuar  ein  Flo- 
rentiner Herezog  geboren . 

D I E HEILIGE  STIEGE. 

• ' ' - v>.  ;* 

VOn  difer  kirchen  gehet  zur  Uinckcti  ein  vuenig  fort  t fo 
kommet  ihr  zu  der  heiligen’ Stiegen , ad  Scalam  fanftani, 
die  Pabft  Sixtus  'der  fünfte  vil  bequemer  mit  vier  anderen—* 
ftiegen  hat  legen,  auch  mit  fonderbarer  magmfleentz  vjidher- 
rligkeit  zieren  laffen  vnd  darzu  priefter  vnd  andere  clericos 
geftuidirtj  :lage  aus  der  Bafilica  , vuo  ffe  der  nevue  pallaft  an- 
rüret  , ihr  vuar  die  vermaurte  porte  , die  von  der  orgel  [zur 
cappellen  Cmcifixi . 

Die  mittelfte  von  den  fünften  ift  die-  h.  Stiege.  Dife  achtend 
zuantzig  lange,  vueifle  , marmejfleinine,  geuualtige  flapfellen_j 
mit  einem  pauiment  daruor  vnd  großen  dicken  fteinen  an  beiden 
feiten  , ift  von  s.  Helena  der  mutter  Conftantini  des  erfterL-j 
Chriftlichen  Kaifers  von  Ierufalem  aufRlom  gebracht  . Dan  als 
Pilatus  hatte  Chriftum  vnfern  Herrn  fo  hart  laffen  geiffelen  3 fo 
vnmiltiglich  mit  dornen  krönen,  fofpdtlich  mit  enim  ptirpurkleidj 
vuei  einen  kbnig  anlegen  , vnd  ein  rhor  für  ein  zepter  in  dk-> 
rechte  hand  geben,  vuolte  er  ihn  den  luden  zeigen  verhoftend  fie 
vuurden  erfettigt  vuerden , einmideiden  haben  vnd  ihn  leben iaf- 
fen . Dieijueii  aber  daffelb  von  vuegen  der  greifen  menge  des  vol- 
cksdarunder  in  feinem  pallaft  nicht  kirnte  füglich  gefchehen,  hat 
er  den  Herrn  dife  fliege  hinauf  gefüret  vnd  ift  daroben  heraus  gan- 
gen auf  einen  althan , denfüffen  lefum  neben  fleh  an  die  feiten_* 
•geftellet,  das  purpur  kleid  aufgethan , feinen  leib  nackend  gezeigt 
vnd  laut  gefprochen , Ecee  homo , liehet  difen  menfehen,  als  vuolte 
er  ragen , liehet  ich  hab  ihn  alfo  laßen  zerfchlagen , das  er  fchir  kei- 
’ nem  menfehen  mehr  gleich  , fo  er  euch  ecuitas  hat  zu  vuider  ge- 
than , ift  er  darumb  gemigfam  geftraft , vnd  flehet  vuie  er  foTpötlich 
bekleidt  vnd  gekrönt,  das  er  fleh  einen  Iconig  genentthat*  habe 
derhalben  ein  mitleiden  mit  ihm  vnd  laffet  ihn  ledig.  Da  fchrien^> 
fie , creutzige , er  einige  ihn  alfo  ift  der  Herr  dife  fliege  »vuiderumb 
hinab  gefüret, 

Es 
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Es  fchlieffen  etliche  aus  den  Euangehften  vnd  betrachtungen  des 
leidens  Chrifti  vnfers  Herrn  das  er  dife  itiege  mehr  dan  ein  mal  auf 
vnd  abgangen  feie. 

In  dem  buchlein  zu  Franckfurt , Leipfig  vnd  anders  vuo , vnd  im 
andern  zu  Augfp  urg  gedruckt  liefet  man  alfo,  Dife  fliege,  fagenfie,  ! 
darf  man  vueaerauf  noch  abgehen  bei  leib  vnd  gutzn  verlieren^», 
fonder  man  muff  diefelbe  kniend  b efteigen,  dan  man  fagt  vber  ' 
dife  fliege  feie  der  Herr  Ghriftus  in  feiner  marter  gangen  , vnd  feie 
damals  fchueis  vnd  blut  von  feinem  heiligen  leib  auf  nie  ftapffcl  ge- 
treift , vuer  alfo  hinauf  kniet  , der  liehet  noch  die  fchueiftropfen_* 
fein  natürlich , vuie  die  biutmafen . Darüber  feind  kleine  gatterlein 
gemachet,  damit  diefelberinitniitfuffen  getretten  vuerden.  Di<^-> 
mafen  gehen  nit  ab , verlieren  auch  die  färb  nicht.  Alfo  fchreiben 
fie auch  dartion. 

Merck,  das  vuanman  zumvuenigftenauf  einem  ieden  ftapfel- 
bettet  ein  Pater  nofter , vnd  ein  Aue  Maria  vnd  nach  demfelben  ge- 
bett  andächtig! ich  kiiffet , verdienet  man  iedes  mal  drei  iahr  vnd  fo 
vil  Quadragenen  ablas . Vuelche  zeit  haben  vnd  nicht  gehen  zu  den 
neun  oder  fiben  kirchen , fonder  allein  hieher  vnd  zu  den  nächften 
vmbligenden  kirchen , die  betten  drei  oder  fünf  Pater  nofter  vnd 
Aue  Maria , vnd  andere  gebett  nach  eines  iedvuedern  gelegenheit 
vnd  andacht. 

Merck  demnach  das  dievonvuegen  desgroffen  zulaufs  der  an- 
dächtigen oder  gdchaften  oder  fchuacheit  halben  dife  fliege  nicht 
können  kniend  hinauf  betten  ,die  fprechen  etliche  Vatter  vnler  vnd 
Aue  Maria  vor  den  vnderften  ftapfeln  , vnd  darnach  gehen  fie  die-> 
andere  fliegen  zur  Imcken  oder  rechten  hinauf  vnd  verehren  die 
capell  San&a  Sanftorum  oder  darauffen  vor  dem  gätter  oder  darin 
die  männer , vuan  fie  auf  hohe  feil  offen  flehet . 

Merck  auch  mit  fieiff,  dieuueil  der  einig  Sohn  Gottes  vnd 
fchepffer  aller  creaturen , von.  vtiegen  viler  tormenten i.  fchläg  vnd 
fchmertzen , fo  eV 'die  vorige  gantze  nacht  vnd  denfelben  tag  bis 
zu  difer  fliegen  iartierlichen  aufgang  erlidten  hatte,  ift  gar  ohn- 
mächtig vuorden,vnd  hie  nider  gefallen  , auch  hie,  ftunemiieh 
vuo.  das  gatterlein  auf  dem  eilften  ftapfel , feiu  allerckoftbarlichs 
blut  verlaffen,  ift  billich  dife  fliege  bei  der  gantzen  vuelt  in  höch- 
fter  ehren.  Dan  da  findet  man  täglich  von  den  morgen  frühem 
bis  in  die  nacht,  nicht  allem  die  zu  Rom  geboren  vnd  vuohnen^, 
geiftliche  vnd  vueltiiche,  reich  vnd  arm,  groff  vnd  klein  , auch 
mit  iren  älteren  die  vnfchuldige  kinder  , die  alters  halben  noch 
nit  vuiffen  vuas  fie  thunvnd  kitffen  , fonder  auch  aus  fernen  lan- 
den, die  Chrifto  vnferm  Herren  für  fein  bitter  leiden  danckbar 
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mit  feuftzen  *vergieffung  der  zäher  vnd  almufen  geben (darumb 
ftets  arme  leut  vnder  an  der  fliegen ) ire  einbrunftige  andachc 
n Verrichten . Auf  den  frei  vnd  feft  tagen  , am  aller  meiften  aber 
' vmq  die  Ofterlichezeit  ift  es  ynaufpräcblich  > vuas  für  ein  grofi 
fer  zulauf  vftdgefrang  der  andächtigen  hie  gefehen  vuird.  Daher 
dan  komt,  das  vuievuol  der  marmeiftein  einer  ift  der  (allerhär- 
teften,  feind  doch  nicht  vuenig  ftapfcln  von  den  knienfvuelche 
ofli:  gar  darauf  gebloffet)  fchir  den  halben  theil  ausgegraben  vnd 
verzehret . 

Vuan  ihr  hinauf  gebettet  habt , fchauuet  vnd  verehrt  die  por- 
ten  , eine  ziu*  lincken  vnd  zuo  zur  rechten  hand  , gehet  darnach  ein 
vuenig  fort  an  derfelbigen  rechten  feiten  zu  der  vierten  porten_ $ 
durch  v.uelche  man  in  die  capell  Sancla  Sanftorum  hinein  kom- 
met .Dife  vier  pörten,  feind  auch  v6n  Icrufalem  gebracht  vuor- 
den  aus  Pilati  behaufung  vnd  feind  darumb  geheiligt,  das C'hn- 
ftus  ift  in  feinem  leiden  dardurchgangen  . Dife  capell  vuat  der 
pabften , da  sie  hie  bei  s.Ioanne  in  Laterano,  vber  die  taufend  iahr, 
vuoneten  , eigenes  Oratorium  , darin  fie  pflagen  zubetteii  vnd 
MeiT  zuhalten.  Ift  anfänglich  sanCl  Laurentio  zu  ehren  geuueihet »- 
vuie  folget,  darnach  aber  von  fehl*  viien  herrlichen  reliquiem.*, 
mit  vuelchen  fie  begabet,  von  denen  ietz  vueiter,  den  namen 
Saiufta  Sanftorum  vberkommen  . Stehet  außerhalb  Ofterlicher 
zeit  vnd  etlicher  anderen  hohen  feft  fchir  gefchloffen  , vnd  darumb 
hat  fie  ein  fo  groffvnd  bequemes- eifen  gätter,  das  man  fie  dardurch 
könne  fchir  vber  alle  befchauuen , vnd  das  furneml  ich  für  die  vuei- 
her,  dan  inen  ift  niemalen  vergunnet  in  dife  capell zukommea_* 
vuegen  heiligkeit  des  orts . Allo  flehet  ihr  darin  mit  grofienbuchfta- 
ben  auf  Iateiagefchriben. 

NON  IST  IN  TOTO  SANCTIOR  ORBE  LOCVS, 

Das  helft  auf  teutfeh . 

Es  ift  kein  ort  in  der  gantzen  vuelt , 

Das  heiliger  ift  vnd  Gott  mehr  gefeilt . 

Vuelcherlateiiiifch  verff  fcheinet  fehr  alt  zu  fein  vnd  hie  zuvor 
gefeluiben , ehe  dan  vnferl.Fraunen  hau/T,  darin  fie  fn  der  ftat  Na- 
zareth den  Englifchen  gruff  empfangen  vnd  mutter  Gottes  vuor- 
den  , mit  den  händen  der  Engelen  in  Italien  gen  Eauretum  , nicht 
vueit  von  Rom  gebracht , fihe  darvön  hernach  r J6»darän  auch  alfo 
gelefen  vuird  i 

^muiaßpera^s  aüeus  dtiajaca  terrae 
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loir  touret  vnb  San-Saußer.beiligße  orten  Setluatcr , 

NON!  EST  IN;  TOTO  SANCKOR  ORBE  LOpVS. 

Xempla  aUbipo/uere  Patres  ifed  fandius  illud 
Augelies,  türme,  Virgo  DEVS  E local. 

Sandtcr  bsc  &des  quam  facra  in  Principe  Petro  i 
Verbum conceptum  inataqueVirgoparens  • 

V «meinen  derhalben  etliche  das  man  nun  hie  foll  fagen  , 

Kon  efi  in  tota  fanfitcr  Vrbt  locus  • 

Kein  ort  in  Rom  der  heiligen  flat  > 

Das  mehr  andacht  vnd  heiligkeit  hat . 

Vuelchs  auch  der  Ir.  Cardinal  Carolus  Borrhomams  befrach- 
tet, dan  fo  oft  er  von  Meiiand  andacht  vnd  gefcheft  halben.^ 
aut  Rom  kam , pflag  am  aller  erflen  i ehe  er  in  fein  pallaft  oder  an- 
d erfuii o einkerete  die  heilige  fliege  vnd  dife  cappell  zubefu- 
chen_,. 

Siehet  auch  auf  dem  altar  vnfern  Saluatorem,  von  dem  dife-j* 
cappell  Saluatoris  genant  , nemlich  Chrifti  vnfers  Herrn  heilig- 
fte  bildnus  im  zuelften  iahr  feines  alters  mit  go!d>  lilber,  edlen 
gefteinen  vvunderbarlich  geziert,. Man  haks  dafür  das  s.Lucas 
difes  bild  auf  vnfer  I.  Fravuen  begerenhabe  angefangn  zumahlen 
vnd  dieuueil  es  ihm  nie  müglich  geuuefen  äuffzumachen  , habens 

die  h.  Engeln  vvunderbarlich  voli-endet  . Daher  es  auch  die > 

gelehrten  pflegen  zunennen  acheiropoietön,  das  es  ohn  menfehen 
bänden  gemachetfere.  Die  von  Franckfurt  vnd  Leipfig  in  den_» 
von  inen  gedruckten  Del iti js  Italic  halcens  auch  da  fur>dan_*. 
lie  fagen  , Chriftus  der  Herr  feie  hie  natürlich  abcontrafeiet. 
Vuelche  natürliche  abcontrafeitung  haben  dieftatlichften  vom_> 
adel  zu  Rom  in  fo  großen  ehren , das  fie  difem  Saluatori  ein  hoch- 
berümte  bruderfchaftaufgericht,  vnd  neben  anderen  gottfeligen«* 
vuercken  das  geviialtige  Lateranifch  fpital  für  die  krancken,  fo  vuol 
vueiber  als  männer , deren  gemeiniglich  vil  hundert  da  mit  arczne« 
ien  vnd  allem  zu  leib  vnd  feel  notvuendigen  fachen  verfehen  v wer- 
den , haben  zvuervualteh . Die  qruderfchafthat  von  ihm  den  Zuna- 
men Saluatoris. 

Vuand  die  Päbfte  in  vuidervuertigkeiten  gevuefen , haben  fie zi* 
difem  Salnator  ire  zoflucht  gehabt,  ihn  nach  s.  Maria  maior  procef- 
fion  vueife  aufiren  eigenen  fchultcrn  barfus  getragen, fchir  vor  tau- 
fend iahr,  vuie  man  liefet. 

Daroben  vuo  die  fchloflermit  den  fenflernvnd  gätter  feind  > fo 
breit  die  capell  , vuie  auch  vnderm  altar  , vnzahlbare  vilc^ 
heiltumben  in  guldinen  > filbern  » cvprelTinen  rruheleia  ( der e-ru> 
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das  Augsburgifche  buchlein  yber  die  dreißig  zählt  in  büchfen_*, 
gefäff,  tabernakeln»  facklein,  ttichern  , gtafern  .vnd  in  andern^ 
gefchirren  in  großer  anzalii . Stehen  alle  in  einem  großen  cy- 
preffinen  kaften  von  Pabft  Leone  dem  III.  darin  gefetzet  , der. 
mit  guldinen  buchftaben  <iarvor  gefchribcn  difezuei  vuort,  San- 
tfta  San&orum  , daher  die  cappella  denfelben  naman  vberkom*« 
menL.j  • 

In  deren  gefchirren  etlichen  gantze  häupter  , [als  nemlich  fand: 
Agnetis  der.  iunckfrauiien  vnd  marterin,  auch  Praxedis  der  iunck- 
frau.in  etlichen  glieder  vnd  von  den  gliedern  vnd  gebeinen,  als 
Anaftafij  desh.  munchs  vnd  in  Perfienmarteiers  > deffen  kaupt in. 
feiner  kirchen  ad  aquas  Saluias , vuie  da  gefagc , fihe  auch  in  fandi 
Creutz  in  Ierufalem,  etliche  feind  voller  bluts  der  h. matterer* 

Hie  ill  auch  etvuan  gevuefen  praeputmm  das  h.  vorhautlein  IESV 
Chrifti  vnlers  Herrn . In  deßen  befchneidung  mit  einem  fteimnen 
nieffer  den  achten  tag  feiner  gebürt  , iß:  fein  heiligftes  ßeifch  mit 
dem  darin  yergoflenen  aller  koftbarüchften  blut  von  feiner  liebften 
Mutter  vnd  Iungfravuen  mitleidlich  vej^ammelet>von  ihr  m it  hbch- 
fter  ehrerbietung  vnd  andachc, den/nach  von  fandtloanne dem 
Euengcliften  vnd  folgern  von  andern  Chriftliebenden  zu  Ierufalem 
bevuaret  vuorden.  Daher  hatsein  Engel  fand!  Carolo  Magno  dem 
Keifer  anno  Domini  Soo.gen  Achen , Aquifgranum  > in  Teutfchland 
gebracht. 

Im  iahr  8 7 6.  aber , vuie  Pabft  Innocentius  der  III.  bezeuget  gen 
Rom  kommen,  da  es  feiner  heiiigkeit  v liegen  bei  difenSandtisSan- 
clorum  ehrvuirdiglich  ift  auf  behalten  bis  1527/111  demhabens  got- 
tlofe  foldaten , Vuelche.die  ftat  Rom  vnd  dife  cappell  plünderten^* 
vnd  beraubten,von  dan  genommen,  ift  aber  mit  guttem  gluck  dem 
berumten,  edlen  vnd  andächtigen  Herrn  de  Anguillara  in  die  hand 
kommen  , der  es  noch  außerhalb  Rom  in  feiner  Herrschaft  > vuie  ei-t 
neu  hixnmeliichen  fchatz  bevuaret. 

Die  glorvuirdige  häupter  der  h.Apofteln  Petri  vnd  Pauli  vuaren 
auch  in  difer  cappellendes  Rabftlichen  pallafts,darmit  fievuol 
mögten  vervuaret  fein,  aber  Vrbanus  der  V. hat  fie  zu  beider  ^3 
großer  ehrn  in  die  Lateranifche  kirch  transferirt  vnd  fo  koftbar« 
lieh,  vuie  oben  getagt,  auf  demhohenaltarim  tabernakel  einge- 
fchloflen . In  dem  kaften  an  der*  ma uren  ift  ein  gros  ftückh  vorcu* 
höltzinen  bettlein  , [auf  vuelchem  Chriftus  im  letften  abeudmal 
gelegen^. 

Ini  aufgang  beider  porten daroben  vuo die Iiechter  brennend 
verehrt  man  ein  gar  vraltes  biid  vnfer  lieben  Fravuen  mit  deni_* 
Chriftkindlein , vudehes  die  Aegypcier  gemalet  haben,  als  Chri- 
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ftus  in  feiner  Wildheit  bei  inen  dem  Herodi  verborgen  geuuonet. 
Dife  bildnushaben  fie  auch  nach  dem  Chrillus  mit  feinen  älter  en_j 
aus  Aegypten  vuiderumb  heimgezogen , allezeit,  vuieiuiol  fie  noch 
abgöttische  leut , in  höchflen  ehren  gehalten . 

Vuan  ihr  hinaus  gehet,  fo  habt  ihr  ander  lincken  hand  S.  Lau- 
rentij  altar  in  feiner  capellen , dan  Pabfl  Nicolaus  der  dritte  hat 
die  capell  Santfla  Sandlorum  zu  Sanöl  Laurentij  ehr  gevueihet , vuie 
gemeldet . An  der  andern  feiten  ift  S Silueflri  Pabfts  altar , auf  dem 
ergemalet,  dem  manammaiflen  difer  heiligen  fachen  vnd  örter 
hat  zudancken,  darumbauch  die  Canonici Lateranenfcs hiefemen 
tagfeirlich  begehen.  Auf  difenaltär  mögen  alle  prieftercelebrirn, 
dievueil  in  der  capella  Sanöla  Sanölorum  nimmer  Mefs  gehalten-» 
vuird. 

Man  mufs  die  heilige  fliege  nicht  hinab  gehen , fonder  eine  von_, 
den  vieren,  fo  auf  der  feiten  ligen . 

Von  dan  haltet  euch  zur  rechten  vnd  vber  ein  vueni” 
vuerdet  ihr  die  kirch  zum  n.  Creutz  in  Ierula-  ° 
lern  mit  einem  hohen  thurn  an  der 
flat  ma  nren  vor  cuchfe- 
hen . 
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ZVM  HEILIGEN 

CREVTZ  IN  IERVSALEM. 

Jfi  die  funffte  kitch* 


DI fe fchoiie vralte kfrcli von Conftantino  dem  Raifer erbavtiefc 
darnach  oft  von  Pabften  vnd  Gardinälcn  erneuvuerc  flehet 
mit  geuualtigen  marmelfä  nlen , da  der  altem  Romaner  Sefforia- 
norunipaüaflgevuefen  , daher  fie  auch  bafiüca  SefToriana  genant  i 
i ft  dem  h.  Creut/.  vnd  Icrufalem,  das  ift  dem  leiden  Chrifti  zu  ehren 
aufgei  i chtet  > vuie  aiksA'nas  darin  vnd  hie  folget > zuerkennen  gibt. 
Bettet  am  erften  vor  dem  taberriaftel  des  hochimirdigften  Sacra- 
»nents  hin  der  dem  hohen  altaiyia  man  liefet,  Hic  Deum  adora>hie^ 
folt  du  Gott  anbetten  .. 

, Duroben  im  gemielb  griffet  den  Saluatorem  vnfern  _ Selig- 
macher  > vnd  ichamtec  die  hiftorj  der  er^ndnng  vnd  .auch  der 


xc>6  Crittizes)  •vagtitels  erfini.Creutts  erhöh. 

erhohung  des  h creutzes , alles  aufs  kunftreichfte  gemahlet 
Die  errindung  zuar , vuic  s.Helena  die  Kaiferin  aus  gütlicher  ein- 
gebung  vom  Romgenlerufalemkomt,  vnd  fangt  an  mit  dem  bi- 
lchoi  Macario  vnd  andern  frommen  Chriften  bei  dem  ber?  Calua- 
ri<e zugräben , drei  creutze  findet  , vuelche  von  deu gotlofen  luden 
vnd  feinden  des  creutzes davor  vil  iahren  hingelegt  vnd  den  Cliri- 
ft  n vnbekant  verborgen  vuaren.  Vnd  da  man  nicht  vviifte.vuel- 
chcs  aus  den  dreien , durchaus  gleichen  vnd  ohne  tifel , das  creutz 
Chrifti  vnfers  Herrn  vuere,  habens  die  vvunderzeichen  ge  offen  - 
baret.  Dan  fo  bald  aus  Macarij  rhat  daflelb  die  krancken  vnd 
todten  haben  angerurt,  feind  fie  lebendig  vnd  gefund  vuorden_.. 
Seiml auch  der  titel  vnddienagel  gefunden,  damit  die  händ  vnd 
fuf;  Chrifti  an  das  creutz  geneglet  gemiefen;  Am  leiben  ort  hat  fandt 
Helena  einen  herrlichen  tempel  gebauuet,  vnd  darin  deu  großem 
theil  des  h.  creutzes  aufs  koftlichlte  eingefatt  gefetzet , den  andern 
theil  aber  mit  lieh  auf  Rom  genommen , darvon  fie  iremlohn_, 
Conftantino  dem  Kaiier  gen  Conltantinopel  gefchicket,  der  ihm 
, zu  ehren  difeklrchhatteauferl;aimet,dan  ein  creutz  vuar  ilim_» 
ficiitbarlich  bei  Rom  iudemluft  erfchinen  mitdifen  v «orten;  In 
hoc  figno  vinces , In  difem  Zeichen  vuirfc  du  deine  feind  vbervuin- 
nen  vnd  obfigen . 

Die  erhohungdesh.  creutzes  folgt  darnach  imfelben  gemährgeu- 
ualtig  fchön,  vuienemlich  Heraclius  der  kaifer  das  h. Creutz, auf 
feinen  fchultern  traget  vnd  vuiderumb  fetzet,  vuoes  vor  vierzehen 
iahr  gdlanden , Die  hiftori  lautetalfo , Cofrhoes  Perßaner  komg hat 
zur  zeit Piiocx  des  Kaifers  lerufalem  eingenommen,  vil  taufend 
Chriften  getbdtet , das  creutz  Chriftiivon  dem  berg  Caiuarix , da_» 
es  s.Helena  gefetzet , hin  vueg  genommen  vnd  in  Perlten  gefiiret. 
Heraclius  der  nachfolger  Phocxhatnacii  ftetem  falten  vndgebett 
mit  feinem  kriegshervon  Cofrhoe  den  fig  erlangt,  vad  das  creutz 
aus  Perfia  gen  lerufalem  vuider  gebracht'.  Zöge  derhalben.trium- 
phirftch  mir  kaiferlichen  kleidern  angelegt  mit  gold  vnd  edlen  ge- 
iiemeh  geziert , den  berg  Caiuarix  hinzu . Als  er  aber  kam  zu  dem 
vueg,  durch  vuelchenCiiriilus  das  creutz  getragen,  kirnte  er  nicht 
fort  gehen , bis  das  er  aus  rhat  Zacharix  des  Ierofolymifchen  bi- 
fchoft  feine  fignaftige  kleiden  auszoge , auch,  vuie  Chnftus  barfus, 
demütig  vnd Ichlecht daher  gieng,  ■Vuelchav  erhob  ung  feft  viiird 
den  vierzehenden  Septembds  . dererfindung  aber  den  dritten  tag 
Mai)  mit  großem  zulatif  der  andächtigen  zu  difer  kirchen  begangen. 
V ein  felben  holtz  des  aller  heßigften  creutzes  aus  ßerfien  vuider  gen 
lerufalem  gebracht hacs  ein  ftfick?  in  der  capdien  Saiufta  Sancto- 
nmu. 
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treutz  vttider  aus  Verfie»,  Anaft.Ctfttrius', 

Verehret  darnach  in  der  mufchel  des  alcars , fo  von  pOrphyrfte- 
in  gemacht,  , die  h.  Gaefarium  den  diaconum  vnd  Äuäftafium  bei- 
de martere?.  Die vueil  vile  Heiligen  den  namen  Anaftaiij  haben_> 
in  Martyrologio  , fo  kan  man  nicht  vuol  vuiffen  welcher  difer 
feie  , fchreiben  iene.  Ich  halts darfur  das  es  folgender.  Magun- 
datiis  ein  zauberet  vnd  kriegsman  Cofrhoes  konigs  in  perfien  niar- 
de  in  der  ftat  Ierufalem zu Chrifto bekehret,  als  er  hörete,das 
Chrifths  derfohn  Gottes  vuäre  dafelbftvmb  der  menfchen  liebe 
vuillen  am  creutz  geftorben , vnd  ift  von  Cofrhoe  dem  götlofen_j> 
könig  zu  des  Chriftlichen  Kaifers  H'eraciij  kriegsher  gecretten_»  > 
auch  nicht  lange  darnach  bei  Ierufalem  in  famft.  Anaftafij  SinaitÄ 
bifchofszu  Antiochia  clofter  ein  mimch  vuorden , darvon  er  den_j> 
namen  Anaftafi;  hat  vberkommen.  Als  er  ein  mal  aus  elfer  den_» 
Perfianern  Chriftum  predigte,  hat  ihn  Cofrhoes  einiahr  !an\<  mit 
mancherlei  tormenten  gefangen  gehalten  , vnd  endlich  mit  ei- 
nem ftrick  ervutirgen  lauen  vnd  zugleich  enthaup  ten . Difes  h.mar- 
terers  leib  hat  Heradius  der  Kaifer  zu  dem  zvuor  gemeldten  clofter 
gebracht  vnd  nicht  lange  darnach  auf  Rom  zu  der  kirchen  s.Marias 
ad  aquas  Saluias  bai  den  dreien  s.Eauü  brunnen  gefandt , da  fein_* 
haupt  vnd  vvunderbarlichs  bild  verbliben  als  Pabft  Leo  der  III. 
feinen  leib  der  cappellen  Samfta  Sanctorum  vnd  furnemlich  difer 
kirchen  hat  mitgetheilet . Vnd  gleich  vuie  nicht  ohn  vrfach  s.Cae- 
fariusaus  feiner  kirchen  via  Appia  zu  difer,  die  mit  dem  clofter 
s.Bernardi  brüdern  den  Ciftercienfibus  zugehörig  ,ift  transferirt 
vuorden  , nemlich  darumb  das  s.Bernardus , als  er  von  s.  Casfari) 
griechifchen  miinchen  heiligtumb  deflelben  begerete  vnd  fie  nicht 
von  feinen  leib  vueder  mit  fchneiden  noch  brechen  kunten  vber- 
kommen, zu  ihnen  gefagti  Patres  laffetvns  betten,  vnd  nach  dem 
gebett  ftreckete  er  mit  großer  reuerentz feine  hand  zu  einem  zahn, 
der  als  bald  lofs  vuorden , vuelchen  er  mit  lieh  getragen , Vnd  da- 
rumb ift  letztlich  der  gantze  Csfarius  s.Bernardo  gefchenckt  vuor- 
den_, . 

Alfo  ift  billich  fanCt  Anaftafius  in  difer  kirchen  des  h,  creutzes 
von  Ierufalem,  dan  durch  das  creu  tz  ift  er  zu  Ierufalem  cinChrift 
vuorden,  bei  Ierufalem  hat  er  ein  heiligs  leben  gefirret, vom  Cofrhoe 
hat  er  lieh  zum  Kaifer  Heraclio , ( die  beide  zu  vor  gemeldt  vnd  hie 
im  chor  gemahlt)  begeben , der  Heraclius  hat  ihn  der  ftat  Rom  ge- 
fchencket , &c. 

S.Cafarius  ein  diacon  ift  mit  ,'s.Iuliano  dem  priefter,  in  einem  * 
fack  genähet  vnd  ins  meer  gefturtzet  vuorden  , darumb  das 
Dom! nll am  vnd  andere  begraben  vnd  das  abgöttifche  vuelen  der 
beiden  in  der  ftat  Xariacina  /.üifchen  Rqm  vnd  Neapolis  Uralten  . 

' Von 


. t © 3 Sicht  Heiltumb.  Silberling.  T hotnts  . D oine .' 

Von  dan  zur  rechten  bei  den  fenftern  > da  mau  aus  dem  clö* 
fter  in  die  kirch  fchauuet  , ift  daroben  gleich  vuieein  cantzel, 
von  vuelchem  man>  vuandie  ftationes,  am  vierten  fontagin_# 
der  faften  Laetare,  am  h.  Catfreitag  > an  tagen  dererfindungvnd 
erhöhung  des  h.creutzes,  auf  difer  kirchen  vueihung  den  io.  tag 
im  Martzen  vnd  am  ländern  fontag  im  aduent,  zeigt  vnd  mit 
lauter itim  nennt dife  nachfolgende f.chs ftucke allekoftlich einge- 
faifct , Das  erft  ift . 

t.EinJiilberling  aus  den  dreiffigen,  mit  vuelchen  Chriftnfver. 
kauftet  vuorden.  Einander  iftauchzuRomins.IoannisBaptifta: 
enthauptung  kirch,  die  der  Florentiner  vnd  fchon , fchöner  ihre-» 
andere  für  feine  gebürt.  Andere  filberlinge  feind  zu  Malta,  Pa- 
riif,  &c. 

z.  Der  zeiger  fing'er  der  rechten  h and  s.  Thomas  des  Apo- 
fteis  , mtt  dem  er  Chrifti  glpruiiirdige  feiten  ( alfo  fagt  der  die 
heiltumb  zeiget  ) nach  feiner  auferftehnng  von  dem  todt  hat  an- 
g- riut . Der  felbige  Apoftel  zu  Calaminain  Indien  gemartert  ift 
nach  vilen  iahren  gen  Pdeilam  in  Mefopotamia  vnd  daher  zu  der 
ftat  Orthonam  des  konigreichs  Neapolis  tranfporrirt , alfo  fagts 
Romrfche  niarterbuch.  Von  den  Portugallefern  ift  feine  ftat  Ca- 
lamina  vuiderunib  gebavuet,  die  vuillen  das  fein  h.  leib  noch  da 
feie  Drei  tage  vor  fein  feft  fchuitzet  der  ftein  , darauf  er  ge- 
martert, blut  vnd  nach  der  hohen  Meft'  feines  fefts  kommet  er 
vuider  zu  der  vorigen  geftalt , alfo  liefet  man  im  leben  des  h.le- 
fuiters  Francifci  Xauerij,  des  andern  hochberumten  Indiarum_, 
Apoftels , den  s.Ignatius  anfänger  dergefelfchait  IESV  zupredigen 
von  Rom  dahin  gefchickr  hat . 

3.  Zuen  dorne r von  der ' allerheiligften  krön  Chrifti.  Folgen 
ietz.noch  eilf  in  der  cappellen  Ierufalem.  In  vnfer  Teutfchen—, 
kirchen  s.Maria  de  Anima  feind  auch  zuen  köftlich  eingefaifet,  von 
ihnen  hats  auch  in  Rom  in  der  Iefuiter  aller  herrlichften  kirchen 
IESVS  genant , in  s.Maria  Aras  coeli  vnd  campi  Martij , s.  Andrea-, 
de  Valle,  Euftacifio,  Sabina  vnd  andern  , zu  Placentz  ift  ein_j 
dorn,  der  allein  da  einem  cloftergibt  dennamen  Corona, der 
gantzen  dornen  krönen.  In  der  Afiatilchen  ftat  Rhodo  vuaren_, 
zuei,  deren  einer  vuard  grim  vnd  bluete  alle  ibar  auf  Carfreitag 
bis  am,  abend,  zu  yalentz  in  Spanien  verehret  man  ein  ftucke^. 
von  der  dornen  Kronen . Im  teutfchen  marterbuch  , das  <5aniftj 
etvuan  genant,  ftehep  den  xt.Angufti  folgend*  vuort,  zu  Parifs 
die  erhebung  der  heiligen  dornin  krön  vnfers  Herrn  IESV  Chri- 
fti gefchehen  anno  Domini  794.  von  Carolo  magno  »aus  Conftand- 
nopd  gen  Pariif , Dan  da  er  das  heilige  Iand  von  den  beiden  erc- 

bert, 


J)  er  Yron  Chrifti  ein  dorn  > zuei>vile  > fluck , tiagel.  io? 

bert  , nam  er  von  dem  Conftantinopolifchen  Kaifer  diiT  ftiick 
von  der  kron,famt  andern  vilenheiltumben  für  feine  befoldung. 
Dafelbft  daffeib  mal  vil  vvunderzeichen  geschehen  feind,  vnd 
nemlich  die  krön  Chriftianfing  ztibliihen , vuelche  blühe  Caro- 
lus magnusabgelefen  , vnd  in  himmelbrot  vervuandelt  vuorden 
feind.  Daffeib himmelbrot  vuird  noch  heut  zu  Pariflf  bei  s.Dio- 
nyfio  behalten  . So  vueit  P.  Petrus  Canifins  im  gemeldten  imar- 
tyrologio  . Zur  felben  zeit  vuar  Carolus  König  in  Franckfeich  > 
aber  nicht  Kaifer,  vuardes  anno Chrifti  800.  Finden  fichderhal- 
ben  diele Ibe  dorne  mit  großer  ehrerbietung  in  vilen  Hätten  vnd 
ländern  , alfo  dasesvuol  zuglauben,  vuasiener  fchreibt, das  an__# 
der  krön  Chrilti  bei  drei  hundert  dorne  gevuefen , vnd  zuar  in__* 
findone  facra  im  h.  fubtilen  tuen  Iofephi  von  Arimathia*  das  in-« 
Sauoia  zu  Taurin , ficht  man  aiigenfcfteinlich  7z.ftichlein  oder  klei- 
ne tropf!ein  vnd  1?.  die  großer.  Vuar  auch,  vuie  andere fagen_*> 
dife  krön  nicht  circkei  vueife  oder, vuie man  die Crucifix gemei- 
niglich ficht,  als  ein  krantz  gemachec,  fonder  vuie  einhutdas 
fie  Chrifti  benedeits  haupt  bis  zu  der  ftirn  gantz  bedecket^, 
daruon  feine  äugen,  bare  vnd  angeficht  hlut  vberfloffen , dan-* 
die  lange  vnd  ftarcke  dorne  gingen  durch  haut , fleifchvndbein 
bis  ins  hirn. 

4.  Einer  von  den  dreien  nageln , mit  vuelchen  Chriftus  der 
Herr  an  das  Creutz  geheftet  geuuefen . Vuar  erftauf  Conftanti- 
ni  heim  , der  hat  ihn  darnacii  von  Conftantinopel  zu  difer  kir- 
chen  gefandt  . Der  ander  ift  in  hödiften  ehren  in  der  Thum  kir- 
chen  zu  Trier,  iener  fchreibt  das  fie  da fagen, er  feie  der  ftiff Chri- 
fti, vnd  das  er  mit  Chrifti  rock  ohne  naht  vnd  andern  h. fachen 
von  s.  Helena  dahin  gefchickt.  Der  dritte  ift  zu  Meiland,  hat  aber 
die  geftalt  eines  rolfgebiffes  , dan  Kaifer  Coftantinus  magnus 
hat  ihn  alio  laßen  darumb  verändern  auf  das  er  in  feinen  vilfal- 
tigen  kriegen  mögteden  fig  erhalten.  Ift  darnach  von  dem  Kai- 
fer Theodofio  gen  Meiland  gebracht,  da  er  in  der  Thum  kirchen 
auf  befondere-  vueife  beuuaret,  gezeigt  vnd  verehrt  vuird . Vuie 
er  geichaffen  , fieiiet  man  hie  zu  Rom  auf  medaüen  vnd  blas 
pfenninge,  s.Carolus  der  Cardinal  hat  ihn  in  ein  holtzin  creutz 
gefetzet  vnd  durch  die  ftac  Meiland  getragen,  darmit  die  pefti- 
lentz  alsbald  vertriben,  flehet  noch  ietziger  zeit  im  felben  creutz. 
Von  felben  feie  auch  zu  Rom  Tagt  man  in  s.  Eufebij  prieft^s  kir- 
chen . Vuelche  nägei  neben  difen  dreien  zu  Ancona,  Pariff, 
Coln  vnd  auderfy  1:0  gefunden  vuerden,  die  feind  eintvueder  von 
dem  holtz,  das  vher  zuerg  am  creutz,  oder  vom  angenagleten 
titel,  oder  ieind  von  den  andächtigen  nach  denfelben  gemacht 


i * G ln  Ro»»j  Melland,  Trier  > die  rechte  aägel  Chrifti . 

vjid  von  anrürer  geheiligt  vuorden  ,vieman‘hie  zu  Rom  vor  di- 
fer  kirchen  auf  ire  feft  liehet',  das  fie  von  ebenen  vnd  andern» 
holt/,  difem  ganta  gleich  gekauft  vnd  an/urürn  in  das  clofter  gehen 
v uerden . 

Die  nagel  der  händ  vnd  fiifsen  Chrifti  feind  von  s.  Helena  tieffin 
der  erden  frilch  vnd  ohne  roft , anderft  aber^  die  nagel  c|er  mor- 
det , nach  mehr  als  zuei  hundert  iahr  gefunden  vuorden . Man 
halts  dafür  das  ihrer  vier  ge  vuefen , vuievuol  es  vngevuifs,  dzn  A 
man  findet,  die  ans  etlichenjfcribenten  vnd  alten  Crucifixen_, : 
deren  ein  ieglicher  fufs  befonder  angeheftet , probirn  , dafs  der 
nägelfeind  vier  gevnefen.  Eigentlich  von  allen  vuöllen  fagen_, 
vuer  vnd  vuö  difer  oder  iener  fei|  ift  fchvuer  , dan  man  liefet 
für  die  vuarheij,  das  S. Helena  als  fie  von  Ierufatem  kam  einen! 
von  den  dreien  ins  meer  bei  Venedig,  da  e$  gargefahiiich,def- 
fen  vngeftumigkeitdarduchzuftillen»  habe  gevuorffen,  den  zuar 
andächtige  fehifleut  mitfaften  vnd  betten  darnach  vuideiumb  ge- 
fijchet,  ob  fie  ihn  aber  gefunden  vnd  vuo  er  feie,  daruon  melden 
fie  nichts . Ein  ander  auch  glaubvuirdig  fchreibet  das  Conftanti- 
nus  habe  columnam  bellicam  gen  Byzantium,  das  ift,  Confian- 
tinoppel  , alfo  von  ihm  darnach  genant,  laßen  führen  vnd  da- 
rauf fein  bild  fetzen  mit  einem  nagel  von  denen , mit  vualchen  vn- 
fer  Seligmacher  gecreutziget  vuorden.  Die  faul  ftund  zu  Rom  vor: 
der  götfin  Bellon®  tempel  bei  dem  Capitolio , vuar  invuendig  hol  I 
vnd  mit  ftapfeln,  vuie  die  zuoTraiani  vnd  Antonin  i,  darauf  nun 
$.  Petrus  vnd  Paulus  . Oben  von  derfelben  faulen  liefs  derRhatein 
lantze  vuerfFen  gegen  der  prouinzen  vnd  völckern , darvuider’  fie-, ; 
Jeriegen  vuolten. 

Im  obgefagten  finden  fich  dreierlei  nägel.  Die  erfte,  der  hand 
vnd  füfs  Chrifti . Die  andere , des  creutzes  Chrifti . Die  dritte , die-, : 
ihnen  gleich  gemachet  feind . 

5>  Dertitel  des  creutzes  Chrifti , ift  ein  viereckte  tafe!  von  holt/, 
darauf  difevuort,  IESVS  VON’  NAZARETH  EIN  KÖNIG  DER 
IVDEN,  mit  hebraifchen , griechifchen  vnd  lateinifchen  buchfta- 
benderfurnemftenfprachen,  die  noch  darauf  gelefen  vuerden_,, 
vuie  Pilatus  fie  hat  zu  der  ehr  Chrifti  vnd  der  luden  fpot  vnd  fchan- 
de  gefchriben , vuar  lange  verloren , anno  149t.  denzd.  Ienners 
vuider  gefunden  hat  er  gantz  Rom  erfrevuet , läge  oben  vnderm 
hinim|  1 der  kirchen  vermauret , da  im  bogen  vor  dem  hohen  altar 
mit  dem  ritel  das  creutz  ftehet,  allen  menfehen  verborgen-,  Pabft 
Alexander  VI.  gibt  darumb  denen , vuelche  den  tage  dife  kirch  be- 
fuchen , vol  komnen  ablafs . 

Ab  difem  figtitel fogt  iener  , erfchreckt  fich  der  teufel  mehr 

dan 


TitelCreutz  ii\rgens  in  fo  großen  ehren>  *ls  in  Rom»  m 
daa  ab  den  andern  viiafFen  des  Leidens  Chrifti,  darum  habe  ihrt-j 
vuider  feine  anfechtungen  ftets  in  mund  vnd  hertzen . 

Titulns  triumphalis  defendat  nosab  omnibus  malis . 

Der  triumphirlich  eitel  behüte  vns  vor  allem  vbel , 

. 6.  Drei  große  ftucke  von  dem  Creutz  vnfers  'Herrn  Tefu 
Chrifti  , daran  er  geftorben,  dife  ft  ftieir  in  einem  fehr  fchönen 
vnd  grollen  kaften  von  filber,  vnd  verden  darin  durch  gjafs  ge- 
zeiget.  Zu  vueitlaufSg  vuerees  vnd  vnglaublich,  vuan  ich  vuur- 
dehie  fagen  von  der  großen  an  dacht  vnd  chrerbietung  > die-» 
Rom  dem  Creutz  erzeige.  Dan  da  feind  vber  die  fechfig  kirchen^, 
in  vuelchen  vomfelben  Creutz  Chrifti  . Neben  difer  Ierufalein 
feind  andere  kirchen  vnd  clöfter  , die  ihm  zu  ehren  gebauuet . 
DerftatRom  vuappen  iitein  vueifs  Creutz , den  dife  vier  buch- 
ftaben  S.  P.  Qftl.  folgen  , das  ift  , Senatus  Populus  Que  Roma- 
nus, Der  Rhat  zu  Rom  mit  ihren  bürgern  vnd  allem  volck  rhu- 
men  fich  im  Creutz  IESV  Chrifti.  Mancherlei  priefter  ,miinche 
vnd  brtiderfchaften  haben  difs  auch  für  ihr  Zeichen  vnd  vuap- 
pen . Viler  Romifchen  cauälliervnd  ritter  Creutz  feind  vnderfchi- 
dlich  mit  färb  aufdenkleidern,  gleich  vuie  der  Maltef  er,  der  Ioan- 
nitervnd Teutlchen  Herrn.  Vile  ritter  tragensvor  fich  an  dem  P 
hals  vnd  bruft  von  gold  , von  filber  oder  edlen  gefteinem.»  . 
Vuas  Pabft  Sixtus  der  Fünfte  bei  vnfern  Zeiten  dem. t Creutz  für 
groffe  ehr  angethän  habe , felien  durch  die  ftat  Rom  alle , vuelche 
die  hohe  obelifcos  oder  pyramides  vnd  vuimderbarliche  faulen^* 
anfehauuen  die  er  dem  Creutz  dedicirt  vnd  das  darauf  gefetzt? 
hat.  Vuer  kan  zähin  in  fo  viien  kirchen  zu  Rom , vber  dreihundert 
hatsda,  die  Creutze,  fo  hie  güldine,  da  filberne,  dort  von  ed- 
len gefteinen  vnd  andere  materi  auf  den  altaren , vor  vuelchen  flo- 
hen täglich  fo  vil  vnd  furnemme  priefter  die  Mefs  halten.  Dan_* 
der  Pabft  alle  tag,  dem  folgen  die  Cardinal,  Bifchoffe  vnd  Praela- 
ten  ,*t  ihrer  vile,  die  priefter  feind,  Mefs  alle  tag,  die  nicht  priefter, 
hören  irer  cappellan  Mefs  alle  tag,  die  geiftliche  vnd  vueltliche  prie- 
fter geminiglich  lefen  fie  Mefs  alle  tage . Vuelche  Meffen  mir  demL-» 

I creutz  angefangen  , mitfo  viien  creutz en  verrichtet  vn^f  mit  dem-» 
creutz  voll-endetvuerden.  Darbei  laßen  fich  findetrdie  Romaner 
fchir  alle  täglich.  Aus  vuelchem  folget  das  dievuil  die  Mefs  nichts 
anders  ift,  als  ein  memorial , gettichtnufs  vnd  danckfagung  Chrifto 
vnferm  lieben  Herrn  für  fein  bitter  leiden  vhdfterben  am  creutz, 
Rom  alle  andere  ftät  vbertrifFt . 

Vueiidie  Römer  mehr  dan  in  fechfig  kirchen  haben , vuie  iet z 
gefagt,  von  dem  creutz  Chrifti,  vile  vom  felben  die  Italianer, 
mmemÜch  Venedig,  Neapolis , Genua  , Florenz  vnd  Mailand; 

auch 


IX  i Cr  Satzes  ehr  in  Rom.üat  Creutz  vuachfoMt  allenthalben- 
auch  vite  mehr  die  Spanier  Vnd  Frantzofen  ( hie  gro/Te  ftückeL-i 
dort  crentzedaruon,  die  ein  fufslang»  etvuo  noch  gröffere  ) vnc 
dievueil  vile,  ich  vuili  nicht  melden  Prag  vnd  gantzßehem,  Stui 
vueiffmburg,  Vngern,  Crackou,  Polen,  Canteiberg  vnd  Londerw 
Engelland , andere  ftatte , prouincien  , Königreiche ) vile  daruon_ 
haben,  fageich,  die  von Coln  vndTeutfchen,  ia ein ftadein  im- 
Elfafs , zu  dem  Heiligen  Creutz  genant , hat  durch  den  h.Pabft  Leo 
nein  IX.fihe  der  Pabften  Regiiler , ein  grofs  ftück  von  ihm , daher  e: 
auch  feinen  namen  vber  kommen , fo  ift  vuol  zuglauben  das  daffel  t 
heiligfte  Creutz  fich  mehre  vnd  vuachfe,  vuie  die  tunfgerftea  brodt 
esvuarfonft  nicht  möglich  das  von  ihm  allenthalben  gefunden^ 
vuurde,  dan  es  ift,  vuieiener  fchreibt,  nicht  langer  gevuefen  ah 
funfzehen  fufs  vnd  acht  zene  breite  . Vnd  ift  zuar  billich  IESV 
Creutz  bei  allen  in  höchfter  reueremz  vnd  ehren , durch  vuelchs  alk 
muffen  den  todt,  teufel,  helle  vbervuinden , alle  leben  können  vnc 
allein  felig  vuerden. 

Merck  das  furnemlich  die  fechs  erzählte  allerheiligfte  facheru* 
neben fehr vilen andern,  nicht  ohnevrfach  in  Ierufalem > das  ift 
in  difer  kirchen  aufbehalten  vnd  verehrt  vuerden , dan  fie  bedeuten 
alle  das  leiden  IESV  Chriftivnfers  Herrn.  Deruuegen  ift  auchhie_j 
von  dem  ltein  feines  grabs,  vom  creutz  des  frommen  fchächers 
von  dem  ort  da  das  creutz  Chrifti  gefunden  vitorden , vnd  von  vilen 

andern  orten  des  heiligen  landes.  Vueiters  iftheiltumb  von  eien t| 

vnfchuldigenkindern,vonetlichen  Apofteln  , von  fehr  vilen  mar-; 
tern , beichtigern  vnd  iunckfrauuen . 

Gehet , vuan  es  hie  gefchloffen  , zur  andern  feiten  des  chon 
hinab  zu  Ierufalem,  danalfo  heiffet  eigentlich  die  allerheiligfte— I 
Cappel  S.  Helena:,  vuie  daruor  meiner  tafeln  flehet  gefchriben__,; 
^aetvuan’ihre  kammer  vndvuonung  geuuefen . Die  fchone  cap- 
jtel  mit  einem  altar  vnd  cifin  gatter  hatgroffen  ablas  für  die,  ab- 

teftorbnen,  danvuo  kan  das  betten  für  ihnen  vnd  Mefs  halten^ 
räftigerfein,  alsandeinbergCaluarias?  Die  drei  altar  indercap 
pellen  Ierufalem  hat  Ertzhertzog  Albertus  von  Ofterreich , als  ei 
difer  kirchen  Cardinal  vuar  aufs  herrlichfte  geziert  vnd  den  für- j 
nemften  mit  einem  koftlichen  tabernakel  von  vil  taufend  kronen__ 
bei  gabt,  vuirdbei  den  fechs  vorgenanten  heiltumben  daroben__ 
auf  behalten.  In  dem  erften  altar  , darauf  der  Pabft  allein  Mel: 

flehet  S. Helena  mit  dem  Creutz,  dan  fie  hatsvuider  ge- 
funden , vuie  gefagt . Im  andern  vuird  Chriftus  gekrönt , von  vuei- 
cher  krön  feind  im  erften  altar  eilfdorner.  Im  dritten  vuird  er  mir 
dem  creutz  in  die  höhe  aufgerichter . Ift  alles  mit  dem  gemahl  in 
geuuelb  fo  artig  als  v uan*  lebte  . 


Hie  • 


Die  cappell  ler  uf.  fehon, darin  der  berg  Gabarit . 1 1 5 

Hie  vnder  dem  efterich  in  einem  gevuelb  Jigt  die  erde , vuelche_> 
emptangeu  hatdasalierheiligfte  blut  ChriftivnfersHerren,  ais  fei- 
ne vbergebenedeite  händ  vnd  fufs  vnfer liebe  vnd  feligkeit  vuegcu 
feind  nur  den  groben  dicken  nageln  durchgraben  vnd  feine  heilige 
feiten  mit  einer  langen  eroflnet  vuorden . bifes  liefet  man  in  ftein 
gehauu  nandermauren  vnd  auch  mitten  auf  dem  efterich,  vnd 
dievueil  da  gefagt  vuird , das  dife  cappell  erfüllet  feie  mit  derfelben 
aller  heiligften  erden , kan  einer  mit  vuarheit  fagen,  das  er  hie  gehe« 
vnd  ftehet  auf  dem  berg  Caluar  as . Die  männer)  gehen  etliche  mal 
im  lahr  hinein,  die  vueiber  allein  den  zuantrigften  tag  im  mertzen 
auf  kirchuueihung , vuie  daruor  in  eint  ftein  ge'hauuen vnd  die  au* 
tag  muffen  die  m inner  darauffen  bleiben , fonft  feind  fie  excommu- 
nicirt  vnd  im  bann  gethan . 

-Hie  ift  der  berg  Caluariae  mit  dem  creutz  vnd  andern  inftrti» 
menten  des  leidens  Chrifti.aus  vuelchem  erfolget  das  hie  leru- 
falem, ia nicht  allem diefelbheiligfte  cappell  s.Helcn*  vnd  dife-» 
gantze  kirch  heiffet  billichlerufalem,  fonder  auch  gantz  Rom  , die 
grolsmechtigeftat  erhöhet  vber  alle  dritte  .aller  konigin  vnd  her- 
rin  der  vuelt  , da  Chriftus  vnfer  Herr  ihren  glauben  zubeftetti- 
gen  hat  zum  andern  mal  in  s Petro  feinem  ftathalcer  vuollen  ge- 
creutzigt  vuerden , da  derfelb  glaub  mit  den  vuaren  Gottes  dienft 
nach  Chr  ifti  bitt  für  Petro  ( Pro  te  rogaui  Petre , vt  non  deliciat  fi- 
destua)  vuird  bis  zum  end  der  vuelt  beftendig  bleiben  vnd  nim- 
mer aufthoren,  vuie  man  liefetvor  dercapelien  ( aus  dem  klofter 
ftraks  hinunder  ) auf  Jatein  mit  viifarbigen  grofTen  buchftaben  in_, 
fteinen  gebacken, ift  von  einem  Patriarchen  zulerufalem  vnd  di- 
fe kirchen  Cardinal  angeordnet  Darmeinung  ift;Pabft  Clemens 
der  VIII.  auch  gevuefen , da  er  die  gancze  Chriftenheit  zu  feinem  » 
lubelianr  1600.  auf  Rom  zu  vor  anno  neun  vndneuntzig  fcliriftlich 
ladend  allo  fpricht  ; kommet  ihr  Catholifche  von  Gott  vnd 
von  vns  gebenedeiete  kindcr  , kommet  fteiget  hinauf  zu  dem 
ort  , den  der  Herr  hat  ge  benedeiet , kommet  zu  difem  Ie- 
rufalem  vnd  zu  dem  heiligen  berg  Sion  , von  vuelchem  fich 
das  liecht  der  Euangelifchen  vuarheit  zugleich  mit  dem  anfäng 
net  Chrifthchen  kirchen  durch  die  gantze  vuelt  hataufsgebrei- 

Daffelbe , nemlich  das  hie  lerufalem,  beftettiget  auch  das  MdT- 
bucn,  dan  auf  den  andern  fontag  im  Aduent  flehen  vor  d?nai_» 
antaug  der  Meflen  dife  vuort , Statio  ad  fandlani  Crucem  in-  Ie- 
rulalem,  gleich  vuie  auf  den  erften  fontag,  Statio  ad  s.Mariam_» 
maiorem  , das  heißet  fo  vil  als  , Sienet  vnd  nimmer  vuar  ihr 
^enlciien  fcoder»  der  Iferr,  v welcher  vor  acht  monaten  zu 
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Nazareth  in  Maria  der  Itmgfra  vuen  ift  von  dem  heiligen  Geift 
empfangen,  vnd  zu  Bethlehem  vuird  bald  geboren  vuerden,  der 
muff  zu  Ierufaiem  leiden  vnd  am  creutzfterben;  Poptilus.  Siory 
ecceDominus  veniet , fagtdas  buch  im  anfang  der  Meffen  deflel- 
ben  andern  fontags  j vnd  demnach  > Ex  Sion  Deus  manifeite 
veniet  j vuiderumb , In  domum  Domini  ibimus;  das  ifi:  lemfalem—» 


fagtsamende  der  li. Mellen . Ierufaiem  fta  in  excelfo,  & Meie  . Viian 
aber  derfelbe  Herr  in  feinem  vier  vnd  dreilligften  iahr  nahe  ilt(v  ber 
: • • _ « u„:  vn^ 'fl-pi-lipn . -auf  Mitraften  nem- 


zueintzig  tage ) bei  feinem  leiden  vnd'fterben  > ;auf  Mitfaften  nem 
lieh, fagts  buch  vuiderumb>Statio  ad  fandfam  Crucemin  Ieriualem» 
In  vueicher  Meffen  die  ftat  Ierufaiem  fünf  mal  genennet  vuird  , ihr 
anfang  ift,  Lxtare  Ierufaiem  » etvuas  vueiter,  Qua:  nunc  eftlerula' 
lern , darbe», Qua:  furfum eft  Ierufaiem  ; bald  folget . Qui habitat  in 
Ierufaiem  j vnd  zu  vor , Qui  confidunt  in  Domino  Heut  mons  Sion . 
Am  ende  derselben  Meffen  auf  Dominica  Laetare  oder  Mitranen.  \ ne 
deutlicher  i Ierufaiem  afeenderunt  tribus , tribus  Domini  ad  conh- 
tendum  nomini  tuo  Domine , daa  das  gehen  vnd  hinauf  fteigen  zu 
der  ftatt  Ierufaiem  den  namen  des  Herrn  zuloben,  iftfovu  als  die 
ftation  halten.  Vnd  darumb.vuan  endlich  derfelbe  Herr  aller  Herrn 
auf  Garfreitag  im  leiden  vnd  am  creut/.  ftirbt,  hat  gemeldts  buch 
mehr  vrfachen  die  Chriftliebenden  gen  Ierufaiem  zuberuften  vnd 
ihnen  zufagen  , ftatio  ad  famäam  Crucem  in  Ierufaiem.  Vuelches 
Pabft  Sixtus  der  V.  andächtigüch  betrachtend  hat  am  felbentag  aus 
groffem  eifer  vnd  liebe  die  erzur  glori  vnd  herrligkeit  dues  andern 
Ierufaiem  trugmit  den  Cardinaln  vnd  Romanem  dife  ftatioli  vuol- 
len  perfonlich  halten  vnd  hie  den  Gottes  dierift  verrehten  . 

Ein  folche  verfamlung  vnd  ftehung  im  gebe«  vuird  ftatio  genen- 
net , vnd  das  von  anfang  der  Chriften  in  Rom,  die  in  den  Verfolgun- 
gen zufamen  kamen  in  den  kruften  bei  den  gra  beim  der  Apolteta_, 
vnd  marterer  > oder  in  ihren  häufern,  nach  den  Verfolgungen  zu  den 
furnemlich  von  s.Gregorio  Magno  yerordneten  vnd  furgefchribnen 
kirchen.  Fangen  an  den  el  ften  fohtag  imAduentvnd  enden  lieh 
den  fambftag  nach  Pfingftcn,  feind  von  dem  afchtag  bis  aut  den  er- 
ften  fohtag  nach  Oftern  täglich,  fonften  an  etlichen  tagen  vuieiin 
Mefsbuch  zufehen , dan  iie  liehen  alle  ante  Introitum , ehe  man  die 
Meffanfan°et , darin  genennet . . Haben  nur  einen  gantzen  tag  r dar 
iie  fangin  an  den  "morgen  vnd  vueren  bis  am  abend , man  verdieni 
in  ihren  kirchen  fehr  großen  ablaff-  Die  Quatember  auch  in  der  Fa- 
ften  Haben  alle  zeit  ihre  drei  beftimpte  ftatioir  kirchen , auf  mit  vho- 
chen  s.Mariam  maiorem,  den  rreitag der zuelf  Apofteln den ifamfta 
s.Petnim  in  Vaticano , Vrfach , dan  durch  Mariam.  die  lunckhauue 
ift  die  Chriftenheit  erft  an  gefangen , durch',  die  Apofteien , dere.u. 


Vtuts  i vuo  > vuan  Statien  I 

haupt  s.Petrus > aufT^ebreitet . Ift  ihnen  derhalben  gelegen  dasfie^ 
durch  ihre  furbitt  gelehrte  eiferige  priefter  habe,  alfobef&ehe  vnd 
xunemme . Solchem  zuerhalten , gehet  man  zu  ihren  kirchen , . 

Vuas  indem  fiirnenften  altardifercappellenlertifal§m,  darin_* 
s.H'elenamit  d$m  creutz > mehr  für  heiltU'mb , zeigt  die  vorgedachte 
tafeian . Vndervuelchem  ift  ein  fapphir  voll  des  allerkoftbarlich- 
ften  bJuts  Ciirifti  vnfers  Herrn . E in  fcrickjdamit  er  in  feiner  creutzi- 
gung  gebunden  geuuefeu . Vom  fcmiam,  mit  dem  ihm  gail  vnd  effig 
zutrincken  gereichet . Ein  gröffftucke  von  feinen  kleidern . Ein  fap- 
phir voller  milch  der  Mutter  Ghrifti,  von  ihren  heiligen  hären  vnd 
fchleier,  von  s.Ioannis  des  Tauffers  camelhaut  ein  grofr  ftucke,  heil- 
tumh  von  s.Petro  vnd-Pauk^ , von  sXainendj  kolen,äfchen  vnd  fei- 
fte.Aus  vuelchen  allen  abzunem  men,  vuie  verdienftliches  feie  vuan 
einer  lieh  hie  andächtig  erzeigetJDarzu  ermancn  vnd  laden  auch  die 
Päbfte,  infondeiheit  s.Siluefter  der  berümte  Pabft , vuelche  dife  ca- 
pell  vnd  kirch  mit  fehr  großem  ablas  auf  den  frei  vnd  carfreitagen_* 
vnd  difer  kirchen  fefr  ? 1a  täglich  begabt  habeq , vuie  in  der  ?emeld- 
ten  tafeln  zufehen . 

Vuan  ihr  deralben  euuergebett  hie  habt  verrichtet , lo  geh  dt  vui- 
derumb  hinauf  vnd  verehrt  in  der  kirchen  die  vbrige  altar,  infon- 
derheit  des  heiligfeen  Cruciftfi.  Sei  difer  kirchn  im  clofter  vuonen 
s.Bernardimunche. 

Auf  CARFR’EITAG,  vuan  die  Station  in  fan£fc 
Creutz  in  Ierufalem,  ift  auch  zu  dem  Crucifix  «.Birgit- 
ts , in  ?.Pa uli  kirch  die  gröflefte  ändacht . 


y°n  difer  Archen  gehet  nicht  ftracks  den  vueg  zii  s.Maria  maior> 
die  ihr  gerad  vor  euch  liehet?  fonder  den  andern  vueg  zu  der  rech- 
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to  komtihr  zu  der  flat  porten  Lauicana  j die  ietz  gemeiniglich  porta 
maior  genent  vuird,  gehet  dardurch  vnd  alsbald  ihr  daraufTen  feiet? 
fchauuet  auf  die  iincke  feiten  s.Laurefltij  hohen  thurn  , allezeit  zui- 
fehen  den  vueingäiten  rieht  zu . 

SANCT  LAVRENTZ 

Iß  die  fechfte  kirch . . 


IJIIiHII 


LAVRENTIVS  iftin  derberhumten  Spanifchen  fht  Ofca 
geboren.  Orentiiisfein vatter vnd  mutter  Patientia  ftehen-j 
im  Romifcljeu  imrterbuch  vuie  glorvuirdige  blutzeuge  Chriili. 
fein  bruder  Örentius  vuird  auch  vnder  den  heiligen  gezählet > Als 
Xvftus,  anderft  Sixtus,  darnach  Pabfl  des  namens  der  ander,  von 
Athenis,  di  er  geboren,  vnd  aus  einem  fehr  gelehrten  Philofopho 
ein  eiteriger  Chrift  vuorden,  durch  Spanien  mit  predigen  togz-j 
auf  Rom  { hat  fleh  Laurentius  zu  ihm  gefellet,vnd  in  allen  tilgenden 
fo  furtreflich  verhalten  , das  er  von  ihm  zvm  Ertzdiacon  ervuehlc  > 
peffea  am^t  vuar  furnemiieh , das  er  die  ofFerhjind  Vttd  gaben r die 
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der  kirchen  vnd  den  Päbften  gethan  von  denen  , die  lieh  zu 
Chrjfto  bekereten  , bevuarete  vad  den  dürftigen  daruon  mit- 
tkeilete  . Sixtus  ift  angeklagt , das  er  vuider  der  kalter  ge- 
böte den  glauben  Chrilti  verkündigte  > haben  ihn  derhalben-# 
gefangen  vnd  in  des  Maitis  tempel  gefurt  ( Da  nun  , Domino 
quo  vadis  ? dar  von  oben  das  er  ihm  folle  ehr  bevueifen, 
da  ift  /der  tempel  zum  theil  eingefallen  vnd  hat  der  gotzen 
vil  zerfchlagen  . Ift  darumb  zum  todt  verdamc  vnd  da  er  zu 
enthaupten  via  Appia  gefürt  vtiard  > rief  ihm  Laurentius  mic 
kläglichen  vuorten  zu  vnde  fprach  > Vatter  vuo  genefl  du 
hin  ohne  deinen  fohn  ? vuohin  priefter  ohne  deinen  die-- 
ner  ? dem  Sixtus  antvuortet,  ich  verlade  dich  nit  mein  fonn? 
du  virerdlt  größere  marter  leid  n vnd  fo!ft  mir  nach  drei 
tagen  folgen  . Darimder  gib  den  armen  vuas  du  noch  halt 
von  den  befohlenen  gutem.'  Nach  Sixti  vnd  üben  feiner  die- 
nern marter  vnd  todt,  itm  marterburch  6.  Augftmonats  , ift 
Laurentius  vom  ftathalter  der  fchatz  vuegen  erfordert  ,J  der 
ihm  nach  drei  tagen  zeigt  eine  große  menge  der  ärmere  > 
die  daruon  bekleidet  vnde  gefpeifet  vuaren,  Da  lallet  er  Lau- 
rentium  nach  vnderfchidlichen  fchlägen , nach  der  folter,  nach 
giftendem  blech  an  feinem  bloßen  leib  vnd  vilcrlei  anderen 
peinen  , des  kaifers  Valeriani  pallaft  vnd  deflen  gegen  vuer- 
tigkeit  auf  einem  großen  cifen  roll  greulien  bratten  , Der  auf 
dem  roll  den  kaifer  verlachet  mit  folchen  vuorten  , Hs  ift  nuö 
dife  feiten  gnug  gebraten  , vtiends  vmb  vnd  ifs  damonu*  • 
Lobet  alfo  vnd  dancket  Gott  mit  freuden  als  vuan  er  auf  ei- 
nem beth  von  rofen  gelegen  vuare , bittend  das  er  ihm  durch 
diies  leiden  die  porten  des  himmels  vuolle  eröffeneu  . Hat  alfo 
auf  dem  roft  feine  marter  voll-endet  , die  durch  die  flat  Rom 
fo  herrlich,  fo  glorvuirdig vnddurchleuchtiggevuefenift,das lieh 
dardurch  viie  zu  Chrifto  bekeret  haben  . Da  hat  der  Laurentius 
nun  acht  kirchen.  Keine  Hat  in  der  vuelt  bevueifet  ihm  gröf- 
fere  ehr,  ia  keine  ftat  kan  ihm  vnd  allen,  die  im  himmel  fein,  grof- 
fere  ehr  erzeigen  . Dan  vuo  findt  man  fo  vil  vnd  ftatliche  kirchen  , 
fo  vil  priefter  hochften  vnd  allerlei  ftandes,  fo  vil  geiftliche  vnd 
vueitliche , die  Gott  vnd  feine  Heiligen  mit  allem  ftefs  vnd  andacht 
verehren . 

S.  LAVRENTII  ACHT  KIRCHEN  ZV  ROM . 

Die  erfte  kirchift  vnder  dem  berg  Vimmali  nicht  vueit  von_» 
S-Maria  AJaior  vnd  heißet  S.Laurenti)  in  fonte,  da  vuar  Hippolyti 
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desRömifchenedelmansbehaufung,  dem  s.  Laurent/,  vom  fcaifer 
Valeriano  vuar  als  ein  gefangner  zu  beiiuaren  befohlen . Vuard  aber 
durch  die  predig  vndvuunder  Zeichen  s.  Laurentij  mit  feinem  ha- 
ufgefind,  deren  neunzehen  perfonen>  zuChrifto  bekeret  vnd  °e- 
tauft  aus  dem  brühen , vuelchen  s.  Laurehtz  durch  fein  gebett  herfür 

febracht,  vnd  Lucillum , den  er  auch  leiblich  fehend  gemacht , Ro- 
lanum  de  kriegsman  vnd  andere  daraus  getauft  hatrÄus  difem  brü- 
nen  triftckeh  die  andachtigten  noch  heutiges  tags  vnd  gibt  vilen_j 
auch  des  leibs  gefundheit.  Man  fteiget  zu  difem  brunnen  mit  30.  fta- 
pflen  hinunder  die  nun  mit  der  kirchenab  aulicis  von  den  hoffiun- 
cfeern  aufs  fchönefte  erneiuiert,  deren  bruderfchaft  heißet  Congre- 
gatio  Vrbana  von  Vrbaho  dem  ietzigen  Pabft,der  fie  darzu  ermanet 
vnd  ihnen  dife  kirchzum  Gottefdienft  vnd  begräbnus  gefchencke 
hat.Haben neben  difem  aulico  s.Hippolyto  auch  die  zuen  gebruder, 
große  matterer  vnd  in  Tirol  &c.  beriimte  vuetterherrn  Ioannem_j 
vnd  Paulum , beide  holfiunckern  Conftantis  de  tochter  Conftantini 
erften  Chriftlichen  kaifers ; ihre  cappell  ift  gar  fchon  * 

S.Hippolytus  ift  gefangen  vnd  aut  allerlei  vueife  gepeinigt  vuor- 
deo>  dasefsLaurentium  vnd  andere  matterer  begraben  vn  den_» 
Chriftlichen  glauben  allenthalben  behinderte.  Endlich  haben  füu* 
ihm  feine  fiifs an  zueier  vnzamer  pferd  hälfe  gebunden  vnd  durch 
diftel  vnd  dornen  gefchleift,  in  vuelcher  matter  (laut  feilies  na- 
mens Hippolytus)  er  feinen  heiligen  geift  hat  äufgeben , den  drit- 
ten tag  nach  fantfti  Laurentij  todtftehet  er.  im  Marterbuch.Concor- 
dia  feine  faügamme  vnd  alle  feinige  feind  auch  gemartert  vnd  mit 
ihm  bei s.  Laurent/,  begraben  vuorden . Die Ofterreicher  nennen  . 
Hippolytum  s.  Pelten . Es  feind  zuar  andere  Heiligen  deflelben  na- 
mens, aber  man  fagt  das  difer  ilir  Patron  feie . Dan  etliche  melt  von 
Vuien hatsein  gevtraltigs  clolter  mit  einer  ftat  darbei,  vuelchen 
beide  s.  Pelten  heißen . Dahin  ift  villeicht  Von  Rom  etvnan  feines 
h.  leibes  ein  furnemer  theil  von  einem  Gottfelihen  ftifter  des  clo- 
fters mit guthaifl'en  vnd  veruuilligung  des  Pabfts transfer irt  vnd  ge- 
furt  vuorden  . DerColner  heiltumbuch  fagt  das  fie  difen  s.Hip- 
polytum  itt  s.  Vrfulae  kirchen  haben.  Ein  gar  lobutiirdiger  , üu» 
Gott  vnd  den  Heiligen  vuolgefalliger  ftreit , Dan  fo  üben  ftatte_> 
Smyrna, Rhodos, Colophon,Salamin, los,  Argos,Atiien?,ftreitenvmb 
einem  heidnifchen  Homerfi,  vuie  vil  defto  mehr  ftreiten  Oitcrreich 
vnd  Co  ln  mit  Rom , ( dan  die  Romaner  vermeinem  das  fie  jhn  noch 
ietz  habenjvmb  den  großem  Chrifti  martyrem  Hippolyt  ii.  Dan  vuas 
fie(s.Hippolytam  beim  Eifas  vnd  andere  zugefcluieigen)fureinom_» 
koftlicnenfchatz  von  Rom  haben,  vnd  vuie  vil  fie  billichfolten  von 
ihm  aalten  vnd  ihn  mit  nöehfter  andacht  verehren,  verliehet  man_» 

aus 


S.  Veltens  ehr  in  Rom  > Ofterreich  s Coln  • 11$ 

ausdeniPrudencio,  da  er  s.  Hippolysi  feft,  vuie  es  zu  Rom  gehal- 
ten , befchreibt . Dellen  etliche  vers  fetze  ich  den  Olterreichern  vnd 
denen  von  Coln  zu  lieb  hieher  , die  alfo  lauten . 

Iam  nunc  fe  renouat  decurfis  menfibus  annus  » 

Natalemque  dlern  palho  feftarefert . 

Quanta  putas  ftudijs  certantibus  agmina  cogi , 

Quaeque  celebrando  vota  coire  Deo  ? 

Vrbs  Augulta fuos  vomit , effimditque  Quirites  > 

Vnä  & J?atritios  ämbitione  pari,  &c. 

Iftatifteutfch  fo  vil. 

Nun  komt  der  tag  nach  verlaufnem  iahr  , 

Das  fandi  Hippolytum  feiren  alle  gar :] 

Ein  ieder  Cnrift  aus  dorffen  vnd  ftatten  > 

Z u feinem  grab  gehet  andächtig  betten . 

Aus  Rom  der  adel  vnd  gantze  fenat , 

Bürger  vnd  alles  vuas  fie  in  ficn  hat . 

Darzu  komt  auch*,  fo  vueit  von  dan , 

Mit  großer  menge  die  ftat  Albail , 

Tufcaner  kommen  vnd  die  aus  Picen, 

Samniter , auch  alle  die  in  fcampanien  fein  • 

Der  mann  mit  feinem  vaeib  vnd  kinder , 

Grofs  vnd  klein , niemand  bleibt  dahinder » 

Man  ficht  ein  getrang  im  vueiten  feld , 

Auf  breitem  vueg  dilen  iener  auffhelt  , 

Die  kirch  vndkrußt  vuie  vuol  fie  grofs , 

Vuerden  vil  zu  klein  mit  mannigem  anftofs , 

Zur  fdben  zeit  hat  er  fein  eigene  jcirch  mit  ei- 
ner kraft  gehabt  bei  s.Laurentz  aus  der  ftat 
vuo  die  große  porte  des  gartens  zur  rechten 
der  kirchen . 

Merck  das  man  nicht  allein  den  gantzen  leibern  oder  deaJ 
häuptern,  armen  vnd  großen  gliedern  dermalerer  vnd  andern-. 
Heiligen  Gottes, fonder  aucn  deren  kleinen  reiiquien  and  heiltum- 
ben  gebiirliche  ehr  vnd  andacht  aierzeigen  fchuldig  ift,  die  vueii 
das  kleine  fo  vil  vermag  als  das  große,  Vuie  Baronius  der  Cardinal 
im  anfang.  des  Romifchen  Martyrologij  /tätlich  beuueifet , da-# 
er  auch  probirt  das  die  erd,  der  fand  vnd  iläub  der  gräber,  das 
die  grabet angerürt,  iadas  61  vuelches  dabei  in  den  ampeln  bre- 
nnet die  äugen  der  blinden  fehend  vnd  andere  krancken  haben  ge- 
fund  gemacht. 

Als  s,  Laurentz  nach  vil  eh  erlidnen  tormenten  vnai-zuni^ 
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■Üfio  Ehr  der  YUintn  heittttmi.  Vuo  S.  Laur* gelraten  l 
todt  verdamt,  hat  man  ihn  den  nechften  berg  Viminalem  zu* 
des  keifers  Valeriani  pallaft  hinauf  geftiret  vnd  da  den  zehen- 
den Augftmonats  aut  einem  roft  > vuie  ztrnor  gefagc , gebra- 
ten. Dafelbft  ift  die  andere  kirch  fan&i  Laurentij  (hat  auch  in 
dem  Meßbuch  vuan  den  donnerftag  nach  dem  erd  n fohtag  in 
der  fallen  die  ftation  > den  zunamen  s.  Laurentij  in  Paneperna— » 
(Palifperna  Ital.  ) mit  einem  hochberümten  lunkfrauuen  clo- 
fter  fandla:  Claras  Ftancifcaner  Ordens  : Vor  der  kirchen  gehet 
man  an  beiden  feiten  hinundehzu  dem  ort  , da  S.  Laurentz  ift 
gebraten  morden  mit  einem  marmefleinen  altar  vnd  gemahl 
fchön  geziert)  daran mft »uWinen.huehftaben  vtiird  gelefen:  Lo- 
cus martyrij  s.  Laurentij '.Durch  das  eifinen  gätter  aut'  dem  altar 
flehet  man  hinein  > vuo  der  roft  geftanden  als  er  ift  gebraten«* 
vuoiden,  Daroben  in  der  kirchen  feind  fchone  altar  , vil  hell- 
tumb ) ia  etliche  leiber  der  Heiligen , vnder  vuelchcn  feind  die  zuei 
edte  Römer  gebiüder  vnd  ma-rterer  Crifpinus  vnd  Crifpiniamis , 
vuie  in  irercapellen  zutehen,  irehälipter  ftatlich  eingefaflet  v Wer- 
den hie  gezeigt  . Die  Thumkirche  zu  Ofnabrug  in  Vueftphalen 
hat  difer  kirchen  zudancken  , vuas  fie  von  difen  zuen  durch 
den  h.  Carolum  Magntjm  iren  ftifter  hat  vberkommen.  Das 
kunftreicne  gemahl  des  hohen  altars  , vuie  nemlich  s.  Laurents 
vuird  gebraten  > haben  die  ßaier  Furften  laßen  mahlen , vuie^ 
daran  ihr  vuappen  anzeigt  vnd  daroben  zulefen.  In  s.  Sebaftiani 
kirchen  bei  irem  marmelfteinern  koftlichen  altar  haben  vuir  difes 
auch  gemeldt . 

Nach  dem  s.  Laurents  hie  vuar  geftorben  , ift  fein  heiliger 
leib  von  dem  priefter  luftino  vnd  Hippolyto  aus  der  ftat  Rom 
zu  dem  Veianikhenackerin  der  nacht  gebracht  vnd  da  heimlich 
begraben  vuorden,  an  vuelchem  ort  ftehet  die  dritte  vnd  furnem- 
ftekircas.  Laurentij,  dahfie  ift  eine  von  den  fiben  , dieietz  vuird 
befchriben  vuerden. 

Die  vierte  heift  S.Laurentij  in  Damafo,dan  fie  vom  felben  h.Pabft, 
aus  Spanien  gleich  vuie  S.Layrentz  geboren,  erftlich  gebauuet  vuor- 
den, dilcligt  mitten  in  Rom  in  dem  geuualtigen  pallaft  der  Apo- 
ftolifclv  n Cantdei,  vnd  ift  eine  der  reichften  ftiftkif  eben  , hat  drei 
facrifteien , fmif  bruderfchaften vnd  vil  andere  fachen,  vuelche-* 
ire  herjigkeit  anzeigen. 

Die  fünfte  jft  S.Laurentij  in  Lucina,  der  vorigen  irer  füitrefli- 
gkeit  halben  fchir  gleich  . Ift  auch  , vuie  diefelbe  drei  gemeld- 
te,  Ti tularis  eines  Cardinais,  vuar  Collegiata  , die  Cierici  Regu- 
läres Minores,  haben  fie  von  Paulo  dem  fünften  erhalten  , vuel- 
che  den  Gottes  dienft  aufs  fleiffigft  darin  verrichten  mit  auf. 

fpen- 
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fjpendung  der  Sacramenc  > predigen  , pfalliren  'der  fibentagzei- 
tent  bruderfchaften  , &c.Clerici  Reguläres  feind  alle  priefter,  die 
zufamen  nach  der  regel  leben  , vuie  Iefuicer  , vnd  nicht  vuie-* 
munche,  man  findet  lie  in  Rom  zehenerlei*  durch  Icaliam  allen- 
thalben . Dife  feind  neulich  in  Genua  angefangen  vnd  vo,i_j 
Pablt  Sixto  dem  V.  anno  1 5 SS.  approbirt  vnd  beftettiget  mit  dem 
Zunamen  Minores , der  fie  von  d n andern  Clericis  Regularibus  vn- 
der  fcheidet)  vervualten  die  pfarkirchen  > vuie  gefagt  , haben-# 
neben  difer  > vuelche  aus  den  aller  groffeften  eine , auch  s.JAgnetis 
kiren in  Agone,  da  bei  den  Heiden vuar  turpitudmis  locus,  das 
fehandheh  ort , alfo  das  ßreuiarium,  dar  in  s.  Agnes  foll  gefchändec 
vuerden . 

Die  fechfteS.Laurentij  in  Miranda,  von  den  alten  heidnifchen-* 
Romanem  dem  Kaifer  Äntonmo  zu  ehren  aufgericht , vuie  dar- 
uor  oben  aut  den  geuualtigen  marmd  f 'uknzulefen darin  aber 
auf  der  porten,  das  Otno  Card.  Furit  deColumna,  Pabft  zu  Co- 
ilantzervuehlet  Maitinusdesnamens  der  Fünfte  hat  fie  den  apo- 
tekern  gegeben , dies.  Laurentium  iren patronum darin  verehren—» 
infonderheit  vuan  fein  feft , ifts  allen  ein  vuunder , mit  vuarheit 

miranda  • 

Die  fiT^nd^JIt^bei  der  hoehberumten  kirchen  des  heiligen^# 
Geifts  vnd  hat  leine  bruderfchaft  > S.  Laurentius  in  ßurgo . 

Die  achte  ift  eine  pfarrkirch  die  nennen  fie  Laurentiolus,  ift 
bei  der  vuunderbarlichen  faulen  Traiani,  darauf  von  Pabft  Sixtc^ 
dem  Fünftens.  Petri  arine  vberguldte  bildnus,  vuie  auch  s.Pauli 
auf  des  Antonini  gefet/ivuorden . 

Vuan  ihr  derhalben  die  dritte  kirch  von  difen  achten  habt  er- 
reicht, die  mit vilen großen  marmd  faulen,  mit  einem  fchönen_> 
himmel , mit  nevuen  altarn  vnd  gemähl  gar  ftatlich  ( am  erften  von 
Conftantino  Magno erbavuet  vnd  Silueftro  gevueihet,  oftvonPab- 
ften  ernevuert)  lo  gehet  zum  erften  den  chor  hinauf  vnd  bettet  vor 
dem  hochvuirdigften  Sacrament , fo  auf  dem  hohen  altar  behalten 
vuird  Aufdifem  liefet  der  Pabft  allein  Mefs,ift  auch  der  erft  von  den 
fibenpriuilegirten : 

Scnavuet  vnd  verehrt  darnach  hinder  difem  altar  zu  euuer  rech- 
ten feiten  den  vueifien  marmelftein  mit  dem  eifenen  gätter,  darauf 
S.Laurentz  ift  vngefehr  gelegt  vuorden  , als  er  vuar  geftorben  vnd 
von  dem  rpftabgenommen.  Sein  heiliges  blut  vnd  feifte  vor  tau- 
fend vnd  fjbvile  hundert  iaht  darin  getrauft , kan  noch  nit  abgeuui- 
fchet  vue/den.Die  löcher  hat  er  zuor  fchon  gehabt , vuie  die  geiftli- 
chen  difi£r  kirchen  vermeinen . 

Scliavuet  hinauf  vnd  liefet  oben  am  ietz  nevuen  himmel ; 
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Quam  clarificata  cft  Hietofolyma  STEPHANO  * tarn  illuftriV 
tiufta  eft  Roma  LAVRENTIO  . Sandlas  Eeo . Ex  Breuiario 
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Demnach  befuchet  feine  [confefiion  oder  grab*  das  von  aller- 
lei zierd  ^ marmel  vnd  andern  koftiichen  fteinen  vuunderbarlich 
fchon  > zademfelbenfteigecvom  chor,  vnd  vtiait  ihr  darnor,  fo 
gehet  die  fliege  hintinder  , dero  ietz  nevuer  fchmuck  ift  fur- 
treßich.  Zumielben  grab  ift fandl Laurentz von  Silueftro,ausdem 
coemeterio  erhebt)  transferin:  vuorden.  Darin  ift  fandl  Laurentz 
vile  iahr  allein  gelegen  , bis  das  S.  Stephanus  der  Ertzmarterer 
etvuan  von  Ierufalem  durch  Eudociam,  Theodoftj  Kaiferin  gen«* 
Conftantinopel , vnd  da  dem  Cardinal,  darnach  Pabft,  Pelagio 
vomKaiferluftiniano  gefchencket  vuorden,  der  ihn  auf  Rom_* 
gefurt  vnd  hie  in  difem  grab  bei  S.  Laiirentio  gelegt,  zu  vuelcher  zeit 
ift  auch  neben  andern  vuunderzeichen  gefchehen,  dasfan#  Lau- 
rentz  ( anzeigend  vuie  fp  angeaem  ein  folcher  gaft  ihm  komm^, 
auch  feine  beivuonung  vnd  gefelfchaft  vuerde  gar  lieb  fein ) fich  im 
grab  hat  bevuegt  vnd  dem  h.  Stephano  fo  vil  raum  vnd  platz  zur  re- 
chtenliandgcftiachet,  das  er  bei  ihm  füglich  hat  können  ligen-i. 
Betrachtet  vuie  difezuen  fo  hochberumt  vnd  filrtreflich  in  allen«« 
landen)  vndhalts  für  eine  große  vuolthat  das  ihr  bei  inen  vnd  fo 
vilen  Heiligen  vnd  iren  reliquien  zu  Rom  gegenvuertig(fdt);da- 
rumb  verehret  fie  vuirdiglich  vnd  bettet  mit  andacht ) dan  hie  ver- 
dient man  täglich,  vuie  im  latein  folget, *volkommen  ablafs  vnd  Ver- 
gebung aller  funden . 

Bei  difem  grab  in  der  mauren  an  der  rechten , vuan  ihr  vordem^  i 
altar  flehet,  rhuet,vuie  da  zulefen,  S.  Iuftinus  der  priefter  vnd  marter  . 
der  fand:  Laurentium  hie  mit fand  Hippolyto  hat  begraben . Vo &«* 
den  dreien  liefet  man  darvor  alfo  ; 

Hoc  fub  fornice  tuniulata  iacent  corpora  SS.  STEPHANI  pro* 
tomartyris,  LAVRENTH  diaconi  &IVSTINI  presbyteriSg 
martyris , vbi  eft quotidie  a Summis  Pontificibus  conce/Eu* 
induigentiaplenaria. 

Von  difem  grab  gehet  auf  die  rechte  hand  zu  der  capellen-,  $ 
auf  vuelcher  porten  gefchriben  flehet . Difesiftdas  coemeeerium 
©aerderfreithof  S.Cyriacae  in  der  gantzen  weit  bekamt  vnd  dur- 
chaus beriunt#  auf  titän  hetötfSj 


Stephani,  Laür.  luftini grab*  Cfriaca  « zz$ 

Haeccft  tumbaiiiatotö  orbe  celeberrima  ex  Caemetcrio  fan- 
£ 1 £ G Y R i A C AE  nlatronae  ( die  darvor  gemählet  ) 
vbi  facriim  fi  quis  ieeeric  pro  defunciis.  , eoriini  ani- 
mas  e purgätorijs  poenis  diui  LÄVRENTXI  meritis 
eüocabit ; 

S.  Cyriacä  die  edle  Römerin  vnd  vuitfrauve  hat  fich  nicht  allein-» 
ihr  haiis  vnd  alle  das  irige  den  dürftigen  > gefägnen  vnd  geniaiter- ' 
ten  Chfifteri , fonder  auch  ihr  eigen  leben  gen  därgeben  vnd  ift  ei- 
ne marterin  geftörberi . MitfamcGaiiifijmarfyrpIögio,fagtiener,das 
fan<£i  Cyfiacae  heiliger  leib  im  obern  V liefel  Trierifchen  biftumbs 
bei  den  Carmelitern  rhuet  i den  fie  von  Rom  aus  difem  kirch  hof, 
deflengfühdiiedenCnriftengegebeh^  vberkonimen  habeii,  Im-* 
der Carnielitarier kirch aber , dies. Martini  irimohtibüs  vnd  titu- 
lus  Equitfj  genant  , liefet  man > das  dahin  der  Pabft  Sergius  ireii  vnd 
viler  andern  Heiligen  leiber  aus  s.  Prifcillae  kirch  hof  vja  Salaria  ha- 
be lafientfansferirn,diemufs,vüiemanfagtj  ein  andere  Cyriacä-J 
gevuefen  fein*  vuo  fanöia  Maria  in  Dominica  hatte  dife  ihr  liäu$,fägec 
iener>  fiheoben^ö. 

Steiget  hinab  mit  einem  liecht  in  der  hand,  vuie  ihr  in  S.  Se~ 
baftiäni  kirch  feit  ermanet  vuorden.  Der  altar  hat  fehl*  ‘gfofferi 
abläS  für  die  abgerftorbnen  > infonderheit  vuan  ein  pfiefter  für 
fie  darauf  Mefs  haltet,  kan  er  iedes.  mal  eine  feel  durch  fancli 
Lälirentij  vnd fo  vil  anderer  verdienten  aus  dem  fegfeur  erlofen, 
vuie  ietz  im  läteih  gefugt  > vnd  ift  der  ander  aus  den  priüilegirteii . 
Gehet  zur  lincken  durch  die  kruft;vnd  fchaiivet  mit  ehrerbie- 
tungviid vervuunderung  die  graber  fo  viler  Heiligen,  als  nemlicft 
Hippolyti  des  marterers  mit  feinem  hausgefuid , Glaudij  vrid  irenei 
mit  ireii  gefellenj  der  Pabfte  Zofimi,  Sixti  des  dritten , Hilari  der 
KaiferinfiTphoniae  ,'  Cyrille  irer  töchtervnd  vn/.albärer  andern-» 
mit  vuelchen  Rom  vnd  die  vuelt  ihre  kirchen  darnach  gezieret,  dar- 
von  oben  in  S.Sebaftiano  vueiter . Etliche  vermaurte  Örter  zeigen-*  ? 
das  es  vuar  feie  , vuelches  die  Canonici  Reguläres  difer  kir- 
chen fageii,  das  man  etuiian  vil  meil  vuegs  hat  können  vnder  der 
erden  hindurch  gehen. 

Vuän  ihr  die  kirch  vüiderumb  erreicht,  folgt hinder dem chor 
der  dritte  priuilegirt  altar  , ietz  gaiis  erneuiiert,in  dem  s.  Laiirentij 
vnd  Stephani  andächtige  fclione  bildniis  mit  den  fteineii . 

An  der  ändern  feiten  des  chors  vor  dem  Crucifix  , darbei  fan- 
fifcus  Laurentius  vnd  Stephanus  > ftehen  dife  vtiört  gefcftriben  > V uer 
mit  andächtigem  vnd  röimigem  herben  yo*  difem  Crucifix  vnd  vor 
, ' ~ dem 
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dem  andern  darauffen  im  clofter  bettet,  der  erlangt  voUcomneo-j 
ablas  aller  feiner  fanden. 

Den  obgedachten  dreien  altärn , die  priuilegirt,  folgt  der  vier- 
te , nemlich  der  aüerheiligften  Iungfr.  Mariae , im  nachileh  theilec 
S.  Laurentz  den  armen  die  fchätze  der  kirchen,  im  andern  vuird 
i'an&us  Komanus  gemartert » von  dein  ietzvueiter.  Der  fünfte  auf 
der  andern  feiten  der  kirchen,  in  vuelchem  fandius  Laurentius  fle- 
het vnd  denfelben  Romanum  vnd  andere  neulich  bekercte  Chri- 
ften  tauft  aus  einen  kanten  in  derhand.  Eben  ein  folchs  gefchirrr 
vonmefling  liehet  man  vnder  den  heiltumbendifer  kirchen  , da- 
raus s. Laurentz ha£  getauft.  Der fechfte  darbei,  vuie  S.Cyriaca_f 
hie  auf  iren  gutem  die  getodte  marteret*  mitaufgefpanten  armen-, 
anfchavuendmitfeidlicn  bcvueint  vnd  begrabet.  Der  übend,  vuie 
luftinus  der  priefter  vnd  Hyppolylus  s.Läurentij  gebratenen  leib  in 
des  Kaifers  pallaft  heimlich  ergreiffen  vnd  hieher  bringen  zube- 
graben,  vnd  das  bei  derpacht,  vuie  das  nevue  geniahl  gar  kun- 
ilreich  anzeiget . 

Von  der  herrligkeit  vnd  fchätzen  difer  kirchen  kirnten  noch 
Vxl  andere  fachen  erzählt  vuerden  , als  nemlich  vom  ablas , das  üe 
auch  eine  aus  den  Patriarchal  kirchen,  das  ße  etliche  ßationes 
hat , vuelche  auch  in  den  dreien  andern  fanöli  Laurentij  kirchen^# > 
in  Paneperna  , Lucina , vnd  Damafo  ftatlich  gehalten  vuerden^. , 
in  dem  MARIA  die  luncktfavue  augefsnommeh  keiner  aus  allen.. 
Heiligen  fandlo  Laurentio  gleich  ift  dan  er  hat  vier  ftation  kirchen. 
pieuueiles  aber  vuurde  zu  lang  vuerden  , vuill  ich  allein  vorLi 
iren  heiitümbeji  etvuas  melden  , deren  etliche  , als  von  dem__» 
creutz  Chriiti,  feiner  dornen  krön  , dem  grabftein,  von  vnferl 
frauuen  kleidern,  yonfandtae  Marias  Magdalenas  hären  vnd  klei- 
dern,  der  h.  iunckfrauuen Balbina  haupt,  einem  arm  fandlas  Pe-, 
ti'onillaE,  Apolloniae,  &c.  feind  andern  kirchen  gemein,-  etliche; 
aber  dif^r  kirchen  eigen , vuelche  an  fandti  Laurentij  tag  vnd  an- 
dern hohen  feilen  auf  dem  chor  altar  ausgefetzet  vuerden.  Man—» 
ficht  derhalben  als  dan  in  zuen  armen  eingelchloßen  heiltiimb  von 
s.  Laurentio  vnd  s.Stephano,  vnd  difes  einem  großen  ftein  in  ßl- 
ber  eingefaflet,  der  einer  aus  denen  , die  ihn  getodtet  ;haben-.. 
Die  haupter  , der  h.  Hippolyti  vnd  Romani  in  filbern  brüll- 
bildern , das  haupt  vnd  einen  arm  fandli  Iuftini , vnder  vuelchen  ill 
auch  der  meffinghanten  , von  dem  zuvor  gemeldt.  Hie  hats  auch 
ein  finget*  des  h.groflep  äbtes  s.  Benedidli?  deßen , munche  difes  clo- 
fter mit  der  kirchen  etiiuan  eingehabt  vnd  darin  mit  großer  Heilig- 
keit geleuchtet  haben  , als  der  abt  s.  Ioannes  de  Eicotia  (£der 
namens  vuaren  edle  Romaner>  die  bavaeten  ihm  einekirch,  da_> 

nun 
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mm  der  Maroniten  aus  Syria  colIegium  mit  sjoannis  Euangeliftea^ 
kirch  ) vnd  neben  andern  s.Gregorius  Päbft  der  Abend,  den  das 
fcomifthe  maiterburch  vuider  die  ketzer  > die  ihn  icti  noch  tadl en> 
hoch  rumet vnd  lobet,  zudeflen  Concilios.Benno  derBifchof  zu 
Meichfen , ietz  deren  von  München  vnd  Baieren  furnemmer  patron? 
gen  Rom  vuider  den  abtrinnigenkaifer  Henrich  den  vierten  kom- 
men^. 

Fs  fcheinet  das  die  kirchen  zu  Römbeuorab  des  h.Laurentij 
miteinander  ftreiten,  nicht  darumb  das  iie  mügen  haben  votl~* 
feinem  gebratenen  fleifchvnd  beinen,  blu t vnd  feift,darvonin_* 
vilen  gefunden  vuird , fonder  darumb  das  fie  etvuäs  müsen  haben 
vonfeinem  roft, darauf  er  gebraten , von  der  äfcheft  vhdkolen_o 
damit  ergebraten  vuorden.  Dan  nicht  allein  vuird  in  difer  kir- 
chen von  dem  roft,  äfchen  vnd  kolen  auf  behalten , fonder  auch 
in  Paneperna  > Damafo  , Lucina , vuelche  letfte  kirch  die  andern 
| mit  difenii.  fachen  vbertrift,  vnd  hatdarzu  die  feurgabel,  fo  die 
felbe  kolen  bevueget,  die  ketten,  mit  vuelcher  s.Laurentz  aridem 
roft  angeheftet  gevuefen  , vnd  das  euch  , damit  ein  Engel  in_* 

I geRalt  eines  fchonen  iunglings  s.Laurentio  nach  fehuerer  peini- 

f'tjng  vnd  marter  feine  wunden  getrücknet  hat , dardurch  der 
riegsmah  Romanus  zu  Cnrifto  bekehret  vnd  ein  tag  vor  s.Lau- 
reutz  gemartert  vnd  hie  begraben  vuorden.  Difer  kolen  brtinft 
i entzündet  auch  noch  der  andächtigen  hertzen  zu  Coln  , dän— < 
da  hats  von  ihnen  , da  in  etlicnen  kirchen  auch  niannigeriei  reli- 
quie'n  von  fandl  Laurentz  vnd  ein  theil  des  tuchs,  darin  fein  ge- 
bratener leib eingevuicklct'gevuefen, vuie  in  ihrem  Sacrario  zule* 
feil,  s.Gregorius  magnus  fchreibt  dar  bei  dem  roft  s.Latnentij  vil 
vvundervuerck  gefchehen , luftinianus  der  Kaifer  zu  Conftantino- 
pei  hat  ein  Rück  daruon  begert  vndiftihm,  vuie  anche  ein  anders 
in  Frankreich , gefchickt  vuorden  . Alfo  meldet  Baronius  der  Car-* 
dinal. 

Gladbeca  drvs  fürtrefliche  hochberümte  clofter  vnder  Coln  hat 
in  feiner  kirchen  > vnie  man  fagt  , sXaurentij  glorvuirdiges  hatipt» 
käme  es  vuideruaib,  Rom  vvurds  zuar  ietz  beffer  vervuaren  vnd 
: nicht  alfo  hinvueg  geben  , fihe  oben  8i* 

Gehet  von  difer  kirchen  zu  der  ftat  (darzu  vuar  ein  porticus* 
vuie  oben  zu  famft  Petri  vnd  Pauli  kirchen ) vnd  durch  die  porter 
hinein  . Zur  linken  fortift  die  vonVrbano  Vlll.gar  fchon  er- 
neuucrtefsJBibianae  kirch  , da  vber  föoo*  mart  begraben  fihe^ 
hernach  15}.  Durch  den  richtigen  langen  vueg  aber,  den  ihr  vor 
euch  habt  vnd  nicht  zu  der  rechten , flehet  ihr  atmend  die  kirche 
$, Maria  maior  genant « jpie  feflöne  weht ea  * mit 


'LautentijfeftrgaheU  reft  ,k etten , thcher  , häuft. 
der  abteien  vnd  fpital  darbei,ift  des  h.Antonij,deffenJeibaus  Aegy- 
pten gen  Conftantinopel , von  dan  aber  in  f ranckreich  gefiirt  vnd 
da  bei  der ftat  Vuien in  gröffen ehrengehalten  vuiid, darum b auch 
difer  Abt  vnd  feine  brüder  Frantzofen  feind . Da  ficht  man  da: 
gantze  leben  s.Aiitpnijkunftreich  gemalet,  feinfeft  ift  hie  ein  wun- 
der , infonderheit  vuegen  der  opferhanden  an  gelt  * kernen > kalbet; 
fchaf  vnd  andern  fachen . 

NAZARETH, 

Nach  den  die  flat  Nazareth  vnd  auch , die  darin  gefcheheiL^j 
Mariae  der  aller  heiligften  lungfravuen  Verkündigung  dem  an-| 
dachtigen  pilger  oft  ift  oben  gemeldet  vuorden,  eiie  vnd  zuvor 
er  gen'Betnlehem,  das  ift,  zu  s.Maria  maior  kommet  vuil  ich  ihm 
hie  mehr  von  Nazareth  fagen  > vnd  vuo  nun  diefelbe  flat  ligt 
zeigen^. 

IE  SV  Cerifto  Safuatori  dem  Seligmacher  der  vuelt  muff  mar 
fürnemlfchin  drei  Hätten,  yuelche  fein  vatterland  > danckbar  fe- 
in. Dan  in  der  erften  ftat  ift  er  empfangen,  in  der  andern  ge- 
boren, in  der  dritten  hat  er  gelidten  vnd  ift  darbei  geftorbem-* 
Der  erften  nam  ift  Nazareth , der  andern  Bethlehem , der  dritten^ 
Ierufalem  . Die  Hätte  feind  von  heim  ausgangen  vnd  dem  Sal 
uatori  gefolget , dan  kein  andere  ftat  vnd  landfehaft  als  Rom_j 
vnd  Italien  können  ihm  vnd  feinen  ftätten  gröffere  ehr  bevueifen 
Nazareth  ift  bei  Rom,  Bethlehem  vnd  Ierufalem  in  der  fta:  Rom 
Ierufalem  ift  die  fünfte  kirch  von  den  fiben, Bethlehem  in  der  fi-§ 
benden  s.Maria  maiore , dafelbft  von  den  zuoen  > nun  merck  hic*| 
allein  von  Nazareth , 

Im  iahr  von  erfchafiung  der  vuelt  fünf  taufend  zuei  hundenl 
hat  der  allmechtig  Gott  das  gröffefte  aus  allen  yvunderzeichen 
gethan,  vuelches  er  iemaln  hat  können  thun  , das nemlich  feit 
einiger  Sohn  in  Maria  der  heiligften  lungfravuen  empfangen  vnc 
menfeh  vuorden.  In  difer  vnuergleichliche'n  vuolthat  ft-ehetda« 
fundament  vnd  anfang  der  Chriftenheit  . Ift  geschehen  in  dej  [ 
ftat  Nazareth'  bei  dem  berg  Thabor  im  Galilaeifchen  lande  gele- 
gen . Da  vuoneten  Ioachim  vnd  Anna  , die  h.  altern  Mariae  der 
iungf.  vuelche  im  felben  haus,  darin  Gott  menfeh viiorden-j 
vuar  auch  zuvor  empfangen , geboren  vild  bis  zu  ihrer  aufopfferunj 
zu  Ierufalem 5 auferzogen.  Darum  b habens  die  Apofteln  vnd  an 
dere  Chr  ftglaubigen  nach  feiner  himmelfahrt  in  hochfter  reue- 
rentz  vnd  ehr  gehalten,  zu  einer  kirchen  gevueihet,  Meffen vnd 
andere  Gottes  dienft  darin  verrichtet.  Demnach  ift,  von  s,  He- 
lena darauf  vnd  vmbherein  groffe  fchöne  kirch  gebavuet , vnd 
die  andächtigen  allerlei  ftands  feind  häuften  aus  der  ganuen^ 

Cflri 
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Chriftcnheit  vile  hundert  iahr  darzu  kommen  • 

Danun  die  gottlofe  Saracenen , Tiircken  vnd  andere  barbarifche 
völcker  den  frommen  Chriften  hätten  den  vueg  verlegt  vnd  nicht: 
mehr  lieber  vnd  ohn  gefohr  kunten  dahin  kommen , hats  ihnen  die 
Iungfravue  vuöllen  zufchicken  > Sprach  derhalben  im  iahr  Chrifti 
1191. den  9.Maij)ZU  ihren  dienern  den  Engeln,  darunder  vuol 
zuglaiiben  das  s.Gabriel  der  fiirnemft  gevuefen  ,*  Gehet  hin  in  Na-* 
zareth  vnd  nemniet  mein  Haus , ohne  lein  eile  rieh  vnd  fundament* 
vuelche  da  für  zeugen  fallen  verbleiben  , vnd  tragets  gegen  Italiam* 
das  es  aber  bekant  vnd  defto  benimter  vijerde  > rhuet  darmit  in~j> 
Sclauonien  vnd  fetzets  nider  auf  dem  berg  beis.Viti  flat  al  fiiimo, 
zugenant  bei  dem  flufs . 

Die  Engel  verrichten  ihrer  Königin  vuillen  vnd  gebottinder  eil 
mitfreuden,  vnd  fetzens  an  das  Adriatifche  meer  zuifchen  s.Veit 
vnd  Verfatz,  vuo  ihnen  die  Inngfravue  befohlen.  Alsbald  hatfie-* 
ihr  haus  mit  vvunderzeichen  bekant  gemachet  vnd  ift  Alexandro 
demErtzprieftervonTerfatzfelbft  erfchinen  vnd  ihm  die  vüarheiü 
dar  von  geeffenbaret . Darmit  man  aber  gar  nicht  daran  zueiflete , 
Sftderfelbe  Herr  Alexander  mit  dreigefarten  von  demftathalter 
gen  Nazareth  gefandt,  dem  haus  nachzufragen.  Die  haben  da- 
felbfldas  fundament  allein  mit  dem  eflerichfo  lange  vnd  breit 
gefunden,  vuiefie  es  am  hausabgemeffen  bei  ihnen  trugen  ♦ An 
der  zeit  feines  abfehekfens  vnd  anckunfs  hat  auch  hie  vnd  d#rt  das 
geringfte  nicht  gemangelt. 

IM  DOMO  ii.TA  DICIT  GABRIEL 

Noueritimpoffibile  apudDeum  omne  verbum, 

Hic  foll  flehen  die  bildnus  des 
HAVSES,  vuie  es  mit 
, Maria  vnd  dem  Ghrißkind- 
lein  daroben  die  Engeln  auf 
den  banden  tragen;  . 

IN  DISEM  HAVS  SPRICHT  GABRIEL 
Bei  Gott  vuird  kein  vuort  vnmöglich  fein . 

Als  es  nun  da  drei  iahr  vnd  fiben  m&nat  geftandenfam  fei- 
ben  ort  hats  noch  ietz  groffe  andacht  vnd  ein  klofler  Francifca- 
ner  ordens  Jnemmens  die  Engel  vuiderumb  auf  den  händen  vnd 
tragen  s anno  12,94.  in  Italiain  , nicht  in  Rom , dan  da  hats  der  hei- 
ligen fachen  vnzahlbar  viie,fonder  vier  tagreife fchir  darvonin^ 

eine 


128  lAari&  Bäus  inSctauoni emnach drei iahr in  ItalUrn  1 
eine  gar  fruchtbare  landfchaft  mit  namen  Picenum  oder  Marca_ 
Anconitana  , die  dem  Pabft  zugehörich , fetzens  vmb  mitternacht 
den  gehenden  Ghrißmonats,in  einem  vuald  auf  den  gutem  der  vui 
frauuen  Lauretae  aus  der  ftat  Recanat, daher  mans  Lauretum  vnd  do 
nuim  Lauretanam  ,la€afa  di  Loreto  nennet , nicht  vueit  von  den 
meer , auf  das  die  andächtigen  nicht  allein  zu  fufs  , pferde  vnd  vua 
gen , fonder  auch zu  fchiffkönnen  bald  vnd  füglich  darzu  kommen 
Von  dem  darnach  v weiter . 

Aus  gemeldtem  vuald,  der  vuar  den  pilgern  gefährlich,  haben 
die  Engel  getragen  auf  ein  berglein, vuelches  darnach  ftreitbar  vuor 
den  vnd  darunib  letzlich  auf  gemeiner  ftraffen  gef:  tz et,  da  es  nun- 
vberdrei  hundert  iahr  flehet.  IZlderhalbcn  drei  mal  in  einem  iahr 
fchir  ein  halbe  tcutfche meil,  verfetzet  vuorden,  vnd  daffelb  daruml 
damit  keiner  mochte  vrfache  haben  zuzueiflen  obs  der  Iungfraimej 
Mariae  eigens  haus  von  Nazareth  vuäre , vuelcjies  man  hätte  könne] 
thuii  ,vuans  ausGelilaea  ftracksin  Italiam  vnd  zudifem  ort  getra 
gen  vuorden.  \ * i 

Vuas  furleuthvrid  vuie  die  ankunft , Ziehung  vnd  veränderun; 
difes  h.  Haules  am  elften , dife  mit  leiblichen  ehren  gehöret , ande 
re  mit  äugen  gefehen,  andere  auch  durch  qifflnbanmgen  gderne 
vnd  den  vmhligenden  Hatten*  vnd  dörfjNrn  verkündigt  haben 
vui^vile'vnd  große  v v und  er  Zeichen 'fich  gleich  im  anfangvni 
demnach  fietes  darbei  haben  zugetragen , vuäre  vueitläuifig  zu  er 
zählen  . 

Auf  das  aber  die  rechte  vuarheir  in  allem  gar  erkennet  vnd  dur 
chaus  beftettigc  wurde,  har  die  landfchaft  fechs  vnd  zueintzi; 
fromme  andächtige  männer  in  das  h.land  gefchickt , vuelche  als  ii 
Sclauonien  kamen,  fahen  Zie  des  da  geZtendenen  h;Haufcs  platz  vnc 
ort  nocfc  frifch , vuelche*  die  leuth  da  im  land  bevueineten  , das  e 
von  ihnen  gevuichen  vuar , namen  die  mafsdeffelben  orts,  die  dur 
chaus  gleichförmig  dero , fo  Zie  von  dem  h.hauff  zu  Laureto  bei  Ziel 
trugen-*. 

Von  dannen  gehen  Zie  fort  gen  Nazareth , da  zeigen  ihnen  die- 
Chriften  , die  das  hauffdagegenvuertig  gefehen  hätten,  das  vberg; 
blibenefundament  mit  dem  tfterich , mmmen  auch  die  mafs,  vuel 
che  dergleichen  mit  der  ihrigen  zuftimmet,  vnd  kommen  mit  glücl 
vndfrolocken  vuiderumb  heiminihr  vatterland.  Gaben  indirfta 
Recanat  öffentliche  zeugnulf.n  vnd  glaubvuirdige  handfehriften  voi 
allem , vuelcnes  ficii  zugetragen . 

Aus  io  vilen  hochgelehrten  männern,  die  Lauretum  etvuatu. 
nach  dem  General  der  Carmelitaner , vuelche  als  vnfer  1.  Fra 
vuen  Brideoruis  an  beiden  TenfifcheHZagt,  in  Nazareth  vnc 

auch 


Itslianer fragen  die  Selauen  vnd  Nuz.vmb  Ma . häuft.  jif 
auch  anfänglich  zu  Eaureto  dem  h.Haufe  gedient  vnd  darbei  gevuo- 
net , herrlich  befchriben  haben,  feind  vplangs,  neben  den  Bifcliofen 
zu  tauret  gevuefen  Eminent.  Card-Baronius  vnd  vor  ihmveneran- 
dus  Pater  Petrus  Canifius,den  derfelb  Cardinal  darumb  aufshöch- 
fte  rhumet  vnd  lobet . 

V uan  nun  die  andächtigen  auf  der  reife  zu  difem  Haufe , vuelches 
mit  der  glori  vnd  maidtat  Gottes  erfüllet,  vnd  fo  nahe  darzu 
Kommen,  das  fiedaflelbjge  Können  von vueitem anfcftavuen_j , 
empfinden  fie  alsbald  im  gemuth  ein  befondere  bevtiegung  zu  der 
ehren  vnd  liebe  Gottes  vnd  Mari*  feiner  aller  hejJigftcn  mutter  , 
vuerffen  fich  darumb  auf  die  erde  vnd  grüßen  Mari*  vuonung  mit 
einem  anmu  igen heiligen  kufs  .vnd  das  thun  auch  alle,  vuanvilc 
zufamen,  es fer  mit  bruderfchaftcn  die  in  orden  gehen  oder  ohne 
diefeiben»  Vile  die  auf  den  vuagen  oder  zu  pferd  fteigen  ab  vnd 
gehen  zu  fiiif,  dife  ftückvueges , jene  gantz  darzu  ( auch  die  Cardi- 
nal, Fürften vnd  Herrn  vuerdengenennet,  die  esgethan  haben) 
fingen  oder  betten  die  Litanias , beide  coronen , den  rofenkrantz  , 
die  fiben  tagzeiten  vnfer  1.  Frayuen,  betrachten  darvnder  die  men- 
Ichvuerdung  Chrifti,  vuelchc  in  dem  Haus  angefanseu  ift  vnd  ge- 
fchehen . p 

Nicht  allein  die  in  den  brwderfchaften  fonder  auch  vil  andere  ve- 
rändern ihre  kleidet,  gehen  in  facken , harinkleidern  vnd  mit  difci- 
pl  inen  barfuß  darzu . Diefelbe  bruderfchatten  laßen  fich  (;  vnie  gen 
Vnd  in  Rom  vuan  ejjrfnbcli^hr  j vo hin  tragen  anmutige fanen  > da- 
rin Mari#  vnd  ihrer |>atroWnfchöne  bildnuffeft , vuelchen  folgen^, 
große  Creqt/e  vnd  Crutifix . Zum  oftermalen  ficht  man  am  ende»-» 
der  bruderfchaften  koftlfche  praefenr  vnd  gefchenck , ein  Meflgevti- 
ancj  > oder  Vorhang  vnd  andere  parament  der  priefter  vnd  ziercl  der 
aicar  • 

Es  fein  zuar  jeefer  zeit  leuth  die  Lauret  befuchen , alfo  das  keim- 
tag  für  vber  gehet  das  danicht  gefefaen  vuerden  Italianer  , Teut- 
fchen , Fraqtzufen , Spanier, Slauonier, Behemer,Polacken,  Vn°er 
vnd  andere  natjoneni  im  frülmgaber  vnd  herbft  am  meiften,  fan- 
get an  den  fünf  vnd  zueintziglten  tag  M utzens  auf  Mari*  Verkün- 
digung vnd  den  achten  tag  herbftmonats,  vuan  die  gebert  Mari*, 

vnd  vuehr«t  aneinander  drei  folgende  monat  ; vmb  die  Oftcrfi- 
chezeit,  Pfingften  vnd  vnfer!.  Fravuen  geburts  tag  lits  vnelaiiblich 
v liegen  der  Meilander , Venetianer  vnd  ihrer  nachbauren,  die  auf 
Ancona  mit  fchiff  leicht  vnd  bald  darzu  kommen,  denen  fich  fo 
vile  vnder  vuegs  etvuan  zugefeilet,  das  ihrer  vber  zuelf  taufend 
gmieien_, . 

Vueilaber  vnfer  1.  Frävuen  Geburt  ifUaureti  Jeigens  furnemfo 

feft, 


13®  - Andacht  im  gehen  auf  Laur, gehen  • * 

feft.das  nicht  allein  nahe fonder  auch  vueic  gelegene  dörfFer  vnd 
ftätte  mit  andacht  halten,  fo  hat  man  zu  Laureto  zufamen  ge- 
fehen  zueihundert  mal  taufend  menfchen  > alfo  das  man  die  cap- 
pell mit  brettein  vnd  balcken  hat  muffen  befchlieflen  vnd  von  fo 
großer  menge  etliche  vuenigdurchdie  clenTei.Teinci  hinein  kom- 
men, vnd  ein  Aue  Maria  darin  , dem  erften  Gabrielis  zu  ehren^ > 
haben  gefprochen . Die  Lauretanifche  priefter  gehen  den  gemeld- 
te.n  bruderfchaften  ftatlich  entgegen , empfangen  fiemit  freuden, 
n*ometen,  mufic,  orgelfvnd  klocken,  an  der ppiten,  der  kirchen 
fallen  alle  mit  demut  vnd  Ehrerbietung  vuiderumb  zur  erden  vnd 
grüßen  die  Mutter  Gottes  von  innerlichem  hertzen , gehen  alfo  in  , 
die  kirche  hinein  , vuelche  Pabft  im  iahr  1463.  Paulus  der  aiH 
der  von  Venedig  angefangen,  Julius  a berauch  der  ander  von  Sa- 
uona  beiGenua  anno  1 5 1 a.mit  aller  magnificentz  gantz  koftbarlich 
aufgebavuet  * Ift  nun  voll  der ; aufgehenckten  fachen , derfinne- 
reichften  lobgesangen  vnd  ver len , gemahleen  tafeln*  vnd  bildern?, 
der  allerlei  inftrurnenten  deren  fo  in  ge  fahr  vnd  nbthen  ge  v liefen, 
dife  das  fie  auf  dem  meer  von  fchifbrach,  vngevuitter,  turcken  vnd 
feeräubern  erlöfet,iene  das  fiezukmd  den  banditen,  gcfangnuflen , 
tormenten , galgen  entgangen , difer  das  er  blind  fehend , iener  dar 
er  kianck  gefund , vom  teufeL  befeflen  erlofet , todt  vuiderumb  le- 
bendig v norden  . 

Solche  wunder  vnd  dergleichen  gefchehen  hie  täglich,  darumb 
das  die  hand  des  Heprh  vnd  Mariae  der  Iungfr^viien  feiner  aller  hei- 
Ügften  Mutter  in  difer  kirchen  mehr  dan  anderlvuo  vuircken  , fur- 
nemlich  in  der  göttlichen  cappellen,  zu  vuelcher  vuan  die  andächti- 
gen hinein  vile  melier  eilen  als  gehen,  vnd  die  Mutter  Gottes  anfan- 
gen zubcfchaVuen  vnd  zugrußen  mit  denfelben  vuorten  vnd  A V'td 
MARIA,  das  in  difem  Haus,  an  difen  mauren  vitanden,  als  es  vom 
himmel  kam,  ifterfchallet , fließen  ihnen  innerlicher  andacht  zähr 
aus  den  äugen , vuerden  im  hertzen  erfrevvuet , mit  heiligen  begir- 
ten  vnd  jbetrachtungen  angezundet,  befchavuen,  ku-ffen  , ruren_j 
an  mit  deu  händen  ,corohen  vnd  rofehkrantzdife  heilige  mauren, 
vuelche  dielungfravue  vnd  Mutter  mit  ihrem  fohn  lefu,  dem  Gort 
vnd  menfchen,  bis  an  das  ein  vnd  dreiiiigfte  iahr  fo  oft  angeruret 
hat . 

Den  altar  in  der  cappellen  haben , vuie  man  fchreibt,  die  Apo- 
fteln  gevueihet,  darauf  fandl  Petrus,  s.Ioannes  vnd  andere  MefT 
gehalten  ; darin  die  iungfravue  Maria  das  heiligfte  Sacrament 
ihres  aller  liebften  Sohns , feinen  glorvuirdigen  leib  vnd  blut , ihm 
von  ihren  jungfräulichen  leib  mitgetheilet , oftermalen  mit  hertz- 
lieber  liebe  vnd  freuden  empfangen,  Reiben  altars  zierde  vnd 
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fthmiick  ift  aufs  koftbarlichft  fchon  vnd  alle  zeitfamt  der  capellen 
mit  gar  vilcn  liechtern  vnd  kertzen,  die  darin  täglich  geopfert 
uerden,  gantz erleuchtet, 

NAZARETH  LAVRETVM. 


i.  Na?a- 
reth  fuit 
illainGa-  |[|pr 
lilaea . " 
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. SS. 
Joachim 
Anna 
Mariä . 


ftiaiius 
Cathöli-  f|g 


O Tatua  die  bildnus  vnfer  1.  Fravuen  von  cederbäumen  holtz  > 
O von  S.  Luca  , vuie  man  Tagt , gemache  t , ift  mit  dem  h.  Haus 
hieher  kommen,  vuie  auch  das  Crucifix  , gegen  ihr  vber  ftehendj* 
geniah let  mit  vier  nageln,  haben  die  A polte!  n zur  gedachtmis 
des  leidens  Chrifli  lafsen  machen , dan  er  vuar  darum  b hie  menfch 
vuorden  , das  er  foll  am  creutz  fterben  . Man  halts  dar  für  das 

s.  Gabriel  der  Ertzengel  durch  das  fenfter  gegen  dem  altar  feie » 

zu  der  Iiingfrauuen  kommen.  Zur  rechten  des  altars  bei  detnL-* 
tcuftlein  in  der  vuand  ficht  man  noch  den  ober ften  balckenvon 
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H eilig  ft e bildnus  MarU  &c»itn  haus  zu  Lsur> 
der  zugemaurten  porten  , vnd  da  vermeinet  man, das  die  Iungframie 
seftanden , als  der  Engel  gegen  ihr  im  ecken  ,)  vuo  das  vueihvnafler  , 
iie  gegruffet  f Kinder  dem  altar  ifts  lierdlein , das  gar  andächtig  ,'  da 
die  Umgfravue  feur  gemachet . Die  kugeloben  am  gevuelb  vtiard 
auf  den  Pabft  lujium , des  namens  den  andern , aus  der  vom  ihm  be- 
Tegerten  ftatMirandulagefchoflen,  aber  durch  dife  fan<ft  Marianuj 
vooLaureto  ift  er  vn  vuerletzet  geblibenhdiferkircliengebeuuc  hat 
derfe/b  zum  ende  gebracht,  Oben  ift  nun  difes  haus  gevuelbt , daa 
fcin  dach  hat  man  ans  billichenvrfachenabgenommen  vnd  ligt  va* 
der  dem eiterich  vergraben  .J 

Aus  dem  vuas  gefagt  ift  offenbar,  das  dife  vuonung  billichzu 
Iatein  , Domus  Mariae  Virginis  Lauretanse  , vnd  1 a Cafa  dellsup 
Madonna  diLoreto  auf  italianlfch,  von  denTeutfchen  aber,  der 
lungfraulien  Mariae  Haus  zu  Laureto,  genennet  vuird,  dan  ma 
findet  am  felben  vuas  zu  einem  haus  gehörig,  dach,  porte,  herd, 
nindament  ^Ingre/Tus ad  eam  Angelus,  Der  Engel  ift  zu  derlung- 
iravuen  hinein  gangen.  Vnd  klariicher  bald  hernach,  da  ihre-* 
Befuchung  im  leiben  capitel  befchriben;  Reuerfaelt  indomuml* 
luami  Die  Iungfravae  Maria  ift  aus  dem  haus  Zacharias  von  fand 
Elilabeth  vuiderumb  heim  in  ihr  haus  gangen,  Geben  ihm  der- 
mal bei*  zyvuenig  die  daflclbe  nennen  eine  zell , zellin,  kammer 
vnd  dergleichen.  O gluckfeliges  vnd  vbergebenedeits  haus  vber 
alle  pallaft  vnd  haider,  das  die  Engeln  haben  auf  den  händen^ 
getragen  , ia  noch  ietz  tragen  vnd  halten  , dan  es  flehet  ohn^* 
fundament , deften  fteine  {vnd  kalch  , die  von  dannen  auch  für 
heiligtumb  vnd  mit  großer  reuerentz  vnd  ehrerbietung  hinvueg 
setragen,  mit  vutinderzeichen  vuillen  vnd mii/Ten  vuiderumb  ge- 
bracht vuerden.  Deren  ficht  man  da  einen  gebackenen  mit  gät- 
ter  eingefaffec,  den  ein  Bifchof  aus  Portugall  daruon  genommen, 
aber  in  kranckheit  gefallen  vnd  nicht  können  gefund  vuerden^ 
bis  er  ihn  vuider  dahin  gefandt . Vile  haben  allein  vom  kalch  ein 
vuenigaus  eifer  vnd  andacht  mit  fich  getragen  vndhabens  mufleft 
reftituirn . 


, Dife  mauren  feind  erfüllet  mit  dem  geift  vnd  gegen  vuertig- 
keit  Gottes  , erfchreeken  die  bofen  , erfrevueri  cue  frommen . 
Diefromen  zuar,  das  fie  zuifchen  ihnen  cvuig  begereten  zuvuo- 
nen,  alle  rase  Mefs  zuhalten  oder  zuhören,  vnd  darin  Ghriftum_* 
vnder  dem  Sacrament  zuempfangen  , die  frommen  vuie  hoher 
ftandes  ie  demütiger  hie,  da  fich  dervncndiichalimechtig  Gott 
alfo  godemütiget,  "das  er  für  die  fündige  menfehen  mtnfch  vuor- 
den  jft.  Die  frommen  , das  fie  vuas  irdifch  verfchmehen  , das 
gelt,  filber>  gold  von  fich  auf  dlfeu  altar  oder  in  den  karten  fo 


Die  frommen  vnd  bofen  zu  Lauretl  I J J 

freigebig vuerflen  als  ob  fie.es  für  nichts  achteten»  alfo  das  man 
aus  demfelbenkarten  in  einem  iahr  etvuan  hatgezählet  vber  die_> 
dreiflig  taufend  krönen.  Die  frommen,  Pabfte,  Kaifer,  Könige, 
Cardinal,  Flirrten  vnd Herrn  , vueltliche  vnd  geiftliche  , haben 
zu  Laureto  ein  ga/ophylacium  vnd  fchatzkammer  mit  einer  facri- 
ftei, darin folche  clenodien,  fo  Jcoftbarliche  prsefent,  gaben  vnd 
Zierden,  deren  fo  vil  vnd  mancherlei,  das  dergleichen  inderviielt 
nicht  zufinden . V nd  letztlich  diefelbe  frommen  haben  Lauret  zuin 
Biftu mb  erhöhet , darzu  allerlei  prieiier  * die  befte  muficos , gottfe- 
lige  gelehrte  vnd  in  allen  fprachen  die  erfarnefte  beichtvatter  aus 
den  Iefuitern  vnol  fundirt  vnd  reichlih  gertiftet . 

Die  bofen  aber  vuerden  zu  Laureto  erfchrecket,  dife  zuar  das? 
fie  hafs  vnd  alte  leindfchaften  ablegen  ,*  andere  aber  das  fie  vnzu-^ 
cht  vnd  fileiichliche  fanden , denen  fie  bis  daher  ergeben , verflu- 
chen , vueJches  iene  mit  vnrecht  befitzen * vuiderumb  erftacten . In 
üunmarthiralle,  auch  die  daran  nicht  gedachten  vuerden  gehling 
zu  kcrterni  leben  > ni  der  poenitentz  vnd  bufs  ,ihre  funde  zubeichten 
.^hd  den  Fronleichnam  Chrirti  niitandacht  zuempfangen,  bevue- 
get.  Noch  andern  bofen  ift  Lauretum  vile  mehr  zum  fchrecken 
ncmlieh  Turcken , Mohren , ketzern  vnd  dergleichen , dan  vueil  es 
j^nr?teerPe^e^en  vnc^  vueSen  ^iner  fchatz  hochberumt , haben  fich 
dieieibe  damonzutragen,  Seindaberieder  zeit  hefslich  anaelauf- 
fen  vnd  dermaßen  von  rturmvuinden,pf  itz,  donder  vrid  vil^evuittef 
zerfchlagen  vuorden,  noch  vnlangs hat  mans  in  Rom  gedrucket  ge« 
lenen*  das  man  ihrer  hinfuro  nicht  Mehr  hat  zuforchteß , daß  die— r 
Königin  des  himmels  hat  ihre  gütige  äugen  vnd  grofsmeebtige^ 
hand  vber  Lauret  vnd  befenirmet . 

IHR  aller heiligffe  jffAV 
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S.  Ml- 


MarUfibentig  VjYchen  in  Ron»  ibrefefi  • 


S>  MARIA  M AIOR- 


Ift  die  letzte  der  fiben  kirchen . 


•X  T Velches  zuvor  von  S.  Lauretitij  viid  aller  Heiligen  elu*>  die-* 
V ihnen  Rom  erzeigt , gefegt*,  vuird  am  fafter*  mailten  von  der 
heiligltenlunckfravuen  vnd  Gottes  gebärerin, Maria  verbanden, 
dan.in  keiner  ftac  der  gantzen  vueit  kan  ihr  größere  reuerentz 
vnd  ehr  gegeben  vuerden  . Dan  vuo  mein*  als  in  der  h.  ftae 
Rom  hat  he  hbenzig  kirchen?  Vuo  mehr  hat  he,  aus fo yilea~# 
kirchen  , hben  furneme  , die  alle  auf  ihre  hohe  feit  von  den__» 
andächtigen  heimgefucht  vuerden  . Vuo  hat  ire  heilige  empfan- 
gnus , ihre  fröliche  gebürt , gnadenreiche  Verkündigung , gloruuir- 
dige  himmelfart  vnd  andere  feit  fo  große  andacht , folche  geiftliche 
freude  mit  muhe  vnd  himlifchem  triumph , fo  vil  b r ti d er fch a ft  e n__# 
vnd  deren  fo  milte  vnd  reiche  freigebigkeit  ? j Armer  leut  töch- 
ter,  die  aufervuachfene  iunchfravuen  feind , haben  in  Rom  von_j 
snehr  als  dreißig  bmderfchaften  zum  heiligen  eheltand  oder  klo- 
‘fterljchem  leben  befondere  hülf  vnd  fteur>  fürnemlich  an  dem_» 
feiten  der  glorviiirdigften  Iunckfrauuen  aller  iunkfraimen  vnd 
Mutter  Gottes  . Vnd  zuar  zu  folchem  gocfeligen  vuerck  qibt  der 

Pabft 


Heiratgelt  Armer  iunckfr  > duf  MArti  feßen  • jjf 

Pabftfelber  zueimal  im  iahr  allen  ein  fiirrreflichs  exempel.  Auf 
vnferl.  Fravuen  Himmelfartin  dervvnnderbariichenneulichvon 
Paulo  dem  V.  erbauueten  capeilen  an  difer  kirchen.  Def  iuhcfcr- 
fravuen  feind  gemeiniglich  fünfzig,  das  gelt  einer  ieglichen  ne- 
ben der  kleidung  viertzig  krönen.  Auf  vnferl. Frauuen  Verkün- 
digung tag  zeugt  der  Pabft  mit  den  Cardinälenmitgröffem  prache 
der  adelichen  perfonen  vnd  ritterfchaft  von  dem  Vaticanifchen 
pallaft  oder  vom  berg  Quirinali  durch  die  fiat  zu  der  Dominicaner 
kirch  fancftae  Marias  fuper  MInerua  > vnd  gibt  nach  gefungener 
Me  ff  zueihundert,  bisvueilen  zuahtzigoder  dreiflig  darüber,  ar- 
men iunckfravuen  dotem  vnd  heiiatgut,  das  ifi,  einer  ieglichen 
gibt  er  einen  feiden  beute! , darin  ein  fchreiben  , vuie  vil  fleha- 
ben  foll,  mit  dem  komt  fiefamt  iren  altern  oder vervuanten die 
nach fi:  folgende  tage  zu  den  vorftehern  der  hochberümten  bru- 
de;ichaft  Annunciatas  oder  vnfer  1. Fravuen v.erkundigung>  vuel- 
che  inen  das  gelt  dargeben  vnd  zahlen  »nemlich einer  ieden  per- 
f onen  achtzig  krönen  . Difes  ChriltÜch  vucrck  des  Pab/ls  vnd 
lehr  frommen  Romaner  hatdieau^ländifchen  nationen,  foin_# 
der  ftat  Rom  kirchen  vnd  fpitäler  haben,  bevuegt,das  fie  fleh 
^ auch  qreige big  gegen  folchen  perfonen  erzeigen , dan  die  andern  zü- 
gele hu  eigen  > die  Spanier  in  irer  s .Iacobi  kirchen , darin  funfzehen  . 
altar  etliche  gar /tätlich,  geben  auf  vnfer  l.Fravuen  himmclfart  an- 
derthalb taulend  krönen  , einer  iedvuedern  iunckfravuen  fünfzig 
neben  der  kleidung  * Vuelcher  gaben  etliche  aus  denTeutfchen  ^ 
laut  der  Ititcung  auch  theilhaftig  feind.  Vondifen  vnd  derglei- 
chen gotfehgen  vuercken , ehrerbietung,  lieb  vnd  andacht  der  /lat 
Rom  gegen  ei  er  himmel  Königin  Jaindten  pantze  buchet  gefchribeu 
vuerden  . 

Die  gevualtige  hohe  vnd  fchön  gearbeite  faul  mit  vnfer  l.Fravuen 
vnd  ires  kindleins  IE  SV  Chri/ti  vberguldtör  bildnusdarobenhac 
Paulus  der  Funfc  alfo  laflen  verfert  gen  . Ht  bei  dem  foro  Romano 
vom  Capitolio  in  dem  tempel  des  Pridens,  fo  von  d enu 
eidnitchenKäifer  Vefpafiano  etvuan  erbavuet  vuorden  ,zvuor  ge- 
ltanden , vuie  daran  zuiefen . 

Der  vberlchriften  feind  vier,  die  erfte  vnd  furnemfte  ift  ge-* 
^en  difet  kirchen  v bei*.  P A V L V S V.  PONT.  MAX* 
Co  umnam  veteris  magnificenti*  rhonumentum  mformi  firu  ob- 
ctuccam  ■ negkötanique  ex  immanibus . templi  ruinis,quod  Vefpa- 
lianus  Auguftus  , a<5io  de  Iudasis  triumoho  & Reipublicas  ftatu 
conhrmato . , Paci  dicauerat,  in  hancfplendidiflimam  f dem,  ad 
baiilicas  Liberianas  decorcm  augendum , fuo  iuffu  exportatam  & 
pnltmo  mtori  refticutam  Beati/iim*  VI RG  INI,  excuiusvifce- 


%%$  Vitt  vbtffc  hriften  dep  faulen  Vauliv. 

ribiu  PRINCEPS  verae Paris gcnitus efc, donunx  dcdit, *nca m- 
que ciufdcm  VIRGINIS  ftataam fafeigiö imDofuir . Anno falu- 
tis  M.DC  XfV.PöntiX  IX. 
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Porlicum  oder  de«  rorfchopfcn  der  kirchen  mit  acht  gar  fchöneu 
marmel  saulen  darimder>hatPabft  Eugenius  der  dritte  lafifcti  ma- 
chen j Pabft  Grcgoriiu  der  dreixehend  hac  ihn  erneuuert >'  allo  vuird 
daruorgefefeti„ 

Das  gemahl  an  dem  gibel  der  kirchen  ift  vber  die  mafs  kunft- 

rrich 


S. MdritfäJ tftuet)  zum  Sehne  * 

reich  vnd  fchon,  als  hemlich  vnfers  Saluatoris , feiner  alferlieb- 
ften Mutter ys.Ioanllfc des  Tauflers,  s.Petri  vnd  Pauli  vnd  anderer 
Heiligen  bildniiffen . Vnder  vüelchen , ift  die  hiftori  voü  dtfm  vr- 
fprungvnd  antäng  difer  kirchen,  vuienemlich  die  Mutter  Gottes 
mit  iremChriftkindlein  nächtlicher  vtieil  im  ichlaf  dem  h.Pabft  Li- 
berio  vnd  Ioaiini  Patricio  mitfeiner  häusfiavueneifcheint,vnd  vuie 
difer  Ioannes  dem  Pabft  fein  geftcht  den  morgen  frühe  verkündigt» 
vnd  beide  mit  einer  proceffion  der  geglichen  vnd  v ueldicheri  zu  Ei- 
fern berg  EXquiliao  kommen  vnd  ihn  mit  Sehne  fb  vueit  bedeckt 
finden  »als  die  kirche  foll  gebävuet  vuerden  , liehet , vueiteräufder 
rechten  feiten  vuie  natürlich  Chrütus  der  Herr  vndfeifie  aller  hei- 
ligfte  mutter*  den  Sehne  laßen  Von  oben  fallen  , vnd  vuie  derPabfte 
darunder  mit  einer  hacken  in  der  kuid  die  länge  vnd  vueite  difer 
kirchen  dctermiüirt  vnd  zeichnet . 

Der  gemcldte  Ioannes  vuar  mit  feinem  ehegeniähl  gCtmalcig 
reich»  hätten  aber  keine  kindef,  verlobten  derhalbenihr  grofe 
fcs  gut  der  Mutter  Gottes,  vrtddievucil  fie  nicht  vvuften,  vuo 
vnd  auf  vuelche  vueife  es  ihr  gefiel,  das  fie  esfolten  anleged, 
haben  fie  fich  zum  gebett  begeben  , vuelclis  die  Mutter  Gottes 
mit  irem  geliefcften Sohn gütiglich  erhört,  vnd  inen  in  der  fünf- 
ten nacht  desmonats  Auguftiireii  vuilleii  geofienbart»  vuie  iecz 
gefagt, 

Merck  das  derfelbig  Sehne  ein  groff  es  wunder  vuefck  ge- 
vuefen,  dieuueil  er  gefallen  vuans  zu  Rom  am  ailerheifleften  ifti 
vnd  darumb  vuird  der  tagbillich  von  den  Romanern  mit  befart- 
derer  andacht  feirlich  begangen  > vnd  dife  kirch  mit  großen!-* 
zulauff  befuchet.  Difes  vvufldervuerck  haben  die  fromme  CathO- 
lifche  leut  zu  Prag  auch vuol verftanden , dan  mänfägt,dasffeL^ 
neulich  difer  fandtae  Mariae  ad  Niuesvnfer  l.FraUuen  2tim  Seltne 
haben  zu  ehren  eine  ftatlichc  kirch  gebauuet . Die  Sehne- 
herrit  zu  Saltzburg  haben  auch  von  dannen  irert  anfang  vnd 
namen_*. 

Das  iieuue  ftatlichc  gebevii  an  dem  hohen  thurn  difer kircheä-i 
hat  Paulus  der  Funft  im  erften  iahr  feines  pabftumbs  angefangen  f 
mit  cäpellen,  fäcrifteien,  fael  vnd  zimmern  gar  köft]ich,vuic  ihr  dar- 
nach vuerdet  fehen . 

Die  vermäurete  porte  mit  den  creutzen  auf  der  Ünckhen  hand 
vuird  alle  fünf  vndzizeintzigiahr,  im  Iubcliaht,  eröfnec,  dartmn 
oben  gefagt  bei  den  dreiattdern  kirchen  . 

Vuan  ihr  nun  in  die  kirche  hinein  gangen  , fc bannet  die  greifen 
hohe  läuien  vom  beften  marmel  alle  vierczig,  den  himmel  voiu 
kunftreicher  arbeit  vndgold  durchaus  koitüch, das  gemähl  mit 
/ fi  gu- 


138  Schone  difer  Kirchen  . Sacraments  &e, 

figuiren  dts  alten  Vnd  nevuen  teftaments  7 vuetche  Mariam  bedeu- 
ten? darbei  auch  ihr gantzes leben,  fchavuet  alfo,  fage ich,  alge- 
mach zum  chor  hinauf,  vnd  vuan  ihr  vor  dem  chor  feit,  fchavueif 
zur  lihcken  vnd  rechten,  vnd  Tagt  mir  ob  eucn  nicht  geduncke_-> 
das  ihr  in  den  himmel  kommen , vnd  difes  auf  die  hohe  feft , vuai. 
die imarmel säulen,  der  chor,  die  Capellen  vnd  mauren  mit  den_ 

ftatlicliften  teppmen  bekleidt,  vuan  die  lieblichfte  mufic  in 

eien  himmel  erfchallet,  vuan  der  Pa bft  mit  den  Cardinalen  vnc 
iren  Furftliehen  hofgefind  hie  erfcheinen  vnd  den  Gottes  dienf] 
verrichten . 

Vuendetetich  auf  der  rechten  zu  der  königlichen  capdlen , die^. 
Sixtus  der  Fünfte  zu  ehren  der  krippen,  in  vuelcher  vnfer  Herr Iefus 
Chriftus  nach  feiner  gebürt  zu  Bethlehem  ein  kindlein  gelegen , aul 
das  hcrrlichft  gebavuet. 

Seit  eingedenck  der  f:  beji  priuilegirten  akär , daruon  in  s.  Petro 
Deren  .einer in  difer  capeilen  ift,  vuie  die  vbergüldte  tafel  am. 
den  gätter ausvueifet , die  andere  fechs  vuerden  auch  alfo  gezeich- 
net.^ 

Vor  difer  capell  oder  darin  bettet  man  am  aller  el  ften , dan  das 
•hochvuirdigfte  Sacrament  vuird  hie  aufbehalten  in  dem  ärineru, 
vbergüldten  tabernakel,fo  die  vier  Engel  mit  der  einen  hand  tra- 
gen vnd  a;t  der  andern  vier  große  kertzen  von  vueiffem  viiachs? 
die  aus  ftiftung  Sixti  deffelben  Pabfts  tag  vnd  nacht  darbei  bren- 
nen. Vndift  z.uar  billich  daffelbig  Sacrament  hie  in  höchften^ 
ehren,  dan  Betnlehem  heißet  fo  vil  alsdomus  panis,  ein  haus ‘des 
brots,  vuelghes  brotift  Chriftus  vnferHerr , vuie  er  von  ihm  fagt. 
Ioan.6. 

» Neci  ftnach  dem  Sacrament  verehrt  die  krippen  Chrifti?  die^ 
in  dem  altar  danieder  eingemauretligt  , vnd  darumb  vuird  die 
gebürt  Chrifti  auf  denselben  altar  mit  den  vueiifen  marmelftei- 
nern  bilbnulfen  fein  natürlich  für  die  äugen  geftellet . Es  ift  einem 
jeden  vergutinet  hina  b zufteigen  vnd  darumb  her  zugehen?  infon- 
derheit  vor  dem  mittag  vuan  die  prie’fter  hie  Mell  halten  vnd 
- die. andächtige  liebhaber  der  krippen  den  heiligften  Fonieichnam 
Chrfti  empfangen  , dan  fonft findet  man  die  capeil  nicht  allezeit 
offen , mau  kan  fie  aber  vor  dem  eiiin  gatteryfchir  gantz  befcha- 


vuer^., . , ' 

Merck  das  die,  Pomfait  anno  1614.  zu  Conftantz  genriickr 
auch  hie , pieicii  vuie  ja  yilen  andern  kirchen , greife  ihrt um b 
* ;c  Ikc  . Dao.  in  der  h. Chiiflnacht , fegt  der  das  Büchlein  ge- 

mic.v.et-  +rugt  man  die  heilige  krippen  in  pur  lauter  Fiber  vnd 


chftail  eingefafi ? vnd  oben  darauf 


in  vvimniguchs  lefus  kindlein 
ligend 


Vndetfcheid der  krippen  und  vuiegen  . 

Irgend,  mit  einer  fiatlichen  proceffion  immünHerher  vmb.  Da__* 
flehet  man  taufend  brennende  liechter.  Vnd  fo  die  procelfiorL^ 
herumb  körnt,  Heller  man  da£  kindlein  Iefus  famt  der  krippen~> 
aiif dem  gemeldten  Fronaltar,  vnd  lalfec  es  da  flehen  die  gantze-j> 
heiligenacht  fatmc  den  folgenden  fe/t  tag«  Als  dan  hanget  auch 
obeniialb  der  krippen  in  der  cuppulen  oder  im  gevuelb  der  ca- 
pellen  ein  fehr  grolFer  ftern  von  lauter  brinnenden  ampelen  ge* 
macht , das  hat"  eia  fo  vuxnderbarlichs  aufseheh  vnd  Jeine  folchc-** 
energiam  vnd  heimliche  kra/Ft  zubeuuegen  die  gemiiter  der  zu- 
feher  , das  der  ienig  vuol  ein  Heinharts  hertz  haben  mufs  , fo 
durch  difesipedlakel  des  Her ns  kriplems  vnd  neugebornen  lcind- 
leins  zur  andacht  vnd  vergießung  der  zehern  nicht  ervueicht 
vnd  entzündet  vuird.  Alfo  vueitdie  von  Conflantz  . Aber  inerck 
das  die  krippe  nicht  kan  gefehen  oder  getragen  vuerden  , die_j» 
vrfach  iH,  dau  He  ligt  darunder  in  dem  akar  vermauret.  Das  aber 
nach  der  Metten  den  morgen  frühe  vor  tages  in  der  proceflion^ 
nicht  im  munHer,  dasiH,  in  der  kirchen  hemmb,  fönder  aus  der 
neuuen  cappellen  vorder  facriHei  rieht  zu  difer  capeilen,  voil_«* 
yierpneflern  aufs  koHlichH  angelegt  auf  den  fchultem  vnder  ei- 
nem himmel  ( den  tragen  die  Franciicanern ) mit  großer  ehrerbie- 
tiing , andacht  vnd  mufic  getragen  vuird  , ilt  die  ViiiCge  vnfers 
Herrn  IESV  Chrilli . Dife  viuiderbarlich  fchon , in  eine  filberne 
eingefafiet  vnd  von  Philippo  dem  dritten  König  in  Spanien  mit 
vil  taufend  krönen  geziert  vuird  auf  dem  hohen  altar  in  difer  ca;: 
pellen  gefetzt  vnd  die  erHe  Mefs  darbei  mit  der  bellen  rnulk 
gelungen,  vnd  von  .difer  heiligflen Mefs,  von  der  gnadenreichen 
vuiegen  darbei  , von  den  vuindlein  vnd  tüchern  , darin  das  neu- 
geborne  kindlein  von  feiner  geliebflen  Mutter  Jvndlunckfrauuen 
ein  geuuickletvuorden,  von  der  krippen  darunder,  von  den  fünf 
vnfchuldigen  kindlein  vnd  vilen  andern  heiligen  fachen,  die  in_j 
Bethlehem  , das  iH , in  difet  kirchen  feind,  komt  fürnemlich  die_^> 
vorgedachte  energia  vnd  heimliche  kraft  die  gemuter  zubeuue- 
gen, vnd  nicht  "fo  fehr  von  den  brennenden  üechtern  vnd  ampe- 
kn  , deren  etuuan  vueniger  oder  mehr  da  gefehen  vuerden . 

Vuer  dife  vuiege  nicht  hat  gefehen,  oder  von  ihr  nicht  gehört 
odergelden,  der  foil  vuiffen,  das  Sandl  lofeph  der  iunckfräuü- 
che  breutigam  Mariae  ein  zimmerman  getmefen  feie  , vuie  das 
Euangelium  von  ihm  meldet , hat  derhalben  feinem  geborne x * 
Sohn  eine  vuiegen  gemachet , darin  er  gelegt  vnd  geuuieget  vnue 
den.  Dan  vuer  vuolte  fagen  das  die  vuerde  Mutter  vnd  lunck 
| frauue  ein  fo  lange  zeit  (viertzig  tage , bis  auf  Liecht niefs  oder  k'; 

! ncr.Auföpflerungim tempel zulemfakm)  feine  im  Haü  geblü-en. 
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'*  vnd  ihr  liebs  kindlein  jedes  mal  von  lieh  in  die  krippe  gefegt  ha* 
be?  Ift  derhalben  diefelbe  vuiege  folgender  zeit  mit  fo  vilen  an- 
dern heiligen  fachengenRomgebrachtvndhie  in  difer  kirchen-# 
bei  der  ki  jdpen  allezeit  in  hochften  ehren  gehalten  vuorden.  Ich 
vu-ill  euch  darnach  den  altar , darauf  der tabernakel , in  dem  die^ 
vuiege , bei  dem  chor  zeigen . 

Diler capelien herrligkeit  an  geheime,  vilfarbigen  kunftreichen 
marmel  , alabafter , gemähl,  bildern  , gräbern  vnd/monumenten 
mit  den  furtrftichften  thaten  der  Pabfte  Pij  des  Fünften  vnd  Sixti 
auch  des  Fünften  ires  ftifters , kan  mit  vnenig  vnort  nicht  befchri- 
benvuerden.  Dan  da  neben  vilen  andern  v minder barlichen  Zier- 
den liehet  man  , als  vuan  lie  lebten , die  Königen  vnd  Patriarchen Y 
von  deren  gefchlechten  Maria  die  mutter  Chrifti  geboren ; die  ge- 
heimnuflen  der  gebürt  Chrifti , da  von  oben  aus  der  gcuualtigea— # 
cuppulen  lieh  neigen  mit  großer  reuerentz  die  E nglifche  herrfcharcn 
vnd  verehren  die  glorvuirdige  aller  heiligfte  Krippen , die  darunder 
ligs,  in  vuelcher  Gottes  vnd  Marias  fohn  , der  fchepffer aller  creatu- 
ren,  der  feligmacher  der  vuelt  ein  kindlein  in  tiichcrn  eingeuftic- 
klet  gelegen,  da  er  von  dem  Hern  gezeigec,  von  den  heiligen  drei 
Königen  angebettet. 

Difer  krippen  zu  ehren  hat  S.  Hieronymus  die  ftac  Rom  mit 
iren  digniteten  vnd  feinem  anfehen  bei  dem  PabftDamafo  ver- 
laßen , gen  Bethlehem  gezogen  , die  Romifche  iunck-viid  vuit- 
trauuen  dahin  geladen  , deren  S.  Paula  die  Burgermeifterin  vier 
cl öfter  tür  mann  vnd  vueibsperfonen  von  iren  eigenen  igutem-« 
dafelbft  gebauuec.  Dahin  dan  vil  hundert  iahr  aus  der  gantzen— # 
Cnriftenheit  die  andächtigen  allerlei  ftandes  haußenuueife  kom- 
men bis  das  inen  die  gottlofe  Saracener  , vuie  darnach  die  Turc- 
ken  den  vueg  verlegt  haben  . Ift  derhalben  dife  krippe  auf  Rom-# 
von  fantf  Helena,  vuie  man  vermeinet  , vnd  vber  ein  zeit  zu  dt- 
fer  Kirchen  gebracht,  vnd  vuird  täglich  zuar  von  der  ftat  Romu» 
vnd  von  den  pilgern  aus  allen  ländern  verehret , aber  fürnemlich 
von  den  ltadichen  Canonicis  vnd  gantzer  Clerifei  difer  kirchen-j 
vnd  von  geiltlichen  nicht  allein  in  4. clofter,  vuie  zu  Bethlehem-#» 
fonder  von  allerlei  Ordensperfonen  beides  j’gefchiechtes,  deren—# 
clofter  vndkirchen  difekirche,  das  ift  , nun  Bethlehem,  gleich- 
fam  vmbgeben . Als  nemiieh  von  den  Dominicanern  in  der  Poe- 
nitentiaria  S.  Marias  Major is  , in  S. Maria  Magdalena,  Dominico 
vud  Catharina  von  Sana . Von  den  Antonianerh  in  der  Abtei  S.  An- 
tonij.  Von  den  Benediktinern  in  S.  Eufcbio,  Praxedts,  Agatha—#, 
Von  den  Carmelitanern  in  S.  Martino , luliano , Paulo  oderS.  Ma- 
ria de  Victoria,  in  . ANNA , in  S.  Tiierefia , Iöachim  vnd  Anna-#  ‘ 

•;  ' . Von  * 
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Von  den  Bernardinern  oder  Ciftercienfern  in  S.Pudentiana  , Ber- 
nardo , Sufanna  ? Vito . Von  den  Cartheufern  Jn  S.  Maria  de.Ange- 
lis : Von  den  Atiguftinianern , in  S.  Petro  ad  Vincula •,  S.  Matth  eo , 
£acia . Von  den  Franciicanern  , in  s.Laurentio  da  er  gebraten  v nor- 
den , S.  Clara  > Purificatione , Bernardino . Von  den  iefuitern  > in__# 
S.  Andrea,  da  fieauf  dem  berg  Quirinali  iren  isföuitiat  haben_,. 
Von  den  Theatinern  , in  S.  Siliieitro  . Von  den  netmen  Clericis 
Scholarum  Piarum  in  S.  lofcplio  . Von  den  reformitern  mimchen_> 
der  heligften  Dreifaltigkeit , vuelche  die  gefangne  Chriften  bei 
den  Turcken  erlofeft  in  S.  Carolo  vnd  Dionyßo  . Lecftljch  von_> 
den  Canonici  Praemonftratenfibus  in  S.  Norberto  . Vuan  dife_^ 
geifUichen  ( darundcrejlf  iungfravuen  cl öfter)  deren  yile  in  der 
höhe  auf  den  bergen  Quirinali , Exquilino  vnd  Viminali  > ire  thuren 
vnd  feniter  erpfuen  , io  haben  fie  Bethlehem  in  iren  äugen)  mund 
vnd  heit zen. 

Diez  uen  altärl  zur  rechten  vnd  lincken  feind,  der  eineS. Hiero- 
nymi  des  großen liebhabers  der  ftat Bethlehem  vnd  krippen,  der 
ander  »Luciae  der  iunckfrauuen  vnd  martenn,  auch  der  vnfchüldi- 
gen  kindlin , eieren  fo  vii  taufend  von  dem  Herode  zu  Bethl . feind 
getodtet  v norden  irer  funfligen  im  felben  alcar . 

Aus  difer  capelien^ehet  zu  dem  altar  des  reliquiari;  > vuejeher  der 
nachft  vor  euch  ift , vnd  das  reliquiarium  genennet  vuirdy  darumb 
das  die  reliquien  vnd  heiltumben  darauf  im  tabernakel,  der  gar  (tät- 
lich , behalten  vuerden, deren fehr  vil  ftuck  am  heiligen  Ofteitag 
mit  groffem  zulauf  des  volcks  von  oben  gezeigt  vnd  bei  iren  namen 
abgejefen  vuerden,  nemlich  von  dem  gurte!  vnd  beth  der  feligfteri^ 
Iungfrauuen  Mariae,  vom  heilttimbS.Annae  der  mutter  derfelben__, 
aller  heiügften  Mutter  Gottes.  Pashaupt  desh.  Apoftels  Matthias 
von  deffen  leib  hernacher . 

Der  rechte  arm  vnd  hand  desh.  Apoftels  vnd  Eiiangeliften  Mat- 
thaei  , damit  er  fein  Euangelium  der  h.  iungfraiuien  Mari£  vnd 
Chrifti  leben  hat  gefchriben  , vnd  da$  bedeut  die  fchreibfeder , 
von  dem  feind  auch  hie  andere  heiltumb,  feine  kirch  gar  andäch- 
tig vnd  aus  den  aller  eriten  zu  Rom)  ift  von  dannen  zu  S.ioaniie-* 
Laterano,  Saiernum  dieEvtzbifchofliche  ftatim  Königreich  Nea- 
polis  hat  S.  Matthäi  leichnam  mit  höchften  ehren  . Der  ann_j 
S.Ducae  des  Euangeliften,  mit  vuelchem  er  die  viiimderbariich^ 
bildnus  vnfer  1.  Prämien  hat  gemahlet . Von  difeni  bildietz  v'üei- 
ter  in  der  capeilen  Pauli  des  Fünften , den  arm  hat  S.  G^egotkis  f 
Magnus  mit  ieinern  haupt,  das  in  Vaticana,  von  Conftantinopel 
gebrach?.  $.  Lucs  leichnam  ift  zu  Padua  in  der  Venetiänerkef^ 
ichafc  . Mit  demselben  arm  hat  er  auch  fein  Euangelium  Ma- 
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rix  vnd  Chrifti  leben,  vnd  darnach  in  der  ftat  Rom  die  gefchichten 
der  Apoftehi  gefchriben  , vnd  darumb  haltet  er  auch  gleich  vuie-> 
s.Matchsi  arm  eine  jilberne  fchreibfeder.  Die  drei  vorgenante  ftuck 
feind  koftliche  emgefaffec  vnd  man  ficht  fie  auch  auf  dem  chor  altar| 
ausgefetzetan  irenfe'ft  tagen . 

Item  das  haupt  vnd  andere  heiltumb  desh.pabfts  vnd  marterers 
Marcellini,  der  mit  fibenzehen  taufend  Chriften  in  einem  monat  zu 
Rom  ift  gemattet  vuorden,  ' 

Das  haupt  der  h.  iunckfravuen  vnd  marterin  Bibian#  in  einem, 
filbernjbruftbilJ , vuelchs  die  Canonici  mitfich  nemmen  zu  irer 
tirchen  ( die  nicht  vueit  von  dan  vnd  von  Vrbano  nun  Pabft  gar 
fchon  ernevueit)  vnd  da  ausfetzen  vuan  fie  den  andern  tag  im  Chri- 
ftmonat  ihr  feft  halten  . Bei  vuelcherkirchen  ,ad  Vrfumpiieatumin 
martyrologio  genant , funftaufend  marteret  begraben  lagen , ohn_» 
vueibervnd  kinder,  die  auch  gemeiniglich  gemartert  aber  nicht 
gezehletfeind  vuorden . 

Das  kinn  famt  andern  heiltumb  s.  Zachari#  vatters  des  h.  Ioannisf 
des  Tauffers.  Auch  heiltumb  von  demselben  Ioanne.  Das  kinn,* 
zuen  finger  vnd  andere  reliquien  s.Anatoli#  der  iunckfravuen  vnd 
mprterin,  aucii  s.  Vi&oriae  ihrer  fchuefter.  Item  der  arm  mit  an- 
dern heiltumben  s.luliani  marterers.  Der  arm?  blue,  hirn,härin- 
jkleid  vnd  andere  reliquien  des h. marterers Cofmae  vnd  auch  Da*- 
miani  feinem  bruders . Vom  arm , hirn , blut , bifchoflichen  klejdern 
( darin  er  gemartert)  des  h.  Ertzbifchofs  Thom^  von  Canteiberg  in 
Engelland. 

Vom  heiltumb  der  h.Apofteln  Petf i , Pauli , Andre# , Thom#,  Ta- 
Cobr , Philippi  ,BarthoIomaci  vnd  andererj  Apoftehi . Vom  himmel- 
brot  des  h.Apoltels  vnd  Euangcliften  Ioannis,  Vom  heiltumb  des  Iv 
Ertzmarterers  Stephani , der  h matterer  Sebaftiani , Blafij . Abundij 
vad  jehr  viler  anderen  in  groffen  kaften  . Von  den  heiltumb  s.  Ca- 
Hierin#  matterin , Euphemia;  vnd  viler  anderer . Das  Mefigevuand, 
fkoi  vnd  manipel,  mit  vuelchen s. Hieronymus  zu  Bethlehem  hat 
Meffgehalten  bei  der  krippen  vnfers  Herrn  I E S V Chrifti,  vuerden 
aus  gefetzt  auf  feinem  altar  den  30.  herbftmonats  yuan  fein  feft, 
defien  h.  leib  von  Bethlehem  mit  der  krippen  vnd  andern  h,  fachen 
hiefeer  gefürt  vud  bei  difem  altär  begraben  ligt.  Von  dem  gürte! 
vnd  vueihel  s.Scholaftic#  der  iunckfravuen  vnd  fchuefter  des  h.abts 
Beaedifti . 

Hie  feind  äucht  uicht  allein  die  tücher  vnd  vuindlein, darin  Chri- 
ftes  vnfet  Herr  ift  eingevuicklet  vuorden,  alservuar  geboren  zu 
Bethkhem,  fonder  auch  vom  ptirpurkleid,  fchuam  fchueiftuch,grab 
vnd  vom  holtz  des  h,  creu ttes > daran  ergeftorben  ift  zu  Ierufaiem . 

Die- 
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Dievueil  vuir  Bethlehem  nun  oftermaln  gemeldet  S auch  zu- 
vor Nazareth  zu  Laureto  bei  Rom  vnd  lerufalem  in  Rom  zu  fanit 
Creiitz  gefetzet  vnd  dem  andächtigen'  pilger  gezeiget  hab§n_», 
Vtiöllen  vuir  kürtzlich  vuiderholen,  vuas  hie  gefagt,  vnd  Bethle- 
hem befle-r  vnd  ktarlicher  fetzen  vnd  zeigen  indifer  kirciren^ 
jfandd®  Mariz  maioris , dan  fie  fcheinet  auif  deu  Mariae  kirchen_» 
vuie  die  foh  vnder  den  iternen.  Haben derhalben  gefagt  das  hie 
feind , zum  erften  die  tücher , darin  die  Mutter  vnd  zugleich  I img- 
fravue  ihr  kindlein  hat  eingevuicklet  .zum  andern  die  vuiiidlen.j. 
die  krippen.  4.  von  dem  heuv,  darauf  das  fuffe  kindiein  in  der 
krippen  gelegen  . f.  die  vueige.,6.  die  Iunckfravue  mit  ihrem-» 
fcrvuachfenen  kindlein  von fanü.1 Luca  gemahlet . 7.  hie  feind  der 
Vnfchuldigen  kinder  fünfte.  8.  der  grofle  liebhaber  der  krippen-» 
s.  Hieronymus , 9 fein  manipel . 1 o.  Stola  .11.  Meflgevuand . V nd 
darumb  fagtbillich  difekirch  von  ihr  felber,  Ich  bin  Bethlehem, 
vnd  das  ein  'ieder  daffelbe  foll  vuiflen  vnd  für  vuahr  halten  io. 
fetzet  fie  auf  ihren  porten,  auch  auf  der  Heiligen  im  iubeliahr, 
ein  ritra<3  oder  fchöne  gemahltc  abcontrafeitung  der  gebürt  IESV 
Chrifti  vnfers  Herrn,  vnd  darbei  des  Pabftsvn  Königs  in  Spanien 
vuappen  das  fie  nemlich  auch  fagen  vnd  vuahr  zufein  beftettigen, 
das  hie  feie  Bethlehem,  ia  verkündigts  im  Mefsbuch der  gantzen_. 
yuelt ,dan  das  fagtauf  Vueinachtabend  ante  Introitum vordem 
anfang  der  Meilen , Statio  ad  fanbfam  Mariam  maiorem , ift  fo 
vil  als,  Gehet  alle,  die  ihr  vuarten  auf  die  Zukunft  des Selig- 
maehers  der  vuelt , gehet  mit  andachtzu  landi  Maria  maior,  dan 
er  vuird  bald  geboren  vuerden.  Vuaü  nun  der  Herr  in  der  fel- 
genden nacht  vuird  gpboren , fagts  buch  vor  der  erften  heilig- 
ften  Meff  vuiderujab  Statio  ad  s.Mariam  maiorem  vnd  fetzet  dar- 
zu  > Ad  prtefepe  , bei  der  krippen  , zu  vuelcher  die  vuiege  als 
dan  mit  oben  beschribner  proceffion  getragen  vuird  vnd  liehet 
auf  dem  altar,  darunder  die  krippe,  den  gantzen  tag . In  der  ho- 
he Meff  fagets  zum  dritten  mal , Statio  ad  fandlam  Mariam  maio- 
rem . Der  Seligmacher  der  vuelt  ift'  geboren  , geltet  jn  auf  Be- 
thlehem bettet' ihn  an,  fagt  ihm  danck,  frolodcet  mit  .den  en- 
gein , hirtein  &c, 

Das  erfte  Bethlehem  im  Iudifchen  lande  ein  teutfehe  meil  von 
lerufalem  vuar  nach  Chrifti  himmelfahrt  eine  biichofliche  dtat , 
demnach  aber  von  den  Saracenen  verberget  vnd  letzlich  von_. 
den  Türcken  gar  zerftöret ausgenommen  vuenig  häufey.vnd  kft- 
clien  feines  nutzen  vnd  gelts  vuegen , das  ihm  die  Chriften  maf- 
ie;i  zahlen,  yuan  fie  die -Örter  vuöllen  befucheu.  Am  fclbenört 
der  krippen  vnd  da  Chriftus  geboren  ift  noch  heutig?  tages4in_» 
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clo/kr  dcrObferuanten  munch  Francifcaner  Ordens,  ynd  gleich  vui» 
die  krippe  dort  vuar  ejn  altar  vnd  darauf  eine  fchone  kirch  gebav 
u$t  , all'o  i ft  fie  auch  hie  im  ahar,  vuelcher  mit  einer  vil  fchoner  vn> 
kunftbarlicher  cappellen  ynd  kirchen  vmbgeben  > daruon  vuir  ier 
fovueitläuffig  fchreiben . 

Letzlich  hat  dife  kirch  noch  vijer  anderer  Heiligen  leiber  f De 
n&rterers  SEpaphraBin  ^-Matthias  altar,  der  ein  junger  des  h,Apc 
flels  Pauli  vnd  der  Coloflenfer  bifehof  gevuefen,  deflenfclunbeiiu 
infonderheit  vnder  den  erzählten  reliquien  gezeigt  vuird  • Derh 
magerer  SimpIicij,Fauftini  vnd  Beatricis,  Auch  Redempt*  > Ro 
mulse , Hernndinis , von  yuelcheinireien  iunckfrauuen  s.Gregoriu: 
magnus  fchreibt , 

Von  difem  heiltumb  altar  gehet  naher  xumchorynd  daruo 
im  durchaus  koftlichen  marmelaltar , mit  einem  Ciboriooderta 
bernakel  den  Vier  porphirfteinine  säukn  tragen  , auf  dem  de 
Pabft  allein  Me(f  haltet,  darin  die  ampel  brennet,  yereheret  ii 
der  ConfeiRon  den  htglorvuirdigen  Apoftel  Matthiam,?<fetnd; 
liefet  ih?  mit  gujdinen  bucRftaben;  Corpus  s.  Matthi«  ApoftoJi 
Dife  kirch  mit  irerClerjfei  vnd  die  andächtige  Romaner  geben  jhnn 
täglich,  vnd  vilmehr  vuaii  den  vier  vnd  znantzigften  Hornung 
fein  feft-tag  ift , vuie  billich,  nicht weniger  als  vuanerhiegant* 

. aufbehalten  wurde . Merck  das  fein  li.  leib  von  fan<5f  Helena  der 
mutter  des  erftenChriftlichen  Raifers  Conftantini  aus  dem  ludi 
fchen  lande,  da  er  gemartert  worden  > getvRoni  gefurr  vnd  dar 
»ach  von  ihr  als  einer  invuonerin  vnd  belondercr  Jiel  Haberio — * 
der  hochberumten  vnd  fehr  alten  flat  Trier  aus  bevuilligungde« 
h.Pabft  Sflueftri  durch  den  h.  Antjochenifchen  Patriarchen  vnd 
von  ihm  verordnetqn  Trierifchen  Eitzbifchofen  Agritium  dgiin 

felchjcket  . Aida  bei  der  hat  hat  er  eine  gewaltige  ichone^ 
irch  mit  einer  reichen  abtei  vnd  clofter , deflfcn  Patres  Bcnedi* 
£lini  lieh  Cuftodes  vnd  Jiuter  des  grabsdesh.  Apolleis  Matthia 
in  der  pilger  berchtzettel  nenne.  Pan  es  kommen  nicht  allein 
gus  dehi  Rift  Trier  von  vuegen  derandacht  dahin,  fonderauch 
aus  allen  vmbligenden  ländern  , deren  etliche,  als  die  vonCöln 
mit  brnderfchaften , creutz , fanen  vnd  koftiieher  opferhand  jähr- 
lich dahin  vualfarteo  gehen  . Sein  glorvuirdiges  haupt  kofllich 
eingefaflet  flehet  zu  verehren , vqan  fein  feft , aur  difem  altar.  Nim- 
r.ie  hie  $,Matrhjain  i\\in  Stempel  vnd  halcs  darfiir,dasesgut  vnd 
zu  Gottes,  der  vnd  andern  Heiligen  größer  ehr  g^febi- 

cht,  viian  ire leiber  öder  fonft  etvuas  von  ihnen  an  mancherlei 
vrt  aaisgetheii»  mit  .geburjicher  reuerentz  vnd  andacht  aufbeal- 
ten  viurd* 

Man 


S.Matthia?.  S.Mattbius.  Ver  chor.  # 14? 

Mafifindtdiefofcnlecht  das  fie  Matthiam  von  Matthaeo  nit  vn- 
derfcheiden , vnd  nicht  vuiff-n  ob  fie  Mätfiiaeus  oder  Matthias  keif- 
ten , dicfollenn  lernten  das . 

•t  s.Matthxus  ift  von  Ghrifto  felb-fl:  aus  einem  zotaern  zum  Apo- 
fiolat berußen, der darnich  auch  die  vue  I er  fein  leben  hatbe- 
‘fchriben,  Chrifti  Euangelifl  vuorden  Mit  demlelben  Euangelio 
iß  er  nach  der  Apoftel  ih  in  Aechfopiamgen  auf  gang  der 
kfonnen  zu  den  feimart  n volckem  gezogen  , di  erden  meiften 
theil  zu  Chi  ifto  bekehret,  endlich  aber  amaltar  in  der  Mjfs,  die-* 

► erhielt  g dotet,  vnd  nach  4^0-iahrin  den  grenzendes konig*- 
reichs  Nenpolisgefuret,daerficn  anno  1080.  mit  vilen  vuunderzei- 
eben  ge  offenbaret  vnd  vueiter,  vuiegefagt,  in  die  ftat  Salernum-t 
transferirc  vuorden. 

S.Matthia>  aber  ift  nicht  von  Chrifto  dem  Herrn,  fondernach 
sfeiner  himmelfart  von  deu  e lf  Apofteln  an  Iucte  des  verrathets  ftat, 
aus  der  zahl  der  71  lungern  Chiilli  zu  einem  Apoftel  ervuehlet  vuor- 
den > als  er  in  Macedon  a vnd  vmbligenden  landfchaften  vnd  auch 
demnach  in  Paieftiaa  vn  aalbar  vile  menfehen  mit  feinem  predigen 
vnd  vuunderzeichenCnr.  fto  geviiunnen  ift  er  in  Iudaea  gefangen«# , 
gefteiniget  , m t einem  axt  gefchlagen  vnd  endlich  enthauptet 
vuorden.  Der  minfurnemlieh  hie  vnd  zu  Trier , vuie  gemeldet,  in 
hochßen  ehren . FurMathias  fagendiehochteutfchm  Math?  vnd 
für  Matthäus  Mattnes . 

Der  chor  lft  gar  fiutreflich  von  vuegen  der  orgel,  des  altenü 
vnd  neunen  gemahls  oben  im  gevuelb,  beuorab  der  krönung  Ma- 
riae,  der  begrab  uns  Pabft  Nicolai  des  vierten,  der  ein  fohn  des  b. 
Francifci , dar  umb  ihm  der  ander  fohn  Sixtus  der  Fünfte  dis  ftatlichs 
monument  danui  verfertige . Der  Nicolaus  hat  dife  kitch  fo  lieb  ge- 
habt das  er  fie  vil  geziert , darbei  gelebet  mdgeftorben , darin  hat 
vuollen  begraben  fein . 

Von  dem  eher  herttnder  fteigend  liehet  ihr  zur  rechten  hindec 
dein  altar  die  hiftori  des  fchnees,  von  vuelcher  gemeldt , vnddar- 
uor  die  hiftori  der  procefiion , die  S.Gregorius  Magnus , vuie  oben 
bei  dem  cafiel  gemeldet , zur  zeit  einer  grolfen  peftilentz  gehalten  > 
beide  fchbn  ge  mahlt . 

Dievrfachc  der  gemahitenproceffion  an  difem  akar  ift,  dan-3 
diefelbebildnus  vnfer  1.  Frauuen,  die  man  darin  getragen  ift  dar- 
auf im  tabcrnakel  geltenden  ; bis  das  fie  Paulus  der  Fünfte  von_J 
dan  genommen  , vnd  in  feine  vuunrierbariiehe  er ba miete  capell 
mit  einer  procrflion,  darin  Cardinal,  bifchofe,  pradaten,  die^j 
gantze  ftat? Rom  , iadie  vuelt , (KOMA  SIQVIDEMEST  VRBS, 
IN  QVA  BST  ORBIS)  ha?  laffen  transferirn,  Pifer  cabernaJeel  iü 
' *•  K dar- 


% 4 6 Vuo  die  v ui  ege , A faru  hild  von  SLuca  ge  mahlt  • 

darnach  vom  Pabft  geziert  , vnd  an  ftat  der  bildnus  die  h.vuiegc-> , 
darin  Chriftus  ein  kindlein  gelegen  vuiderumb  lwngefteflet  vuerden 
Parumb  hat  er  mit  guldinen  buchftaben  laßen  daruor  fetzen  difc 
viiorc,  I E § V CHRISTI  CVNABVLA,  dasift,  Dievuie- 
ge  I E S V CHRISTI  flehet  hie  # An  etlichen  hohen  feften_* 
vuird  derlelbig  taberaakdalfo  eröfnet,  das  man  die  vuiege  mit  dem 
kindlein  darauf,  kan  anfehavuen  . Vuiefie  aber  auf  Vuemachten_^ 
in  der proceiiion  vuerde getragen,  ift oben  bei  der  krippen  getagt. 
Difc  camabiila * cunae  oder  vuiege  ift  den  h.Leoni  magno , Augufti- 
no , Hieronymo  vnd  andern  Vatcern,  da  fie  von  von  dem  geborneti 
Seligmacherder  v tieft  zu  Bethlehem  reden? in  iren  fchriftea  vuol 
bekam . 

CAPPELLA  BVRGHESIORVM. 

Folget  nun  am  nädiften  Cappella  Bmghefia , von  dem  adelichcn 
vnd  alten  gefchlecht  des  ftifters  Pabft  Pauli  des  Fünften  alfo  ge- 
nant. Von  dem  dife  jnfeription , die  aus  v «endig  daran  gelefcn 
vuird . 

San&#  Virgini  pei  Genitrici  MARI  AE  Paulus  Papa  V.  humilis 
feruus  Sacellum  obtulft . An*  SaL.idi  uPontif.Sexco. 

Sie  ift  fo  grofs  mit  vier  chor,  fo  vueit  vnd  hohe,  das  fic  vil  mehr 
eine kirch  , dan  eine  cappcll  fcheinet  zu  fein . Sie  ift  fo  gevuaftig , fo 
herrlich  vnd  kolllich,  das  dergleichen  in  der  gantzen  vudt  nicht  zur 
finden . Ift  erbavuet  zu  ehren  der  allerheiligften  bildnus  Mariae  der 
Iunckfrayutn  vnd  mutter  Gottes . pas  fagt  daran  die  andere  vber- 
fchrift , 

Paulus  V,  Pont.  Max«  Celeherrimam  Dei  Genitricis  imaginemui 
ex  media  Bafilica  in  fplcndidiprem  Sedem  ä ftjndamencis  cxftrn- 
«ftarn  tranftulit . An.  Pontificatus  VL 

Vuejcfte  bildnus  von  s.Luca  dem  Euangeliften  auf  cederbäumen 
hoitz  gejnahlet  mit;  IE  S V ihren  geliebften  Sohn  auf  dem  linken 
arm  > von  virgen  der  vvunderviierck  auch  lang  vor  taufend  iahr  in 
der  vueft  berümt  vnd  bekam . Die  köftliche  fchätz , vnd  Zierde  difer 
bildnus  vnd  altars , darin  fie  auf  behalten  vuirdt  von  gold  , filber,  al- 
lerlei adLm  gvftein  °n,auch  der  faulen  des  altars, mit  den  fiben  vber- 
giildten  Engelen , machen  das  die  zipige  erftummet , die  hand  ynd 
feder  erftarret , fclig  feind  der  frommen  Chriften  äugen  > die  ein-* 
folches  wunder  gegen uuertjg anfehavuen . 
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Jedoch  nich  vueniger  denfelben  gegenuueftjgen  als  der  sb^ue. 
fend  n zu  lieb  , vmilidi  daujon  etvuas  mehr  infönderheit  hie  mel- 
den . Oben  halb  vnferl.  Fravuen  b.ldnus  ift  der  heiligoQeilt  in  ge- 
stalt ejner  tauben  mit  ftralen  von  pur  lauterem  gold  . Ein  viienif» 
hoher  vuird  aufs  kunftr’ichft  mit  vberguldten  bildern  für  die  äugen 
geftelt  die  gemeldtehiltoridesfchnees,  vuie  der  h.Pabft  Liberius 
dcnfelben  berüret,  darbei  gegen  ihm  vber  ft-’hec  loannes  Patri- 
cius  &cJD'emnach  erfcheinet  daroben  die  mutter  Gottes  Maria  vnd 
s. loannes  derguangelifta  dem  h.  bifchof  Gregorio  Thaumaturgo 
vnd  gibt  ihm)  vuie  der  Engel  anzeigt»  ein  form  vnd  vueife  desglatt- 
bens  vuidet  die  ketzer  * die  auf  der  feiten  gemeldet  > das  fte  von«» 
einer  fchlangen(vitelched-’r  Engel  mit  dem  lincken  fuflT tritt  vnd 
bedeutet  die  ketzereijgebiffcn  darnider  ligen,  Deren  bitcher  hat 
s-G  lafiusdifes  namens  der  erite  Pabft  yordifer  kirchen  verbren- 
net, 

S.Eucasftehet  hoher  in  mitten  des  bogens  gemahlet»  daher  ift 
der  mut  er  Qottes  in  befchreibiuig  viler  gehemnuflen  j die  von  den 
andern  Eiiangel  iften  nicht  gemeldet , geh  cimer  Secretarius  gevue- 
fen,  vnd  hat  auch  ire  b.ldnus,  zu  vuelcner  ehren  dife  Cappell  gebav- 
u?t  ift , gemahlet.  Die  Mariam  vuider  die  ketzer  haben  verthedi- 
g?t  Ignatius  vnd  Theophilus  an  der  rechten,  Irenaeus  vnd  Cypria- 
nus  (eind an  der  üncken  feiten , alle  h.  bifchofc , vnd  Theophilum 
auifgen  omnten  ,auch  matterer. 

Bei  Pabft  Pauli  des  fünften  monnment  vnd  begräbnus  ficht  man 
etliche  fürneme  thaten  feinet  Pabftumbs , nemÜch 
*.  Seine  krommg. 

i-  Der  h.Garoli  Borrhomxi  vnd  Francifce  Romifchen  vuitfravuen 
canonization>dasfievQnihmmdiezahlder  Heiligen  eingeCchri- 
ben  feind  • 

3.  Perfianerlegation  zudemPabft. 

4.  Steur  vnd  hulf  vuider  die  Titrcken. 

J.  Der  fiat  Ferrar  fterckung . Alle  mit  garfchonep  vnd  kunftrei- 
chem  bildviterck  im  vueifeften  vnd  beften  marmel  , infonderheit 
des  Pabfts  bild  > vuelches  ihn  natürlich  reprefentirt  > kniend  mit  zu- 
famen  gelegten  händen  m vnfer  l.Frar  nen  im  altar . 

6RABSCHRIFT  PAVLI  DES  FVNFTEN.  / 

Paulus  V.  Pont. Max.  mortis  memor  vinens  fibi  pofm’t . 

Scipio  Card.  Burghefius  ftimis  duci , iufta  folui  , corpus  inferri 
curauit . Paulus  Quintus  Pont.  Opc.  Max.  Romanus  ex  Bur- 
gbefia  Famiiia , ein  perpetua  yit*  innocentia.  & fpeCiata  vir- 

K,  * tus 


14»  , Vuet  P ahL  V»  *vor  vnd  in  feinem  Vahflumb. 

tusadiafignesquofquehonoresgradumfecit,  Bononix  pro  Le- 
gato praefuit , mox  ä Gregorio  XIV.  caufarum  Gamerae  Apoftölicae 
Auditor  creatu$>&  a Clemente  VIII.  ad  Philippum  II.  Hifpaniaruni  . 
Regem  de  grauiilmis  rebus  Legatus.  In  ampliifimum  ordinem  coo- 
pcatus»  inter  generales  Inquifitoies  adfcriptus,  & Vrbis  Vicarius 
cledüus  > cum  omnes  tantorum  munerum  partes  cum  fumma  Iaudo 
©biuiffet. 

AdfummumPontificatum  Leone  Xl.e  viuis  erepto,  florens  adhuc 
«täte  , incredibili  Patrum  confenfu  eiteAuseft » cumque  virilifo- 
licitudine  fecuritatem , annonse  copiam , iuftitiam , & quietemu» 
populis  Ecclefiafticae  ditio  nis,  concordiam  verö  &pacem  vniuer- 
fo  Chriftiano  orbi  Temper  praefticiffec  , religionem  fumma  pie- 
tate  coluiffet,  Vrbem  magnificentillimis  aedificijs  ornaffet,  at- 
que  egregijs  omnium  virtutum  offiajs  aditu'm  fibi  ad  immortali- 
tatcm  aperuiffe:,  e mortalibus  raptus  graue  cunötis  fui  defiderium 
rel/quit. 

SeditinPontificatuannosxv.  menfesviij.  Obijt  anno  falutis  i6n. 
die  18.  Januarij. 

Im  mar  mel  zur  rechten  . 

Fratveifcam  viduam  Romanam  äi  Carolum  Borrhomaeum  SR.  E. 
Cferd.vit£  innocentia  & niraculis  ciaros  rite  in  sanÄoram  album 
reltulit . Rodulphum  Rom.  Imperatorein eie<5tum>  aduerfus  Chri- 
ftiani  nominis  hoftes  in  Vngaria  bellum  gereutem  auxiliaribus 
copijs  adiutiit. 

In  marmel  zur  lincken . 

CongiPerfidifqueRegum  Sjlaponiorum  ad  Sedem  Apoftolicam-ji 
de  rc  Chriftiana  Legates  honoriftcentißime  excepit . FerrariaTL-* 
vrbem  , ditionis  Ecclefiafticae  nobile  gropugnaciilum,  exftrufta 
validiffima  arce  immune . 

Daroben»  im  bogen  flehet  Chriftus  zornig  gemahlet  mit  blitz 
oder  gleichem  drei  lantzen  in  der  rechten  hand,  als^viioite  er 
die  gantzevaelc  irerdrei  fanden  hodart»  geitz  vnd  vnzucht  vue- 
gen>  damit  zu  nicht  macnen  vnd  verdeibm,  f "ine  vbergebenc- 
deite  Mutter  fallet  ihm /.u  fufs  vnd  bittet,  er  vuölle  der  vuelt  gnädig 
fein  vnd  vefchönen  die  er  mit  feinem  Göttlichen  blut  erkaufft , vnd 
zeiget zuengetrevuediener,  fo  die  lunder  vuerden  bekeren , nem- 
fichS.  Dominicum  vnd  Francifcum , v u eiche  darum b mitiren  br Li- 
dern an  beiden  feiten  gemahlet  flehen. 

Eiuuas  hoher  erhalten  durch  furbiet  vnd  Hiilf  der  mutter  Gdt- 
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tes  den  fig  von  iren  feinden  Heraclius  der  Kaiier  vonCofrho*^ 
denPerfifchenkonig,  Narles  der  dapfter  vnd  Gottesforticht  capi- 
tan  von  dem  Gotiichen  konigTotila . 

Drei  Kaifer  feinde  Mariae  der  Kaiferin  des  himmels  v ne  röten  r 
aus  ihrem  befelch  geftratt, lulianus derabtrinnig  vuirtmic  einem**  | 
pfeil  vom  himmeJ  gefchoff. mConftantinus  Copi  onymu^da  er-nock  j 
hie  lebte,  mit  dem  heliiiehen  fenrgebrent-  vnd  Leo  Annenusmit « 
einem  Ichuert  ermordet.  Dife  drei  liehet  ihr  dai oben  im  bogea^ 
s.Francifcae  bifs  zu  s Caroii  ßörrcmsi  Capellen  . 

Pabit  Clementis  des  achten  begräbnus  vnd  lebhaft*  fcild,  das 
ihn  repralentirt  fitzend  mitausgeftreckter  hand , als  ob  er  die  be~ 
nediction  gebe,  gegen  Pauli  den  fünften  mit  gleicher  Proportion^, 
der  fchonlten  figuren , bilduuerck  vnd  etlicher  gefchichten  fei- 
nesPabftumbs,  vuclche  feind  1.  feine  kronung  2 gegebne  bene* 
didtion  dem  Franzohfchen  König  Henrico,  Frid  zuilchen  den  ■ 
Königen  in  Spanien  vnd  Franckreich.  4.Die  flatfcerrar  vuirdziiHL^ 
Pabit mn b vuiderumb  gebiacht.  5 . Schickt  ein  kriegsher in  Vngern 
vuider  die  Turcken . Daroben  liehet  ein  taube  gemahlet,  dieeau# 
figur  des  heiligen  Geilte » deflendielunckfrauue  Maria  ein  tempel 
gevueien , von  dem  he  in  derfeclcnvnd  im  leib  ift  fruchtbar  vnd 
als  eine  mutter  Gottes  erleucht  vnd  alle  zeit  geregieret  morden— * 
Am  gemeldten  grab  liefet  man  ,* 


Clementi  VIILPont.Max.Pauhis  V.  Pont.  Max.  Rom.  gratianimi 
momimentuni  pofuic . 

S.  Cyrillus  Alexandrinus  vuird  von  der  mutter  Gottes  erma- 
net  das  er  die  ziutrechtige  bifchofe  des  h.  Ioannis  Cnryl'oftonü 
yuegen  vereinige  > darumb  ift  er  an  die  feiten  zum  altar  mit  zucr 
bifchofen  gemahlet  . Auf  der  ander  feiten  ftehen  die  h.  Putche« 
na  Kaderin  zu  Coaftant.nopel , Edeltrudes  die  königin  in  Engel, 
fand,  Cumgundes  die  konigm  in  Polen,  die  alle  drei  feind  verhei- 
rat  geuuefen  vnd  doch  reine  iuackfrauuen  gebliben,  S.Cunigun- 
S f '?  “ Grafen  ani  Rhein  hat  auch  *•  ««*" 
Th  LMÄa"  Vnd  Hafter  (der  die  ftat  Bamberg  vnd 
«i??nü  dafeibft  ’ v«d  auch  zu  Bafel  erbavuet  ) im  eheftand 
v^!nä,»Uan“1S  §elebt>  vnd  beide’  Vllfe  üc  fich  hatten 
feÄ  u™  •’  Uinckfravil?n  lhr  Iebejl  lang  gebliben.  So  oft  der* 
nacbe  in  ,.[ICU^  K-°/n  kam,  bhb  er  allein  die  erftegantz«-» 

Chrift.K  drf<  klrtea>  haC  dar,n  einmaI  ein  gefleht  gehabt  das 

Sin?  h J T h Muttcf  ’ S,'  Pecrus  fa,1,Pe  alle»  <1*  Wnime! 
ftdf  ei  dem  awpt  der  b,  Mefs  gegen vuertig  gevuefeu,  vod 

K.  3 auch 
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auch  S.Hefcdco  das  Meßbuch  »vuelchs  ein  Engel  trug»  nach  gerun- 
genem EuangeJio  haben  laffenkiiff.  tt . 

Bei  dem  fenfter  heiiet  die  mutter  Gottes  s.toanni  Dämäfcertö  die 
hand  > vtielche  ihm  vuär  abge  ha\  tien  das  et  mit  ieinem  fchrerbem-* 
die  bildet  der  Heiligen  verthedigt,  Viid  die  bitdfturnier  hatte  ge- 
ftraft . Dem  h bifcho?  Hildephönfo  gibt  fie  ein  fchoil  vueifses  kleid  > 
das  er  ire  iunckffaufchaft  vuidcrdie  kecker  mitfchreiben  vnd  pre- 
digen hatte  verfechtet  viid  beftettigt.  x 

Vtideran  der  großen  cuppulen  oder^evueib  flehen  getiiäbletaii 
vier  orten  die  vier  Propheten»  Efaias,  HiereittiäS  * Ezechiel  vnd 
Daniel  mit  iren  Sprüchen  vort  der  fruchtbaren  iunckfraufdiaft 
Mariae . Darnach  folget  rurtd  vmb  itt  der  cuppulen  mit  großen^ 
buchftaben  aus  der  Offenbarung  sloan  cäp  ii.  Signum  mägniim 
apparuit  in  ccdo,  mtilier  amiöla  Sole» Luna fubpcdibiiseius»  & 
in  capice  eins  corona  Stellarum  duodecim . Ein  groll  reichen  ift  int 

himmel  erfchinen  eine  fravue  mit  der  Tonnen  bekleidet  »hat  dem 
mon  vnder  iren  fußen  vnd  ein  krön  von  zucif  fiernen  auf  ireni 
haupt  . Nach  laut  difer  vuort  flehet^  man  Mariam  därobeft^ 
aufs  kunftreichfte,g?mahlet > hat  auch  einfeepter  in  der  rechten 
hand»  vnd  eine  fchlangen  vnder  den  fußen»  danfieiftdiehiiü- 
melH'che  Kaifcrin  vnd  hat  dem  Teil  W durch  Chi  iftutttlESVM 
iren  fohn  den  <6pf  zerknirfeht  vnd  ihn  vberwunden  , Die  Apo- 
fteln  verehren  fie  als  ire  maifierin  3 die  Engel  aisinrkömgim&c# 
daifelb  bedeuten  iregemahlce  bilder  darbei.  Am  aller  oberfien 
ift  Gott  der  Vatcer,  vnder  vuelchem  auf  lateirt  das  hie  folget  zu 
teutfeh  » crelefen  vuird»  M äti&  der  mutter  Chrilli  vnd  ahe/,eic 
lunckfraviien  zu  ehren»  Paulus  der  Fünfte  * Die  ftatlicne  große 
marmerbilder  Dauidisvnd  Aaronis  bedeuten  das  Mir  a die  mut- 
ier Gottes  von  königlichem  vnd  pnefterlichem  flammen  gebo- 
ren. s.Iofephi  vnd  foannis Enangtliiten  bildnußen  auch  lchon  vom 
beften  marmel  flehen  an  beiden  feiten  des  ältars » iener  als  der 
bräutigani  , difer  als  ein  folin  Mariae  beide  iimckfravuen  neben 
der  iunckfravtien  »vuelcher  fie  allezeit  beide  mit  höenfterehrer- 
bietung  vnd  fleiff  gediente  naben  . sJDionyfij  Areopagit*  vnd 
s.Bernardi  bilder  bei  der  h.  Caroli  BorrJioman  vnd  Francifc^ca- 
pellen  ermanen  vns  das  vuir  teilen  fein»  gleich  vuiefie,  donui- 
tige  vnd  andächtige  diener  der  Königin  deshimmels  vnd  mut- 
ter Gottes-  u 

Die  vrfacheder  fchönen  cäpellen  s.  Care  li  vnd  dargegen  vber 
s.Francifcazift,  dan  fie  feind  von  Paulo  dem  fünften  canonizirt » 
das  ift,  in  der  Heiligen  zahl  eingefchrit  en  vuordett  . 

S.  Carolus  Borrhomxus  bei  Meiland  grölT  vom  adel  nemhcri 

von 
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von  Graten  mm  geboren , ein  himficher  man  , der  alles  vuas  irdi- 
fc  nicht  : geac-iter  , ^har  allezeit  ein  vnichuldiges  heiliges  leb«n_, 
gehirt . Ift  allen  geifthchen  vorft ehern  ein  ebeabüd  mit  vuat  fleiff 
vndheb  fie  irc  anbefohlne  fchaf  foJlen  vueiden  . Har  den  eifer 
der  Carhonfchen  kirchen  ernevi-Crt , der  Cardinal  ftand  ge/.ieret , 
des  Concihj  von  Trient  heilige  fatzungen  aufs  fleißig«:  ins  vuerck  ge- 
richt  vnd zuhalten  befohlen.  [Italien  bifchafed  ein  fpigcl  der  vol- 
kommenneit,  ein  me  hier  der  pralaten  vnd  der  ganf/.en  vuelc. 
f“  Vfnr  ,k  jes  ,lechli  in  der  kirchen  Gottes  , darin  er  vmrähli- 
j}  v! ^ ''.'■önderv’üerck  gerhan,  vnd  noch  täglich  timt,  darumber 

geh alrnvii ird ° * "n  menfchcn in  hochüer rtuerentz  ynd ehren 

f 1 gevuefen  ein  edle  fkmiifche  vuitfravue , im  lebe« 

hnr  ?,  a-  .ro?.e  vucgen  v iJer  vvundervuerck  hochberümt , 
hat  ein  doller  tundrrc  vnd  da  in  ihr  heiligsten  befchloflen , iruj 

f,“n  mT  n0ch  *'??  nach  eXeniPel  in  großer  /ahlder 

tn?  iTm  v™  jde  ,t,ochter  Go:t  m,r  billiger  lunckfravfchaft 
!**?***  des  jcbens  ^i^en  . Ihr  leben  vnd  wunder- 
bea!rf  d V°n  vndcrfchidiichcn  ^ unteren  vueitlaulfig  befchri- 

IeS^hri^ca^  dl, 'auch  eine  cuppel  mit  mancher- 
Che,aV8emahJ * v'er .Irenen  Lehrer,  die  mit  ihren  fprii- 

d!7h  r itTl0kia : V,C5  j’abftmith;llorien  von  difer  kircheSL; 
des  h.G.  lfts daroben  vnd  der  Engeln  darunder  mitMien  , rofen  fpi- 
gel  , ftern , cypreffen  vnd  andern , denen  die  vberge benedeit#  Iiia- 
cktras  ue  vnd  mutter  Gottes  verglichen  vuird . 

- 7? d\m hifr  md de*  kirchen,  ift  die  fchi- 


T"’ n ü u r V ■ ' vll,CKOItJ:tn  aDer  die  lacnftei  neben  difer 

vf§' n des  a,tars > dcs Stahls , der  guldinen 
vnd  filbern  gefchirreu , leuchte«,  1. eichen,  paramenten  odenS 

Eg“*! b^bldern  vnd rdiquien , fo alle  aufs herrfichll  einge- 
faflLt  , kan  mit uienigvuonen  nicht  gefagtvuerden.  .Mitdervuar- 

vnde7rnde?7vaÄ 

Define  Roma  loqui , lateres  in  marmora  verfos , 

Aur-a  uinth°die , qua? modo  marmor  eranr . 
hP?hSrf7'a’  fo  S-iftÜche  oder  vom  adel  oder  ionft  ein  anfe- 
SaS  ilta^  S^SS^f.  n SChca>v"an  fiS  « von  dem  her« 

lua  oce*  i-inen  clcncii  I eueren  Vr,rl  a 

mittag  am  bequeuiften  gelchicTit,  ruah  die  priefter  halten* 

& 4 cUn 


tfz  Capellen  vni dltx?  priuHeg*  NeuueStcrift* 

dan  nach  dem  mittag  , vuan  nicht  hohe  feft  feind,  findet  man  vil 
capeiien  vnd  andere  orter  gefchloffen , die  fonft  zu  morgen  offen-* 
ftenen , gleich  vuie  die  capeli  in  .difer  kirchen,  darin  die  h.  krippen > 
vnd  in  s.  Praxedc  nahe  bei  den  drei  poiten  difer  kirchen  die  capeli , 
darin  die  faul>an  vnelcher  Chrfftus  vnfer  Herr  gegiftet  vuorden,&c. 
Die  Apofteln  vnd  andere  heiligen  > deren  fteinerne  bilftnuflen  dara- 
uffen  an  der  capeiien  mit  iren  uamen  ftehen , iiaben  alle  eintuueder 
ire  leiber  oder  große  reliquien  in  difer  kirchen,  vuo  vnd  in  vuelchea 
altären , iii  zuv  uor  gemeldet . 

Dervraltengefchiächter  Sfortiarum  vnd  Gaefiorum  ftatliche  ca- 
peiien vnd  begrabnuflen  feind  von  dan  zu  den  drei  kirchtnüren^, 
die  erfte  vnfer  l.  Frauuen  himmdfart  , die  andere  S Catharinx 
der  nihckfravuen  vnd  marterin.  Vor  beiden  hang  ec  da^  Zeichen 
oder  tafel  der  priuil.girten  altär,  derm  eilte  vor  d rcappdlea-» 
der  krippen,  die  2.  der  reliquien.  3.  der  vLiicg*nn.  4.  vor  der  cap- 
pellen Pauli  V,  vnfer  1.  Frauuen.  p Sfortiarum  Mari£  hinimd  fart.6. 
Qefiorum  S.  Catharinau  7.  bei  der  fac riftei , da  das  Vefperbild.  Zuif- 
chen  den  zuo  cappellen  ift  ein  aftar,  darin  vnfer  i.  Fravuen  bild  , 
das,  vuie  man  fagec,  j.  Leoni  magno  zuger edc  hat , darumb  iftfein 
biid  daruor  kniend. 

^ Prancifcx  Toleti  des  gelehrten  rnans  vnd  erften  Cardinal s aus 
den  Iefuitcrnkoftlichebegra  Onus  iit  bei  ’ den  drei  porcen.  Dage- 
gen vber  da  man  liefet,  Lazareveniforas,  Lazare  kom  herfur,  ift 
deffeibenkunftreicheaufervueckimg  von  dem  todt.  DasCrucifix 
zuj  nachft  vuird  von  allen  andacutigen  in  großen  ehren  gehal- 
ten , dan  es  gelchehen  viumdervuerck  darbei.  Danmder  ift  lo- 
annisPatricijdifer  kirchen  erften  fundatoris  vnd  ftftters  grab  von 
porphyrftein  vuie  da  gelcfen  vuird.  Folget  Iculich  die  fchdne  ca- 
peUen  vorder  neuueiifacriftei  difer  kirc neu  von  Paulo  dem  Fünf- 
ten im  erften  lanr  feines  Pabftumbs  herrlich  gebauuet, darumb  vuird 
daruor  gelefeil , Paulus  V.  anno  primo,  darin  fein  ärins  bild  in  mahs 
große  vnd  in  Pontiftcalibus,  giot  die  benedidlion  mit  einer  hand 
vnd  reichet  den  fufs  zukuifen . Die  Canonici  habens  verfertiget  mit 
folgender  vberfchrift ; 


Quodfacellomagnificentiftime^dificatoatque  inftrufto,  Colum- 
namarmoi  a pro  foribus  Balilicas  collocata , Sacrario  aedibufque 
Canonicorum  condith  atque  alijs  exiniiae  venerationis  in  Dei  Ge- 
mtricem  eiulque  facraciiiimam  imaginem  monumentis  ßafilicam 
hanc  maximc  auxerit  & ornauerit 

Canonici  pofuere* 


Aus 


Aus  S.Ma-maior  zu  vilen  ktrcheu  &c. 
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Aus  difer  kirchbn  zum  Teutfchen  fpical  gehet  eintuueder  'durch  eine 
Ävon  den  drei  porten  , die  inr  zuuor  hinein  gangen,  oder  durch 
die  andere  bei  dem  chor . 

r O Oihr  hinaus  gehet  durch  eine  von  den  drei  Porten,  ift  zur 
3 rechten  S.  Praxedis  der  iunckfra  u-uen  kirch  , da  in  einer 
gar  andächtigen  fchönen  capellen_j 
die  heilige  faul , an  vuelcner  Chriitus 
vnfer  Herr  gegeifslet  vuorden  , auch 
im  mitten  derfdben  kirchen  ein_i 
brüh  darin  fein*  viler  maitcrer  blutge- 
goffeh  > derea  zahl  man  liefet  an  al- 
len porten  difer  kirchen , das  fie  dar- 
in begraben  vuorden  . Aus  der  für- 
nemften  porten  die  gaffe  zur  rechten 
hand  hinunder  , S.  Martini  der  Carme- 
litaner  kirch  vnd  clofter  , auch  anu 
nächften  S.Luci a&  Auguftinianer  iunck- 
fra Lilien  clofter  fürvber  zur  lincken__* 
hand  den  berg  hinauf,  bei  dem  clofter  der  Clariifen  Purificationis 
S.Mariag  Virginis , ligt  $.  Petri  ad  vincula  feiner  ketten  kirch,  von«, 
vueleher  in  der  Vaticanifchen  zuuor  geredet . 

2»  Gehet  ihr  aber  in  &.  Maria  maior  bei  dem  chor  hinaus,  fo  fle- 
het ihr  zur  rechten  vber  die  gärten  Sr.  Mariant  deAngelis,  darbei 
die  Cartneufer  Vuonen  > von  vuelchem  alten  vber  die  mafs  ge- 
vualtigehgebeuuift  oben  bei  den  h.  drei  brennen  in  der  kirchen 
Scala  coili  gemeldt  »von  vuegen  S.  Zenonis  vnd  feiner  gefellen__* . 
Die  zuo  grone  cuppulen  feind  delfelben  gebeuus  ecken  geuuefea_, , 
deneetvuan  zuo  andere  vueit  hinder  der  Cartheufer  clofter  cor- 
refpondirt  haben , die  vueitefte  ietz  fchon  erneuuerc.  ift  der  refor- 
mirten  münch  S.  Bernardi  kirch  vnd  darbei  ihr  clofter . Dargegen«, 
vber  ift  der  h.  iunckfrauuen  vnd  marterin  Sufannae  ftatliche  kirch 
mit  dem  clofter  Bernardiner  iunckfra  vuen . Die  neuue  Kirch  auf 
die  feiten  haben  gebauuec  die  reformirte  Carmelitaner  ( die  ohne^ 
fchuch  daher  gehen  vnd  darumb  Difcalceati  , Scalzi  heifferu^ ) 
S. Paulo,  nembch  feiner bekerung  zu  ehren,*  im  nächfte&clofter 
auch  vongrund  aufnevue,  haben  fie  ihr  ftudium.  Diie  kirch  hat 
im  iahr  1621.  den  namen  S.  Maria  de  Viktoria  von  demflg  in_, 
Behemerland,  vberkommen.  Dan  da  ift  ein  bild  vnfer  1.  Prämien, 
dem  die  keczer  in  Straconitz  haben  die  äugen  misgeftocheii^ , 
vuelches  darumb  von  einem  reformirten  Canhefeer  pkQpmini- 
• isa  im 
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I f 4 S.Mava  de  ViBoria  aus  Jokern  Halberft atters  fan. 

co  im  ftreit  bei  Präge  getragen , därdurch  die  vi<3ori  wunderbar- 
lieh  erhalten  vuorden . Ift  demnach  gen  Rom  vnd  aus  s.  Maria  ma- 
iore  zu  difer  kirchen  in  einer  proceflion  , dergleichen  kein  anderem 
gevuefemmit  den  Behemifchen  fanen.harnifchen,zabulen  vnd  trum- 
men  g brachr  vmrden,denen  auch  nichtlangedarnach  des  Halber, 
ftarteis  aus  dem  biftumb  Muüfter  /ich  zugefellet  haben.Vnder  vuel- 
chen  ein  £an  darin  Pabfts , Cardinais , bifchofs  vnd  eines  pfaflen  hut 
vmbgekert  mit  dif?m  vuort  daroben,  Extirpantor,  das  fie  muffen 
biff  auf  die  vvurtzcl  aussereutet  vnd  vertilget  vuerden  * Vuas  Ferdi- 
nandus  der  Kaifer , fein  bruder  Leopoldus , alle  Bafer  Furften , ande- 
re Purften  vnd  Herrn  für  clenodien  vnd  vber  die  mail  koftliche  ga- 
ben vni  gefchcnckhieher  gefchicket,  kanmitvuenig  vuort  nicht 
gefagt  vuerden . 

$.  Von  s.Mariamaior  zur  Iinckeii  feiten  der  hohen  vierecktenp\r- 
ramidis  odertaulen,  den  berg  hinab,  liehet  man  s Pudentiana  , bei 
vnd  in  vuelcher  kirchen , die  auch  mit  dem  clofter  der  gemeldten 
^Bernardiner , gelef  n vuird  > das  s.Pctri  erfte  herb  erg  da  gevuefen^  , 
^ da  habe  gepredigt  Meff  gehalten,  die  Saaament  PudetJ  dem  Rhats- 
herrn  feinem  vuirth  vnd  andern  erft  von  ihm  bekercten  Chriften 
gereichet , s.Pudentiana  hat  hie  in  ires  vatters  haus  vde  matterer  be- 
graben, dem  za:  :1  im  eingang  der  kirchen  gelefen  vuird,  auchvuie 
in  s.Paxedis  irer  fchuefter  kirchen  ein  brüh  gefchen, darin  derselben 
marterer  blut  Die  Fürftlichc  Cappdl  Caietanorum  vuird  gehalten 
eine  vnder  den  fehoneften  2.11  Rom  , darin  irer  Cardinal  begrabnüf- 
fen , dort  auf  den  ftapflen  des  altars  feind  blutige  /.eichen  des  hcilig- 
ften  Sacrammts , vuie in  Laterano  oben. 

Von  difer  kirchen  fort  zur  rechten  auf  dem  berg  Viminaii  ift  s.Lau- 
rentz  gebraten  ruorden,  von  vudeher  kirchen  vnd  clofter  ift  oben 
bei  s.Laurentz  aus  der  ftat  gemeldet . fiiie  1 20. 

Inder  nevuen  fchbnenkircnen  mit  der  großen  cuppel  zu  evuer 
linckenhandiftim  hohen  alrardie  bildnus  s.Maria^dc  mönti , vuei- 
die  vor vuenigiahr da  gefunden,  v uegen  vnzähligen  vvunjiervuer- 
cken  hochberümt)  vnd  täglich,  infonderheit  alle  iambitagj  in  hoch- 
fein enr en_^ . 

Von  s.Laurentz  fhacks  fort  ligtandem  berg  Bagnanapoli  gegen 
der  alt  n s.Agarh#  das  nevue  clofter  vnd  kirch  des"  mnckfraviien^ 
s.ßernardini  Francifcaner  ordens . 

Folgetauf  demfdben  berg  da^  vueicberiimte  clofter  der  edlem. * 
iuneVfravuen  vD.  minici  fine  54.  vnci  am  nächften  fahöt  Catharma? 
von  Senis , in  vuelchcm  auch  die  fi, rnemiten  vom  add , das  dritte 
ai^ch  Dominicaner  Ordens  iunckfravu  n zur  lincken  vnder 
dem  berg  , da  des  Kaifers  Neri ue  paiialt,  heulet  vnfer  J,  Frau- 

neu 


Vuö  nuü  aller  Apotieln  Uiter  biupter  &c9  üf 

ufcn  Verkündigung , auch  S.Bafilij  clafter^ 

Den  btf  g hinab  bei  der  hohen  faulen  IVäiäni,  darauf  s Peters  bili? 
habt  ihr  vor  euch  s.Mariam  von  Haufeto , vuelche  ffi  .liehe  firniß 
fchr andächtige fcirch die Röniifche btcKer vor  VUetfig .iirhtiii  ehrel* 
vnfer  iPraiiiteri  zu  Laureto,  fo  etliche  tagreife  von  Ro.ri  gdegen  ükd 
oben  ii^.vnd  i 17-bifs  i ii.niit  großen  vnkoften gebauuet  ,*  darin  lief 
vile  priefter > den  feirtäg£h  ftatliche  rfuifieos  t Vnd  im  fpital  darbei 
ihre  kräncken  erhalten . . . 

Hiridef  derfeibOn  Mariae  kircHen  ift  der  züelf  Äpofbin  gar  ge- 
vualtigevon  Conftantlno'demKaiferefftaufexbävaete  herrlichem 
bafiJieamit  der  Minoritetf  cfoftetf  dar  im  hohen  altar  feind  die  lei- 
bet der  h.  Apofteln  Philippi  vnd  Iäcobidesmhiderä,  s.Istcöbtisäbec 
der  größere  iit  zu  Compoftell  der  töndfehaft  Gal Ixcix  in  Spanien  „ 
Vusfs  Tofofa  die  ffätin  Franckreich  von  deh  dreien  durch  Garöiiirrt 
Mägntfm , alfo  drücket  man  das  befirzec  da  $ hi  t er  aufs  Spanien  vnd 
difer  krrehen , vure  auch  von  Simone  vnd  Triafddafo  den  Äpofleln  » 
aus  s Petro  in  Vac’icätfo,  r berkömnieii  vridzu  ihnen  gefrracHt.S.Phi- 
lippi  frts  vftd  fehmbein  mit  Äeifch  noch  darauf  vüifd  hie  gezeiget  * 
den  Chtifttis  im  letzten  äbendmäl  hat  gevuafchcn , getmeknet  vnd 
gefcuffet  Die  von  Trier  fa’gen  das  fie äucli  haben  bei  s.Matthia  feinen* 
halben  feichnant^ 

VVÖ  N VN  ALLE  APOSTELN, 

Ein  ieder  Ghrirt  miifs  von  Chrifti  Äpöftefnalsftifterri  der  Chri- 
il enhefc  gar  vife  haltert  , große  reusremz  vnd  lob  3 allediertft  vnd 

dartckbarkeit  ift  erahnen  fchuldig,  dah  fine  ViiUrtderf  cfieicfbe ^ 

männerr  fo  vuenig  * fchlecht  vnd  vor  der  zäkurifif  des  heil.geam 
Geiifcs  fo  viigelehrt  t gehen  von  lefufälem  aus  den  gecreiitzig- 
ttts  Se/igmafcliei  zupredigen-  vnd  ziehen  ihme  affo  bald  zu  d iem 
gantze'  viielt  y das  alle  national*  vnd  voLk:r  an  ihm  glauben—** 
ihn  fuf  Gott  zugleich  vnd  nrenich  bekennen  ? ihn  lieben  , evuig 
loben  vnd  dattcken.  Sein  1 derhaiben  b liich  bei  allen  Vber  an- 
dere Heiligen  in  nöchflün  ehren,  darzu  dan  hutzet  zUvuidr  n , vUd 
ihre  feibe'r , häupterS  heilgtunafo  nun  auf behalten  vuerderi . Vuirha« 
benfciiir  Von  allen ob^rt  in difembitcn  geßfgt,därumb  ift  genug  ei-* 
nes  kern  ort  hie  allein  melden 

S.  Petrus  vnd  Paulus  feind  in  der  flat  Roih  htendig  gtftiUeferim* 
auch  da  geworben  vnd  begraben,  fiaedahiotf  oben  in  ihren  fcfr- 
eben  vnd  ärmeren  orten.  Sr.  loannes  der'  Äpoft  l vnd  Eaangelift 
SJacobi  des  großem  briider  ift,  auch  in  Rom  lebendig  gevc fefra  „ 
vnd kunte  nicht  Serben,  kefo  oben  $4.  iS  endlfcn  nach aüer  Ado- 
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I $6  V ho  nun  alle  Apott ein . S tucas  Marcus . 

ftdtodt  zuEphcfo  geftorben  vnd  lebet  in  himmel.  94.  s.  Andreas 
iiiiii  Vaticano  zu  Rom  vnd  Amalphi  in  Neapolitaner  kömgrcich  , 
ftfreobenz8.fanöiSimon  vnd  ludas  Thaddaeus  in  Vaticano  , 31.  8. 
53.  s. Bartholomxus  in  der  TiberinifchenrnfeL^.ianci  Matthias  in 
s.Mariamaior  i43*vnd  i4£.s.Matthaeiis  zu  Salerndiue  oben  145, vnd 
s, Thomas  zu  Orthona  106.  beide  im  konigreich  Neapolis. 

Seind  derhalben  mit  lanöt.Andrea  vnd  famtietz  gemeldten__> 
philippo  vnddacobo  den  mindern  neun  Apofteln  in  Rom,  zuei  dar- 
auflfen , aber  auch  in  Italia  . ü Iacobus  der  großer  in  Span:en , vuie^ 
gefagc , vnd  rein  biud  'r  Ioannes  im  Junimel  84.  vnd  94.  vuel- 
cher  der  dreizehenci,  dan  fandi  Paul  iftgezähiet  vnder  den'zuelf 
Apoftefii . 

S.Lucas  der  Mitapoftel  vnd  Euangelift  ift  bei  s*PauI  in  Rom  leben- 
dig gevuefen,  vuo  nun  die  kirche  s .Maria  in  Via  lata,  da  er  die  ge- 
fchichten  der  Apoiteln  gefchriben  , ift  bei  den  Griechen  in  Bichynia 
geftorben,  feinen  leib  hat  in  Venetianerherrfehafc  die  ftat  Padua, 
fein  hauptRom  in  Vaticano  19.  feinen  rechten  arm  vnd  von  ihm  ge- 
mahlte  bildnushatsin  fandiMaria  maiore  143.  der  bilder , vuelche 
fein  gemahl , feind  andere  fiben  in  Rom , auch  anderfvuo,  vuie  man 
fegt,  etliche . 

S,  Marcus  ebenmeflig  mitapoftel  vnd  Euangelift  hat  bei  fanefc 
Petro  auch , vtio  nun  fanöi  Pudentianoe  kirch  (die  aws  Pudeutius 
des  Rhatsherrn  häuft  vnd  famft.  Petri  erfte  herberge  gemachet) 
in  Rom  gelebt,  feih;EuangeIiiiin  dafeibft  gefchriben  , zu  Alexan- 
dria gepredigt  vnd  darum b gemartert  , demnach  gen  Venedig 
gefüret , da  er  glorvuirdiger  paßron  vnd  in  fo  großen  ehren  das 
es  keiner  mit  vuenig  vuort  befchreiben  kan . lene  fagen  das  fanöi 
Marcileib  bei  Conftantz  feie  im  hocnberumeen.fanöt Benediöti 
clofter  genant  die  Reiciienavue,  vnd  das  erfleh  da  micvvunder- 
zeichen  habe  etvuan  geoftenbaret . Dib  Verietianer  zuar  vvuerdens 
nicht  gerne  hören  , das  fie  ihren  fo  großen  edlen  fchatz  fo  gar 
\bel  bevuaret  hätten.  Es  kan  fein  das  der  erfte  ftifeer  deffelben 
clofters,  der  ohn  zneifel  ein  furnemmer  Herr  gevuefen,  von^ 
fanöt  Marcileibetvuas  furnemmes erhalten  habe,  ftreiten  alfo  bil- 
lich  mit  den  Venerianern  vnd  geben  fan<3;  Marco  große  ehr,  vuie 
oben  119.  da  vuir  von  famft  Hippolyto  oder  Pelten  reden,  Alfo 
ftreiten  die  Tolofaner  in  Franckreicii  mit  den  Spaniern  vnd  fagea_* 
ia  drucken  in  ihrem  heiligtumben  brief,dendie  pilger  dort  kauf- 
ten, das  fic  naben  den.gantzenfanöllacobumden  gröffern,  ftrei- 
ten auch,  mit  den  Romanem , dah  im  (eiben  brieff  fetzenfieauch 
das  fie  lieben  durch  Carolum  magmuh  ihren  König  die  leiber 
fanöti  Hiilippi  vnd  Iacobirauch5S.SimonisyndIud^r  vuiezvuor 
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g«Cag«  . So  ift  auch  das  kleinefte  heiligtumb  großer  ehren  vuir- 
dig.fihe  dafeibft119.vn.-i  14 6.  davon  famft Matthia,  Das  zuarzu 
Tolofa  etvuas  furnemens  von  dem  famft  Iacobo , auch  von  den  vier 
andern  zvuor  gemeldten 'Apofteln , ift  vuo!  zuglauben , dan  als 
Carolus  magnus  die  saracener  aus  Spanien  hatte  vertriben  , ha- 
ben de  lieh  ihm  mit  foJchen  hirniilchen  fchärzen  vuiderumb 
danckbar  erzeiget.  Dievueil  er  auch  oft  gen  Rom  andacht  vue- 
gen  vnd  der  gefchäften  kommen,  hat  er  geiftliche fchatze vupl- 
len  dazu  an  tragen  , vueiche  ihm  die  Pabfte  feiner  frommigkeit 
halben  nicht  haben  können  vueigeren , die  hat  er  aufs  köftlichflaf- 
fen  einfchlieffen  mit  ihren  namen  darvor,  daher  Tagen  Jaus  srof- 
ferlieb  , reuerentz  vnd  andacht,  auch  trucken  die  Toloianer , das 
iie  deren  gantze  ieiber  haben  vberkommen  vnd  noch  bei  fich 
halten . 

S.  Barnabam  belangend , vuard  aus  den  erften  Chriften , 
ihre  guter  verkauften  vnd  bi  achtens  gelt  zu  den  Apcftein  das  die 
gläubigen  in  gemein  darvon  lebeten,der  auch  mit  s Petro  vnd  mehr 
mit  s.Paul  znpredigen  geredet , darumb  er  ein  Apoftel  genant , vnd 
von  allen , vuie  s.Lncas  fchreibt,  ein  frommer  man  vnd  voll  des  h, 
Geifts  gehalten.  Ift  endlich  durch  die  ftat  Rom  (man  vermeinet 
das  er  bei  Ciemeute , der  nacn  s.  Petro  fo/gens  dritter  Pabft , vuo 
defTen  kirche  nun  darin  s.Barnabat  cappell , da  vuar  fein  haufs , feie 
eingekehret ) gen  Mailand  gezogen  vnd  hatdiefelbe  ftat  famt  der 
landfchaft  zum  glauben  Chrifti  gebracht , dan  im  Römiichcn  Mar- 
terbuch liehen  feine  fünger  vnd  nach  ihm  bifchofezu  Mailand,  der 
erfte  s.Anathalon  vnd  der  ander  Caius , zu  Bergomo  Narnur , zu  Pa. 
ma  vnd  Genua  Syrus , Pompeius , Iuuentius . Andere  zeu<mufl>n  ha- 
ben die  Melander , mit  vueichen  iie  deffen  gegen  vuerti"keic  bei 
ihnen  beftettigen.infonderheit  anno  1537. feind  dafelbft  Priefter 
angefangen  mit  dem  zunamen  ßarnabit*  , daren  auch  s.Paulus  für- 
nemer  Patron , daher  ihre  Religion  Clericorum  Regularium  s Pauli 
genant,  feind  fromme , eiterige  vnd  gelernte  minner  vnd  beriinu« 
Prediger,  haben znonevuekirchm  mit  ihren  Collegiis  inRom^, 
lemd  durch  Italiamfchir  in  allen  Hatten  »auch  nevlich  zu  VuienL, 
da  ihnen  der  Kaifer  s.Michaelis  furtrefliehe  fchonekirch  hatein°e- 
geben . ö 

Von  Mailand  ift  demnach  s.Barnabas  in  die  königliche  infei 
Cypern  lein  vacterland  gezogen  vnd  zu  Salamina  in  der  Ert/.bi- 
fchoflichen  ftat  vmb  Cnrifti  vaille»  gemartert  vuorden . im  iahr 
48 1.  hat  man  dort  feinen  h.leib  mit  s'.Mattliaei  Euangelio  , von  ihm 
etvuan  abge&hriben , auf  feiner  bruft  Jigend  gefunden.  Es  find 
zuar  reliquien  von  ihm  in  Rom,  in  der,£irchen  Ieftis  von  fein 

hau;*»  * 


<* 

Tiie'kirrh  Jefus  , darin  S.lgnatius  L «iofa . 
iiaupt»  in  s.Praxede  von  einem  ?rni  vnd  andere  in  andern  kirchen, 
aberfsinjeibift?  vuieiiiaöj.c|jj:ei})t,zurfelbej)  zeit  bei  den  Salanu- 

neri)  verhüben  » 

Im  derfdben  gaffen  folgt  s-Marci  des  Euaßgdiftm  kirch  inden_. 
seyualtigen  pallaft  Pauli  des  andern  Pabft  von  Venedig  geboren  • 

5 parbei  am  ßächftei)  ift  die  hoenberümte  kirch  Iefns  von  dem_» 
Cardinal  Alexandro  farnefto  den  Iefu.tem  aufs  koftlichftgebavuet. 
Pifep kirchen  Gottes  dienlt  '•  nd  andaent , ihr  gefchmuck  vnd  zierd  , 
infoßderheit  aufbohe  f.  ft  die  nuifie  vud  zulauf  des  voftks , kan  m * 
vuortn  niciit  genugfam  aufgefprochen  vuerden«  Dorin  !igr(  bils 
feine  grofltnächti’ge  beim  Coftegio  Romano  aulsgebavuet ) s.  Igna- 
tius Loiola  aller  lefuiter  Ertaiatcer  vnu  anfangs  in  feinem  altar 
herrlich  begaben, da  ei  auch  mi?  wunderlichen  leuchtet.  Im  Col- 
lege, oder  Domo  urofefla,  darbei,  vuelchsgueh  von  dem  Cardinal 
Ocloardo  fernefio  ftatlichaufgericht»  yuonet  der  P.Genenil  mit  fti- 
jien  AffiftentVn  vnd  andern  Patribws  in  gtoffer  an^'dvnd  fchiraus 

Durch  die  gaffe  ftracks  gegen  difer  kirchen  vber  komt  ihr  ZU  s,A  n- 
drea  della  Vallei  v vielche  kirch  die  Theatiner  bavueti,  dann  drei  Ca- 
pellen mit  königlicher  maguificeiitz fc..on  verfertigt,  dieem  iWei- 
cen  geben  »vuie  fiutrefliche  fte  e^vjiaß  fein  vuerde . 

• vor  difer  kirchen  ein  yueßig  fort  ftehet  ihr  zur  rechten  hand  den 
gar  namhajxitten  pl Agoi}is  > la  pia^/  a Nauoua  ? dei?1  end  3uf 
die  linckc  feiten  ligt  vber  einer  gaflfcü  der  Teutfcher*  kirch 
* S.M  ARIA  PE  ANIMA« 

Pie  feths  im  Anfang  gcmrldte  andere  vuegt* 

XU  den,  Kirchen  $-c,  fat  b, ßat  Rom  , 
vuefche  vnUnges  fchon  befihri- 
ben , vuerden  auch  gedru- 
ckt dißm  erß'evueg 
bald  folgen* 


In- 


I Nnocenmis  X.Romanerd«  edlen  gefchlechts  Pamfilionim_, , 

L »ft ein monac  vnd  17.  tag.  nac'i  dem  todt  Vrbam  V1H.  leinn- 
anderer  vueisheit  vnd  nirtreffbnlichen  tagendenhalben,  durch  zl 
: dignitaten  zu  der  höchsten  den  15  , September  1644.  in  dem  71. 
ihr  iemes  alters , er  vuonlt  vnd  eligi. t v uorden  > durch  diien  Pai  ft 
erhofft  vngezvueiffelt  d e gantze  Chriftenh eit  , ruhe  , einigkc“ 
nd  einen  beftendigen  tnedcn  . Seine  Anna  fein  ein  Columba 
'uhd^aU^  mit  eUlCni  zvwe*§  * a^°  das  recht  vom  im  gelagt 

Candida  fert  Patern  xiridi  cum  fremde  Columba  , 

Non  melius  1 ellnsomen  habere  foteß. 


GHE  ENHL  MONA.S TERIO  DIEARFAÄ 
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